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DER OBERBÜRqERMElSTER DER sTADT DORTMUND

Frau
Barbara wiemann
Meylantstra Re 73

4600 Dortmund 13

Sehr geehrte Frau Wiemann,

mit I hrer rnitiative "sof idaritöt
Türkei" wird sich der AltestenTat
bef assen.

mit den Demokraten
in seiner nöchsten

in der
Sitzung

Die
der

mlr
im

übersandten
Rat der stadt

Unter],agen habe ich bereits den Fra ktionen
Vertretenen Parteien zugeleitet.

14it freundlichen GrüBen

/"rfu\

Günter samtlebe

]600 DoRTMVND 1, svD\'ALL 9_4
TE LE FoN {0l3l) 51222030/2l050
FERNscHRElBER 08 29 287

DATuM J.0. Juni 1988

Unabhöngig davon stelle ich Ihnen anheim, sich in der Sache
auch an den für unseren Bereich zustöndigen Abgeordneten des
Europöischen Parlamentes, Herrn Hans Peters, zu wenden.

!*,-lu,,

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



BAYERISCHER LANDTAG
ABGljoRDNE,IER
RoLt, LANGENBERoER (sPD )

s(.ll\t r.l,jnJ.r ll)lıionslosiı2.ıdeı

Roıf Langenberger KreuızersıraBe .l2 , 1lıJ0 Nürnber8 ?(l

Maxiıniliıneum
800() München li-5

Telefon (()89) J] 2tj-263
oder 229

sPD-Ab8€ordnetenbüro:
Karl-Brögcr-stİa6e 9
8500 Nüİnber8 40
Telefon (()9lI ) .t4 33 50

KreuızersIrıBe 42
{i5(x) Nüfnb§rg 7(]

Teıcfon ((}9l l) 612]5.1

4.1.88

an den Weihnachtstagen hat in Nürnberg die l.{ahnwache für die
Genera.]_sekretare der Arbeiterpartei der Türkei und der kommunis-
tischen Partei der Türkei, Dr. Nihat Sargin und iIaydar Kutlu
stattgefunden. Wolfgang Hauck und j-ch waren dort und haben
kurz gesprochen. Von Lilo und Gerda-Maria wurde eine GruBbot-
schaft verlesen. Anbei übersende ich Euch ein rnformationsb]_att ,
in dem dargetegt wird, daB Sargin und Kutlu gefoltert worden
sind. Weil weder İm stadtrat noch iın Landtag dazu Debatten rnög-
lich sind, möchte ich Euch gerne darauf aufmerksam machen. Es
kann nicht hingenommen werden, wenn die Menschenrechte so grob
verletzt werden, wie dies im vor],iegenden FalI offenbar geschehen
İst. Bitte ]-est Euch deshalb die Aussagen durch. Das Europaparla-
ment hat zwar bereits diskutiert und auch eine EntschlieBung be-
sch]_ossen. Dennoch denke ich, daB es sich weiterhin mit dieser
Affare befassen mu8. Auch der Bundestag kann doch wohl unter
dem Eindruck dieser Darstellung nicht schweigen. Vielleicht ist
es Euch nÖg}ich, hier et,,ras zu un'Lernehfien.

Bitte verst5ndigt Karin iınmer davon, wenn in diesem Bereich Ini-
tiativen ergriffen werden .

Herzliche GrüBe
Rolf Langenberger
i.A.

Karin Hauck

Liebe Lilo,
Iiebe Renate,
lieber Egon,

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



5300 Bonn 1

Bundo!hrUr
T.l. (0226) ı69275
oa w.hı rlh.. ıui.chin i.hlıİt d..
e.rÜn.cna. İ.!..n.ctlui
xo.iil .l. 

^n.cnlua 
nlcnl tg.l.nr|.. öli.

ılr. lal (Bon.h.h.ğ_v.rınrnl!.!| an.ut n,

Dr. ulrici Briefs
lr|ıgll.d dc. Dcuııdım Bundit ga.

ord. Maigll.d Im 
^ur.du8 'İr 

For..nung ırnd T.chnolo0l.
oıd. Mllcll.d lm Auı..hıı8l0r d.. Po.t und f.rnm.ld.w.ı.n

st Mı!0ll.d lm Au.ıch(,6 
'!. ^rb.ll 

und soılııo.dnıJn9

An den

Botschaften der Repubı İk Türkei
Herrn
Oktay I scen
Utestr. 47

53oo BONN 2

Bonn, den 2.12.1987

Sehr geehrter Herr Botschafter !

Mit 8estürzung und Empörung habe ich vernoıTlnen, daR der Generalsekretar
der Türkischen Kommunistischen Partei (TKP)

HAYDAR KUTLU

und der Generalsekretör der Türkischen Arbeiterpartei (TIP)

Dr. NIHAT SARGIN

nach ihrer Rückkehr am '16. November 1987 bei der Ankunft auf dem Flug-
hafen der türkischen Hauptstadt Ankara verhaftet worden sind.

Vorgeworfen wird ihnen ihre politische Betatigung im Rahmen der beiden o.g.
Parteien. Nach unserer Auffassung darf jedoch die po]itische 8etatigung

im Rahmen demokratischer Parteien, auch und gerade wenn sie sich bewuRt

vor allem für die Rechte der Arbeitenden einsetzen, keinerlei AnıaR für
irgendwelche gegen sie gerichtete Verfo l gung smaRnahmen sein. }iir bekiimpfen

deshalb die Berufsverbote in der BRD, treten deshalb gegen politische ver-
folgung und berufliche Diskriminierung aus pol itischen Gründen in allen
anderen Fallen auch in anderen Landern ein und fordern deshalb auch in diesen

beiden Fallen die Rücknahme der ı,la8nahme und die sofortige Haftentlassung

der beiden Herren.
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-?-

selbstverstöndl ich halten wir es für ein r.,irkıich demokratisches

Land für unerlöRl ich, eine freie politische Betatigung für aııe
seine 8ürgerInnen zu gewahı"leisten. Angesichts der bekannt gewordenen

Foltermethoden in türkischen Gefangnissen fordere ich Sie auf, dafür

zu sorgen, 'daR die Kollegen KUTLU und SARGIN nicht gefoltert werden

und daR Vertrauensarzte der türkischen Arztekammer sich vom körper-

lichen Zustand der beiden zu Unrecht Inhaftierten überzeugen können,

so lange die HaRnahme nicht aufgehoben ist.

Die mit der verhaftung von KUTLU und SARGIN wider einmai in der

öffentl ichkeit greifbar gewordenen Praktiken der türki schen Pol izei -

behörden werfen ein besondens problematisches Licht auf die pol itischen
Verhaltnisse in Ihrem Land. Diese und andere öhnliche Erfahrungen rıerden

sicherlich eine Rolle spielen bei der weiteren Diskussion über den

Beitritt der Türkei in die Europaische Gemeinschaft. Es ist im Interesse

Ihres Landes und aller demokratischen Knafte, die Verh aftung sverfügung

gegen KUTLU und SARGiN sofort aufzuheben. Dazu fordere ich Ihre Regierung

auf und ich bitte Sie, Herr Botschafter, diese Forderung Ihrer Regierung

zu übermitteın.

Hoch htun svol l

(Dr. Ulri riefs )

l
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lngrid Becker_lnglau
Mıgli3d dos osuts.ion Bundoatagct

Ministerprasident
Turgut öza1
Amt des Mİnisterpriisidenten
Basbakan l ik

u_

5300 Bonn 1 ;^^ ı ıı
, uğll ,+.la

Bund€shauE
T91.0228/167383
oa l|.hl dl..., iulnuhna, vamıtltalı dan
aaln..ğlıan Hauaanaahlua.
xo6ml a]n An.öilu' nld .g.l.^6a, ölia
x..la] iEUnd.ln.!.-v..nln|ı/ng).nrUbn,

987

pıivat:
wittgonbu§çh 34
4300 E33on 14

T6l. 0201,/58«}85

Ankara/Türkei

Sehr geehrter Herr Min i sterpras İ dent,

mit Bestürzung habe ich die Nachricht aufgenommen, daR die General-
sekretare der Arbeiterpartei und der kommunistischen Partei der
Türke i bei ihı"er Rückkehr in die Tü nke i Ve rh aftet wurden.
Vor dem Hintergrund, daR die Türke i die Europa i schen Menschenrechts-
k on Vent i on untenzeichnet hat, ergeben sich insbesondere venpf] ich-
tungen für Demokratie und Rechtsstaat l ichkeit.
ln diesem Zusammenhang ver!{eise ich auf den Artikel 9 der Allgemeinen
Erkl,iı^ung der Menschenrechte: "Niemand darf willkürlich festgenomrnen
in Haft gehaIten oder des Landes VervJ],esen 9,eIcjen".

]ch hoffe, daR die Tü rke i entschlossene schritte zu demokratischen
Verhaltnissen unternimmt. ]ch appeliere desha]b an Sie, den zurück-
keh renden politischen Emigranten die vo l 1en bürgerl ichen Rechte und
Freiheiten zu garantiere.n.

Bei dem Einsatz für Hensc hen rec hte müssen parteipolitische Er-
vıagungen ausgesch l o ssen ü.,erden.

Mit freundl ichen GrüRen

'utMödr4e*
I ng r i BeĞker- Ing I au

ffi

)
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53m Bonn 'l , don
8undoshaus. HT 12l l
Fo.nru' (@8) ı6 r2Oı

Konrad Gilges
Mlıcll.d d.. o.!ı.ch.. 8u.d..1.o.1

Dl. w.hl dl.ı.. Rul6u.nm.. r.rmltt ll, d.n
9.İOn.chl.n H.u..n.§hl!6.
Koh6l .la A..chluc nt.ht tu.t nd., blta.
ı!.. t6ı (Bc6d..h.|J._V.rmıttlond t'l.vı.d.r -l

L

An den
vorsitzenden der Gevrerkscha ft
Erziehung und tiissenschaf t
stadtverband köln
Herrn Reinhard Hocker
Hans -Böckle İ-Plat-z 9

lhl.o N.chnıcht/ lhr zoichon

unseı. zelchon

5000 Köln l

-.J

Lieber Re i nhard,

ich danke für Deine prompten Informationen im zusanunenhang

mit der Verhaftung der General sekretere der Türkischen Albeiter-
partei. Beitiegend gebe ich Dir die beiden Pressemitte i Iungen

des Vorstandes, soı.ıie der Fraktion zur Kenntnis. Diese sind
im Namen aller Kolleginnen und KolIegen verfaBt. Ich hoffe, daB

sie zur schnellen Freilassung der Kollegen beitragen.

Mit kol1e9ialen GrüBen

L-(

l-

l.

}
l

(

(

?.o
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§3m Boon 1

BundoshEu8
Toı,0228/16311E

Güntor o€glnghaus
ıt|toıl.d d.. D.gl.ah.iı B!nd.d.g..

wah|k olsbüro!:

M!lh9ımor Frolholl 127

50O X6ln 8o

T€l. @1 / 81 t1 45

Jo!ophrklıdıttra8s 29

5o0o Köln
T.l. e21 /85E385

Bonn, den 2r.11 .87

An d l e

Botsch8ft
Utestra0e
5)00 B onn

der Iürkei
47

2

C^

(

hier
Niha
NoVe
Die
chen
sind
erte
I ch
haft
sie

Seh r geehrter Herr Botschafter,

h nen meine Empörun9 über die Verhaftun9 von
mit

ydar Kutlu auf dem Flugha fen Ankara am' 17,ts ün
mber 1987 zur Kenntnis brin9en,
Verhaftung widersp richt in eklatan ter !{eise rechtsstaatli-
Prinzipie n rrie si e bei ziviIisier ten Reg ierungen üblich
und eteh,t in,l{iderspr uch zu dem von lhre r Regierun9 beteu-

Deııok ra t is i erun gsPro zess in der Türkei.
b itte Sie, sich ,jetzt ıüenig stens dafür ein zusetzen, da0 die In_

erten mit Ihren Rechtsanw ğı!en kontakt a u f nehmen können, daB

dem R i chter vor9efühıt wer den und da8 lhr e persönl iche Sicher-

heit garantiert wird, Havdar Kutlu zwei lage
Ö."liUJrninaus habe ich er fah ren, da0 Herr
nach seiner Vernartuİ9 ;İ;;;'İ:İ;:l:,^T:","nF"l] erlitten hat,

Er wird zwar 6rztlich,behande]t, abe r nicht in ein krankenhaus

;:::"İİ;İ:'İno n",. sar9in hatt"n :i:l :::^ll:::.^:::';:":İ^"'
oründlichen meaizlnı]Itı3n Unt",","hun9.unterzogen und waren beide

İür vö]liq 9esund b";;;;;"-;;,a"n,e" İt"nt " 6efürchten,da0 der

Herzanfall "ur Eln*,rİ,İİ"n "an,"nd 
der Polizeihaft zurückzuführen

iİİ. orrr" 5ie sehr dringend,lhren Einftu0 geltend zu

Havdar Kutlu und lllna[ 6ar9İn aus der Ha Ft entlassen
;;::,i";-;iirl-n-""noi-a""ijiu nöti9,damit Herr Kutlu

dioe örztliche BehanJ]un9 in einer Klinik erhölt,
;İ:'";;;-;;İJİ9" lnt*ort-wdre,ich Ihnen dankbar,

.ı

machen r.dami t
werden.
die notwen-

Mit fr eundlichen GrüOen

Ç0"
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kommittee solidarit5t mit den
Demokraten in der T0rkei
c/o werner petri

Staatsminister Helmut Schöfer FDP
Johannes Cerster MdB CDU
Prof. Eckart Pick MdB SPD

ln zwischen s ind Herr
ü bers te llt worden .

Karl-Zörgiebel-Str. 52
6500 Main z

Tel.:06l31 - 36 53 36 (priv.)
06'l3'l - 23 20 31 /32 (dienstl . I

,,.,,üA\lü$e

-,,,, \'JNit\\*)rW" -
'o*, "Ç",,",t.,t" 

ı-,!4,ı"",

Mainz, 12. Jan. 1988
Pe / Re

Betr Verhaftung der Ceneralsekret5re Haydar Kutlu und Dr. Nihat Sargin

Sehr geehrter Herr Abgeordneter !

Wie Sie wissen, sind am ]6. November l987 der Ceneralsekret5r der Arbeiter-
partei der Türkei, Dr. Nihat Sargin, und der Ceneralsekret5r der Kommunisti-
schen partei der Türkei, Haydar kutlu, auf dem Flughafen in Ankara verhaftet
worden. Die beiden politiker waren in ihr Heimatland zurückgekehrt, um dort in
aller Öffentlichkeit und legal für die von ihnen neu gegründJte Vereinigte
Kommunistische Partei t5tig zu sein.

N.ach ihren eigenen Berichten wurden sie im untersuchungsgef5ngnis der staats-
sicherheit 

_-_ trotz grofJer AnteiInahme der Weltöffentlichkeit : gefJltert. (vgl. Be-richt der FR vom 9.12. und 14.t2.1987).

Kutlu und Herr Dr. Sargin in ein normales Cef5ngnis

Da.die Bundesrepublik wichtigster Handelspartner der Türkei ist und enge Be-
119[1n9en zwischen beiden Löndern bestehen, auch auf Crund der beideiseitigen
N.A TO-Mitgliedschaft, bitten wir Sie, sich für die Freilassung der beiden Politiker
einzusetzen. Die Wirtsc haf tsh ilf e der Bı"ındesrepublik an die 1ürkei und der An-
trag auf Ec-Mitgliedschaft wurden immer wieder mit der voranschreitenden De-
mokratisierung des Landes begründet. zur Demokratie und zu den Menschenrech-
ten .gehört aber die Möglichkeit, für die eigenen politischen uberzeugungen unge-
hindert eintreten zu können.

wir bitten sie deshalb. sich bei den türkischen ceneralkonsulaten. der Türkischen
Botschaft_und der Regierung der Türkei in Ankara für die Freilassung der beiden
cen era lsek retöre einzusetzen.

wir w5ren lhnen verbunden, wenn sie uns kurz mitteilen könnten. wie sie sichfür die beiden Ceneralsekret5re eingesetzt haben.

Mit freundlichen crüBen
i. A.

(Werner Petri)
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Johannes Gersler
Mi!glied de3 0cUlschen BıJndeslages

vo.si|:ender del Alb€ilsgluprre
lnne.es und sporı

der cou/csU-Fraklaon

5300 Bonn 1, den
Hcuss6llee 38
Telefon (0228) 164822. 16 58 13

:::İ,H;i,, 9509 s
Telelon (0 61 31} 22 79 62

kommi ttee soliitarit5t rnit
Demokraten in der Tü r kei
c/o werner pet ri
Karl-ZÖrgiebel-str. 52
6500 M a i n z 1

den

Ich habe meinen Kollegen Heinz Schwarz, obmann der cDu./csu-Bunde s -
tagsfraktion im Auswiirtigen AusschuB gebeten, sich dem von Ihnen
angesprochenen Problem umgehend anzunehmen. Kollege schwarz verfügt
über Kenntnisse untl Beziehungen zur Türkei, die mir nicht gegeben
sind.

Bei dieser Gelegenheit
geplantes Gespriich an.

noch einmal
einen neuen

unser bereits ei nma 1

Termin versuchen?
biete ich
sollen wir

Mit frerındlichem GruB

Oiı^^

].8.01.1988

sehr geehrter Herr Petri,

vielen Dank für lhr Schreiben vom 12.01.1988.
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HELMUT SCHAFER
STAAİ§MıNlsTER |M AuswARİloEN AMT

53oo B.NN ı. DEN 2 6. JAİJ. f88
ADENAU ERALLEE 99 - ı03
FERNRuF: lo22al 17 l213o

2o3-32o. o3 TUR

Herrn
werner petri
komitee solidaritöt mit den
Demokraten in der Türket
Kar1- Zörgiebe1- straBe 52

65oo l-lainz

Sehr geehrter Herr Petri,

für Ihr Schreiben vom 12. Januar 1988 danke ich Ihnen.

Wegen der Inhaftierung der Herren Kutlu und sargin hat das Auswartige
Amt bereits im November die zustandigen türkischen stellen kontaktiert.
Dabei wurde von türkischer seite mitgeteilt, die Festgenommenen wür-
den strikt nach Cen P.egeJ_n .Jer '-ürliischen Rechtscrd;ıung behandeli.
Beide befönden sich seit dem o4.12-1987 in Untersuchungshaft İn Ankara
und seien j_nzwischen von ihren Anwölten besucht worden. Im Rahmen der
für die Untersuchungshaft geltenden Bestimmungen sei ihnen Kontakt mit
ihren Anwalten und mit ihren Angehörigen gestattet. Voraussichtlich
Anfang 1988 sei mit der Eröffnung eines Gerichtsverfahrens gegen beide
zu rechnen. Dabei werde sich das Gericht auch mit den Foltervorwürfen
befassen.

Das Auswartige Amt hat nicht verfehlt, die zustiindigen türkischen
Stellen in al]-er Deutlichkeit darauf hinzuweisen, daB sich die türki-
sche seite bei lhren Bemühungen um störkere Demokratisierung auch da-
ran messen 1assen muB, wie und unter welchen Bedingungen die freie
İ,leinungs euBerung und die parteipoliti sche Betatigung iın Rahmen der
geltenden Gesetze gehandhabt weİden.

Mit freundlichen GrüBen

§*h 4cc 7SB

lrrr-r"^l k,
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Betreff: Protest- und In formati on s ve rans tal tung
am sam*ag, 2'l . November, 1o.oo Uhr
Nachbars chaftshaus Gos tenhof
İ.{enschenrechtsver letzung in der Türkei
Augenzeugen belichten über die Verhaftung von
zvrei heimkehrenden politischen Emigranten

wie Ihnen sicherlich bekannt ist, kehrten am Montag, 16.11.87
die beiden Generalsekretare der Arbeiterpartei der Türkei,
Nihat sargin, und der Kornmunis tis chen Partei der Türkei,
Haydar Kutlu, in ihre Heimat zurück. Trotz der BeğIeitung
eİner Delegation internationaler Mandatstrager, darunter aus
Nürnberg sophie Rieger, Hans-Günther Schramın und Herbert
stiefvater vrıırden beide unmittelbar auf dem Flughafen ver-
haftet. Herbert Stiefvater und Hans-Günther schranm versuch-
ten gemeinsam, mit gewaltfreiem Widerstand die Verhaftung
zu verhindern.

Bei einer Protest- und Informationsveranstaltung, am samstag,
21. November ı]m 10.oo Uhr im Nachbars chaftshaus Gostenhof, zu
der die vier oben genannten herzlichst ej-nladen, werden Sophie
Rieger, Hans-Günther schranm und Herbert stiefvater informieren,
werden weitere schritte der solidaritat und des protestes dis-
kutiert.
wir bitten sie freundlichst in Ihren Medien iiber die protest-
und Informationsverans taltung zu informieren und laden Sie
herzlichst zur Veranstaltung ein.
Mit freundlichen GrüBen

L\ı-ç^
Dol1ihgRichard er

sophie Rieger ( s tadtra tin )

llahs-Günther Schraınm (Mitglie<j des Landtages)
Herbert Stiefvater (Stadtrat)
Rİchard Dollinger (Sprecher der FRIEDENSLISTE)

p.A.: Richard Dollinger
KeBlerPlatz 19
85oo Nürnberg 2o
Tel. 09 11/557284

sehr geehrte Damen und Herren,

Beide Generalsekretare befinden sich gegenwartig Haft, ohne
Anrecht auf einen Anwalt, was internationalem Recht entsPricht.
Bei einer verurteilunq droht Ihnen möglicherweise ein Todesurteil.

.
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An die
Initiative zum schutz der
in die Türkei zurückkehrenden
po]_itischen Emigranten
c/o Gerhard Strauch
Schüt zenhof straB e 3

6200 wiesbaden

sehr geehrter İ:err strauch,

vielen Dank für Ihren Brief vom 25.02.1988, in
bitten, unseren EinfluB dahingehend geltend zu
die türkische Regj_erung tatsechlich Demokratie
rechte gewahrleistet.

6200 wıesbaden
Römerberg 2l
Te'. (06121) 599954/521008

dem sie uns
ınachen, daB
und Menschen-

Sie schlagen vor, als Druckınittel den EG-Beitritt der Türkei
zu nehmen. Ich muB Ihnen allerdings ınitteilen, daR die sPD-' 

,ı./=^ *|, c"ıBundestagsfraktion aus grundsötzlichen Erwagungen\İj6gen den
Beitritt der Türkei in die EG ist. Aus dj_eser grundsötzlichen
Skepsis kann der Beitritt in die EG gegenüber dem staatsminister
Bozer kein Druckmitİel sein.

Die sPD-Bundestagsfraktion hat aber die ı{enschenİechtsver-
letzungen in der Türkei immer wieder zum AnlaB für parlarnen-
tarische Initiativen genommen. Und selb stver standl ich t/ierden

wir unseren Protest auch gegenüber Herrn Bozer deutlich machen.
AuBerdem haben wir imıner wieder versucht, türkischen Mitbür-
gern und I\,titbürgerinnen hier in der Bundesrepublik und auch
İn der Türkeİ zu helfen. Unsere Mittet sind als oposition

5300Bonn 1 11.03.1988
Bundeshaıl§'
T€l. (0228) 16 33 86

Ml|gll€d d6s D€utsdDn Bunde.iag6.

Betr. ı Besuch des türkischen staatsministers 1988
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2

natürlich nur begrenzt. Trotzdem konnten wir, insbesondere
in der Bundesrepublik helfen bzvr. Probleme öffentlich machen
(Stİchworte: PaBverweigerung) .

Mit freundlichen GrüBen

/ J Aı<

.K-/--iLL U;,»"*h JJc_ _Jz{

^T\ Heidemarie wiec zorek-Zeul
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*r-HAYDAR lfljfü{, YE NtüjAT Sı.RGINA özGtİRıtİK I
t§KARt zoR D{İ&kt/v ./

cıkİüı;ıLıöylcrkın r\dıf ta ıoauiş
nu yurİ\cr,btrİı;ıı tüolın&

yılındı.gıgr.ıdiğr blr kılp Lrtıt nİ

ıürklye ,u;;1 (Ttp) Gıne1 Bışka". ,.İİ:";"';:l:',"İl."-
şılaşnınızı unutamıyoruı.Ülkoılntlok1 ttin tlerlc1 güçlcrtn b{rlltte
hırıLot etnclcrlnln gcrck1l1lğ1 ür.rlnc clüşünoıIerlnt öllı gotlrt_
yorilu.Dcğlştk tarlh1 koşşullır nedıolylerıyrı ayrı nlioad.ılc y.ron,
1şç1 ıınıfının li1 dcvrluol, paıİlılnla blrlegtlrilncıl içln ttlo hı-
yat tıorübcıinl ortayı koymuştu.

Bchloı Borınrg6ç.n ıencnln 7 Ekle'ln<lcrTürllyc Koıııılıt Partl_
ıt (TKP) Mırkıı Konltcıl Geaı1 §ıirıtcrt Hıydır Kutlu l1e 8r{ilıel'
dorf,ongrcni.n oneylanıaı '{lı TtP TKP ılnrTürLtyı lEı$t Konualıt

ık}erlnlriıırat 11ı Boğıılır ırı-Pırtlıl (TBrP) ıilı ıltınöa blrlış
.ıüdıı.1 bu ülkeiİı <ıe[ı tş1 blr gpl ek 1çtn blrllİktc ılioad.ı],ı cdı_

].

a
t1o

inıllğln1 görtiyordu.
yıııtlı.lO Ellı 1987 cilıllr7?
ıılıüı ]rırııını ylttröt.rıı

ıtrııı oıllı iılalı.l5 Kıııııilı !f,,P Oıııl SıLrıtırl liıyüır Kııtlıı v.
iİP Gıııl SıLrıtıri I!.hıt Sır3ııryönıtlı ergınlırıaıı Lıııtlırını
uJrarıLri3f,?tnla lıgılltııiıi LııınıbllııLrüliıdı vııd ıd!.lın ğgoi_ :-

rıtlilışıı ıürıoiıı öıı1 lıtLıüı bulrıaıbllııL lçlırpol1ttı.i 6ö9ııı
olırıL yıl.!ıL ıonııüı bırıiılılıLl.rı B.tı-^vruDıalın ülkcyı tlğığülır.
tki pırtt lliloriıl 6ıtlrın Luitbaııı-Bo.1a8,^ıkarı-Eııabcğı bıvı ılı-
nıaı lndlğlıileryolılışJ.ıfıı bışıaa golulın polJ,ı vı gi,ıll bıber ılıı
ürgütü nınıuglırıri.ilıtaiıiı hıııa tutıülıyılır5öılır1 bığlı olıLıt Gtl-
tü!alül.r.S. Uültbı tcn lniırııyı Ladır polttaıcıları .01tL .d.nrbıtı
Avnıpı v. yab.Eoı b.3ın E nıupları rnodı 29 Kııınl ilı yıpılıı Pırlııonl
to ıı9r-ı11l önoıılntlı ilııotrıılyı gı9llıltğt lıılırİnlı blgtı oiıri,
ilıvrııııyın poll.tliıtiılırrsonıDlulırı böylı Lışıf1 ilıvrıııııktın ılıLoy_
ıııdı.

TllrLlyıryl batıyı ılıbı ıık bığlınalrAvnıpı Topluluğıııı tıı üyr
ltğt Lııınıbllacl ırııı.u vıilvnıpı Pırlıncatoııııunı j.ııın hıLlııııiı- .

ibiıld,ıkonıuııadıil ıüı{ili. ılıltlrllcrlai ııvıbllnıi tgtn bı;baiıı
Öıı1 şüylı ıt§oı{uırlıtcycn gırt d,ğııbl],lr.i vı '1ı6ıli.tı ılüşünülı-
blllnlr .Eı aa ıının?olur blılyoıııı. ı lıı bu ıöylınınlarin ııııııı_
ıııı ıüıı{ı ıtıoit1.12 Eyiüı ı98o aı. Luııııu ilüıcnl bl,r tlırbı 11ı ılıvi-
ranrbrı gün !,ıı İcnd,inln ılüpoİrıılıİn yııııı !ıYuılucuıu olırıL gÜr|tl-
ııılıi ırııılaını f,ının Evrııı 1ı ııkıgtııııııı nettoıılailı öıılrDıvlıi
OüvııllL Iıhiınoıt bış ııvoııı §uırıt Dıılrılıı ıırbııi hırıtıt ıtıı
o1ııığı vcıııL ıonııöı Lıld,ı.
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, , ii1 G ınıl ŞıLrctcfiı tutui].aıınılırının ırltaııada yataa ncden.ıa-

ılıoı tor-rLl&r1l/Vl.,(ıbfut tılııınıiatıdır.Hır n. iad.r Türk Cııa
yııı.ınıa 14:,riŞr-rlrl63lünoü nıildıllrlrlıtoloJli pıopıgıaclayı vı dı-
ütıtk türlıı{ıı Pırtilırin iunılıııııa kır;ıırlLtliiıritı olınlırı bir
huluiııl dıyanıL oIuşturqro,r clıadııbu ııalalcl.r ıqüıoo ballılıL 1-
aıJı y.r.tıbllıok igln LullınılnıEllıtır.ğıünöı ıorua tııııon bışiı-
ilır.f,ırl IırLıııa Ğıiltğ1 gtblrhıitı ııııllırıı tronÜıl,ıııdıa iorLuıu
yın1 919ck ıgıyor.8t4lcşlL blı'tlgi Partlç1 vı T8üPrnta ycn!, Protrı-
ıı 9rıtlLüırüliıılı nırtııvır tüolırinı,bı; ıllyon l.;ılıı vı ğrnı-
ği.ı ulııııl hıilırı 6ııpıdllcn (ürtlcrı blr ılt.rnıtli ırıııııitıilır.

Eıbloı Borın vc HaJralıt f,utlur? Eilılitık1 Eııın toplıntııınilı,
tEüPı nln yınt itıllğlnt ilılılıroı t-ıırgulıyaraL.onun iilılLıa Problıı-
lır nı bu gün tgla çöıtlılır ırınıtuğu vı ııırl,iın yınlııırgırlo1 vc ı1-
lltıriıt güglırln pol1tliıııııry.pıoııblrlıltlr1o1 vı l.ıtitrırlı blr
goll.tiiıylı iırlı ioyııyıi hıilıflıölğrd b.ltrtlyor].ırdı.ÖnoıLt düjüı-
oclerl. gıli.ştlıırıLrın kııı ıınııdı ı}ıınılıoıL 01ıı blrllk pırtiıl.
ıf,ıpltallın Lolullırındırdııokratii blı ıltırnıtlfi aıııııL 191n gı-
lılıyor.IıyıılıllıLları bııın ıgıLlıııııınilı r {kt pollt lEıo1 iDııoLrııi
tunıluprıığlınlı;tırılııdıgrıoıyaliınc aliiın yolrıı ıgılıııınıı ıllıiün
olııilığınıai ıltını tıLrır tıLror glıdllır.Progrıı tıılağııdıkJ. ilıbı_
blr goL pııaJlar rkınıl!.ıla1 yın1 ılü3üncıdı. görıvlırln ıoıutlırtırılnı-
ıındırvı gei,tın ılılnıç clıa bııı itüşüıoıl,ırl bırıiıı ;ıkllaılı göıtı-
rıa, lürL§ıdıLl ıırlılıt gtigleriı olgunluğunu 8öıtırııitıılir.

§ık ııi kırşılışınılırınııdı Hıydır Eutluıyrı tınııı olıaığı bul-
ıiııı.Gonlç fılııfı vı i,ültür tırlhl btltl.İı. öıyıııalılblaıcl tıııllğl
vı -ııiıllğ1 boni btr hıylt ıtLilı<tl,.Eü§Llır..Bla [Al0 üyıllğlnta
olııııuılıtl1.lcrialn ortsJrı gıLarılnııı vı bu ionııdı t.r9.k01 bir Lo-
nııı ılınıııığıriıb1 tığcı.nın (fürilyı.nln ın ııLi pırtlıl olın ltlEPi
ılı Gınıl SıLrotorl,ılı gcrgıL ıilı.) tlrlr!.nlnı vı ıngıJııaını borg-,
ıuJruı.

EvıınrÖıı1 vı Dıılrıl ı in trıriılıt_lınlalıt d,üçünocd.en, tutLu itı_
rıoııtıilıiİ( pııırel'll) kor},uğın Lı;rııLlaaınrKutlu vı 9ırgııı ı Larçı
Lıyfl uygulınilırı ll.c kğtti bir hlınıt T.rlıl.rillr.Eu lLl, Gını1
§ıLrıtıri. bu 3ün,|!KPtnlı Luiuııuu lıııtıfı guDhl vı 14 yönıtloiıtnl.n
UlüUrürdüğü gibl yok .tııL DtlniUa öığllillr.1968lıtı Koıİİılıtlırin
iıllı;gc Lıtlıitllıııt,gİılıolıı.üı üülıülırıl ınlıtıIıoıL, ıırıdan,blr
olıy otııktın gıiııltır.Ollnl.ro. ıürın bııkı vı i,çi,ınoıyı illrıılı
Hıyilcr Kutlu vı ltll! Sırgıı ıad,ıoı ŞürL bııınının llglıiıl gıtııLlı-,
lılnııışraynı ıamııd.ı vıad cdilın ılınoiiı.tlilıgnı
ıuşIıı{ır.
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!ürİkiye'{.ı' hı'l.ııllaÖ iıılır görttlıın1ç blr dıyınışıı bırokctlain
8.11rE..lib.eia*riiiF?.rti liaırlıris. tüy.n v. tylııorlli vırirLıa,
1İlİıtırılıİl 5üglırllycnl yıal yıpılıaın vı ıığlıılışın erüılıfıtln
lıtıLlırlyl. Lır!ı lıreıyı gıttııııltı4lr.400'al.n fıılı ıvıüıt f,utlu
vı Eırtıı'ı ııvııaııJr. bııır oldıüıırını .0ıL1.0ılır vı 8llnı9İ gıııto-
lcrdı bıındıı blr Lı9 .y öno. üü$nülııılaiı bllı nllıiün olııilıÜı
ııılır iluyııi Düıiü{tlr.9ıaınııiı blr yııır olın üıbııt iıuıl. illl1üı-
o.l.rlni 11 f,ıııı l98? süııLUıOıınhrırlyıtü 8ıııtıılnd. tüylı 0tlı tı-
tirfreıduı rltlı tiliılıri,a iııııalııı trırk.lııl ıılıyıbilcc.l y. Lıbul_
lıın L.Dııltıılnilı olıcıilır.Bu ıElıJrıııı Lıt elduğu ııdıoı btııl-
ylı? bıtı noııılırındı blr ilııoirııl Lunıyor olıoığıırhır gürtlçtıa
pırtllır hıı:ııl ıl|ıLüı olıoıiıııdıgı tırkıl,ıt blr gırti iunılıııyı-
oıi. .... tsöylı blr ray ıl.ııı t Eu ıalıyı1 ulıııı1 tunınıııııu ııilı-
l,ır.Bı;lılırı iiüşüoıbllıı yıtınıği.aı ııblp olıoıllır ııı blı olını-
lrıoığıı. "

l-Proi.Dr. Güntır tsırthıI ıDDR, Aı!ıı ıArrlkı v. Lotln-^ıcrliı B1.ltıliri
XırLcı LonııJrl bığını. 

l

25 Ooak 1988 tarllıli iıaftalık ]i1l1ınıtjanat ve l'o1!tlka d,erglal
ı' Dlc Teltbtlhae'tden çevrllmlgtJ.r, B""/,Z /DOR
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lli, "].-q.)o,.ı],] rl .l.].]_rğl

'j]ii.];i., ı, ]ta m,,ı o.,,ilna

T!( ' Gı:ııe]. , .-,kı,ıLeı,ö s:].y'lı ;ji]. crı - ]{ııtlı,ı il-r: ı] i. ?eı-ie l S,e!:rct;e- j

s3y1]', ]'ilıat ,.:ı::i,]1ılrıı lBKi ac]r,/ül: ,Y ^ni Ve y:::;ıi_ l;i.l. .ılart1 h.ı_rn:,lk
üzerc Tii-ki}el;ıc e li .1.ciı ba-qıııın -;e:.ic ::,:ı:.ıc]ının yanı.sara,
bu,:ünkü ihidarrrr tenkisi ile de kar,,;r]-a-jm1,]tı.; Rejime sahiiılik eden-
lcnin 66,,u*leri bun]a.nr dile getiıiyor. Her lki genel sekreter de
hemen ilk anda ılözaltrna alrnmrstrr; Bllrlıın eı:kasrndan ne]-eü:in |;elece--ini-az cok kestiırnemize ka,""rn-yi ne ri. e bileni}or-uz.

Eei:ıok,-,iı sioin t emel
](1z Ist 1;'r

ifke]eni
Tiiıkiye I de denok:a sinin ye niden k]ı ]rı1,:]ij ır kavga sinin

içinde bulunduiıınuz döneırıde, konuya ,
o3 l(a1]]ll]da]i yıkiı:;n,ıJrta yaıar 3ö,:,üyoı- ve ](a nu oyıınun dikkatini sı.ı önem-
]-i nokialar üzcıine ',-:eknr:yi i<eı-i<iimize b;-ıriiısel b j-r görev §aya.,|o:.uz:

l-Örnek alm:-7ıı -alı tı.-ınlz oa ç:- oe,nokrssile,:ini-n hepsind"e komii-
nist ,ıarti varijr:r- l,re ]üeDsiı.de de bu kurulus, oemokı,asinin biı
teılic] i]_]:esi , bir ]ıütün]_e.zicisi ola.ıak göı.üJ_rıelrbedir. Bu ba kımda n,|tTürkiye l nin öze]_ kosulları|'nr

niiı uy:|ulanlna s]_n1 'tuyi-]un bir
a s]_ rnda demokrasi}i istemeıııek]e

ileri siipüp blr iJ-keye karşı çıknak,
es anlamlrd.ır.]ie]_e hele, teınel ilke-

zamala ert elernek'ı ten söz eimek, oJ_ sa
e:,jldi..

c]oia sr aksine, kornüni

o1sa :ar]atanf r\trr ve e]_datmacada1 b3.1<a bi,.,--ey d
2-1iiiı: : ev .,a].. . j-ıL

.f'elc ].et d.e ;il , ı;e-sine,

Bunıı

'lbir demokra sinin
ti, b ir. ülke içıi-n
a.. et i l'dir: Ko-

. 
,ek

konuda zaten
az bı_ı.ı z: r,.ıa ıı

z 3 üa nda b 1_,]

1

sa
st par
1ık is

ııunist ,-,arti lra ıitalist düzende
den-ede o srnı,iın a irı.lnğı_;ıı ria
]<ı lı.ıııdarı ;ıa rarloıa ., :].a sonunda
ıle ,i ci .,,iıcl pı. Zaflerü_ ziı.n)ar] Celııı:
de loı_ı cl;si ]ı1 jlıten.:1jr.

f: i zıı,' .. 
_

işçi sınıirnın aleyhine bozıılrnus olan
:ıiesettinıre]r b3 jrı.ln]_ndan ro1 oyna..
oeiıok^ı s j o1ıı:i.. Ülkenizde deiıok::a si;:re
ij;1.,or, ataci}i,. orlarsa, bir nederıi

b:jyl,. o i,: ]tıı,.ıı1ı.r,.a of anak verrned i;_:i
cez3 'lr_a ıı ınrı of ;n:;]c iize "e bütün bun]_a .rn

cıı 1,okbrır,. ]Jeııo]<,asi aü nanı bi:r ,.eji-
1s .:]r etlI],_]l(, oeııolrı:at}rk]_a uzlasrQsz.

7

: o::liini st ,,ı r,ü i de of ıc:ıkt-r r. L

4-
b il el iı-ı.

ağdas to ı iiı i,,ıj zir:J, eıl'jı-ı::mii lllı -e -l.ıi.ınrle;r bi:: j_ni ve_ece:.:imiz
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şansa]- bir konuda sunan]-n, açık bir tavrr koymaktan kaçınmanrn
büyük bir tarihsel vebali o1du ğ,ırnu hat]-T]- at l-]:Lz.

!-Konuya, d.emokra sinin terne]- ilkeleri açısrnd.an ;;eklasan
" Tftllişç §drnlarryla Dayanr§;ma Girisj-rni" , gelişmeleri b-üyük biı: E
tlikkatle izlenelçbetlir. Tiİrkiye ı nin üz erine düşürülmüş 6ölgeleri
d"atra d.a arttırınanın anlaını yolrbur. Bu bakıından sayrn llaydar Krıtfu
ile sayın Nihst Sargr_n d.erhal serbest bırakr]-ınaf rd.:-r}ar. Ay::rca,
Ülkenizi şu boğucu zandan karanf 1ijr_nd-an uzakla ştırmada if k ;inlem-
lerden bir j- olarak, "g@ın 3erçek}eşmesine hemen giri:,j_lmelidir.

Bütün lx bunlaır halkrnrz bekledilii gibi, uygar d_ünya oa bekliyor.

Türkiye Aydınlarryla Dayanasma GirişimJ
a d:-na

Prof.Server Tanilf i(^

(
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F€oEMt 
^L,.urrY^ 
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Düsseldo:f ,den l8. 11. l9B7
An den
Herrn pr ii s ide n ten
der Bundesrepubl ik Deutschland
Herrn Dr. Richard von IıIeiszğcker
Adenaueral lee 135

5300 Bonn 1

Sehr geehrcer Herr Bunde sprös ident ,

wir möchten Ihnen zuerst unseren herzlichen Dank für Ihre Rede arn

].4.10. ]9B7 in Ankara aussprechen.
Ihre Rede, die in der Tradition Ihrer Ansprache anliisslich des
8.Mai 1985 stand und Ihr Engagement für die Demokracie und die
Menschenrschte in der Türkei hat uns ermutigE Ihre wertvol1e
Zeit mit einer BiEEe in Anspruch zu nehmen.

lıIie auch in verschiedenen deutschen Presse-Organen berichteE wird,
sind die General sekreEare deI ArbeiEerpartei deı Türkei (TIP) und
der Kommunistischen Paıtei der Türkei (TKP) Herr Nihat Sargin und
Herr Nabi Yagci (Kutlu) am 16. November 1987 aus ihrem europiiischen
Exil in die Türkei zurückgekehrt. Ihr erkliirtes Ziel ist die
offizielle Gründung der Vereinigten Kommunistischen Partei der
Türkei (TBKP) vorzunehmen, um dadurch einen Beitrag für die Demokratie
und die Menschenrechte in der Türkei zu leisten. sie wurden bei
ihrer Ankunft direkt am Flughafen von Ankara festgenommen und zum

von der Öffentlichkeit drastisch abger iege lten Polizeipriisidium gebrach

l,iie Sie sicherlich wissen, ist unseı Land das einzige europEische
Land, in dem die Komınunistische Partei verboten isE. Daher meinen wir,
daB dieser Schritt der beiden Gener a 1sekre tare die gesetzesmö8ige
Aktivitet der TBKP zu verwirklichen, als eine Tat zü werğen isE,
die eine weitere Hürde vor der DemokraEie und den Menschenrechten in d

Türkei steht, zu überwinden dient. Somit verdient dies die Aufmerk-
s aınke i E al ler Deınokraten.

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



Wie Prof.Klaus Liebe Hakort, Teilnehmer der Delegation, die
die Genera 1sekre tere in die Türkei begleitet hatEe, aus Ankara
mitceilce, erliEğ der GeneralsekreEEr der TKP , Herr N.Yagci (Kutlu),
auf dem PolizeiprEsidium von Ankara, wo er seit MonEag festgehalten
wird,einen Herzinfarkt. Diese Nachricht wurde auch von dem

zustendigen StaaEsaııalt Herrn Demiral besEatigt.

Wie Sie in Ihrer Rede am 14.10.1987 in Ankara unterstrichen haben;

"Die DeuıokraEie muB sich bewöhren, wenn es um eine rechtsstaatliche
und menschenwürdige Behandlung von Gefangenen in der Untersuchungs-
hafr und im Strafvol1zug gehc." lriı biEten Sie darum , Ihren
EinfluB für die GesundheiE und rechtssEaatliche Behandlung von

Herrn N.Sargin und Herrn N.Yagci (Kutlu) geltend zu machen

um ihnen eine soffortige gtationğre Behandlung in eineın Krankenhau\
zu ermögl ichen.

Mit vorzügl icher Hochachtung

Hasan özcan
Bunde svor s izender der EIDEF

Ero1 Boyraz
Generalsekretar der DIBAF
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T.C. fcisleri Bakani
Ankara Türkiye

Devlet Güvenlik Mahkemesi Savciligina
Ankara Türkiye

'lıIi r haben gehörtrclaB HaydaT f,utlu, Generafsekrötcr tıer Konmunistİschen
?artei aler Türke i , w5.}ırend seines Verhörs einen Herzanfa11 bekornrnen
hat .
}Jir ford,ern sie auf ,da6 Terhör der beiaien Politiker sofort ej-nzu-
stellen und sie der Behandlung von ]İrzten ihrer wahf zuzuführen.

Eve]-ine Gİanone Horst Nicoley
DGB_Kreis B?emen Ortsvorsitzende d.er Geweıkschaft
Jugendbild.ungssekröterin Druck und Papier

Willi Derbogen
Jugendbi 1dungs s ekröte r
Arbeit und f,eben

Gerharal S cholz
Padagogische Mitarbe iter

Arbeit und leben

Hans Jürgen Kröger
Voretanalsrlitglied der Gewerkschaft
Hande1, Banken und Versichenrngen

Inge Lies
Gewe rks chaft s s ekre tarin
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8UND DER ANTİFASCHİSTEN
YEREINIGUNG DER VERFOLGTEN OES NAZ|REG|MES e.V.
xnEı8vEıCııalouxo ıaOnxıEno

lh. zaldıan

1*r^.
t|araı /a.r
/b4ral ilorlı1 /e7aıı.

1r"/b,4

4 o xon 8Eno
spittlortormauaİ 7

Tol€lon 20 ia7 64 u. 57«ı7E

Po8t9üod(.Konto:
Nürnbo.g ı{.. 195 239 857

on"^ hy',/qr.* ılg1

ZZ2ffi;;rffiwrrfr
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ZUR KENNTNISNAHME

DFU
Deutsche Friedens-Union
lrnde.g.İhğiısıclb
Füıther SlıaBe 22
8500 Nombalg 8o
Tololon (091 1) 26 00 16

Her rn
Nihat Sargin
Kadpkapli Merkez
Cezaevi
Ankara / Türkei

Nünberg, den 28. O 4. l988

Sehr geehrter Herr Sargin,

zu lhrem 62. Geburtstag übermittelt die Deutsche Friedens-Union, Landesver-
band Bayern, die herzlichsten Glückwünsche.

Gleıchzeitig nehmen wir dies ıum AnlaR, unseren schğrfsten protest gegen das
vorgehen der türkischen Regierung zu wiederholen. lhre und Haydar kutlus
verhaftung stel|t einen eklatanten verstoR gegen die Grund- und Menschenrechte
dar.
lyır werden lhren und Haydar kutlus bevorstehenden prozeR mit höchstem ınteresse
verfolgen.
seien sie unserer weiteren solidaritğt versichert.

Mit den besten l{ünschen
für die Deutsche Friedens-Union

Ewald Z i er
Lan desgeschöft sfüh rer

Postsd|ockİmlo tlğmbolc Nr. 91 l 6G&r0 Posıs4lE<İtooıo ı*;rıdıon Nr. 13ao 7c0o6

oFU D.utldl€ Frhr.nçl,hion . lDdeüorö.rn B.y.rn
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|ereinğu1g Demokraliscbr ]uistinnen und Juristen
in fur Bundısrepublik Deutschlmıd und Berlin-(West) e.V.

Diı VDJ iı ıını Sılıion lıt ı4uociaııoı lıııııaııona!ı dıı lııiıııı Dlnooaa, L4.I.t.D),iiı S,ı2 i, B*B.I
Dıı A.l,J. D. iı ıinı uıIıtıiıı oo^"".,iİib*,?;Pr;if;tt,ıı Raı lİı'Viııithii unl Sozıa!ıs kı lıı

Regionalgruppe Essen
Vorstand ç/o Rechtsanwöl tin Sabine 'Thoqas, Saars tr. 70, Oberhauşeı

gegen
POLITISCHE JUSTIZ IN DER TÜRKEIilargestellt am Beispiel der Strafverfahren

KUTLU und SARGIN,
die wir in Zusammenarbeit mit dem Jugendreferat des
s tad tkirchenra t es durchführen

Evange l i schen

im Haus a". n,".g3Tr3];ti"i1.1İİl iİ.lİ;İİ Y|'r..".-Mitte.
ıt :t Jx Jç ı!

Aktueller AnlaB für diese Veranstaltung ist das in der Türkei ein-
geleitete Strafverfahren gegen den Generalskreter der Kommunisti-
schen Partei KUTLU und den Generalsekret5r der Türkischen Arbeiter-
Paİtei SARGIN. Die beiden Parteien haben im Exi1 ihren Zusammen-
sch].uR und die Wiederaufnahme der 1egalen politischen Tğrigkeit
in ihrer Heimat beschlossen: Zur Durchführung dieses Vorhabens
kehrten die beiden General sekretere unlengst in die Türkei zurück.
Bei ihrer Rückkehr wurden sie von einer grofJen internationalen
Beobachterde legat ion begleitet, darunter namhafte Vertreter aus
der Bundesrepublick, u.a. auch Bunde s tagsabgeordne te der GRUNEN
und der spD. selbst dieser umstand hinderte die türkischen Macht-
haber nicht, Kutlu und Sargin noch auf dem Flughafen zu verhaften,
sie einzusperren und in der Folgezeit schwer zu miBhandeln.
Kutlu und Sargin sind inzwischen angeklagt. Ihnen wird u.a. kom-
munistische Propaganda vorgeworfen soııie der Versuch, die Herr-
schaft einer sozialen klasse über die andere zu errichten. Die
Anklageschrift umfaBt mehrere hundert Seiten. Ihr Kernstück ist
eine ausführliche "Aus e inanders etzung" mit der kommunistischen
Ideologie. Kutlu und Sargin drohen im Falle ihrer Verurteilung
langj5hrige Haftstrafen, die einem Lebensldnglich gleichk5men.
Auch ihre beiden Verteidiger wurden unter Anklage gestellt.
Verlauf und Ausgang der Prozesse werden für die Perspektive der
demokratischen Krğfte in der Türkei von maBgeblicher Bedeutung
sein.
Angesichts des ernstlichen Bemühens der Türkei, Mitglied in der EG
zu werden, wird die türkische Regierung das internationale Echo
auf die politische Verfolgung von Kutlu und Sargin nicht ignorie-
ren können. In dieser Situation können wir in der Bundesrepublik
durch Information über politische Verfolgung in der Türkei und
So 1idar itğt sbekundungen mit den Verfolgten dazu beitragen, eine

^"il?:;.i'";;\,:,":::;:::L"-,x::;İ::;L;":,o;,,:;::r,,ff#ffip.;1xn,"it,.ıı
KI (l'lratuıııl Joa.bürn Sd|q4rrrmbor' (Bınd.lrrhnııiı), Rıchııanaalı und Sıırarbıfdıır G.lbdi 

^!or 
aa lKr\ü.nl]

Rıchııııı,alı vlolfga4 k4 Rü.bk, afi At*iırgfubı Pııa Dı9ıı. wı,ıf?d KinFt Dl. K,;i.ir,;r'i;i;r.- " b . w .

ınoıiıııı vonıand: Rıchı-,*.o, o, r.,.XT}} t::::?;Ö':::fr'Iİ"!'İ, ,,,-", r,".,,, DL Hdn,-Aıbırı L.nıa41
DL Dr. b... Hanr 

^l.rı.nı, 
Pğ Dı. Gtharl Sığ, IroL D;. Rod.nIİ |Var,ru, D,. İrrnİ,İİlİ.

Brrlır5.1r.ıaiaı: D-6000 FraLlııı aıı Main l , Hıitiglrıı4aı* 29 . Tıblon (069) 29 14 46

Liebe Kolleginnen und Kollegen !

Liebe Freundinnen und Freunde !

I'lir 1aden sie/Euch hiermit recht herzlich ein zu unserer Informations-und Diskus s ion sverans tal tung
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Anfang Juni 'l 988 re,ist erneut eine
Delegation der G E !.l in die Türkei.
Dje Zi el setzung ist gl obal und be-
tri fft Menschenrechtsverl etzungen',
die Ziel setzung ist a ber auch spe-
z,i el'l : Die Verf o'l gung des Prozesses
gegen Şakir Bilgin und die ca. 2 000
Mi tangeklı4ten, die Verti efung der
Kontakte zu BILAR A.Ş., die Kontakt-
aufnahme zu Eğit-Der, zur Zeıtschrift
abece. Eine s6hr w,i ctıttge*sehen wir
auch in der Beobachtung des ProzeB-
beg,i nnes gegen Haydar Kutl u und Ni-
hat Sargı n. tıJ,i r wol l en dem Prozel3
beiwohnen und a uch beri chten, wie
die türki sche Jus i tz im Auftrag der
Exekuti ve dem demokratischen Grund-
recht auf Meinungsfreiheit begegnet.
Die Zulassung e,i neı" Kommunistischen
Paı"tei gehört na
Demokratieversta
egation gehören
oachim Al brecht (2. Vorsi tzender
er G E W, Bund ), Re,i nhard Hocker
eski Vors i tzender des GEl,J-Stadtver-
andes Köl n ), Ute Joch,i msen (Landes-

vorstand der GEt,j-Hessen ), Prof . Dr.
K'l aus Li ebe-Harkort (G Et^l und Uni
B reıne n ) .

Llru
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ch nach l,1.qseremis dazgl Zur De-
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Stefan Waltenbeıg
voısitzendeı des
lnternationalen Kuit uıve reins Wuppeıtal e.V.
wilhelmsır- l
56oo Wuppertal l
Tel;. o2o2/45 43 88

Wuppeıtal, den 7.12-1987

Sehr geehıte Damen und Herren!
Liebe Kolleginnen und Koltegen!

Mit. Empöıun3 haben Demokraten,in unserem Land sowie in Nachbaılöndern auf dieVeıh-aftung -deı Geneıatsekıet ire ber Tüıkischen Kom munistisch""-P.rili-iir}ı *ader Türkischen Arbeiteıpartei (TrP) - Haydaı Kutlu und Nih;İ a;r;;":'r;;;i;;,.
:::^:.r.jIl._"İ" ^.l:qi"jync 

hat. mit diesem Vorgehen ihre Ankündigung eineı Demokıa-tlsleİujı.g als ,eıne Demagogie entlarvt. Es geht ihnen offensichiticf, nicht ,m-"ın.tatsiichliche Demokra ıisierung, sondeın ledigiich ,, ko; 
";i;;;" 

-a*ü.."r.rg 
rt,das Ansehen ihres ıeaktioniĞn Regimes.

zahlreiche Einzetpeısöntichkeiten. und organisationen blieben nicht bei ihıer Emtiiıungstehen, sondern foıderten solidarisch aie"sofoitiğe 
-ireil 

assung J"i u"İa". c"İ"-ı""-kretiiıe sowie die Freilassung aller.andeıen p"iiİır"t 
"n 

G. efaıigenen ,na-h" ĞJ*aırrunglegaleı und fıeier Arbeit dei demokratiscne,İ İ.İteı"n, di. L;;ii;İ";;İg-eİnJı-'opposıtıon.
Auch in Wuppeıtat soIlte sich dieser Pıotest öu8eın.
Aus diesem Gıunde wende ich- mich hieımit an Sie/Euch mit der Bitte, sich der bei-gefügten Erkliirung anzuschlie8en.
Diese Eıklöıung soll in deı lokaten Presse (z-B. Wupper Nachrichten) veıöffentlichtwerden sowie an die türkische Botschaft *;;iu üiien ,erhafteten Generalsekreteleweitergeleitet werden.

wiı hoffen, damit einen Beitıag für die solidaritöt mit den potitischen Gefangenenin der Türkei zu leisten.

lvlit fıeundliche m' ğaıB

%,*?r.'

;:.

a:,
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LAN DESVERBAN D BREI|İİEN
DER GEWERKSCİ1AFİ

ERzı EH U NG U N D ıilrssEtscHAFr
LandesVoü^stand

28oo Bremgn, li. November l987
Löningstİa8e 35 . Rembertihochhaus
Fernruf 32 61 82,32 51 82

a]lem in der periode nach dem
die Rechte und Freiheiten, die

tionen, deren Mitgl,ied die Türkei
len Abkommen verbürgt sind" lnsbe-

Me i nungs- und 0rganisationsfrei-
nrechtsdekl arat,i on ) .

Kr/ he

Necmettj n ka raduma n

B.M.M.

Ankara

Türke j

Di e jen ı'gen, d
haben trotz a
1ichung demok
festiert s jch
1ii6'1 ,ich der E
kara.

Sehr geeh ı" te r Herr Priisident,

kurz vor,den vorgezogenen Wah'len ,i n der Türke,i gehöı^en die Fordenungen der
verschiedenen gesellschaftl ichen Gruppen nach dömokratischen verhiilinjssen
zu den wichtigsten Punkten deı- politischen Tagesordnung.

je aus dem Ausland d,ie Entwicklungen in der Türkej veı^folgen,
11er Meinungsdifferenzen auf andeİen Gebieten, zu der Verıİirİ-
ratischer Verhdltn,isse ejne e.inhell ige Meinung. Dies mani-
auch jn der Rede von Bundespr5sidenİ Richaı"d von Wejziicker an-

ntgegennahme des Atatürk-Friedenspreises am l4. 0ktober jn An-

Die Türkei gehört zu den 5l Grijndungsmitgl iedern der Vereinten Nationen.
Dje Tijrke,i hat auch die i*lenschenı^echtsdei]aration der Vere.inigten Staaİen,die Europiiische Menschenı^echtskonventjon sowie die schiuBakte"von Hels,inki
unterze,ichnet. Deswe,i teren jst die Türke,i auch ein Mjtgl,ied der NAT0 und
e,in, assoz jieı^tes Mitglied der EG. Die Türkei ist auch im Euı^opaparl ament
vertreten und übernjmmt gemö13 ihrer posit,ion in der Rejhenfolge'auch den
Vors,itz des Euı-oparates.

Trotzdem abeı^ beachten d,ie Regierungen vor
M,i l itarputsch vom 'l 2. September 'l 980 nicht
den Charakter deı- internatjonalen Organisa,ist, ausmachen und dje,in den internİt.iona
sondere beachten die Reg,ierungen nicht dieheit (Artike'| l8., ]9. und 20. der Mensche

Die Türkej jst das e,inz jge Land in Europa, in dem die Legalitat der Arbejter-
und kommunistischen partejen auf 1eqislativer und exekutiver Ebene verhjndertwird. Djeser Zustand muB aufgehoben-werden, und dje demokratjschen Regeln
und juristischen Bestimmungen, die jn allen europ5ischen L5ndern gü1 tig sind,
müssen auch jn der Türkei Gültigkeit erlangen.

2
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2

unter diesen Bedingungen jst das vorhaben des General sekretiirs der Arbejter-
partej der Türkei und des General sekret2irs deı" kommunistischen partei der
Türke,i zurückzukehren, mjt der Absicht, geme,insam ejne neue partei zu gründen
und die Lega]itat dieser Partej zu sichern, von groBer Bedeutung für dĞn De-
mokrati s,i erungsprozeB.

wir fordern, daB die Rechte und Fre,iheiten der Genera l se kretii re be,ider parteien
sowie aller pol itischen Emigranten, be,i jhrer Rückkehr in die Türkei garan-
t,ie r t werden 

^

Mit freundl ichen GrüBen

Lc; t-
(Ulrjke Krijgeı,)
- La nde s ge schii fts fü hre r i n -
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LA N D ESV E RBA N D B RE Ilİİ E N
DER GEWERKSCHAF|

ERzı EH U NG U N D ]yrssEts aHAFT
La nde s vor s ta nd

28oo Bremen, l l . November 'l987 Kr/he
Löningstra8g 35, Rembertihochhaus
Fernrul 32 61 82,32 51 s2

Tu ı,gu t 0z a'J

B . M.lvi.

Ankaı^a

Türke j

Sehr geehrter Herr M j n j s terp 16 s i de n t,

kurz voı^ den vorgezogenen Wah'len in der Türkei gehbren die Forderungen der
veı^schiedenen gesellschaftl ichen Gruppen nach demokratjschen Verh2iltn,issen
zu den wichtigsten Punkten der politischen Tagesordnung.

Diejenigen, d,ie aus dem Ausland d,ie Entwjcklungen in der Türke,i verfolgen,
haben tı^otz aller Meinungsdifferenzen auf anderen Geb,ieten, zu der Verw,irk-
1ichung demokratjscher Verhdltnjsse ejne ejnhellige Meinung. Dies manife-
stiert sich auch in der Rede von Bundespriisjdent Rjchard von tlejzlicker an-
lii6l,ich der Entgegennahme des Atatijrk-Frjedenspreises am l4. 0ktobeı" ,in An-
kara.

D,ie Türkei geh6rt zu den 5-] Gründungsmitgliedern der Vere,inten Natjonen.
Dje Türkei hat auch die Menschenı^echtsdeklaratjon der Vereinigten Staaten,
die Europiiische Menschenrechtskonvention sowie d,ie SchluBakte von Hels,ink j

unterzejchnet. Desweiteı^en jst d,ie Tijrkej auch ein Mitglied der NATO und
ein assozijertes Mitgljed der EG. Die Türke,i ist auch im Europapaı^lament
vertü^eten und übernimmt gem6B ihrer Positjon in der Rejhenfolge auch den
Vors j tz des Europarates.

Trotzdem aber beachten die Regierungen vor allem jn deı^ Periode nach dem
Militiirputsch vom l2. Septernber 1980 nicht die Rechte und Freiheiten, die
den Charakter deı" internatjonalen Organisatjonen, deren Mitglied die Türkei
ist, ausmachen und die in den internatjonalen Abkommen verbürgt sind. Insbe-
sondere beachten die Regierungen nicht die Meinungs- und Organisationsfrei-
hejt (Artjkel l8., l9. und 20. der Menschenrechtsdeklaratjon).

Die Türkej ist das einzige Land in Europa, in dem die Legal itat der Aı"beiter-
und kommunjstischen Parteien auf legislativer und exekutiver Ebene verhindert
wjı^d. Dieser Zustand muB aufgehoben werden, und die demokratischen Regeln
und juristischen Bestimmungen, die in allen europiiischen Liindern gültig sind,
müssen auch jn der Tünke,i Gültigkeit erlangen.
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Unter diesen Bedingungen jst das Vorhaben des Genera'] sekretdrs der Aı"bejter-
partei der Türkej und des Generalsekretiirs der Kommunist.ischen Parte.i der
Türkei zurückzukehı,en, mit der Absicht, gemeinsam eine neue partej zu grijnden
und die Legalitöt dieser Partei zu sicheİn, von groBer Bedeutung für den De-
moknati s ierungsprozeB.

!ılir fordern, daB die Rechte und Freiheiten der General sekretiire beider partejen
sowie a'l Jer politischen Emigı^anten, bei ihrer Rückkehr in die Türkei gran-
tjert werden.

Mit f reund 1 
,ichen GrüBen

1r\ l 
-ü^Y-^vı }k U_<oTş"

(Ulrjke Kröger) {,'

- Landesgeschaftsfijhreı^j n -
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1/ c ,i7n
LANDE$uEBBAND BREnA"

DEB GEWERK§,Oı]AF|
ERZİEHUNC UND WİS§,ENS,CıHAFİ

i7.L.a_

Lnndesvorstand
28oo 8lemon. l7. November l987
Lö.ı.9srai635 Remb.nihochhals
firnlul 32 61 62. 32 51 62

Krlhe

sehr geehrter Herr 5taatspras iden!,

kena n tvren
Gankaya-Ankara

Türke j

it freundl ichen 6rül]en

.!- t]z t -İr"ı(Ulrike Krbqer) .J

- Landesge5cheftsführer i n -

die GE!,{, Landesverband Bremen, protestr'ert gegen dje Verhaftung Von

Haydar fu tlı], Genera l 5ekrete'r der Türk j schen Komnunisti5chen Partei,
und 

^jhat 
sargin, Generdısekretö'r der Türkischen Arbeiteroartei.

l.]ir fordern sie auf, für ihre unverzüg]jche Frejlassun9 zu sorgen
und dje Verfo'lgung der beiden Generaısekretare und ihrer Parteien zu
beenden.

İn] Interesse der !Jiederherste]]ung der oen]okratie fordern t.Jir sie auf,
- eine freje poljtische und gewerkschaftliche Betatigürng sowje

die versiıİmlungs- und organisationsfreiheit für alle 0ernokraten
in der Türkei zu garantjeren.

- ejne G€neralamnestje fijr al le pol jtisch Verfolgten in der Tijrkei
zu er'lassen,

- und die legnle Rückkehr aus deo Exil für al]e Deıüıokraten zu erfltiigl ichen

(
LANDESVEBBAND BBEUEN

DER GEWERKSCHAFT
ERzıEHU}tc UND wı§§iENscHAFt

Landesvorstand
28oo B.om6n, 17. l{ovember ] 987
L6nln9.1.d6 35 A.mb.nihahha6
F6.n.ui 32 6t 82.32 51 62

(r/he

sehr geehrter l]err Prijsident,

Necm€tti n Karaduman

B.li.1.1.

Ankara

T[irkei

Mi t freundl jchen Grijoen

L.ıı-"ı Fi2 lJ-<ı;-.c+
(tJlri ke Kröger ) 0

- Landesgeschiiftsführer i n -

die GEl,{, Landesverband Bren]en, protestiert gegen die verhaftung von

Haydar Kutlu, Generdlsekreter der Türkischen Komııunjstischen Partei,
und Njhat sargin, Generalsekretar der Türkjschen Arbeiterpartei.

lılir fordern 5r'e auf, für jhre unver2ljgl iche Freila5sung zu sorqen
und dje verfo]gung der beiden Generalsekretere und ihrer Parteien zu

beenden.

Im Interesse der !Jiederherstellung der Demokratie fordern vrir sie auf,
- ejne freie pol jtische und gewerkschaft] jche BetEtjgung sorıje

die Versanm]ungs- und 0r9anisationsfreiheit für alle oemokraten
in der Tijrkei zu garantieren,

- eine Genera]amnestie für aıle politisch verfo]gten in der Türkei
zu erlassen,

- und die legal€ Rückkehr aus den Exil für alle Demokraten zu ern*ig-

] ichen.
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LANDESVERBAND BREHEN
DEB G,EWERKS,CHAFr

EBzıEr]ırNc UND wıssENscHAFİ

Mi t freundl i chen GrijBen

|,çn"t-.r",F,""f,
- Landesgeschaftsfijhrer j n -

Landes vorstand 28oo 8rom€n, ] 7. Novenber l987
Lönlng6ı1.6o 35 n.nb.nih@İhlos
Fo,nrul 32 61 62,32 51 82

Turgut ğzal

8.1.1. M.

Ankara

Tijrke i

sehr geehrter Herr Mi nj sterpras j dent,

die GEıl, Landesverband Bremen, protestjert gegen die verhaftung von

Haydar Kutlu, Generalsekret5r der Türkischen Konİnunistischen Partei,
und Nihat sargin, Generalsekretar der Türkischen Arbejterpartei.

l/Jir fordern sie auf, fijr jhre unve12üg]jche Freilassun9 zu sorgen

und die Verfo]gung der bejden Generalsekretere und ihrer Parteien zu

beenden.

lm lnteresse der l,Jiederherstellunq der Demokratie fordern üıir sie auf,

- ejne frei€ politische und gelerıschaftljche Betatjgung sorie
die Versanıünlunqs- und organisationsfreiheit für alle o€mokraten

in der Tijrkei zu garantieren,
- eine c.eneralamnestje für a]]e politisch Verfolgten in der Türkei

zu er]assen,
- und die legale Riickk€hr aus dem Exi] fur al]e Deıftokröten zu ernİigl ichen.

Krlhe

::
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LANDESVERBAND BREMEN
DER GEWERKSCHAFT

ERzı EH U NG ı, N D }l/rssEtscHAFT
Landesvorstand 28oo Bremen. ll. November 1987

Löningstra8€ 35 . Rembenihochhaus
Fernruf 32 61 82.32 51 82

Kenan Evren

Gankaya-Ankara

Türke j

Sehr geehı,ter Herr Staatspras,ident,

kurz vor den vorgezogenen Wahlen in der Türkej gehören d,ie Forderungen der
verschiedenen gesellschaftlichen Gruppen nach demokratjschen Verhiilİnissen
zu den wichtigsten Punkten der poljtjschen Tagesordnung.

Diejenigen, dje aus dem Ausland dje Entw,icklungen in der Türke.i verfolgen,
haben trotz aller Meinungsd,ifferenzen auf anderen Gebieten, zu der Verwirk-
1ichung demokratischeı, Vğrhiiltnisse e,ine ejnhellige Meinunğ. Dies manife-
stierte sich auch in deı^ Rede von Bundespı"iisident Richard von l,ıJe jzijcker an-
liiBl jch der Entgegennahrre des Atatüı,k-Friedenspreises am l4. 0ktobelin An-
kara.

Die Türkei gehört zu den 5l Gı^ündungsmitgljedern der Vere,i nten Nationen
Die Türkei hat auch dje Menschenrechtsdeklaratjon der Vereinigten Staaten,
die Europiiische Menschenrechtskonvent,ion sowie die Sch'luBakte von Helsjnkj
unterzejchnet. Desweiteü^en jst dje Türkei auch ein Mitglied der NATO und
e,in assoziieı^tes Mitglied den EG. Die Tüı-kei ı'st auch jm Europaparlament
vertreten und übennjmmt gemaB ihrer Position jn der Rejhenfolge auch den
Voı^s i tz de s Europa ra te s .

Trotzdem aber beachten die Regierungen vor a]lem in der Perjode nach dem
Militiirputsch vom l2. September l980 njcht die Rechte und Freiheiten, die
den Charakter der jnternatjonalen Organisationen, deren Mitglied die Türkejist, ausmachen und dje in den internatjonalen Abkommen veı"bürgt sind. Insbe-
sondere beachten die Regierungen n,icht d,ie Meinungs- und Organisatjonsfrej-
heit (Artikel l8., l9. und 20. der Menschenrechtsdeklaratjon).

Kr/he

Die Türkej ist das ejnzige Land jn Europa, in
und kommunjst,ischen Partej auf 1egislat,iver un
wird. Dieser Zustand muB aufgehoben werden, un
und juristischen Best,immungen, die in a'l len eu
müssen auch jn der Türkej Gültigkeit erlangen.

die Lega'l i tiit der Arbei ten-
xekuti ver Ebene veı"hi nde ı"t
ie demokrati schen Rege 1 n
Eischen L5ndeı,n gü1 tig sind,

dem
de
dd
rop

Unteı^ diesen Bedingungen jst das Vorhaben des General sekretars der Arbejter-
partej der Türkei und des Generalsekretiirs der Kommunistischen Parte,i der
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Türkei zurückzukehren, mı't der Absjcht, gemeinsam ejne neue partei zugrijnden und die Legalitat dieser partej iu sichern, von groBer Bedeutung
f ijr den Demokra t i s j e ı^u ng s p ı^oze S.

Wir foı^dern, da0 die Rechte und Fre,iheiten der Generalsekretiire beiderparteien sowje aller politischen Emigranten, bej ihreı^ Rückkehr jn Jie
Tüı^ke i garantiert werde n.

Mjt freundl jchen GrüBen

t |-.^hz
(U'] rike Kı^6ger)
- Landesgeschiiftsführenin -
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D€VLET GUEVEIILıX llAHxE}lELERı sAvcısr NUSRET DEHIRAL

lrıR HA8Etl GEHo€nİ DAss DER GEt{Ei AL sEhRE T AER DER
l{0}ltluilısTlscHEI{ PARTEı DER TuERtlEt llAVDAR htJİLu BEItl
VERHOER EıNE HERzKRıs€ ERLıTTEl{ HAT sToP |,lİR FoRDERx
DRı[{GEı!D DAss uERHoER Eı zusTELLEı{ ufrD EIIIEN oDER
ğEHRERE l{ARDıOLOGEıJ oEt{ oDER DtE orE REcHTsAftlü,AELTE

DER ,,,/ BEıoEİ{ G€ftıERALSEKR€TAERE VoRscHLAEEtt ııjERDEt{ 8EI
0ER BEHAtlOLUNG HERA't,zUz tEHEN

PROF sıUBY uİ{ı UERS ITAET BREHEI{

ılARrlİl THOı,lAs FRAl{TıollsvonstTzE,!oER DER GRuEl{Ef! I DER

8REılER a UER6ER5cıAFT

lıllLLY HUı{DERTı,,ARX ER5TEn voRsIızE oE DER Vv BU[{D DER

AtlTıFAscHIsTEI!, 8RE}lEİl

0R H HA frOVER R€cHTsAttt ALİ

HORST lsOLA Buİ{oEsvo8srT2EfrDER DER ARBEtİs6EılEIf{sEHAFT
sozlALOEHOhRATIsCHER JuntsıEt{ }lıTGLt€o oER

BREı{IscHEtt a!Ef,6ERscHAFİ

DR l|ED ıl 6EonG GuEsE

İiJERl(ıYE cUılHuRrVETı tcISLERt BA|{At{LI8ı

ANHARA

lıllR HABEfl GEHOERT DAss oER GEfrERALsEXRE7eER oEi
h 0 ıltlutlls T ıs cHEtıl PARIEr oER Tu€RxEı l{AYoAR ruTLu EEı,t
v€RHOER EıIlE HERzxRısE ERLİİrEt{ İnı sToP l,,ıR FoRoERi
DRItlGEI{D DAss VERHoER EItılzusTELLEfl uflo EIt{Eİ ooER
ıtEHnERE l{AR0l0Lo6Et{ DEt{ ooER otE DıE nEcHTsAfruAELTE
0En 8ElOEttl GE ERALsEXRETAERE VoRscrlA6Et{ ıdERDEır EEI
0ER BEHAf!ıOLUftlG HERAOzuztEHEar

PROF sıU8V uıJİVERs ITAEİ EREıiEf{

HARTıttl THOHAS FRAı{İıOflsvoRsıTzE oEn oEi GRuEf{Etl It{ oEi
8REtaER 8uERGERscHAF,

ü,ILLY HU,\IDERTMARıa ERSTER VoRstTzE[oER DER UV 8u o oER
AalTİFA5cHısıEf{ 8REılE

DR H lüAlı ovER REcHTsAttlılALı 8nEilE

HORsİ ısOLA 6UND€sVonstTzEfrDER DER AR8EıİsGEı{Eıı5cHAFT
sozıALDEıaOrRATIscHER JuRtsİE{r HıTGLıED DER

8REt{ıscHEft] 6UERGE8scHAFT

0R ılEo H GEoR6 GuEsE

.1;

At{l{ A R A

AIliaAR A
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An
an
an
an
an
an

senat und Bürgerschaft
alle demokratischen parteien
die Gewerkschaften
die Kirchengeme inden
universitat und Hochschule
die fort schr ittı i chen Berufsorgani sationen

AUFRUF Aİl DIE DEİ{OKRATISCEE ÖFFENTLICEKEIT BREğENS

rlir ruf en sie auf :

Ernst waltemathe, MdB sPD
Dr. Hannover, Rechtsanwalt
ohm, Rechtsanwalt
Heinrich Albertz, Pastor,
Armin Stol1e, ]-. Vorsitzende sPD-Bremen ostProf. Gerhard stuby
Horst Isola, Bund,esvorsitzender der ASJDr. İned. H. Georg Güse

der Juristen und Arzte

Am 29. November finden in der TÜrkei die angekÜndigten vorgezogenen
Parlamentswahlen statt. Mini sterpras ident Özal und die Militars wo]-len
beweisen, daB nun auch die Türkei den ''Weg zur Demokratie'' eingeschla-
gen habe.
Die Wirk].ichkeit sieht anders aus: Nach İrie vor trerden in der Türkei
efementare Menschenrechte verletzt. In den GefHngnissen wird brutal ge-
foltert. Das Recht auf gewerkschaftl iche organisation ist auBer Kraftgesetzt. Die kurdischen Mitbürger werden h,eiter verfolgt und unter-
driickt. seit dem MilitarPutsch am l2. September l980 muBten poJ.itisch
und gewerkschaft l ich aktive Demokraten für ihr Engagement mit Gefang-
nis-, z.T. mit Todesstrafen büBen oder ihr Land verlassen. Heute leben
über zehntausend von ihnen iın erzhrungenen Exil: l,tan entzog ihnen die
Pdsse und die staatsbürgerschaft . Die meisten von ihnen leben in der
Bundesrepub].ik Deutschland.
zwei wochen vor den parlament swahlen sind die Generalsekretare der Tür-
kischen kommunistischen partei, Haydar kutlu, und der Türkischen Arbei-terpartei (TIP), Nihat Sargin, in ihr Heimatland zurückgekehrt. Sie
wollen damit ein zeichen für gewaltfreien widerstand gegen die Unter-
drückung der Regierung setzen. Und sie wolIen sich daİüİ einsetzen,
daB auch im Nato-Partnerland Tiirkei eine politische Opposition arbei-ten kann: tlit ihrern mutigen Beispie1 bezwecken sj_e eine Generalamne-stie für alle politisch verfolgten. Und sie beabsj_chtigen, in ihrer
Heiınat gemeinsam eine neue partei zu gründen und die ıegalitiit dieserpartei zu sichern.
Haydar Kutlu und Nihat sargin wurden am 16. November, unmittelbar nachihrer Ankunft in der Türkei, verhaftet und ungeachtet der proteste derinternationalen Begleitdelegation wie Schwerverbrecher abtranspor-tiert.
wir rufen die demokratische öffentlichkeit dazu auf, die gewaltfreie
wiederher ste 1lung der demokratischen Rechte in der Türkei zu unterstüt-
zen .

protestieren sie bei den verantwortlichen türkischen ste]_lengegen die Verhaftung der beiden General sekretAre und fordernSie ihre unverzügliche Freilassung !
setzen sie sich ein für
- die Garantie der freien politischen und gewerkschaftlichen

Betatigung sowie der versammlungs- und organisationsfreiheit
für alle Demokraten in der Türkei

- eine Generalamnestie für at].e politisch Verfolgten in derTürkei und die legale Rückkehrİnöglichkeit aus deın Exi1 füralle Demokraten !

kontaktadresse: Heinrich
Tel.: 18

Hannover, Knochenhauer
23r-3

str. 11, 2800 Brenen 1
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An denpresidenten des parlaments
der Republik der Türkei
Necmettin karaduman
T.B.M.M.
Ankara-Türke i
An den
Mi.ni sterpr ös identen
der Republik der Türkei
Turgut Özal
T.B.M.M.
Ankara-Türke i

llir fordern sie auf, für ihre unverzügliche Freilassung zu sorgen und
die verfolgung der beiden General sekret§re znd ihrer parteien zu been-
den .

Im Interesse der wiederherstellung der Demokratie fordern wir sie auf

eine freie politische und gewerkschaftliche
Versammlungs- und Organisationsfreiheit für
Türkei zu garantieren,

eine Generalamnestie für
erlassen,

und die J_egale
1ichen.

Betatigung sowie die
alle Demokraten in der

alle politisch verfotgte in der Türkei zu

Rückkehr aus dem Exil für alle Demokraten zu ermög-

Name, Vorname unterschrift

An den
staat spr es i denten
der RePublik der Türkei
Kenan Evren
Ankara-Türke i

wir Protestieren gegen die Verhaftung von Haydar Kutlu, Generalsekre-
t§r der Türkischen Kommunistischen Partei, und Nihan Sargin, Genera.].se-
kretar der türkischen Arbeiterpartei.

organ i s at i onlTi te 1,/Funkt ion
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ffi
a . conlederacion sidical decomısıones

SINDICATO GENERAL DEL ESPECTACULO
9/ı"^ıe de Ve3a N9 3826.014- nladrİd-TIİ. 467. 10.75

19 ]

iıiadrid, 29.04.BB
BBİ-l\[o1tke strasse
Dulstsu?G-(R]A)

45

Escelencia:

r.,e escribo para soJ.ic itar]e ]_a
]_iberaciön iruued,iata e inconciiciona] d.e Haj/d.ar
KutJ_f , §ihat Sargln y_de todos ]-os presos poli-
ticos encarcelado s egıin tengo entendid.o, por --ej.ercer cle _florna pacİfica su derecıo a ]a ]-ibre
expresi6n, 1o que conbravierte }a }ee laretei 6*-Ce
Universa1 de Derechos liumanos. Y asİ nisno e1 -regreso de J-os exi liad.os .

Atentamente,

. Ptci

ti3o to
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tt[J ftui s,i-ı+^-/

Aoılı lPlirhişro Danolırotit balhıuıu seçklu vc dcğeı,l- ğ6 v uş i.öırı 1l(lgr-
leıt üıf,utlu vG l{r§ar6ınıe

AÇIr MEfiİuP

SavaŞkan cŞin ve ben,kıaa blr s,ijı e j,ç ıı ulkeiıı;. z,,li i.; , ! unduğunuıda
ıİzlerl ynkından tan].na fıJgatı bulanaaı3ıah İa , b ı tröEt,,::, ,Jı" ttı, ıçten
dllygular vc eaygıyla eizlerl kendiri ?,ts : J',ı , ıı ıetgı , i .i.,3tiarıEı! o-
1alal hlagettiğlniEi bu neLtupla gi*,'* ıı+k ,: .,;.r,.ıa,\., .,; ıaş;aııoftık tlave
İÇln nüCadele edenler oiarak .7arıı;iiz.ia ı_,l. ı; ,ıı |.,, -,,,ı. lc:ecc aorra1e o
dcnli de gÜzcl olan halkın haklı nı;cı.ı je. şıj ıt!ı _ :,|t.ı-g , ,,.,q d. iyi rb{_
].ineon Ç8İpık ve kabareabte ''vatı,: ll8: :; ",ı: ., -, -uı,ı.-ı"r ı:, ,; iri uğu-sl ılealD
yeDıDd8 olnak blzlere bÜ.yük onur vere|ekt,:..-, ,;,,ı, |-eş!-r6 j n çcık lyl blld1_
§ gibi ,halkın-tiin hal kl arın-gerÇ ek vP bn9.]i-, **g,c? ııilce,le] 9cil6ri htçbl,ı
zaoaü ülkesine ve halkına 1iiariet et;*,,:ia_r.Je;,e{tı6j.ıd. d€ goı: ioi].1ğlıı va

U U I lı lll,t!ıııı . ıı ııııı ııııı ıaruıJ ııllultlu llıtı I
şı tanıklarrce8uİ ve Özendj.İlcl <İavacrlerı ı]ıılıı.

Tiiıktyc hal}ı.nı kanlı çlzoeleıi altınrla tutnaya devan cdcı bı 5ğlı-ııc kerŞ ı oDurlu vğ gÜ8el nücedelenizi siirdüıişore tinuz yoldaşlaı. ıDüruan
tokt1!, eBpe$/811uDdj.r. İ

Buıdan l! yıl öacer5i21", Yuran halkının 7iğlt uücailelectlgri aıı oı,l
l,at üüŞuıuaıolzı! Etr l[gan]li alş1 yöntğE].ğılal dcllüdöb ğlgğ€tüli.guııEı
için biz da slzleri rhem eizin kişleel acllarınızı payl ag arak, hcntlc ılla-
ıcrlnizin tarlfi imkanEız duygularını tanaolyle anlayaoaİ d,ııİıııdıyu. &
ölatc BaşeşEn ttıE yı|!tğ6veılğ!lh v€ böyub ö8bez Tufİlyö hAlkİnln oftcgial,
anlayac ak dıııı.ındayı z.

Eapiıte doğaı ve tan ! yı1 boyunca bapiate ya9aJan oğlunııı tldltlatti.ı
-rorb''! ç8l lsınşı iiı giiıJ. ülı çığlı5ı olın- ıov5iİi onr,o vo bnboloıı oc!oc?-
lertnde ve siiıgüalerde yaşayanrkorkunç işkencelere *ğTeran!tatıalııdıgı
yöntellerlı' yoLed1locye çalış].1an doatlerı Türk çocuilarua guıu ıöylü-
yor;Aıne ve babalerı için onur duysunJ.aı l.Anıe vc babgları, tardtışlcıi
8ibL{y e bellıının en doğoı.li;on ooçhin orlatlorı 1tlooı.a ilibct.in El{İıtüıyiiıcğldiıler rbırakalıo tunanistan ıda ııher şafak vaLti ..... |l kııışuna d1-ıllılnl cr.

oıı}arla blrlikte acı çeicnrkendl yakınlarınınrhalLının öı6{trltiilır1-
nl j.natla unut eden tiiE eall' inaanlara tao güvenle aöylüyobtllrtı ki.,
oyçtrscvglıt ktiçiii vc büyiik d,ostlaııoııryoldaşlaıınııröıgijşlüğiiırbarışın,
topluııeıl ilc:ılanenin o çok ttcğerli günegt eietn ülieı.tıdc d6 çok yı}ıı-ilı ccğıcı}tır.Şılr1o{ı İ.nni3 R{tooo'uu dodiği 5tb{lovlılıin bıbgooiniıo
öıgilııııc, güterek oyıayabiln6ni ı içinrevinizin kapı6ını heıı tıbab polia vaıuhblrlııİn d.ğ,t].rsütçünüı çalabl}nc€1 içİn.

EYct, si zlırc blıLez daha güvenl e aiiyliiyoruı ıytitoklorini zln argulalı-
ğı güalcn BclcccttiıılEoşgı kalıa,Laaanacağııl

:{I ğEfğ;!i4E İET BE ,9E,5@H BBF5eça
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ielbj.atz ve blllnciulz aizinlc
§onsuz ııvglyle kucaklar vt öperiı.
Dcğcrli dogtlarınıg ve yoldaş 1ır ı t,:

Atiaa 7 Hazlrao }988

: oN ,,]3.]- 
§E|5§ I gld sı]Z I B

A vtııpı ' dı bii)riit
ılnuş,ıücıdclc
an va bugüı d.c

:]

lc
a

İae

9g lET EE ,9ğ ,6|ağ aür6ea?

§OTıElcni vc Bıbla Gol6D.ıryaşıDJ
1l6i görcn vc ğıdüllcr ılın "Zır
vo özy6rl dılu yışınlırı.nın 17 Jı
lf,P gıflırııdı orleıd+lc cdcn ik1
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1

Geıı,erkschaft Erziehung
ıınd Wissenschaft im DGB
Landesverband Berlin
(Berliner Verband der Lchrer und Erzieher)

GEW BER[lN ,Ahornsıro0e 5, ] 000 Benin 30

Nihat Sargin
Ankara Merkez kapal i cezaevi
u luc an lar
Ankara -Türke i

lhr ıchreiben vom

i}ı
]E3LlN
Bezirk
5chöneberg
Ahornstı.5
l 000 Berlin 30
telefon 030/ 246066
londes rec hfs sch ııtzste lle
telefon 030/ 2l ]9l38

lhr zeichen

9 .6 . 1988

Lieber Haydar Kut lu,

alE Gewerkschafter verfolgen wir die Diskriminierung von Ausltin-
dern in unserer Stadt immer mit groBer Sorge. Ebenso empört sind
}rir über die antidemokratİschen jeder R€chtstaat lichkeit Hohn
sprechenden Machenschaften der türkischen Reg,ierung mit der Ihr
und Eure Vertejdiger ğn der Wahrnehmung demokrati3cher Rechte
gehindert werdet.

Mit 9roBer symPathie und Anerkennunq vorfolgen wir Euren mutisen
EinEatz für die ReaIisierung demokratischer Grundrechte und für
die Mösijchkeit der freien politi§chen Betatigunq der Arbeiter-
Parteien in Eurem Land.

Wir stehen an Eurer Seite, wenn wir neben der Vertretung der
wirtschaftlichen gewerkschaftlichen Interessen als Arbeitnehmer
waiterhin auch politisch aIlen neofaschistischen und auslander-
feindlichen Tendenzen in unserem Lande entçregentreten werden.

Mitgl i ederversamm l unçr der
Gewerkschaf t Erziehung wissenschaf t,
Ber 1 i n-S chöneberg

Beschlossen am 8.6 . 1988

Im e e

ü;
(Hans Ge l 1hardt )

ezirksleitung

dotum
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Geuıerkschaft Erziehung
und Wissenschaft im DGB
Landesverband Berlin
(Bcrtiner Verband der l,ehrer und Erzieher)

GEW BER[lN,Ahornılro0o 5, l000 Berlin 30

İb
3E3x-Il|

Bezirk
Schöneberg
Ahornstı.5
l 000 Berlin 30
telef on 030/ 246066
londesrechtsschutzstelle
telefon 030/ 21 l9l38

lhr zeichen
9 .6 . 1988

Lieber Haydar Kut lu,

als Gewerkschafter verfo lgen wir die Diskriminierung Von Ausliin-
dern in unserer stadt i rnıner mit groı3er sorge. Ebenso empört sindwir über dje antidemokratischen jeder Rechtstaat lichkeit Hohn
sPrechenden Machenschaften der türkischen Resieruns mit der Ihrund Eure Verteidiger ön der Wahrnehmung demokratischer Rechtegehindert werdet.

Mit groner sympathie und Anerkennung verfolgen wir Euren mutigen
Einsatz für die Realisierung demokratischer Grundrechte und fürdie Möslichkeit der freien poIitischen Betatjgung der Arbeiter-
Parte i e İı in Eurem Land.

Wir stehen an Eurer Seite, wenn wir neben der Vertretung derwirtschaftlichen gewerkschaftlichen Interessen als Arbeitnehmer
weiterhin auch politisch allen neofaschistischen und ausldnd.er-feindlichen Tendenzen in unserem Lande entgegentreten werden.

Mitg l i ııdervers aınrn I ung der
Gewerkschaf t Erziehung wissenschaf t,
Ber l i n-5chöneberg

Beschlossen am 8.6 .1988

uf trIm

ans G ]]h

e

t)

ezirksleitung

Haydar Kut lu
Nab i Yagrc i
Ankara Merkez Kapa I i cezaevi
Ulucanlar
Ankara -Türke i

lhr ıchreiben vom
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Geıı,erkschaft Erziehung
und Wissenschaft im DGB

bbLandesverband Berlin
(Berliner Verband der Lehrer und Erzieher)

GEW BERLIN AhornıtroRe 5 100O Berlin 30

f::]LliJ

An den
Min i s t erpr§s identen der
Tür](ischen Repub 1 ik
Basbakaban Turgut öza 1

Basbakan 1 ik
Ankara - Türke i

Bezirk
Schöneberg
Ahornstr.5
l000 Berlin 30
telef on 030/ 246066
lo nd esrec hls schulzstelle
lelef on 030/ 2] 19'l38

lhr schreiben vom lhr zeichen dofum

9 .6 .88

Sehr geehrter Herr Ministerprasident.
wir haben erfahren. döB in diesen Tagen die Hauptverhand 1unggegen den Generalsekretar der KonTnunistischen Partei, Herrn Hay-
dar Kutlu, und den Genera]sekretiir der Türkischen Arbeiterpartei,
Herrn Nihat sargin, eröffnet werden soi1. Beide werd.en seit weih-
nachten vorigen Jahres in Haft gehalten und gefoltert, weii 5iein ihrem Land für die freie Betatigungr ihrer Parteien eintreten.Ihre verteidiçıer vor Gericht sind ebenfalis in Haft genommen
worden, weil sie das Mandat angenommen hatten. Weiteren 42O Juri-sten steht dje Inhaftjerung bovor, $7enn sie die angenornınene ver-
tretungsvo l 1macht wahrnehmen .

wir Lehrer und Erzieher protestjeren entschi€den gegen diese
Wi 1lkürakte und rordern die unverzügl iche Haftent 1assung d.erbeiden Politiker sowie a]ler anderen po]itjschen Gefangenen j.n
Ihrem Lande sowie die Einstellung der Verfahren.Freiheit und Demokratie sind für uns untei lbare werte und. wir er-warten von Ihnen, Herr MinisterPra=ident, d a.]3 sie in Ihrem Landefür ihre Real isierung eintreten,
Hochachtungsvo 1 ]

Mitgl i ederversamm Iung der
Gewerkschaft Erziehunçr tııı ssens chaf t
Ber l jn Schöneberg

Beschlossen am 8. 6. 1988

Bez irks Ie itung'^/i*yİ rl
frz/"^slYIryr(Hans Ge 1]hardt)
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Sü,Afrika ansan ve k Halklar h t_'l ]_ ur }-ransa Türklye "erneğJ.,tü
Gene1 1ş Kongederasyonu, Ulusal ğğitim J ed.erasyonu, i'ransız "omünist İar
tis irbirleşik ğosyalist Jarti rRadikal §o1 Partİ cınade }ardım l'urunu

Komitesi f Haziran "ünü 9çt,*triLı bir çağrı yayınladı {ar. ÇağrıOa 1şiiiiııı

ıur _-kiye-nin ıemo kratikle şmesine atkı Çoınitesi öz V kınma

aşalilda imzaları bu.[unan
gibi temel özgiirlüklere
yerini alnas]-n1 diliyor
serbest biL.*ııiı ,

,

,

r

,

"İnsan hak ve özgürlüklerine saygıyla bağlı biz
. örgütler, Türkiye ' nin düşüncersöz ve örgüütlenme

gerçekten kavuşarakrAvnıpa deınokrasileri içinde

^ 
ğayın naydar 6utlu ve Dr _ihat Şargın'ın derha]-
bırakrlarak siyasi faaliyetlerini taınamen zgür ve yasa1 o1arak yürüte -
bilrne]_erine olarak verilnesini istiyoruz. ayda=--\ıt
Ni}rat-§argıq 'ın türn düşüncelerini paylaşnasak bile, onlar i

ün dü \Rünce akımlarr n demokrat hak ve ö
deki b n enge1 ra kaf kraas , şn

ikte;
rl I in kullanrıoı n
den do]- tutuk]-u o anlart

7
9n
ğe
I

ine

e1 af ç:_ rılrnas ]- ve bu ned ey üt en ru asonv 11]--
]-n1 ğiyas goç nlerin erine dö evepo ]_i ik faal-iy t ]_erini

e u 1ü işkence uygularıasrna son veri ve
tiyoruz "

1

u]_ r]-n ceza1an lnasırtı-ı -Vtiin cç.za}arı_nı n kaldıoı ra
d

,zt\

ız?a ,

-,ı2] -Vl?\lA 
I

çağr1 -a 
!' aHı cı'zrli ,qırlef

Mş /i{a "
Ulus]-
l;Iansa yargr-ç lar sendikasr

_r' rasyonu iiransa jnsan Haklarr Jrgütü
Fransa Avukatlar ğendi ai!ı, !'ransa |erıokrat

dukukçular örgütü 1uslararası eno]rrat l1ukukçular
, Ve

özgürlükler Için tü jJemokrat Avukatlar
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fl{*nn Abpı (b^"
on+o"rbr
les(Pla

sa^Ldi L*^
0a Pçüaı ?a,^rl V*r,r}- lraro*'

In Sorge un türkİsche Autoren und Journallsten, dle we6en lbres
Eintretens für elne vlederherstel l uı8 der DeınoEratle 1n Ihrer IIelıDat

Repressionen und Verfol8un6 ausgesetzt aiıd, rıenden wlr uns aı dle
öffeDtllchkeit.

Als vŞ-trRv erklaren ııİr uDs soltdarlsch Eit den lD der Türkel
unterdrückten schrlftsteIlerı uıd Journallsten,
tlr berufeD uns auf dle Ienschenrechte, die 1ı lnternationalen Abİonnen

von der Türkeİ aıerkannt wurden, und wendeı uDs aD dle türklsche
Re8leruD8 aıs l{1t8}ted der Yerelnten [atlonen, des EuroParates und der

ı{ATo. Ylr fordern:

- FrellassuıE der lntaftierteı Eollegeı uDd der polttlschen Gefan8eıen

- Frelhelt für Presse uıd Llteratur
- Yiederherstel I unE Yoı IelıuD8sf rethelt und or8aıisat lonsf re1 he lt
- tegallslerung von Geıprtschaften uıd Parteleı

Yİr aPPell1eren an dİe Re8lerun8 der BundesrePubllt Deutscbland, unsere

Fordeiuı5en zu unterstützen uıd nachdrückltch für die Denokrat 161erunE

in der Türkel elnzutreteı.

üarl, den 30. April 1988

Aa 23.3,7988 verbot das Strafıerlcht ln Istanbu1 zwe{ Romne der Autoreı
Eenry 1{1]]er und Ahret A]tan und ordnete dle Vernichtunç der Bücher an,

Schoı vorher 1eschah das 1Jelche nit einea Buch von Füsun Erbu]ak
(Ta7eszeltuıg Cunhur7yet, 23.3,88), Zahlrelche Bücher uıter],teEen
ebeıİa]ls Verboten, Sejt Jahren beİinden sich 25 Chefredakteure ln Haft.

Iı den acht Jahreı seit der l{achtübernahre durch das tli7itlir s|nd 2000

Prozeİge gegen 29?8 Schrlft€teller und rourna],t€ten geführt worde0, D7e

Zah} po7ltlscher Prozesse stİeE Jahr für Jahr an: es gab 257 Prozesse

8e8en 43? Angekla1te ln Jahr 1985, 258 Prozesse 6egea 509 Ao9ek]agte ln
jul, 1986 uad 31? Prozesse 7eEeı 541 Angeklagte 7a Jahr 1987

Guıhurtyet,20,4.88),
Dlese 29?8 Autoren uıd Journal7sten Eehiiren dea gesaaten poJttlschen

Spektrun von ].!nks bls rechts an; der Aıte|i-,von IroDaıJnlsten unter !h,eı
kanı aÜİ 5 Prozent leschİitzt werden. Desseıun5eachtet wurd,en dLe nelsten
voı der Ank7age.a7s Konaıın{sten bezelchnet,
IIa a]leseı Zustand zu beendeı und die Arbelt der Ko@ıJnlstlschen Parteİeı
zu Lepa7lsleren kehrteı d.le Generalsekretlire der KP 

'!er 
Türkei, Ilaydar

KutJu, und der Arbelterpartel der Türkel, Dr, Xlhat Sar9ln, aus dea Bx71

zurück, Ste befladen slc-ü se-İ t lhrer Ankuıft ln Ankara an 76,70,87 unter
Bruch türklschen Rechts tn llaft uıd wurden gefoltert,

Auch d,er Yersuci der Gründuı7 elner soılallstlachen Partel fiihrte zu

eınen prozess aıt dea z7e7 des verbots,TÜ
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E,a/\ Hlv I HH L.: tf I ıvğTH-rA
ı^' i esıaaderr

GEHEIXDE der in 1.IIESEADEİ{ und Ui{GEEUNG LEğENDEN GRIECHEN

ö2!0 |iirrbld.n Prot,|ir.( !ıtuot 7.1 ı9aE
J

İlaın itr.i und 7 Tet.,]ğl2lı'6ü82r0

tn dlo tlirklscbc. Sotoİ;bıft lıı D.ııı

Die 0rlaohl.lch6 Oaıaİnde iliüabıalirı uıd Uıgebung protestlort
g6gon dİ6 willkiituchc Yerhıİtun8 dı€r ğwc1 polİtiEchğn
Sefangeno üAIDA"R KUİLU ğcnoıaleohritilr der konmuıistachen
Partol !ürkclg uıd NlIlAT SARGili Ocıcralackrötör dcr Arbolter,
iart,oı |liirkcls.
i{ir sotEen ıııı§ 6lıı ftiı8 ı
:-Dİe ocviihıIcİgtung .1)xcc rschtlİob elnwaadfıclcn Vorfahrena
für tilc beldgrı Politlker

;DE6 Rcğht auf dlc frılc polttlachg Eetİıtlgung aıer baldcn
Po].tttker 

,

-Dİa ğsra^utle dor volı.on bttrgcrltrcheİı Raobte unaı Froİheltan
für dle Eurüokkohjıcndcn po].ltisch€n Elo1grarütcrı

-Dle Aııcrkcnnııııg der ırrbctcnon 8öwork6chef tllchen OrganlB&t ion
DISC und lhre 500.0OO ill1t8lledır

*(oT ilre
s{ı. V7UTc

Soc,.> Bo t,^ \..\ A

g
ı

,\jıJ
,fc i7

üt_ol iür€t,jneİ iiıi. Nr.;,.1]iiJ,ii.:. !Lı 51i 9,]!J ıi rrr riİ€jı;f89tii_er iİİ.ı8,ja.t 1a1.5}.EıPrl E,ine:tıs . 5,:taı]ti'Jere]": İi.crJinıoı5 ,

lil41,ffi
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International. L irt. \{uinr,d"n lt-ı2.8l
lvİoud Mcente
Pr€ss€\^a n
Ganenfddstr. 16
D6s@ lüainz

prisident kenan Evren
prisidialamt
Devlet Baskanligi
Ankara
Tün](EI

Sehr geehrter llerr Prisident,

wir, d ie Internationale Liste, \,tainz, in der Bundesıepublik Deutschland, appellieren
an Sie, die beiden gervaltlosen politischen Gefangenen Haydar Kutiu und Dr. Nihat
Sargin unverzüglich und ohne Bcdingungen fıeizulassen.

- Beide politischen Gefangenen sind krank und haben bis heute zumindest keine Gcle-
genheit erhalten, zu ihren Anrviilten und zu ihren FamiIien l(ontakt aufzunehmen.

_ Diescs Verhalten verstöBt sorvohl gegen die Charta der ivlensclıenrechte als auch gegen

das türkische Grundgesetz.

- Soweit uns bekannt ist, habcn beide Gefangenen wedeı GeıvaIt angeıvendet noch
propagieıt.

- Wiı betıachten unseren Einsatz für die beiden Gefangenen flal,dar Kutlu und Dı.
Nihat Sargin als einen Akt dcr llumanitit und der Solidaritit mit allen Demokraten

tund nicht als parteipoIitische Aktivitit.

Hoc li acht u n gsvol l

't,İ-
i. A. der Internationalcn Liste
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]nte rnationaIu Lirt" Jt.1"inr,J"n lu.l1.S}
MgUd Mc€nte
Pr€ssewan
Ganenfddstr. 16
D65@ Mainz

\{inisterpıiisident Tıııgut Ozal
Amt des }r{inisterprisidenten
Basbakanlik
.ı\nkara
TÜRKı]I

Sehr geehrter Herr lr4inisterprisident,

rrir, die Internationale Liste, I\{ainz, in der Bundesrepublik Deutschland, appellieren
an Sie. die beiden gervaltlosen politischen Gefangenen Haydar Kutlu und Dr, Nihat
Sargin unverzüglich und ohne Bedingungen freizuIassen.

_ Beirle politischen Gefangenen sind krank und haben bis heute zumindest keine Gele_

genheit erhalten, zu ihren Anwölten und zu ihren Familien kontakt aufzunehmen.

_ Dieses verhalten veıstöOt sorvolıl gegen die charta der \{enschenreclıte als auch gegen

das türkische Grundgesetz.

_ sorı,eit uns bekannt ist, haben beide Gefangenen rvcder Gewalt angewendet noch

propagieıt.

_ Wir betrachten unseren Einsatz für die beiden Gefangenen Haydar Kutlu und Dr.
Nihat sargin als einen Akt der llumanitöt und deı solidaıitit mit allen Demokraten
und nicht als parteipolitische Aktivitit.

IJ o clr achtu ngs vo ll

,/Jn1

i. A. der Internationa]en Liste

J
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Inte rnationa]. Li,t. J\,fainz, den /[ .l1 . ! }

N4ioud Mcente
Press€\ıan
Ganenfddstr. 16
D65@ Mainz

I( anzlci dcr Botschaft
der Republik Türkei
Lltestr, 47
5300 Bonn 2

Selır geehrtcr Herr Botsch after,

rvir erlauben uns unseren Appell zur Fıeilassung von llerrn Haydaı Kutlu und Herrn
Dı. Nihat Sargin ihnen zuı Kenntnis zu bringen.

Hoch achtungsvo ]l

JJ"
i, A. der Internationalen Liste

J
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GRlECHISCHE GEMEINDE MAINZ UND U\{GEBUNGe.V.

EA^HNIKH KOINOTHTA MAlNZ KAI IIEPIXOPON

An den
Herrn prösidenten
Kenan Evren
Devlet Baskanligi
Ankara ,
Türkei

Mainz, 17.12.1987

Sehr geehrter Herr Prösident,

ı*ir, die griechische Geneinde in Mainz und Umgebung, Bundesrepublik

Deutschland, appelieren an Sie, die beiden geıaltlosen pol1tischen

Gefangenen, İlaydar Kutlu und Nihat Sargin, unverzüglich ohne Bedingungen

freizulassen.
Beide politische §efangene sind krank und haben bis heute zumindest keine

Möglichkeit kontakt nit ihren Anb,alten bzu. Fanilien aufzunehrıen,

Dieses verhalten verstöBt sowoh1 gegen die charta der Menschenrechte als
auch gegen das türkische Grundgesetz.

Soııeit uns bekannt ist, haben veder Haydar Kutlu noch Nihat Sargin jenals

Gewalt angewandt oder propagiert.

lJir betrachten unseren Einsatz für die gevaltlosen, politischen Gefangenen

Haydar Kutlu und Nlhat Sargin als einen Akt der Huınanitiit und Solidaritöt

und keinenfalls als parteipolitischer Aktj.vitet.

Hochtungsvo ttıliy4

für d

J
d

Tapa Paras e rntııt§t

6500 Mailz l ,Po§tfoch 2025, IioPfengarten l9 , Tel. (0613l) 227435
Bonkvorbiıduııg: Sparkasee Maiıız l(onto Nr, 100040030 (BLz 55050120)
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GRIECHISCHE GEIUEINDE il{AINZ UND UMGEBUNGe.V.

EAAHNIKH KOlNOTHTA MAINZ KAI tIEPIXOPQN

An den
Herrn i.linisterprasldenten
Turgut 0za1
Ant des Mini sterPresidenten
Basbakanlik
Ankara, Türkei

Mainz, den 17 .12.1987

Sehr geehrter Herr Mj.nislerprğsiden,

wir, clie (Liechische Gemeinde in Mainz und Uıngebung, Bundesrepublik

Deutschland, appelleren an Sie, die beiden gewaltlosen politischen Ge-

fangenen Haydar Kutlu und Nihat Sargin unverzüglich ohne Bedingung frei-
zulassen.
Beide politische Gefangene sj.nd krank und haben bis heute zurnindest keine

Möglichkeit kontakt mit ihren Anwölten bzw. Farnilien aufzunehınen.

Dieses Verhalten verstöBt soı.,oh1 gegen die Charta der Menschenrechte als
auch gegen das türkische Grundgesetz.

Soııeit un6 bekannt ist, haben weder Haydar (utlu noch Nj-hat Sargin jenıals

Geval.t angewandt oder propagiert.
t.]ir betrachten unseren Einsatz für die gewaltlosen politisehen Gefangenen,

Haydar (utlu und Nihat Sargin, als einen Akt der Humanitiit und Solidaritöt
und keinesfalls als parteiPoliti scher Aktivitet.

Hochachtu

für en

'ıl0

Tapa sk .$

etiltı*nÇ

6500 Mainz l ,Postfğcb 2025 ,Hopfeıgarien 19, Tel. (0013r) 227435
Baakl,erbindung: §parkasse Maiaz Konio Nr. t00040039 (BLZ 65050120)
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Wreinigung Dernohratischer Juistinnen und, /uisten
in dır Bundevepublik Deutschknd unl. Berlin (\Vest) e.V.

Dn wJ irı .iı. s.htbn &ı Aııuiaıioı Inıııııtioıab &, lufllk, funıo.aa|a, (A.].J.D.) 
'.it sıE ,n Brurl/.l

Diı ı.ü.l.b. ıı cı"c 
""üarriu 

oıgaııiıaıion miı KoısuJıa!;Lriıı! bcin nıı Il, iraıidıl ınd Sozialıı hi dıı
UNO ınd dıt UNESCO

An das
An das
Euer R

BEM -Pressezentrale ErNIıEIT
I{oltkestr . 4 5

410 0 Duisburg 1

03.12 .87
Mö/kh

Zentralkomitee der Arbeiterpartei der Türkei/
zentralkomitee der Kommunistischen Partei der Türkei/

undbrief von 25.11.87, hier eingegangen am 03.12.87

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

da lch nicht ganz sicher bin, ob beiliegendes Te].egramm beİeits zu
Eurer Kenntnisnahme gelangt ist, anbei nochmals eine Xopie.

Ich habe lm Naınen der Vereinigung Demokratischer Juristinnen und Ju-
risten in der BRD und Berlin (west) unmittelbar nach der verhaftung
der beiden Generalsekretere telefonisch bei der türkischen Bot-
schaft in Bonn unseren scharfsten Protest ausgesprochen und deut-
lich genacht, daB einfachste demokratische Prinzipien in der Türkei
nicht eingehalten werden.

Da eine Telefonverbindung ınit Ankara ( Innenministeriun und lt{inisteİ_
Priisident) unmittelbar nach den verhaftungen nicht zustande kam, ha-
be ich das in Kopie beiliegende Telegramm entsandt.

Eerner darf ich darauf hinweisen, daB unser langjiihrigeİ vorsitzen-
der und jetziges vorstandsmitgl ied Prof. Dr. Gerhard Stuby für unse-
re vereinigung in Paris am internationalen KongreB der Initiative
||Freunde der Türkeilı teiJ-genomınen hat. Ein Bericht wird uns
demnHchst von ihm vorgelegt ırerden.

Ich darf Euch nochınal_s bestlitigen, daB wir im Rahmen unserer Mög-
lichkeiten alles tun werden, Euch in Eurem KaınPf zu unterstützen

!{it solidarischen GrüBen

(

X*a
Dr. Mölich
Bunde s sekretHr

kLııur;ıı: Rıdııuıaıalt ludıin Sdııınnbom (Uoıiızın&ı &ı hıtiıigıng), Rcrlrıııııalnı I». Uıgla Ba.La aklh. Vorrid,end2l
Rıdıaaıuılı Dl Kat-Hciaz Malih (BmdııııLııaı} Rıdııgılylı nd Sıcıetfuauı ürad 

^4oRıa/İ 
(B§rd4Larri.rt|L

Rcüaııxlı wollganı B.z Ridıııı an ,{ıf,ciaıaidıı hteı Dıoa, 
İ#ff X"P 

*-"4 hol Dı. Noıııan Paıdı Ro,tıı Roİbı*h,

In 1,aiıeftn Voıtand- Rechıraırlr,vlı Dr- b.c Heinrih iraııııxxı n } l». Ur^Jna a;* Dı. Helmaı Kıamer, D. Haı!-Alhn lrnnaıa
D. Dt b.c Hans Mene"ı, IroI Dı. üıard Sub, kol Ir. Rodri$ |üal»ııı, Dı. Heıııı Volııı.

BıadeııIıetarüı: lıryeı,pla,2 
'8 

. D - 4üa D),,.Llof l . TelİIon (o2 t 1) J 98 26 2 
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9

pressedienst DFu
27 l87
25. November 1987

Her.ürigegeb€n ıo.n Prellerele.aı
de, Bundesvor!rande, d€r
D.ul!.hen F..txlen! unıon
Anr(lnrdame, s!,aıle 64
5oo0 koln 60
I elelon 0221l7a409213
Te|eı 888ı 956

In einem Telegramm an den Bot,schafter der türkei in Bonn

fordert der ArbeltsausschuB des Bundesvorstandes der Deut-

schenFriedens-UniondiesofortigeFreilassungvonNihat
Sargin und Haydar Kutlu.

Das Telegramm hat folgenden Wortlaut:

"Sehr geehrter Herr Botschaf ter l

Der ArbeitsausschuB der Deutschen Friedens-Union bittet Sie,

unsere Forderung nach sofortiger Freilassung von Herrn Nihat

sargin und Haydar Kutlu an Ihre Regierung weiterzuleien, Die

willkür].icheVerhaftungisteineeklatanteVerletzungder
Menschenrechte und die Fortsetzung einer Politik, die die

1,1e inungsunterdrückung zum Herrscha ft spr inz ip in der TÜrkei

festschreiben soll.

Die Deutsche Friedens-union fühlt sich mit anderen Demokraten

dafür verant,rort l i ch, dao wir ej-n Europa des Friedens und der

Demokratie entwickeln, in dem für t/İiIlkür und ungerechtigkeit
kein Platz sein darf- Eür uns heiBt dies auch, da6 Parteien

und soziale Inte res senve rtretunge n ,,ie die kommunistische

Partei endlich auch in der Türkei lega} auftreten und ihre

Meinung vertreten können mu B"'

xöln, den 25. November 'l 987
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INITIATIVE FOR DEN SCIILTZ DER lN DlL, tURKEl ZURUCKKi]ltRENDEN
PoLITıscl{EN EMlGRANTEN

An dcn
staaıspri§ıdentcn
d.r R.publik d.r Tii.rk.i

An den
prisidentcn dcs parlamenrs
deı Republik dcr Tiirkci

An dcn
V i,'ıistcİprdsidenten
,ter Rcpublik d.r Türkei

In dea Tiirkci 8ehö.cn dic Forderun8en def Ve.schiedenen ges.lls.haftlichen c.upptğrun8.n nach
demokatıschen vcrhaltniss€n kurz vor den vol8ezo8cnen waılen zu den \l/ichtl85ten punııcn ]uf
der poliaı5chen Ta8esordnun8.

Un3eachtct alleİ M.Lnung§differenzcn be§t.ht bci a]len, dic im Au§land die Entwicklung tn der
Tikkci vcrfolgcn, ıu deı Verwiıklichun8 demokİatische! Verhdltnisse ciı. et.nieitliche Mcınun8.
Dies maniJcslieİe gıch aucb in dcr Rcdc von Bundcşıisidcnten Richaıd von weızeckcr aİü.i§üch
dcr Ent8e8.nna}rmc des Alatüİk-FricdcnP.eı5.5 am l4. oktobcr in Anİaİa.

Dic Tiiİk.i gehört zu dcn 5l Gründungsmitgüedem de. Ver.ini8tcn Nalloncn. Dıe Tuıkcı hat
au.h die Mcnschcnr.chtsd.klaİation dcr Vcrcnı8ten Nationen. di. Europd§che yenschcffcchts-
konvention sowic die sctüu3aİte voİt Helsinkr untctz.ichnet. zudem ist die Tük.i auch cin
yitglied deı NATo und cin assozüertes itlitglicd der EG. Die Tiİk.i ist auch im Euıopaıaı ver-
rcten und oimmt tumııs8cmess dcn RegÇIı cnİspİcchcnd auch dcn Vo.ritz des Europaİat.s wahj.

Dess.n un8cachtct *cldcn iİ dc! Tiiİkci dic Rechte uıd Freıhcitcn, dle ı.1 den verernbaİun8co
dcr intcrnaıionaıcD or88ıjsstiorıen, dcr.n Mitglied auch die Tiirkci rst, festgcsch.rıebcn §iJrd von
den Rcgicrun8en bcsondcrs nach dcm Mütarput§ch von l2. septcmber l980 İıicht.ıntchalten.
Dics tılt insbcsondcre İıit die Meınun89 und or8anisatlonsfreücıt (Anüel l8.. l9. und:0
de, Mcnschcrıİecht§dcklnİatio n).

Dic 'fijrkci ist da3 cinzi8c Laıd in Euıopa, tı dcm drc Le8a[itat der Arbeırer- und kommunıst:-
schcn Paİteien auf le8istativc! uld .xekutiver Ebene verhlden wud. Dics mus 8eenden w.rden.
lamrı dt. dcmokİetischcn und .jurı.İis.hen Grundsalze. die i.! alıcn europaıschen LJndem 8el!.ıü
auJh in d.r Tükci v.rwiİklicht ş,crdeğ.

Dr. ı-rlricb 8riefı, SPD MdB
Prof. Klıuı Ueb€ t{ırkort, BaerD.E
Prof. [.oüır Kupp, Frınİ.fuıt
Prof. Klıu-6 Uebe ilııiort. Brerrıeo
D€rleı triderıpild, Pflrr€r, FrıDklurı
MichEl Mill.r, SPD Md8
Barbın i\ioıi- SPD MdB
Jaoais Sıkellııiou. SPD Md-E
R€oıt Schmidt. SPD MdB
Hını Ginter schİımİD" Fri€dencida MdLP Bıyem
ottmıİ schİeiner, sPD MdB
Prof. Unulı schuİrım-crİlin{. Dortmund
Bıabaıı wiernınn, patoriı

\ lmc \'(lrnırna l]eruı \J ra\\.

Karl Heinz Schrcjder, DKP-Priisidiun, Dijnnwalderweg

ğS.',ltr .!,1§., o r.,r,,.r, ıı..,,,,"Q,[P*n. J ı o() ı)u,.,bu.İ'J 
u rs tr' ]

s..t ]]öi JjÜ;. h k.ü/. aıtl
Dijsİel dorf l,,e36,5o6o

4ooo

untğİ dica.n Bcdi.ogun8cn i§ das Vorhaben d.s Gencral§ckİ.taİs der Aİbeıteİpartğı der [ii|r}:c:
(APdT) uıd dcs Gcncra]sckİc(ars d.r zK d.r Kommunıst§chcn Paİtei der Tlİkeı ıKPdT). ın ılıı
Tiİkci zurückzuİcbrcn, ıım gcmeıısam eiac neue Paıİeı zu 8aü]nJen und dıe lc8all!'t d!es.-
Partei zu sıchem. von gıoser Bedculun3 fijİ den Demok-ra(isicrungsprozetı.

wİ alr Demokİatcn t-!iİ.lcn uıs varptlichtet dıes€n DemokJaıısıerun85paczess İu un!erstut.,a:.
Dcshalb foıdem wu. da§ dıe Rech!c und Frcüeıten der cenerılstkııtere cclder PJrteıen s,],\:
alıar polııİcheİ E rİugıant an, dle aunickkehren wollen ın der Tiğkeı 8iıİ3nııerı werden

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



soziolokodıınic Dortmund

4l. Studicngong Doıtmund,3.3.88

Mcnschınrcchtc und Dcııokrotic in dcr TiJrkci

Die Studicrcndcn dcg 4l, Studicngongs der Soziol-
okodcmic Doınund sind von dcn vorföllcn cies 16.1l.
1987 bctroffcn. Einc dcrortigc Vorlctzung der Mcn-
gchgnıcchtı iıt in cincm doııokrotischen Lond un-

dınkbor. Dcmokrotie in dcr Türkci ist ein Anlic-
g.n gonz Europo3. Dic dcmokrotischc l,teltöffcnt-
lichkeit vorurtcilt die Mcnschcnrcchtsvcrlctzung
in dcr Türkci und fordcrt dio ıofortigc Frciloısung
der bcidcn Gırıcrolıekrctör.. Nicht nur dic Dcııokıo-
tiıchc Wcl töf fcn tlichkci t, ouch dic Studicrcndcn dcı
Soziolokodcmic Dortmund untcrstützcn dic Fordcıung
zur Frcilosıung dor beidcn Gcncrolıckretörc Kutlu
und Sorgin.

F. d. r.

studicrcndcnrot

/

d U."-

/. rav"i
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wN _8und d6. Antila§.histsn oonmu.ıd , Am H6odb.ink 29 . a6@ oonhund s

Vereinigung der
Verfolgten des
Naziregimes
Bund der
Antifaschisten

Kreisvereinigung Dortmund
Telefon (0231) 4220 49
Postgiroamt Dortmund
Konto-Nr 23085-465
stadtsparkasse Dortmund
Konto.Nr, 301013 094

{Yt

Dortmund.Hörde,
den 3.3. B8

Liebe F re und innen und Freunde,

die so]"idaritöt mit den demokratischen khdften in der Türkei ist
der 'lVVN-Bund der Antifaschisten'ı Anliegen und Verpflichtung. Dafür
nahmen in den Jahren des Fasch ismus in Deutschl and unsere kameradin-
nen und Kameraden Verfolgung und Emigration hin, aber für Freiheit
und DemokIatie ginqen sieııauch in den aktiven lrliderstand.
In di esem sinne unterstützen wir Eure Mahnuıache und unterstreichen
unsere So]idarit5t. Die sofortige Freilassung von Dr. N. Sargin und
H. Kutlu fordern uıir ebenso, ııie wiı die Menschenrechtsverletzungen
in der Türkei verurteilen.

Mit solidarischen GrüOen

Hannes Thüer
VVN-Kreisvorsitz H."fu
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./ Vçre ınıgung D emokratu ch er J uru tıııneıı un d J uruten
ff, Buİdıİrepublik Deutschknd und Berlin 

-(Wes) 
e.V.

Diı VDJ it ıiıı Sıtıi,ın l0 ,4!fid,ııioi l,ıtonnıionaL l«Jııriııı Dinooaıcı (,4.1.J. D) nıı .Siız iı.Briı.«l
Di. A.Ij, D, irı .in. ü.ıfto.iı. orıan;,dıion n,l Koi!ıülının,,ıııııı, kıın Rııı |fu v'nı!.ral knl soıiaks hıi lu

IJNO unıt fuı IINESCO "

İeg,i onal gruppe i,iai nzll.,|i esbaden
c/o Rej nhard Schütte
SchützenhofstraBe 3

6200 t,Ji esbaden
Te] .: (0612l) 3 98 55

Wiesbaden, den l9.11.87

Betr. : Sol i daritiit m,it türk,i schen Demokraten
hler. Einladung zu e,i nem Informationsgespröch über die aktue]le Situat,ion

- 
in der Türkei am Dienstag , den 24.11.87 um 'l9.30 Uhı Nebenraum der
Gaststatte l,Je,i Benburqer Hof, Sedanp l at z 9, 6200 Wi esbaden

Lj ebe Freundinnen und Freunde,
sehr geehrte Damen und Herren,

türkische Demokraten haben uns gebeten, aus aktuellem AnlaR zu obigem
Informati onsabend ei nzul aden:
Am Montag, den l6.11.87 s,ind dje beiden Genera ] sek ret öre der Vereinigten
Kommunisİischen Partei der Türke,i (VKPdT) bei ihrer Rückkehr in dje Tür-
kei, die dem Zjel der Gründung einer 1egalen Parte,i diente, verhaftet
worden.

VjeIe von Ihnen werden jetzt v,iel'| eicht denken, dies muBte ja aufgrund der
r
r.
demo-
ten.

Dennoch ist die jetzige Regierung einem gröBeren Druck seitens der türki-

Verhii'ltnisse in der Türkei so kommen, denn bekanntlich gibt es in
Türkei keine Demokratie. Es gibt politische Gefangene, es gibt Fo1
Freie Betiitigung für Gewerkschaften, für demokratische Paü^teien un
krat,i sche 0rgan,i sationen, insbesondere der Arbe,iterschaft, ,i st ver

de
te
d
bo

schen B
herrsch
Demokra
fahr be
ser Si t

Steht
uati o

evö'lkerung und der demokratischen l,Jeltöffentl,ichkeit ausgesetzt. Es
t derzei t eİn Zustand,
tİe durchgesetzt werden

m entweder ein fried'l icher l,Jeg zur
, wo jedoch g'|eichzeiti9 auch die Ge-

,in de
kann
litör
ch an

,d
nh
tlu

aR ei ne neue Mi
at d,ie 6ffent 1 i

regi erung die Mach
gek ijnd i gte Ei nre i s

bernimrıt. 1n di e-
er beiden General -
eit groBe Aufmerk-
u sozi a'ldemokra-
den .

tü
ed
chk
nz
fun

s ek ret iire ku und Sargin in der türkischen Offentli
samke,it hervorgerufen und v,ielfache Zustimmung bis hi
tischen, libera'len und sogar konservatjven Kreisen ge

Mit der Verhaftung der bejden Gener a l sekret öre ze,igt jedoch die türkische
Reg,ierung, daB sie entgegen anders ]autende
nicht bereit ist, vol'le demokratische Recht
Verhaftung die nach dem Mi 1itiirputsch l980
benen pol-itischen Emigranten vor einer Rück
die pol it,i sche Auseinandersetzung m,it diese
ei genen Land h erumdr üc k en .

teuerungen von sich aus
gewiihren. Sie will mit der

reich ins Ausland vertn,ie-
warnen und sich somit um

mokrat,i schen kriif ten im

rBe
e zu
zahl
kehr
nde

S.t ıaidı: rnr D. Nonnan Pa«h (Vatıızrılo lo Vııin;ınıı). Rc.hı!,ıntnlıın Dr. Uıııla Bıılı, (ı&, Voııııınl.),
Rıılıııan alı Joaılıin Stbııaıınlom 7Bmılrur*nıi), Rırlıııinnalı md Sııııııbııaııı Gıılıaıl Arü,ıalı (Ka'';r ),

Rıchtıanıı,ah Wofxary B.ıa Rihıü ıı,n .,,1ıh.ıü,xtııLı Pıt, D,atı, ||'inJrıi Kiln71,1)r. Kal lkizz n'IöIiıh,
R ol,,ıı Roııb, ıı h. Rıı hı ıaııı,alı l lılıı nı 1 hıını n.

Im ıııiıırıı Vorla,ııl: Rıılıııaıııalı Dı.h.c.llıı fuh l]a,ınoftL rrcr. Dr- t|aı|ıd Ilinz Dı- Itılnııı Kıaııır, Dı. Hanı,,4lbırı lınnaaz
Dr.Dr. b.c. Haıs ]|'Iırlıni, PıoJ Dr. G.rl,,ıd Süı,[D, rrü D;. Rnlırkh Walxnır, Dr. l kınıı WoIlıı.

Banlısıı*rııariaı: D-600O lian*Iıırı dn 
^tafu 

l llrilighrcnzgaııı 29 - Tır{oı (0 69) 29 la a6
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-2-

Im Rahmen unseres Eintretens für die verwirklichung demokratıscher Rechte
,.a J.. ,internationalen Solidanitiit ha'lten w,ir es für erforderl,ich, daR

Jie aemotratische öffent,l ichkeit mit dafür sorgt, daR die verhafteten
Ğenera l s ekret iire der VKpdT freige,lassen werden und daB darüber hinaus a1,1e

po,1 itischen Emigranten m1t der ĞewiRhejt in die Türkei zurückkehren kön_
nen, daB s.i e siöh dort ohne politische Repressalien betiit,igen können.

]ch möchte an dieser stelle da
Sol i dari tiitsbewegun9 i n der BR

Pi nochet-Regi em d,ie Fre,i l assun
Beatri x Bri nkmann abzuringen.

verweisen, daR es durch eine breite
olich qeworden ist, dem chilenischen
ı deutıch-chi ]enischen Demokratin

rauf
D rııö

9de

Anl i egend übersende ich
in die Türkei zurückkeh
an die Regierung der Tü
hören d,ieser Ini ti ati ve
Lüderwal d, u.a. an. Sow
darum di esen entweder d
wei terzu'lei ten an di e p

burg l, die derart,ige B

schi ckt, wodurch mögl ic
ri chti g ankommen.

{t freund m GruB

st ra

An ] agen

einen von e,iner "In,itiative für den schutz der
renden po'l itischen Emigranten" vorbereiteten Brief
rke,i . Nach Auskunft der türk,ischen Demokraten 9e-
bereits Persön'l jchkeiten aus SPD, GRUNEN, Pfarrer

ejt der Brief Unterstützung findet, so b,itte ich
,irekt nach Ankara/Türkei zu schicken oder ihn
ressezentra'|e Ei nhej t, Mo] tkestraRe 45, 4l00 Du,i s-
riefe gesammelt mit türkischem Briefkuvert ab-
herweiğe eher gesichert ist, daR diese postalisch
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Wreinigung Denıokralis dı er Juristinnen und Juristen
ı fur Bundısrepablik Deutschlarıd und Berlin (West) e.V.

_Di VD] iı ıiıı SıAıion l.r Arso.ialion Inıımaıionalc dııJıriıııı Dinoonıcı (ı1,l.J. D) niı Siız iı Brüsııl
Diı A.l.J. D. isı ıiıı ııılnoıiu Ouaniıııioıı ıııiı rr:#1l::,irrİtit!;- 

^aıfir 
Wirtichaji ınt Sozialıı bıi lt

/1"
ly' iısl o "L,.ı Ku^ig
V,,,{^ıı^,ı -T(tı/+

Regionalgruppe Mainz/tıiiesbaden
c/o Reinhard Schütte
Schüt zenho fs traf}e J
6200 tliiesbaden
TeI.: (o 6l 2t) 3 98 55

Wiesbaden, den 10. 12.87

Betr.: Tag der Mens chenrech te/Be richters ta ttung iiber Verhaftungen und Folterungen
in der Türkei

ScInlaıial: lıol Dı. Noınan ra..}, (Voqıız!|rlır fu Wrıiniııııı), Rı,.hlıııfllr,ah;n Dr. IJ,,,ıla I]ıiaü (\1.|lu. Voııilzın,!ı].
R.(hı,a"laalı Jon.hin Scl,ııanııbom (Bnnlıııtlıı.ııb), Rıİhq;||ualı uıl Sü,kqb.raıO Gı,h l 

^Iİııalı 
(Kag;ııııt ''

R.d'ırdnualı wolfgang Bıız, Rrhıır aa z4ılııiıı4ııilıı Pııır Dq.l,lvinjnl K,ı,,ır.I Dl_ Kd,t I hiflz'^rEfuh, "
Robırı Ro<ıbınıh, Rılılıanıoak l klnı,ı tannın.

Iın uıiı.ftn Volrlanil: Rcchlanıoall Dr. h.c. l !ıiırih Ilaınno, PıoJ Dı. A!dnlrıl I linı Dr. l klmıl Kranıu, Dr, IIaıı-zllhırl Lınnanz,Dr.Dr. h.c. Hanı llıtrıını, pıo/. Dr. G. di Sııüb, prol D;. Roıırkİ lVa]»nır, Dr.ll,,,İr \İİlİİ. " - ' - -
Bınlııııkraarial: D-6000 fıanl</ırl an lılain l . Htiligkrıuıgaıı 29 . nlı/oıı (0 69) 29 M a6

/z

Sehr geehrte Damen und Herren,

den Tag der Menschenrechte möchten wir zuın Anla0 nehrnen, auf zutiefst undemo-
kratische Ereignisse in der Türkei hinzuweisen, die in der pre s s eberichte rs tat-
tung unseres Erachtens nach zu kurz gekommen sind. Nachdeın über die wahlen inder Türkei ausführlich berichtet worden ist, ist es auch geboten, über die
Schattenseiten der derzeitigen türkischen Regierung ,u beİichte.,:

AJn 16,11.87 sind bei ihrer freiwilligen Rückkehr in die Türkei der Geıreralse-kretör der Arbeiterpartei der Türkei (TIP), Nihad Sargin, und der ceneralse-kretğr der Komınunis ti s chen Partei der Türkei (KPdT), üaidar Kutlu, verhaftet
worden. Nğhere Einzelheiten hierzu und Hintergrundnıat erial ftigen wir anliegend
bei.

Zusdtzlich wurden vor ca. 1O Tagen zwei Funktiondre iler Automobilarbeitergewerk-
schaft verhaftet. Von ihnen fehlt bislang jede Spur.

Die Verhafteten Kutlu und Sargin sind nach über zı.,eiwöchiger Haft im [olter-
zentrum des Polizeipr5sidiums zuın S taat s s icherheit sge riclrİ überfülırt worden und
hatten dort naclr drei Wochen erstınals Gelegenheit, İür eine Stunde ihre Anwiilte
zu sprechen. sie haben in dieseın Gesprach von allen Arten ınenschenunwürd igerFolter berichtet. Nach dem Gef5ngnisbesuch wurden auch zııei Rechtsanwilte inHaft genommen.

Ds gibt bundesweit und weltıgeit zalrLreiclre Initiatiyen, die sich für die Frei-
lassung einsetzen. Eine entsprechende Resolution hat auclı am 19.'11.87 das Plenum
des Europaparlament s verabsclıiedet. Aus Kreisen <ler SPD Iıat etwa das Priisidiums-mitglied Heidi llieczorek-zeul in Telegramrnen gegen tlie verhaftung protestiert.
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Unsere Vereinigung hat die Menschenre chtsverle tzungen der türkischen Regierung
zuın Anla0 genomnen zu einer Veranstaltung aın

Mittwoch, den l6.12.87, 19.30 Uhr,
iın Schul rauın der lo Druck und pa ler

tzstr. en

einzuladen.

Ds geht hierbei um die politische §ituation in der Türkei nach dem Militarputsch
1980 und die Verhaftung der Gene ralsekre tare Kutlu und Sargin. Ds werden refe-
rieren eine türkische Kollegin sowie Pfarrer Lüderwald und Rechtsanwalt Reiner
Thiele, die kürzlich mit Delegationen in der Türkei waren.

t reund]_i

Ger Strauch

Anlagen

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



.Vereinigung D emokratisc}ı erJuis tinryey ul1d ]1/sten
in dır aunfuvEubl;k Deutschland und Berlin (West) e.V.

Diı Wl iıı ıiıı Scİıioı ılıt Aııocidıioı ]ıııııaıionab lııJuriıııı Dlnooaııı (A.l.J. D)_niı .Siız in_Bıiıxl
a, l.Tj.E.İİ ,i,, İlrr.iı; Oııni,aıion ,fliı r"?;i!yii;lt:it5- 

^aıfiı 
|Vırıüa! aıl Soiabı bıi lıı

Rı:gionalgruppe Mainz-Wiesbaden
c/o Gerhard Strauch
SchützenhofstraBe 3
6200 Tiesbaden ,

Te1. (061211 3 98 55

l{iesbaden, den 08. 12.87

Betr . : Türkei So]_idaritet/Veranstaltungshinweise

Liebe Kotleginnen und Kollegen,

sehr geehrte Damen und Herren,

ııir rıeisen zunechst auf folgende vichtige und sicher sehr interessante Ver-

anstaltungen hin:

Politische Situation in der Türkei nach dem uiliterputsch 1980 und

die Yerhaftung der Generalsekretere Kutlu und Sargin

Datrün: Mittwoch, 16,12.87, 19.30 Uhr

Ort: SchuJ,ungsrauın der IG Druck und Papier, t{e],lritzs tra0e 49, 6200 l{iesbaden

(Kinoeingang reingehen, dann finks in den 1, Stock);

Referenten: eine türkische KoJ,legin, Pfarrer Lüderı+aldt und Rechtsanwalt

Rainer Thiele.

Die beiden z,ı|etzt genannten tıaren [itglieder von Delegationen, die in die

Türkei gereist sind, um gegen die Verhaftung der Generalsekretere Kutlu und

Sargin zu protestieren.

Da die bürgerliche presse der BRD über diese verhaftungen als Ausdruck der

Unterdrückung der deınokratischen Opposition in der Türkei so gut ıvie nicht

Sıkıaariaı: hoJ Dr. Nomıaı Paıı}ı (Voniızııltr dır Vırıini4ınj), Rırhırdnnalıi,ı Dr. lJrıuh Bn_ı!ı.ı (ıulk. _Voısiıanl), /Z
Rıdıııaıuak loaıhin Sc]noamnbon (Bunlıııı*rııdr), Rıı]ıııanaalı ıınl Sıııırbıralır Gııhaıl Motıtalı (Kasıiııır),

Rııhuanİalı Vo{3aıg Bıız Rihİa an ılıbıiııİİihı rııı, Drılt, Wiı|ıiıd Krnpl Dı. KaılJ]ıinz Möliı]ı,
Roboı Roııbııdı, Rıthl rarrualı H.lrnaı Tıınnrn.

Ia aıiıırıı Vonıaııl: Rıclıııaıtııalı Dı. h.c. Hıiıith Hanoııır, hof Dı. Manfııd Hinz Dr. Hılııaı Kramır, Dr. HaıçAllıtl Lıanaıız
Dı,Dr,lı,c, Haıı Mıııııı, PıoJ Dı. Cırlıaııl Sııfu, Pıo/ Di. Rolıricb |Valııııı, Dı. Hıııct |Voko.

Bııdaıılraarial: D-500O FraıL/ırı am Main I . Hıilğlrıuıgaııı 29 ,Tclıfon (069) 29l4a6
i
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/z

berichtet hat, wollen wir ınöglichst zahlreich aın

Donnerstag l0. 12.87 (Tag der Menschenrechte ) un ı 6.00 Uhr ırı]n

l{iesbadener kurier und anschlie0end zuın l{iesbadener Tagblatt gehen.

Treffpunkt: 15.30 Uhr am lınbi0stand, }.{auri tiusplatz .

Wir ı,ollen ınit Zeitungsredakteuren sprechen und ihnen Materialien über die
Situation in der Türkei übergeben. Um zahlreiche BeteiJ-igung rıird gebeten !

Bezüglich der Verhaftung der beiden Generalsekretere Kutlu und Sargin ist
der aktuelle Stand folgender:

Die beiden rıurden inzwischen vom Polizeigefbngnis , eineın bekannten Folter-
zentrun, in das Staats sicherheitsgeföngnis gebracht und dort von der Staats-
anwaltschaft verhört. Bei dem Transport hatten sie kurz Gelegenheit, in der
Nahe stehenden Menschen mitzuteilen, dat} sie gefoltert worden seien.

Noch iınmer werden sie völlig isoliert, konnten noch nicht mit ihren Anwölten
sprechen. Eine Anklage ist ebenfalls noch nicht erhoben. Die Haft ist auch
insbesondere deswegen unzulössig, weil die beiden freiwillig mit deın Ziel
der Griindung einer legalen Partei in die Türkei eingereist sind und somit
keine Fluchtgefahr besteht.

Aın J0- November wurden zusatzlich zrıei Gewerkschaftssekretare der Autoınobil-
arbeiterger+erkschaft der Türkei ohne Angabe von Gründen verhaftet. yon ihnen
fehlt zur Zeit noch jede Spur.

Bundesııeit hat sich bereits eine sehr breite |'Initiative für den schutz der
in die Türkei zurückkehrenden poJ-itischen Emigranten ıigegriindet, der aus deın

hiesigen Raun etwa die l'achhochschulprofe s sorin Barbara Dietrich und aus
Mainz der pfarrer petri und der Theologe §iınanowski angehören. zahlreiche
andere Wiesbadener Bürger/innen unterstützen diese Initiative ebenfalls.

l{ir hoffe
solche In
stützung.

n, daB wir spatestens
itia F

bei der Veranstaltung an 16.1Z.87 auch eine
slünden können und bitten um zahlreiche Unter-

Mit fre liche

Ger rd strauch

ive in wiesbad
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, Wreinigang Demokratiscber Jııristinryey uld fullstın
in fur Bundı{rEublik Deutschland und Berlin (West) e.V.

Dn VI» nı.n, S.klion ilrı Arro.iılioı Inl.maıionak dtı ]arisııs Dimooal,! (A,l,J,D) niı Siız in B ı!,l
o;i ı.i.'ü.ij, 

"ı 
rir, -rlıuıiıı or*aıiıaıioıı miı Konıılı,,ıiııaıus kim RaıJ r |yiruıha! und Sozialıı bıi dır" UNO unl dı, UNESCO

Regionalgruppe Mainz/l,tiesbaden
c/o Reinhard Schütte
Schützenhofs tra0e 3
6200 Wiesbaden
Tel.: (0 61 21) 3 98 55

lıliesbadeır, den 27. 11 .87

Betr.: Initiative zur Solidaritat nit türkischen Dernokraten und zur Freilassung

- 

der Generalsekretere Kutlu und Sargin
hier: Einladung zum nichsten Treffen und zur Gründ der Initiative an

den 02. 12. B7 19 . 30 Uhr iın chulun Sraun erI Druck und Papier
ellritzstraOe 9, 200 1ıl les adcrı l. stock ü er eın Kino

Liebe Freundinııen und Ereuııde,
sehr geehrte D:ııerı unC lierrcıı,

Es wird auch daruın gebeten, Protes t s Chreiben, Telegramrne und Telefonanrufe an
die Botschaft der Türkei in Bonn und den Staats_ und Mini s t erprösidenten in der
Türkei fortzusetzen. Nach wie vor sind die beiden Genera]s ekret5re verhaftet
und befinden sich immer noch iın Folterzentrum des Poliz e iprd s idiums Ankara, er-
ha]ten keine ausreichende 5rztliche Betreuung und können ihre Rechtsanwölte
nicht sprechen. Die internationale solidaritdt hat sich sehr breit entwickelt.
Das Europapar]aınent wird eine Delegation in die Türkei schicken. Das gleiche

- 
Mittwoch

wichtig wire, eine Initiative zu bilden.

Ich ınöchte daher an dieser stelle alle Angesprochenen darum bitten, bei den
nechsten Tre ffen oder auch schon vorher oder nachher mitzuteilen, ob sie entwe-
der mit ihrer Organ isation oder als person die Initiative unterstützen wollen.

bei unserem ersten Informationstreffen über die Verhaftung der Generalsekretare
Sargin (Arbeiterpartei der Türkei) und Kutlu ( Koınınuni s tis che Partei der Türkei)
in Jer Türkei waİen bereits zahlreiche deutsche und ausl5ndische Mitbürger/innen
erschienen. lılir waren uns einig darüber, daB es zur verstarkung der solidaritat

Arbe itsgrundlage der lnitiative ist der im letzten Rundschreibeır mitgeschickte
Text der bundesııeiten Initiative. Diese wird u. a. getragen von Dr. U],rich Briefs
(Die Grünen MdP), Prof. Lothar Kupp ( Frankfurt/Main ) , Pfarrer Det}ev Lüderıgald
(Frankfurt), Pfaİrer Horst Symonevİl<i (lıalnz), Renate Schnidt (SPD l{dP),
Hans-Giinther Schramm (Friedensliste Mdl-Bayern), Rechtsanwalt Heinrich Hannover.

Sıktııariaı: tlof. Dr. Nomıaı Paııh (Voısiızınlıı dır Vıtriııxand, Rııhılantabirı Dr. Urrula Bii.k.r (sı.I1,ü. Voriızıılı),
Rıüıanwalı Joaı}ın StJruammbom (Buıdısıtl ını), Rıaıralualı und Sı.ıırb.dıt G.üdrd Moısıadı (Kassiırıt). b. ıg

Rıüısaı.ıoalı |Vo{gaıg Bıız Rihıcr an lrtciı:gırıdıı Pııı, DrEıı,lVı,ıfi.d Kunpıl Dr. Karl-Htiız MöIicb,
Robcrı RoubracJı, Rıchısaınııalı Hılmıı Taının.

Im ııvitzıın Vorııaıl: Rıclıısanoal Dr. h.t. Hıinncb Hannoııır, Prof. Dı. Manfııd Hiıı Dı. HıInıl Kramır, Dt. Haıs Albırl Lınnai1
Dr.Dr. h,t. Hans Mırııı!, PrcJ DL G.lbard Sı,üb, hoJ D;. Rodıich V/arsı4 Dr. Hııırı wolıır.

Bünlİrsthrİüdr;d!: D-6000 Franhlurı 4n Main I , Hıiliglrııwasc 29 T.lıfon (069) 291446
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hat auch die SPD Bundestagsfraktion beschlossen. Ebenso hat der DGB in einer
aktuellen Erklörung die l{iederhers tellung der Deınokratie in der Türkei auf allen
ge s e lls cha ft lichen Ebenen gefordert .

Anliegend n
Lüdervıald i

Mi l

Ge rd StrafH:Ç

och einen Hinweis auf eine Informationsverans taltun
n Mainz aın Monta en 30.11. 7.

nd

l

i
I

reu

Bitte gebt diese rinlaİııng--Jİlİnteröigtgıte. i.İt". İ

. l.,-,; j, , '

1.1i t freundl l choıi" 6rüoon

/.iıAJ

l

- (uerner totıİ ') ,.,} '.'l

mit pfarrer

İ

It Ueth8r İetrl . : ,:... .- ,. '

_ .. .,' ı<arl-zijigt.tei-stt J! '..;;, ; . ,'..';_ 65oo.koİıiz' ..,|,,i,l , ": '_ .j.:'. ' ; ', _, , 
,, ]i._ . . ,. ...,_...,;.: ... İ' .

,' ' :a,'.-..'
.":;l:'... .,,,'. 

;..,i,' , 
i: s b L İ b A lı i t İ T, hlt deıı D b k d t( n t T E N-, ,\, - ".:

. ..: ı'.i .,İn der TUnl(D.t. .,l ,,,'.,,";..,, ...i-],: ',-:.-.;I
, a.

: ... j:.

Llebo lrrcıiındc/inııeı l ,, 
| 

;.

ııie §ji-iriaoen si»d vorigei iıoclıe dle lıciden General6ekreiare ıl.kulııı uhd
N,Eal-gin'bel ,-ıc, Vereüch öflentllctı viedeı. ln Jie Türkol zurück zu kclırc|r
vcrhaftet'vorden.Sie ıvotİİgn vorsuclıcn 1n deı" Türkci legal eine konınrınis-

t]ei irra.a'nU.1.1.nl,,. *lr.a.,r'"l'"'uo,, .iru. '9.on., Deı€gatioi! bcoıcltet. zu ./
dicsor Delcgation gahöt,te auch Pfarıor ,"t,., ,ro..J.rr;,'.;.";";";;;.;;,,..".''dcs Initiativau§sclltı6ses Aüsliinttl cchc }lltbilİ9eİ in Ilesaen.' lıtir haben ibn ein9eıadcn uİn un6 von sei,,on E.ı.ı.rr,gen ırıit diegcr Dcleoatlon
in der ?ütkei zır borlchten.

. 1;:.i'

]' aitte koınnt aın . _ , ,. .. ' , : ., .' ,...,. _'. : ',

'. ııolıtagtden Jo,Novetrıbor 19.5o ,Uhr ln,oas j

,.; ııeus ta a tiiiiiiilTiEiiiiii--,ıochpat e;;; . ..

. ];."";;;7--, .__ -,..ı.:, ],'. '. ] '.,,-., ..' ',] .., ",.:. ,. .,l... ..,,
]

Wİ" *oİluı mlteinander üborlegen ob'und'tl6 yi'r ln }lainz die beideıı Ver-haftetcn unt€16til tzen kijnnen.l
, j.:i:", ' ;,
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l nd ustriegeweıl«schaft Meta l l
für die Bundesrepublik Deutschland

Verwaltungsste|le Dortmund

4600 Dortmund 1, den 04. MArz 1988
Ostwal] f 7-21
FilSt

solidaritit mit den Demokraten in der Türkei

Mit solidarischem Grua

Die politischen verğnderungen in der Türkei haben immer noch nichtzu einer üIiederherstellung demokratischer Grundfreiheiten und dergewerks chaft lichen Grundrechte geführt.
Nach wie vor sind vie]-e Menschen inhaftiert und werden ğefoltert.
Der Aus landerausschufJ der IG Metall, Verwaltungsstelle Doıtmund,,ist gegen unterdrückung und -verfolgung und forğert die Freilassungpolitischer Gefangener und dıe aespekiierung freier Gewerkschaftenin al].er Wef t.

zkır4a
' Heinz GJgeD

},,,,'S
fris

^\ IG Metall - Verwaltungs stelle Dortmund
Aus 15nderaus s chu6

W4
f"ı,"
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Jusos in der SPD
unterbezirk Dortmund

Initiative '|5o1idarit6t mit den Demo-

k ıaten der Türkeill
c/o Barbara Ui emann

lleylandstr. 73

4500 Do r tmu nd

Liebe Kol1eqinnen und Kol1egen,

mit diesem schreiben möchten uir
am 4.und 5.fierz 1988 in Dortmund
diese Aktion uünschen.

Dortmund, den 1.lt]ijrz 1988

unsere solidarit5t mit Eurer lylahnuache

ausdrücken und Euch viel ErFolg iür

Leopoldstr. 16 - 20
Postfach 1665
4600 Dortmund 1

Tel. (02 31) 81 88 26-28
Bank für Gemeinwirtschaft
Dortmund Kto. 10 006 171

Auch die Jusos in Dortmund haben mit Bestürzung die Verhaftung der beiden
Generalsekret5re, der inzı,ıischen zur tlVeeeinigten Türkischen Kommunistischen
Parteil| zusammen9eschlossenen TlP und TKP, aufgenommen.
Gerada in einem Zeitraum, uo sich die Türkei offizie1l um die AuFnhme in
die EuropHische Gemeinschaft bemijht und auch der türkische Minister-
prHsident Öza1 - ııenn auch nur in vagen Andeutungen - dia Aulhebung des
KP-Verbotes in Aussicht gestellt hab, ist es für uns umso unverstiindlicher,
da6 man Haydar Kutlu und Nihal Sargin bei ihrer Rückkehr veıhaftet ha t.

^§ür uns zeigt sich mit dieser Aktion,uieder einmal, da6 von einar Demo-

kratisierung in dar Türkei noch lange nicht zu sprechen ist.

Dgshalb möchten ııir hiermib;fure Forderungen nach der Einhaltun9 der
|Y]enschenrechte in der Türkei, AuflhebEng der Paragraphğn 141 und 142 des

türkischen Strafqesetzbuches - also die Aufhebun9 des KP-Verbotes- und

die soFortiqe Freilassung von Kutlu und Sargin noch einmal unterstreichen.

(stv. Juso-LJ3 Vorsitzender)

Vie1 E rfo lg Für fure Aktion und solidarische GrijBe

.1,;9 UüL;n5
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Antlfaschistische§ Forun Dortı:]und c/o Buch International
Königswal.1 22
4600 Dortmund l

Liebe Freundinnen und Freunde,

Das Antifaschistische Forum, der Zus arnıoens ch]_u8 der antifaschistischen
]nitiatlven Dortmunds, solidarisiert sich mit cien Komitee ,,solidaritat
ııit den uenokraten j-n der 'Iiirkei,..
.ttlr wj-6Sen, daB trotz aller offj.ziel}en BeschnichLigun8en in der
Türkei nach wie vor die deınokratische Bewegung, ihre ılit8]_ieder und
führenden Per§önfichkelten unterdrijckt, Terlolgt und der Fo ef unter-
vorfen üerden.
Die neu-lj,che verhaftun6 der Generals ekre tare Kutlu und §ar8in hat das
Yorübel8ehend in8 Licht der Ölfentllchkeit gelıc,acht.
Nach ııie yor sind dlese Mtinner, ırj,e auch viele anderer Menschen in der
Tüıkel in den Gefangnissen und z. Teil sogar roa der Todesstrafe be-
droht.
Diese Verfolgun8en von Men§chen, die nichts als denokratische Grund-
rechte praktizleren, [llssen 1n EuIopa geechtet werden.
Insbesondere slnd dle Re8ierun8en der Bundesrepublik auch 8efoldert, den
bls hlerher reichenden Verfolgun5en der politischen Efüchtlin8e aus
der Türkei entgegenzu t re t en und ihnen schutz und Asy1 zu gewdhren.
'\'/i.r wünschen deİx Anliegen Eurer Aktion,breitere Kreise auf diese
Prcktiken hinzuweisen und Solidaritat lu entwicteln1 ızitL Eı.{oL7.
Vie1 Erfolg bei ;urer Aktion!

Mit so]-ldarischen GIü6ğn

Antifaschistisches Forun Dortmund

i.9. {kt §kLrz
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EVANGELISCHE STIJDENTENGEMEİNDE
KAssEL

dle
Botschaft

35 KA§SBL, dcn İ0.11 .
GOü..n 95 T.l. 160l!

rooıot volbü.ıİ tr..-ı aııı

4 QR,,

estraBe

]erechtiqkeit.

ğenı geehrte Damen und Heıİen,

belden Herren Haydaı iiutlu un

Verııahrung çğnoınmen ü,Jorden.

Der Gıund für ihre FeatnahmPn

in dle fürkei die
von der Po].izei ln

ie uns iıekannt UuTde, gind bei der Einteise
d Nİhat Sarqir

igt ihr t noaoemğ Für Freiheit und

Mit schijrfater Foım protestiexen "ıir gegen dlese ant ldeınok tatlsche
VorgehenskJeige - für uns qehört das Engagement für Fıelheit und

Gerechtigkeii zu den Grundıechten eineg Menschen - urid bitten
Sie deshalb sich für die Freil6s8ung von Herrn Haydar Kutlu und

Nlhat, Sarqln elnzusetzen.

fıeundlichen

MitaIbelter deı Evangellechen Studen ıeınde liassel

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



G."or5.n

liebe trieundinnen ıııd trbeund e !

Iiebe Genossinnen und Genossen !

a^ cveeh

Unsere heızlichsten Grü8e ıj_chten ,rirYan Heydar Kutlu uıd Nihad
Sargln sowie an alle anderen Gefangenen in der Türkei, im Traı rınd
allen anderen sich in unterdrüçkuıg befindenden Liiıderır !

Wir, die Synpathisanten der Tudeh-?artei Iraıs Dortmund, wollen
Euch mit deı Tei lnahıne an Eurer A.ktion ıınsere So]_idaritğ-t mit
Euch und den inhaftierten Genossen Kutlu und Sargin bevreisen.
Die |l\ıdeh-Partei wird als Bruderpartei von Euch jederzeit mit
Leib ıınd Seele die Schritte Eurer ?artei rınterstützen.
Wie wir wissen, tritt das Militiir-Regine unter Eırren uıd Öza1
in der Türkei gleichernaBen wie das diktatorische Chomeini-Regine
die politische, soziale unC ökonoroische lYeiheit der GeseJ.lschaft
nit tr'ii6en. Sie'haben die Protagonisten unserer Völker ins Ge-
fijıgnis gesperrt, viele von ihıen gefoltert, hingerichtet oder
auf barbarisch grausame l,/eise eınıordet.
Jiingstes Beispie1 d afiir ist die gerade eıfolgte Verhaftung von d.,_,a

Kutlu ,ıınd Sargin. Die tiirkische Regierung wollte nit der unmensch-
lichen Folteruıg von Kutlu und Sargin - Aufhiingen an den FiiBen,
Verbinden der Augen uıd H5nde, Elektroschocks über mehrere Tage -
den protagoni sti s chen Wi1]_en der beiden Genossen zerschlagen. So1-
che Foltertorturen, die in türkischen und iranischen Gefangnissen
vollzogen werden, zeige\, daB diese Folterİnethoden von einerı er-
fahrenen Profi gelehrt worden sein müssen.
Wir sind der 'Überzeugung, daB der lvifle unserer Yölker durch solche
brutalen Tolterpraktiken nicht gebrochen ırerden kann. Wir wissen:
Der Sieg wj.rd unser sein! Unsere Feinde so]_len }rissen, da8 der
Kaııpf unserer Völker nach trlreiheit bis zuı Erreichung dieses Ziels
andauern wird !

Es 1e5e die Vertiefung der brüderliçhen Verbundenheit der Vereinig-
ten konmunistischen Partei Türkei nit der Tudeh-Partei lran! ! !

Die Kut]-us und Sargins 1eben hoch! !!
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DGB Deutscher kreis kassel
Gewerkschaftsbund

An den
Bundestag spr as identen
Herrn Necmettin karaduman

Ankara Türkei
so.echzeien:
Arha|taracht
[/iJ, 0ı. u Do, 14 00 - 16 30 Uhl
soıiaIrecht
Dl. U Do 14 o0 _ ]6.30 Uhr

spoh.sİaRe 6-8
3500 Kassel

6 (05 60 102294-96

LJnser Zeüchen

w/be

oRechlsstelle 1022 97

Datum

20 -11 .198,1
]hr zelchen

Beırlfft:

lhle Nachllcht vom

r
J_s ors itzender

k 
'ür 

Gemelnwi.lschalt AG Kassel

Sehr geehrter Herr Prasident Karaduman!

Noch inuner werden ln der Türkei Menschenrechte verletzt und Gewerk-
schaftsrechte ıniBachtet. Der DGB-Kreis Kasse1 solidarisiert sich
mit den kraften in Ihrem Land, die sich für eine demokratische und
soziale Ausgestaltung der Türkei einsetzen. In diesen Tagen muBten
wir in unseren zeitungen 1esen, daB die beiden Generals ekretöre der
Arbeiterparteien Herr Nihat sargin und Herr Haydar Kutlun verhaftet
ı,rorden sind. wir protestieren auf das Entschıedenste gegen diese In-
haftierung und erwarten von Ihnen, Herr Prasident Karaduman, daB Sİe
auf die Regierung eınwirken, damit die inhaftierten politiker frei-
komınen.

Der DGB-Kreis Kassel wird all seine Möglichkeiten nutzen, um auch iiber
diese Einzelfalle hinaus auf die politischen Institutionen der Türkei
einzuwirken, um deınokratische verhtiltnisse wieder herzustellen und
Menschenrechtsverletzungen, und die MiBachtung von Gewerkschaftsrech-
ten zu beseltigen.

d ichen Gr eniiIvl

eP

DGB- Kre
BankvelbandungI

BLz 520 ı01 11

Konlo-Nı 1 002 201 200

wİ bıtten, 2uschallen ausschljeBhch
an obaoe An§chnft und nichl an
EirEelpelsonen zu richten.

aGB Kreis Kassel s
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STUDENTENSCHAFT DER UNlVERSİTAT DORTMUND
ALLGEM EİNER STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)

- Köıpeısdıalt des öflentliciıen Redıts .

^st^ 
uNloo Po.ilodı 500500 a600 Do.ıho.d 50 Allgemeiner sludentenausschuR der univorsilal Dortmund

Hauptbau'ladıe Pfi-G€beude R. ]_505-1.!l l
Telelon: (02 31l 755-25 76la4

(bille b.i ledel A.two,ı ode. zohlUn9 ongeb.nl

Doİtmund, den 4.3. 88

Liebe Freund i nnen und Freunde,
der al lgemeine StudentInnen .AusschuR der Uni Dortmund
verurtei lt die Verhaftung der Türk i schen DemoRraten
und Parte i führer Dr. Nihat sarg i n und Haydar Kut l u.
sie wunden von der Türki schen Diktatur verhaftet, um
die Gründung der "vereinigten komınunistischen partei der
Türke i " zü verh i ndern.
Diese,s Vorgehen der Tüı"kischen Diktatur zu ihrem Machterhalt,
das neben dem Verbot demokratischer Parteien, Verhaftung,
Fo l terung und Tötung türki scher Demokrat Innen beinhaltet,
widerspricht der ,,ereinbarung zur luahrung von Menschenrechten,
wie sie in der Sc h l uRakte Von Heısinki niedergelegt sind.
,uir begrüRen Eure Aktion und schlieBen uns Euren Forderungen an

Geraltfreie Hiederherstellung der demokratischen Rechtein der Tü rke i -

Garantie der politischen und der geIerkschaftlichen
Betötigung soçie der versanımlungs- und 0rganisationsfreiheit
für alle Demokraten in der Türkei
Sofortige Freilassung aller politischen Gefangenen
Türkei und die legale Rückkehrmöglichkeit für alle
ten aus dem EIil
un-verzügl iche Freilassung der beiden
Haydar Kutlu und Nihat Sarginl

Ge n e ra I sek ret,6 re

l,lir wünschen Eurer Akt i oıı viel Erfo l g.

in de,r
Deınok ra -

*.:

stadtsparkasse Dortmund Konto_Nr. 821 ooo o84
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6EWEHKsEHAFT EBzıEHuN6 uND Wı55EN5CHAFT
S {DTv€RBAND CoRTMUNo

ıarbara ri emann
}leylandstr.73
4600 Dortrnund

LuisenstraBe 30
4600 Dortmund 1

lhr zsi.ııeı o3tum

39. 2. 88

solidaritlt ıni t den Dcmekrat.n der Tiirk aı

Dic §eşerkschaft.n verteidigen mit .ier Dcmckratie ihre eigenc
Lebens grundla8e. Dle demokratlsc}ıen Orundrechte sind unteilıar;sl"e müssen in allen staaten dieser Erde resPektiert werden.
Deshalb rınterstützt Cie Dortmunder Gii diemit den Demokraten der Türkein.

Initiativc ll Sol ldari tİ.t

üir fordern eçemeinsam nit iuch
- §chlu8 mit der Folter an politischen Cefan8enen und,Freilassung alJ.er politischcn eefangenen tİ-ler Tiirkei,
_ unelnges chrİnkt e versammlungs- und Xe inungsfrelhe l t ,
- volle Akt! onsfretheit der Oeverkschaften.

ğit freundllchen Crii6en

i k;,"J"
|runo j(öneke
vcrsitzender der
cEr Dortmund
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IMTTAITvE rün nEN SCHUIZ
DER N nn rünıcı zunücı«crnrxoEN poLITISCHEN

EMIGRA]{TEN
(I.S.P.E.)

c/o Gisela Parwez
Hansasır.36
DJl00 Duisburg i
Tei.-Nr.:ı020]) j3 97 16

Bank"-erbindung;
Sparkasse-Duisburg
Kıo.:Nr.: 226-000.1j8
BLz j50 j00 t)0

Duisburg, 2|. |2. |987

Sehr geehrte Damen und Herren,

für die Unterstützung und Solidaritilt, die uns von lhnen entgegengebracht wurde
und wird, möchten wir uns sehr herzlich bedanken.

Die Entwicklungen in der Türkei zeigen, wie notwendig die internationale Solidaritğt
ist. ohne diese solidaritet ware die situation der beiden Generalsekretğre zweifels-
ohne noch sehr vieI besorgniserregender. Das AusmaB der Siluation manifestiert
sich in der Tatsache, daB die beiden Politiker schwerster Folterung ausgesetzt wur-
den und sogar zwei ihrer Rechtsanwalte für 2 Tage festgenommen worden sind.
Den Verteidigern von Haydar Kutlu und Nihat Sargin wird auch die Einsicht in
die Vernehmungsprotokolle verweigert, die Verteidigung wird also massiv an der
Ausübung ihrer Funktion gehindert.

Diese Entıvicklungen geben AnlaB zur groBen Besorgnis und zu entschiedenem Han-
deln.

Wir
die
für
für
die

hoffen auf lhre weitere Solidaritat und Unterstützung der Bemühungen für
Freilassung von Kutlu und Sargin sowie der anderen politischen Gefangenen,
die le8ale Betatigung freier Gewerkschaften und demokratischer Parteien sowie
die Abschaffung der Todesstrafe in der Türkei. Nur auf dieser Grundlage kann
Demokratie in der Türkei wiederhergesteilt werden.

wir möchten Ihnen
wünschen.

ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes, friedliches Neues Jahr

\lit freundlichen Grül]en

Pa-,^ıen
oisela parwez
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oAo
VEREINIGUNG DER VERFOLGTEN DES NAZIREGIMES

Bund der Antlra3crııat9n . Landoavorbend Bayom 6.v.

hreisvereinlgung Ansbach
c./o Eirgitta EschEnbacher

Arn HelmuJeg l7
88oo Ansbach

y\nı

Herın
BundesauBenminlster Gen8chpr
Au Benmi n 1s t er 1um
53oo 8onn-8ad Godesberq

Betrifft: Verhaftung von
Flughafen Ankara

Ansbach, den 18.11.1987

H. Hutlu und Nlhat Sargln am 16.1t.87 auf dem

Sehı geehrter Herı AuBenminleter,
am 16.11.87 leiaten Heıı H. Yı.ıtlu und Heır Nihat Saıgtn ln dle Türkel pin,
um eine legale fortschıl ttl lch-demokratische Aıbeiteıpaıteı zu gTünden.
8eide Personen l,xJrden noch auf dem Flughafen verhaftet, ııobei die Art derVeıhaftung an die Machenschaften elner krlmlnellen Vereinigung erlnnent,die das Licht der öffentlichkelt scheut. zeugen des vorfalies-uar eine '

Abordnunq namhafteı dEutschel Demokraten (Janes Saket]areeou, SophieFiieger, Hans-Günthel Schramm, Helbert Stiefvater, Heımann lltiİIer).
Die Verhafteten uurden ins Geföngnis des Staatssİ cherhe itsgerichtes,
DGlul Sauciliqui, verbracht; tıir vermuten sehr, daB sie doıt qefolterİ
uerden. Offen gab deı Staatsanuıalt zu, daB die Verhaftungen aufgıundAıt. l4or14lrl42 und 146 des türkischen StG8 erfolQten; İ diese Aıtlkel
u,urden seinerzelt unverendert aus dem Mussolini-Faschismus übeınommen.
llach diesen paıaqıaphen gind die veıhafteten sogar von deI TodesstDaFe
bedrotıt. Die Türkei hat die l4enschenrechtsdek taration deı UN, dieEuropHische Menschenrechtskonvention, souie die SchluBakte von Helsinkiunterzeİchnet. Sie ist im Euıopaparlament Vertreten, Mitglied der NAT!
und ııünscht, Mitglied deı EG zu LJeIden.
Die Verhaftung, soule die lhr zugıundeliegenden Gesetze bp!-€isen, daB dastürki.che Recht mit Demokratle nicht zu vJrelnbaıen lst und die Auf-
nahme deI Türkei elne §chande füı die EG ıııHıe.lJlr fordeTn Sle hleımlt auf, auf die türklsche RegieTung einzuııiıken,
daB Arbelteloıganisatlonen dip Rechte deı Arbeiter auf iegale lı'eise '
und ohne VErfolgunq veıtreten können.lıJiı foıdern sie de6uEltETen. auF, klarzustellen, daB eine sofortlge Frel-J.assung deı belden Veıhafteten deutschem (und euıopöiscnem) Recnİİem-pfinden entspricht. Elne MlBachtung diese' Rechtsempflndens rıuB unmiB-verstHndlich als unverelnbaı mit diı EG-[41tq 1ledschaft daıqesierit ,eraen.

Mit freundlichen GıüBen(6,rue.
B. Eschenbacher, /

VVN-Hreigvorsitzende

- siehe Anlage -und folqende ııjeİteTe UntelzeiChner ]

d-
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Ansbachr den 19.11.1987

Sehı geehıte Damen und lleııen,
ıılr bltten um Veıöffentlichung folgendeg kuızen 8eılchtes [jber ungere
gestrlge Veranstaltung :

Dle Tellnehmeı der WN-Veranstalüıng an 18.11. ıeaqlerten mlt Betıoffen-
helt und Empiiıung auf die Veıhaftung von zı.cl türklachEn Antlfaschlsten
auf dem Flughafen 1n AnkaTa, die tn Beglelturu Von nanhaften deutschen
Demokraten _daıunteı auch das &ıabacher Uvlıü+4ttqlled Hermann Milller-
İn dle Tİİİheİ relsten, um Eln€ fortachıittllch-demokıatlsche Paıte1 zu
gründen. Sİe Elnd deı }&lrıııng, daB eB elnEm potentlallen EEfaıtner
schlecht zu Gesicht steht, dle ibnschenıechtğ ıslt Fü8En (oden beseeı:
Stiefeln) zu treten und fordern iuGenminister Genscher auf, zu lnter-
Venieren und die sofortige Freİlassunq Von Herrn und §argin undallen politlschen Gefangenen in der Tüıke1 zu va3lang€n. Augeıdem
uJrde eine Solİdaıitötspoetkaıtenaktion beschlosaen. Solehe Harten
slnd erhiiltllch be1 Etıgttta Eschenbacher Tel. o98vl44l+4.
Feıner ı,ı.ııde eine VVl\l--Ueıansta].turq ln Feuchtı,nrıgan begchloaaen,
nachdem ein Jugendllcher über dle Aktlvltğten der FAF l.m Raıım Fİucht_
LJangen und Bechhofen berichtete und dle Wl\l bat, doıt aufklHıend zuıılıken.

-',',i::#;:[#ö,

VVN-HIelsVofs 1tzende

Anlaoe: ]_

%

VEREINIGUNG DER VERFOLGTİiV nES NAZIREGIMES
Bund dor Anğreachıaton . Landoavorband Beyom o.v.

Hre i sveıe ln lgung Ansbach
c/o

amAın,fudı

l^^ı

An die
FLZ-M i t te l fı anke n_Redakt 1on
Nürnbergeı Stı. 9-17
88oo Ansbach
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Auslöndische

IG Metall

oT.,,l2.8?

Arbeitnehmer

ENTSCHLI ES S tİNG

Die 1. au8erordentliche Vertreteİver s amI
Vern a].tungsstelle

1) Seinen Einf]-uB geltend zu machen, daB die Türkei kein voll-wertiges Mitglied der EG wird, solange nicht dj_e Demokratieauf allen gesellschaftlichen Ebenen garantiert wırd und dieGıundrechte wowie die Gewerkschaftsrectıte nicht gesetzlichverankert s ind.

2) Der Vorstand der IG Meta1l verurteilt die verhaftung derin die Türkei zurückgekehıten Generalsekretöre der Arbeiter-partei Nihat sargin und der kommunistischen partei Hay dar kut].u.Er fordert die türkischen Behörden auf, die beiden verhaftetensofort freizulassen.
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Hans-Günther schramİn, Landtagsabgeordneter der Grünen,
vertreter der Friedensliste

Sophie Rieger, stadtretin der Grünen
Herbert stıefvater, stadtrat, der Dkp und Bezirksvorsitzender

der DKP Nordbayern
Hermann Müller, W}i - Priisidiuınsmitglied

Per Adresse: Richard Dol1inger
KeBlerplatz 19
85oo Nürnberg
TeI.: 0911,/55 72 84

Pre s seer}< J-5rr_ırıgr

sehr geehrte Damen und Herren,

wie aus Ankara telefonisch zu erfahren war, wurden die beiden
Generalsekretere der Türkischen Arbeiterpartei (TIP) und der
Kommunistischen partei der Türkei (KPdT) vor den Augen zah1-
reicher europAischer Mandatstr5ger verhaftet. Bei einer
möglichen verurteilung der beiden ist auch ein Todesurteil nicht
auszuschlie,en, Die Rückkunft der drei Nürnberger Parlamentarier
ist noch ungewiB. Telefonisch erbaten sje Protest- und soli-
darit5tsaktionen. Aus diesem AnlaB wird am Mitttroch den 18.11.8
um 11.oo Uhr vor dern türkischen k

7

onsulat in Nürnberq, Regens -
burger Str. 69 eine Protestak tion stattfinden. sollten die drei

dahin zurück sein, werden sie an
Informationen zur Verfügung stehen.

Nürnberger Parlamentarier bis
der Aktion teilnehmen und für

Mİt freund].ichen GrüBen

gez. Richard Dollinger
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(
An senal und Bürgcr§chal'ı
an alle dcm()krati§chcn ılarlcicn
an dic (;cwcrkschaftcn
an dic Ki.chcn8cmcindcn
an IJnitcrsiı5t und }lochschulc
an dic li}r(schriı(lichen Bcruf§organisati(ıncn der Juri§lcn ıJnd Ar7le
AUFRUF AN DIE DEMOKRATISCHE ÖFFENTLICHKElT

BREMENs
Am 29. N()vcmber lindcn in der Türlcidie angekündigıcn vorgezogencn Parlament§-

wahlen §ıaüı. Minisıcrpriisident Özal und die Miliıars wollen beıİeiseİ. dalJ nun auch in
der Tiırkci den ,we8 zıır l)cmokratic« cingcschlagen habe.

Dic wirklichkeiı siehı andcrs aus: Nach wie vor wcıden in der Türkci elcmenla.c
Mcnschcnrcchte !erlet,/t. ln dcn ccfınlnissen wird bruıal gefolıerı. Dali Recht auf
gewcrk§chaltli(,hc C)rganisaıion ist aulJer Krafı gescı7ı. Dic kurdischcn Milbürgcr wer-
den wcitcr vcrfolgl und unlcrdrüclı, sciı dem MilitarPuüsch am l2, Sepıember l980
mu]Jten poliıi§ch und gcwcrkschafllich aktive Demokraıen für ihr Enga8emenı mit
Gefengni§-. /,T. miı Todcsstrafen büfjcn oder ihl l_and vcrlas§en. Hcuie Ieben über
Zehnlauscnd von ihncn im crzwungenen Exil: Man entzog ihnen die Pısse und die,
Staatsbür8crschaft. Dic mcisten von ihnen leben in dcr BundesrepubIik Deuıschland.

zwei wochcn vor dcn par|ament§\ıahlcn sind die ccneralsekieığrc deı Türkischen
Kommunistischen Parıci. Haydar Kuılu. und der Tiifki§chen ArbeierPartei ('|-l P). Nihaı
Sargin. in ihr Heimatland /urückgekehrı. sic wollen damiı ein zeich;n für 8ewatıf,eicn
Widerstand gegen dic lJnıerdrückung dcr Rcgierung sclzen.-Und sic wollen sich dafür
einseı7cn. dalJ auch im Nalo_Partnerland Türkei einc Polilische Oppoliition arbeiten
kann: Mit ihrem mutigen Beispiel bezwecken sic eine ccneralamnesıi; füİ alIe politisch
Vcrfolgtcn. Und sie bcabsichıi8en. in ihrer Heimat gemeinsam eine ncııe Partei zu
gründen und die l-egaliııt dicser Parıei ıu sichern.

Haydar Kutlu und Nihat sar8in wurden am l6. November. !nmittelbar nach ihrer
Ankunft in der Türkei. veİhafıeı und un8eachlct der Pİoıesıe der internationalen Be_
gleitdelcgation wie Schwenerbrecher ablran§Portieİt.

wir rufen die demok raıische Öffenılichkeit dazu auf. die gewaltfreie widerhcrsıellun8
der demokratischen Rechte in d.r Türkei zu unlerstüt7en,
wi. rufco sic ıuf:
. Proıestieren Sie bei den verantwo lichen türkischen stellen ge8en dic verhıfıun8 der

beidcn Ceneralsekrcıare und [o.deın Sie ihre unverzOgliche Frcilassun8!
I setzen sie §ich ein füı

die Caranlie der freien politischen und gewe.kschaftlichen Beteıi8ung sowie der
ver§ammlırn8s- und C)rganisationsfrcihcit für alle Demokratcn in der Tür*ei
cine ceneralamnestie für alle poliıi§ch verfolgıen in der Türkei und dic le8atc
R ück kehrmö8lichk€iı aus dem Exil für allc Demok.aten!

E.nst waltemathe, MdB sPD a Dr. Hannover. Rechtsanwalt a ohm. Rechtsanwalı
Heinrich Albcrtz. Pa§tor a A.min Stolle. l. Vorsitzende sPD_Bremen osı a Prof.
Gerhard sıuby a Ho.sı Isola, Bundesvor§iızcndcr der AsJ a Dr. med. H. c.org Güse

AUFRUF
Am 29. November finden in der Türkei die angekündigten vorge7ogenen Parlamcnıs-

wahlen staıt, M in isıerpriısidenı özal und diğ Mjİiıar. *Jll"n t.rİ"i..İ. arR nun auch in
der I ürk€l den »weg zuİ Demokraıie" cin8eschlagen habe,

Die wirklichkeit sieht anders aus: Nac-h wie v-or werden in der Türkci el€mentare
Menschenrechte verleızt. ln den cefangnissen wird brutal gefokert. Das Recht auf
g_ewe.kschafılic_he o.ganisation isı auRcr Kraft gesetzt. Die k;dischen Miıbürger wer-
den weiıeı vcrfolgı und unıerdrückt. Seiı de; M iIitarpll sch am l2.Sepıember l9t0
leben zehntausende von Tiirken im erzwungenen Exil: Man entıog ihnen İie Pas§e und
die Staatsbürgerschaft. Die meisten von ihnİn leben in der Bundesrİpubİik beuıschland.

zwei wochen vor den parlamentswahlen sind die Generalsekreı?ire der Iürkischen
Kommunistischen Partei und der Türkischen Arbeirerpa.ıei (1'lP) nun ihr Hclmaııand
zurückkehren und damiı ein zeichen für gewaltfreien widerstand 8egen dic Unter_
drückun8der Regierırng setzen. sie wol|en wehlcn. Und sie wollcn sici difür cinseızen.
daB auch im Nato-Partnerland Türkei eine poliıische Opnosiıion arbeiıen kann.

Die Unterzeichncr diese§ Aufruf§ werden jie lebcnsgefihrlichc R ück keh r der exilierıen
Politikern mit gıo8er Aufmerksamkeiı verfolgen. Sİe rufen dic dcnıokıatische Öffenı_
lichkciı dazu auf. diese§ Bespiel für eine gewalıfreie Wiedcrherslcllung der demokrati-
schen Rcchle zu unterstützen. damit auch alIdie anderen wieder in ihr; Heimat i,urück-
kehrcn können. die noch immer ferngehalten weıden. Und damiı die Verlautbarungen
de, Regierun8 des Mini5terprasidenıcn Özal. die ,Demokratic in der Türkei wicderlicr_
zustellen«. wahr werden können
G.wallraff a Björn Engholm a Prof, Holst t]berhard Richter a Reni BölI a Manlred
Binninger a Gerhard Sleisel a Dorothee söl|e Eckart Spoo a Franz Alı a R.A, Han§
schmidı Lehrmann a Johanno stra§ser a klaus Liebe ilarkorı ı Rheinhard Hocker
Theo und Amelic Binhu§ a woll'Baermann

(

In Be.lin (wesı) *urde ein ,Komiıee zur cewihrlei5tun8 der İ,oliıischen Frcihcilcn in
dcr Türkei« gegründet. Miıglieder sind:
Dr. Michael Venedey a Karl_Heinz Evers (scnator a.d, ) a P.ol'. Ossip Flechıheim ı Prol.,
Astrid Albrechı-Heide ı BischolTa.d. Kurt Scharl'a Alisa Fuss ( Lig; lür Mcnschenrech-
te) a Heidi Bi§choff Pnanz (ehem. MdA).

, Auf der cründungsversammlun8 der Heinrich_8öll-süiflung am ltj.l1,19ti7. wurdc
cine ResoIution verabschiedcl. in der 8e8en die lnhaftier!ng von 

-Haydar 
K utlu und Nihal

sar8in proteslierı wird. weiter wurde gefordert. dcn Verh;ftcıen unverzüglich die Kon-
taktaufnahme mit ihren Anwallen 7u ermö8Iichen.
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lNll lATlVE FUR DEN SCl]Ul Z DER lN {)lE TUR KE l

ZURUCKKEHRENDEN POLlTISCH EN EM lG BANTEN
D ÜSSE LDO R F

An den Mininelpreıdenten del Republak Tijrkei .

An den Prj5identen de9 Parlaments der RepubIik Tulkei ,

An den st.at9ra§identen de. Republik Türk.i

ln der Tülkei gehöİan die Forderungen der verschiedenen geseIlschafılichen cruppierungon nach d6mokratiıchen Vsrhehnıs_
§€n kurz vor den vorge:ogonen wah|en(.l zU den wichtagsten Punklen auf der pol;tischen Tag€sordnung.

Ungoachtet aller Moinülngrdifl€ren2en besteht bei allen,die im AıJsland die Entwicklung in de. Tüİkei vorrolgen ,AJ del vol-
wirklich!ng d€nrokratischer Verh6Itnisse eine einheitliche Meinung.Dies manifostiefte .ich auch in der Roda vom BıJ.rda3pra-
.id6nten Ridlard von wei2eckef anliBli.h der Enlge€ennahme des Atatürk-Frigdenap.eis€s sm l4.oktober in Ankara.

Dig Türkgi gehön uu dgn 51 Gründungsmiıgliede.n d6r Vereinten Nalion€n.Die Tüfk€i h6t au€h di. Mana.hğnr.cht.dğk_
leration der Vereinton Nationen,die Europiiischo Menschonrechtikonventaon 3o$/i€ die schlUBakte von H€lsinki unı6r:€ich-
n6tzu dem iıt die Tiirkoi auch oin Mitgli.td de' NATo und ssoziiertes Mitglied der Ec.oie Türk6i iat sudl İm Elroparat
vortİoten Und nimmt turnu§gemeB dm Regeln €ntsprechend auch den Vorsita des €unoparatea wahr.

Dessen ungeadıtet w€lden an d€r Türkei die Rechte und Fr6iheiten .die in den Vefeinba.ungen d€r internatbnaıen oİgani_
.ationen.deren Mitglied aıJch die Türk6a ist,festgesch.ioben sind,sind Von den Rogierung6n bosonderl nech dem Militörputrcİı
vom 12september 1980 nichı eing.haıten.ojes 9ilt in§besonder€ fü. die Meinung3_ Und org6ni.aıbnsrrsihoit lAn. ı8.ı9 und
20 der Menschon16cht§dekleratbnr.

Die Türkei ist das einzio€ Land in Europa,in dem di€ Lega|itöt der Arbeiter- und kommuni ischen Paİıei6n eu, l.t€i.l6ıivof
und exekutiv6r Ebeno verhindert wi.d.oie§ muB gsöndert weİden,damit die d€mokretischon und jUristiachon Grund3öta,di6
in sllon €uropiischeo uindern 9eltenruch in der Türkei verwirkli.rrt weldon.

untğr dı€aon Bodingunoan bt da. Vorhsb€n doa Gonera|sekr6ıö6 der Arbeilorparıai dor Tü.kai ( APdT) urld doa Gan.lalaak.
..tiirs des zK de. Kommuni.tisdlen Pen6i der Türkei ( KPdTl,in die Türkoi ığ.ückzukehon.Um gemainasm aina ..ua Psrİai
zu gründen und die Lğgalitğt di€seİ Pan!İ 2u §ic*ıern,von gİoBer 8od€uıUn9 für don Dcmokratiaiorungsprozo8.

wiİ all oemok.atan fühlen uns verpf|ichtet die,en oemokratisiorungsp.ozoB ıU Untoİ,tüuon.oe5hs|b fordorn w|.r6g dia
Recht6 und Fr€iheiten der G6ne.alsekrot6re beider Palteien sowi€ aller politischa. Emigr6nt.n,.lie .ğrücİkahren wollen,ln d€r
Tğrkei garantielt we.den.

'DieserTğıi wurde den rneasten untoİzeichne.n kurzvorden wahlen am 29.1r.1987 vorgolagt,

E RSTUNTE RZE lCHNE R lN DÜSSELDORF (Liste wird fortgesetzt)

Michael Mülıer,sPoMdB.HansK6rn,sPDMdL.FriedheımMeyer,Pfarrer.Daetersüverkrüp,Liederms.rıer.chrinien
schmiclt. Die GrÜnen BV ' ol.Fıorence Herve, Journalinin ' D..Karl+leinz Mölich,8undess6kfetör VoJ . Flo.ian Knobloch,VerbaM Daut§cher schriftneller (Vs) ' Peter 8aırmöller, DJU Lande§bez irk/N Rw . Gregor Falkanhoin, Gewğrk.cheft,-sekraıe' ' Udo Achton, lGM Baldungs.ğntrum spröckhdvel 'Thomas schmidl, Gowe.kschafırsakİ€tar . Ronoto 86hm, oi€Grünen /Ratsfraktion ' Peıor Erkg|9nz, 8€ıriebs.at ' Katharina JıJng, Richterin . P€ter 86l!,GHK Haupwoİstand . Geb_.ielo Homm6n, 8otriebif€t§vo.sitorıd. . c.Yaonnopoülos, Die Grünen/Ratsfİsktion . woıİgen9 spörkm6nn. Gauro.kr.fi.fıı
sekİeıör ' Midıs€ı Meİkel, Die Grün6n/LV NRw ' Fr6nz Kerrjes, lG D RuPA/L6nd6sbo:irkrvors. NRw . ılts Büı.lErn,Rechı.anwaltin ' A|icc sl€fzenbach, soıialaöeilerin a.D, ' werner ster:enbac+ı, Journaıbt . 86rnd Fieglo., Gew6rkschrlta_
§ak.etöf ' Klaus Klinger. Maler ' Richard Henen, Mu,iker . oi€tmaİ Lindner, Grsfike. . neine, ostmavJr, Ğ'riıiti. ]ir,n"_
na zoıJmpoulbou, ober;rzıjn ' Jürgen ostrowski. JoufnaIin ' Reinhold Böhmer, Journeli.t . wolfgang Br6u6f, Journalin .Heıga Lrngen, Kinderörztin ' Burkhardt Gollnick, Arzt . Peter Lukaiczyk, Jugendring Düs9ldorf/G€!.h6ftiühr8r . GaraleKnapp, Ar2tin ' Egon Knapp, Ar2ı ' Karl Fuchs,8olriebsfat ' K. Hansen,8etri6bs.et. Horbon schling,8.tri.barat . Diot6.Beaghof, G€w stadtverbarıd/Vorsitz.ndor . wolfgang Fri€demenn,GEw stadtv6rband/no||v. Vora, . Ranato Au.ı, GEw-Fschgruppo Gymnssion ' Ulİich Hoffmonn, stguğrbsrater . Dr.Mod. wolfgang Mross, Arıt . F..nz zipü.ar, DlPl. Pğd. .
Annott€ schilling, Kultulmanagorin . Loıhar Jo.agn. sozial Pel. . Gis6ı; ospp.ıch, Rachtaanwiıtln . o..H.nn|ng obn,
onwa|t ' claudh B6cke.,Racht9nwellin . Mario. Gaılulch, sıudğntin . silke Mü||er,RA6ahllfin . H.lmut schmıdt,iybar-neliker ' H. H.ger. B€triob5iırirt . w. GÖn2, chamike. . Disns Hoir. ch€mİkarin . o. Trojkor^ric. Vor!. dar Jugand .u, JKs .Jo3chim Kones,R€chtssnwalt . R6n.ı€ Aklebold, Dapl. Pöd. . oieıeİ R€lchrrdt, Die Grün.n/Ratsfraktlon . 8.rnd Gübıar.Jou'nslin ' Fritı Hol.t6in, JoUrnalist ' Heinz Thij6., Jou.n5lin . RUth LamrYı.r, JoUrnslinln . Arian6 N.Uh6ua]<odl. Lıt!a!.ıurwissanschafılorid . M. Hein, sozia|p&l. . willi Nod6, sozislpöd. . Goİd R.d6r, L.h.or . suaonna Ha|nke, Arafiharia .Günth6r K.fen, sozialaİb6h6r ' lssboll 86.t6r.s, sozlsl.rb€iı.fin . H.lmut Hsontdt. Rad6kt ur. Pat.r Klrctnaİ.8.nkıauf.
mann ' G. wosck€, L6hr€rin ' lngrid Larıdau. Apothokoran ' Hsl0a Mio,, Radakt.urio . Midı.,ı Tollm.nn,B.nkkeurmann .
wolfgang H'ndgas, Betri6b.rat ' lls€ Hyrnpondahl, Hau3frau 'Jochen Roodo.. Elaıtr. Maiatar . siogfİıod Bsrladl, schıoarr.H'lgs Abt, Ju'|'tin ' ooroth.o G8u..n, oapı. P6d, ' R.nsto Ahl.f.ld, oip|. Püd. . Gaorg BlınüJ, L.h..r . AnO.ı. J!.;kıstıJdonıio ' And€lk6 n6dokouwlch6, Mannoquin ' Ur.u's Rudolf-7oo6ry, Ko.r.kıo.ı. . K|.ul st.ln. L.hrar . Andraa oröeÇk.mp, soldat . Anrid Rlp.ch, L6h.orin . willi Kutz, Rontnoİ

VDJ R39ionalgrıJppe oü§oldorf . Konfğronı d6r Ev6ng6li.dlsn Jugondartt€it ln oü.!6|dorf {K€JD) . ASTA Au.lindorrrfrİal
uni oüssoldorf ' Voİttond do. MAPI_,I - Aö€iterr.Jnd 8au6fnp3n€l chll6. l. dsr BRD . EinhaltE.nı.ele daa w.rktğtban chl_li' {cUT) ' DAcrjug€nd oü3rldorf ' Jusos oiislsldorf ' SDAJ oİ$sıdor' . DKP Kr.lr oü.!.ıdorf . Wıııdmıııre ruppc, oğ*reldorf ' H.anrich+|.in. Budthsndlung . Haarlo.um . ollfsnt wainhrndol .

Konıakıo : oemkok, Erkrather str.338, 4ooo Düi.6ldoİf 1, T6l. 02l 
' 
/733 20 60

sP€ndenko.ıo : sparkasse oui§buQ. Kıo. Nr. 226 ooo 438, BLz 35o 5oo oo
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Vereınıgung d€r Ve.tolgıen des Nazıregime§ VV N

Bund der Antifaschisten
ı

LANDESVER8AND NlEDERSACHSEN e.V.

An die
Botschaft der
Republ i k Ti.irkei
Utestr.47
5300 8onn

Gos€riede l0 . l2
3000 Hannover I
Telefon (O51 '|) 32 40 78

Posı9i.okonto:
Hannovel 75 l0 .3o7

MIT ..ABSCHEU HABEN ı{tR zUR.KENNTNıs NEHMEN MÜSSEN, DAss DlE
REPRASENTANTEN DER KOMMUNISTISCHEN PARiEi UND DER ARBEITERPARTEI
DER TÜRKEİ HAYDAR KUDLU UND NIHF.D SARGiN BEl IHRER ANKUNFT IN
ANKARA İİ{S POLIZElPRASIDIUM VERSCHLEPPT WURDEN, GANZ OFFENSICHT-LICH ZU DEM ZWECK, DlE BEANTRAGUNG DER ZULASSUNG EINER LEGALEN
KOMIİUNısTtscHEN PARTEI AUF DEM P,oDEN DER TÜRKEI zu vinHııınenlı,
IİİZWİSCHEİİ WURDE BAKANNT, DASS EliiER DER BEIDEN EİNE HEREATTACKE
ERLITT, oHNE DASS IHl4 DİE NOTWENDİGE ARZTLICHE HILFE GEWAHRT WIRD,

19.11. 1987

N POLITİSCHEN GEGNERN UMGEHT, KANN, AUF DEM WEG DER DEMOKRATISIERUNG ZU
R UM EINEN STAAT HANDELN, DER UNS WI-
§i-E uEs f,iAZiREıcİivıEJ ij;,jD .JUNGE ANTI -
TLIcHE_slTUATION ERINNERT, DıE SIcH
uND ]!'ıl5 ABGESP[|ELT HAT,

E.IN STAAT, DER s0 MıT s
FUR SICH NİCHT BEANSPRU
SEİN, ES KANN SICH DABE
DERSTANDSüa,tPF,cR üND VE
FASCHlSTEN AN EINE GESC
IN DEN JAHREN ZWISCHEN

ez.
i rk Addicks
andessekretiir

EINE
cHEN
INu
RF(JL
HICH
1933

DER LANDESVERBAND NIEDERSACHSEN DER VVN-BUND DER ANTIFASCHISTEN
FORDERT sIE AUF,. DEN wEG zUR DEı,,oKRATIslERUNG zU ERMöGLIcHEN,
DER DAMIT BEGONNEN WERDEN MUSS, DASS HAYDAR KUDLU UND NIHAD
SARGlN SOWIE ALLE GEFANGENGEHAL1ENEN DEMOKRATEN UND PATRIOTEN
ENDLIcH uND SOFORT AUF FREIEN Fllss GELASsEN WERDEN,
wıR FORDERN DlE zULAssUNG UND LtGALE BETATlGUNG FijR ALLE DEMoKRATI-
scHEN PARTEıEN UND oRGANISAT!oNtN, DIE BıSHER VERBoTEN SIND, EIN-
SCHLIESSLICH DER KQMMUNISTISCHEI, PARTEl,

lllR SOLIDARIşIEREN uNs MIT DEM I\IUTIGEN KAMPr HAYDAR KUTLU's UNDl\IHAD sARGlN's UND ALLER.PATRIoi,EN FÜR DIE ü,.üIEDERHERSTELLUNG DER
DEMOKRAT!E IN DER TÜRKEI!
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Koalo Nr. 7202963. BL.z 37o5o19a

f,ostscheckkonlo kötn
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'oga73_505. 
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Betr Verhaftung des Gene ra lsekretö rs der KPdT, Haydar Kutlu,

und des Cenera lsekretö rs der APdT. Nihat Sar9in, in Ankara

Haydar kutlu erlitt Herzanfall !

Sehr geehrte / r

über die Reise der obengenannten politiker hatte ich sie informiert.

Am 18. November - also 2 Tage nach seiner Verhaftung - erlitt Herr

Haydar Kutlu einen schweren Herzanfall. Er wird zwar örztlich be-

handelt. nicht aber in ein Krankenhaus eingeliefert,

Herr Kutlu und Herr Sargin hatten sich vor ihrer Abreise einer

gründlichen medizinischen Untersuchun9 unterzogen'und waren beide

für völlig gesund befunden worden.

Es steht zu befürchten, daB der Herzanfall auf Einwirkungen wöhrend

der polizeihaft zurückzuführen ist.

U/ir bitten Sie sehr drin9end, alles lhnen mö9liche zu tun, damit

Haydar Kutlu und Nihat Sargin aus der Haft ent|assen werden,

Dies ist allein schon deshalb nötig, damit Herr Kutlu die notwendige

örztliche Behandlung in einer Klinik erhiilt. i

wir danken lhnen sehr.

l!,l i t freUndliCheıı CrüBen

Reinhard Hocker
Vorsitzender der C El!, K öln

ı9.ı1.87
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DGB E;*l"t{tiı}il":". Nachrichten o
Dienst

Verantwortlich: Postfach 26 0l
Uırich Preussner 40oO Düsseldorf ,l

Hans-Böckler€traBe 39
(Hans-BöcklerHaus)
4000 Düsseldorf 30

furnschreiber: 8 58 4 822 adob dFAX: oz ıııgoı gz4-
Teletex: ?627-Z14379

Telefon:
(0211) 43 01-2]5

(bea Anwahl durch TeleX 17 Vorwöhlen)
8itte PSD im Rechner oder SlO_Ticker beachten

ı,l0 426
23. l{ovember 19B7

DGB will EG_Beitritt der Türkeiverhindern

Die l| i e d e r h e r s t e 1 l u n g der Demokratje ''auf al lengesellschaftlichen Ebenen " in der Türk e i hat der DGB qefordert.
Anges i chts der bevorstehenden pariamentswahIen in der İürke i am29. November wies 'der DGB in einer am Montag in Düsieldorfveröffentlichten Erklörung darauf hin, dag zui zeıt qrunjıegenae
Gewerk s c haf ts fre i he i ten in d i esern Lanüe "n icht garanti"il; se jen.A]s bedeutsamste (|itikpunkte wurden staat] jĞhe iıngiitt. jn
Tarif verhand'l ungen i zuguiısten der Arbeiiğebeı" -ro*i"""massive
BeschrEnkungen bei _Aİbeitskömpfen genanİt. Die groB; Zahltürk i scher Gewerkschafter im DGB' se i vörpt'l i chtunq qeniq iür diedeutschen Gewerkschaften, ''ihre Stİmme .u " 6.t.Üen;' undsol,idaritat mit den türkisıhen Gewerkschaften İu 1.1uno"n.

öls:. ichts - 
der pol itischen und gesellschaft]jchen Rea l i töt in derlurke l Wolle der DGB se i nen gese'l 1schaftl ichen EinfluB ge 1tendmachen, "um einen EG-Beitritt ier Türkei zu verhindern;; . oii ı-ano

9ilI: ,:ılange nicht Vo'| 1ın.i tgl ied der Gemeinschaİİ *.İa..l bisn]cnt die Menschenrechte, die Grundrechte und d.i e 6ewerkschafts-rechte gesetz l i ch verankert se ien.
Die türk i schen Arbe i tnehmer in der Bundesı^epublik forderte der
?G! auf, nun solche Parteien zu wöhlen, ';aİu n.İ"İİn"nr""-interessen.wirkungsvoll vertreten". ııirk"n'iın Ausı.na-i6nn"n nr"ln oer lürkei ihre stırnmen abgeben. zu diesem zweck werden schonse9! s Monate vor dem Wahlteriin an den e r e n z j t i i i o n e n 

- 
o e i 

" 
ı- a n o e s

Iı!Jı!rİn aufgestellt. In dieserıı zusİmmenhİnğ-t.İ J.r--oea dieturK ] s che .Regierung aufgefordert, den Türken- im Ausland für dielukunT t "eıne echte Betei l igung an den tılahlen jn i hrer He i mat zuermögl i chen ''.
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VEREINIGUNG DER VERFOLGTEN DES NAZIREGIMES
Bund der Antlra8ctılat9n . Landoaverband Bayern e.v.

llreisvereiniqunq An5bach
Birgitta Eschenbacher, /1ı,] HeimLıe9 17, 8[Joo Ansbach, Te1. o98.1,Z]4L44

An dip
LeselbIiefredak t ion der
i'jürnberqeı Nachriahten
l lal iPnD]ğtz
C5oo It,.1rntıerq

9etı; Ihren Artikel |lHoffnungssch immer füı tlF-Fühıer? v. ?.I2.B?

Sehr geehrte Damen und Heııen,
ich bitte um Abdruck folqenden Leserbriefes:
:Jil haben mit EmDöIunq von deı Verhaftung der Herren Saıgin und Hutlu in
.]nkara ıehört, von der uns der MdL, Herr Schramm, als Auqenzeuge berlchtete.
ıi,ıem Lındı das seine Aufnahme in die EG anstret]t, steht es schlecht zu GesiDht,
1,1e nschenrechte rılt Stiefeln zu tıeten. Hieı sind unsele Politiker gefoldert,
k]-aTe lr]olte z.E. gerade auch von Heırn v. lr.leizsecker als Atatürk-Pre iströqer
sind nötiq. Unsere eiqBne deutsche GBBChichtE aollte une dabei alg mahnendes
:-}eispiel ,-,or ,1uğen sbehEn. Die Türkei daıl erst in die EG aulgenoınmen Ljelden,
ılPnn dolt deüıokratiSChP Velhe]"tnisse herrschen, - das ııürde z.E. bedeuten, daB]. aö]e pn]itischen Gefangenen fıeiqelassen ırerdEn,
:u. ijcsPlze, die direkt Voİ] den İ'4ussol in i -Fasch İsten Libernommen uJurden, abqesChafft

uerden
-?. allp AıL:e 1te rorqan isat ionpn -von den {jeııerkschaften bis zuI HP- leqal uirken

kinnen
demoklatistrhe lıJah]en stattfinden.
diese Richtunq miissen die bundesdeutschen Polİtikeı in der EG eİndeutio

ellunn Lıez iehen.

Mit freund]-ichen Grüt]en

VVN_BdA Ansbach

VvN

4.
Ih
:]t

,a

.,(tü*4,
ğ. ischenbacher, K#isvorsitzpnde der
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VEREINIGUNG DER VERFOLGTEN DES NAZIREGIMES

Bund dor Antlla8ctıleton . LendoBverband Bayern e.v.

l1ıci5Vereiniqunq Ansh3Ch
c/n tJi rg i tta Eschenbacher

Am Hgimueq 17
t}[}oo t\nshach Tel. : ı:9[]]./].rı44'ı

['iit freundllchen GTüBen

yVN

iül

Anshach, den 22.LI.P,?

Sehr qeehlte
viEl]eicht haben sie schon von der ]./eıhaftunq deı beiden türkischen
Anbiias0histen, HeİIn Sargin und Herrn Hut]u auf dem Fluqhafen in
Ankara,/Türl<ei qehirt. In 8eqleitung einer internationalen Deleqatlon
IPi3ten die treiden irı die Türkel , um die leqale Zulassunq der neu-
oegründeten l\Itre i teTpartei , der TEHP, zu foıdern. Sie ı,ıurden sofort
verhaitet udd ins Gefönqnis qpsteckt. Es ı,lird veımutet, daB sie dort.eiofteIt ılPlden.
L|nser Anstıacheı Hamerad H€RMANN ınjLLEe ı,ar ats Vl/ll-VertıeteT bE1
oer Jelegaij.o:ı in die Türkei dabei.
Er ııiıd als .Auqenzeuge von dem Geschehen berichten.
U]ir rnöchten Sie und IhrE Mitgliedeı herzlich zu dieser Veranstaltung
ein]aden (sh. beilleqendes Flugblatt ) .
Auch ııenn die Veranstaltung sehr kuızlristig anberaumt uıurde ı,Jeqen
der Aktuafitöt deı Ereiqni sse, möChten tıir sie bitten, Ihıe t"litglieder
hiervon zu infoımieren.
Ferneı so],] an dem Abend auch darübeı qeTedet ııeıden, ııie uiı hier in.lns5ach ueitere 5o1idaıitiit orQanisieren können.

üJ. sChen i 9VoTs i tzende

l
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Xontakladr.r.c
Rrinhaid Hockcr
Rochur.traa. 3€}5
5ooo Köın 30

Bankvcrbindung
Svaa Wülfing-
sond.rkonlo
Po.tgar-oamt Köln
3a4o t€-5o1
BLz 37o loo 50

Köln, den 20.06.19BB

PRE5sEERKLARuı{G

Demokratisches Forum Türkei/Türkei Kurdistan gegründet

Sehr geehrte Damen und Hernen,

auf eineü" Versammlung in Bonn am 18.Mai 1988 wurde das demokratische Forum
Türkei /Türkei -Kurdi stan gegründet.
Zu der gut besuchten Gı"ündung svers amm l ung waren überraschend viele Tei1-
nehmer darunter auch die Bundestagsabgeordneten i,1onika Ganseforth (SPD),
karitas Hensel (Grüne) und Pfarreİ Deİlef lüderwald gekoınmen.

Das demokratische Foı"um Türkei/Türkei-Kurdistan wiıl eine auf die Türkei
bezogene Men schenrecht sarbe i t durchführen.
DaR eine solche notwendig ist,zeigen die in diesem Land auch acht Jahre
nach dem MiIİtörputsch immer noch andauernden Menschen ı"echts Ver 1etzungen .

Einige Beispiele sollen dies belegen:

-In Ankara hat am achten Juni 1988 der ProzeR gegen die im November 19BB
bei ihrer Rückkehr in die Türkei verhafteten Genera l sekretö re der kommuni-
stischen Partei und der Arbeiterpartei der Türkei Haydar Kutlu und Nihat
Sarg i n, begonnen. Den Angeklagten wird nichts als ihre politische Gesinnung

Vorgeworfen .

-Seit Ende Mai 1988 befinden sich 230 Gefangene im Militörgeföngnis Aydin
in Hungerstreik gegen schlimme Haftbedingungen und Folter.

-Die Repression in den Kurdischen Gebieten ı,ıird immer starker.

-Am 30.April 1988 drohte Staatsprösident Kenan Evren mit einem neuen Militiir-
putsch.
Gleichzeitig aber gibt es in der Tünkei eine standig bı"eiter werdende
Bewegung für Men schen -Bü ü^ger-und Gewerkschafts rechte.

Das Demokratische Forum Türkei/Türkei-Kurdistan möchte diese Bewegung
unterstützen und für die Beachtung der internationalen Men sc henrecht skon -
ventionen,die fast a!le von der Türkei unterzeichnet wurden,arbeiten.

Demobatisdıes Frırn Tii{tillTıhilhdstan
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Deshalb so]len Men schenrechtsver l etzungen in diesem Land öffentlich
gemacht werden.

lieiter will sich das Forum dafür einsetzen,daR Demokratie als alle
gesellschaftlichen Verhaltnisse gestaltendes Prinzip auch in deü" Türkei
1.1i rk l ichkeit wi rd.

Die Arbeit des Forums ist vom Grun dsatz der Unabhöngigkeit und Überpartei-
l ichkeit 9eleitet.
Als erste AktiVitaten plant das Foı^um die Durchführung einer Veü"anstaltung
zur Foiter in der Türkei und einer Tagung zur Kurdischen Frage.
Delegationen,die in die Türkei reisen,bietet das Forum Beratung an.
Der Sprecherrat des Foü"ums tagt monatlich.

zur Mitarbeit im Forum sind bİs jetzt etwa 40 Personen bereit,darunter
eine Reihe von Bundestag sabgeordneten, Rec htsanıüa l ten und Gewerk schaftern.

Die Initiative zur Gründung svers amm l ung war unter anderem ausgegangen Vom
schniftstelIeü" Günter 1,1allraff,Rechtsanwalt Hanswerner Odendahl-und Pfarrer
Michael Höhn.

l,{ir bitten Sie,diese Erklörung zu Veröffent ] i chen.

lvlit freundl ichem GruB

Rei nhard Hoc ker
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sOililER 1988 Iİ{ DER TtlRKEı
(GEll-Delegation aus der Türkei zurück)

-POLITISCHE VERFAHREN DAUERN AN

-LEHRER DÜRFEN KEINE oRGANISATIONEN UND GEWERKSCHAFTEN BILDEN

-AUTONOMIE DER UNIVERSITATEN IMMER NOCH NIcHT l^/IEDERHERGESTEILT

-HUNGERSTREIK IM MILITARGEFANGNIS AYDIN

_STAATSPRASIDENT EVREN DROHT 14İT NEUEM M]LITARPUTS0H

-DEMOKRATIScHE oPPOSITION GEl{INNT IMMER GROSSERE BREITE

Vom fünften bis neunten Juni 1988 hielt sich wieder eine De]egation der Geweı,k-
schaTt Erziehung und Wissenschaft in der Türkei auf.
Erster AnlaR für die bisher sechs Delegationsreisen der GEW war die Verhaftung
des Kölner Lehrers Şakir Bilgin - er lebt seit 1987 wieder in Köln - aber auch
Solidaritöt mit aIlen Verfolgten Gewerk schaftern , Leh rern , studenten , ku rz mit
al]en Demokraten in der Türkei.
Die Delegationen nahmen Kontakt mit Verfolgten Personen oder Gruppen auf,beob-
achteten Prozesse,sprachen mit Rechtsanw6lten,Jouü"nalısten,mit Po]itikern und
vertretern der Behörden.

Dİe so gesammelten Informationen wurden hier an eine oft nicht gut über die Ver-
haItnisse in der Türkei infoı"mierte Öffentlichkeit weitergegeben.

Die GEU-D€legation vorı Juni 1988 hielt sich in Istanbul und Ankara auf.Sie sprach
mit

-den Herausgebern der Lehrerzeitschrift abece, .

-dem Vonstand des Vereins Eğit-Der (Erziehungsverein),

-Vertretern des Men schenrechts vere i n s der Türkei,
-Ventreteü"n des Vereins der Angehörigen politischer Gefangener,

-Anwö lten,
-ehemal igen Inhaftierten,
-Angehörigen von Inhaftierten,
-Vertreteü"n der Erwachsenenbi ldungseinrİchtung Bi lar,
-Beamten im türkischen Arbeitsministerium und vıelen anderen.

Der Prozess gegen die im November nach ihrer Rückkehr in die Türkei verhafteten
Genera l sekreta re der Kommunistischen Partei der Türkei und der Arbeiterpartei
der Türkei,Haydar Kut]u und Nihat sargin wurde beobachtet.
Die Delegation hatte auch Kontakt zur deutschen Botschaft in Ankara und zum
deutschen General konsul at in Istanbul.
Dİe Militarstaatsanwaltschaft,die für das Verfahren zustöndig İst in dem ŞakirBilgin mitangekIagt ist,lehnte ein Gesprach mit der Delegation ab.

7
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Im folgenden sind die Erfahrungen und Eindrücke der GEl{-Delegation kurz
zusarrnengefaBt:

Lehrerinnen und Lehrer dürfen nach |,,,ie vor weder 0r an i sationen noc h
wer sc a en en.

Eine l.ıiederzu]assung der Verbotenen Lehrenoü"ganisation TÖB-DER und die
Rückgabe ihres eingezogenen Vermögens wind Von staatlichen SteIlen strikt ab-
ge l ehnt .
Die sich in der opposition befindenden Panteien Sozialdemokratische Volks-
partei (SHP) und Pantei des rechten Weges (DYP) vıie auch der Gewerk s chaft sbund
Türk-Iş fordern die Wiederzulassung Von Lehrerorganisationen.
Am sechzehnten Februar '1988 wurde der Verein E it-Der (Erziehun s vere i n ) e-
grun
Ihm gehören ehemalige Lehrer/innen an;auch solche,die nach dem Militörputsch
Vom September 1980 aus dem Dienst entlassen wurden.
Die Zah1 der so mit Berufsverbot belegten Lehrer betrögt nach Regierungsaus-

e

er o t

sagen cirka l2.000.Sie erhöht sich al]erdings auf 20.000 (!),wenn
Lehrer/innen hinzurechnet,die freiwi 11ig den Dienst verlasse
Dem Eğit-Der dürfen wegen des Organisationsverbotes keine im Diens
Lehrer/ i nnen bei treten.
Der Verein hat sich folgende Aufgaben gestellt:

-die Beruf s i nteres sen der Lehrer zu vertreten,

man
nh
tb

die
aben.
efindli-

a

-sich für die Demokrat i s i erung der politischen Verhaltnisse in der Türkei
e i nzusetzen ,

-das Recht auf Rückkehr der nach dem 12.september 1980 Ausgebürgerten zu
fordern.

Die Gründer des Eğit-Der Sind die ehemaIigen AktiVisten der 1971 Verbotenen
Leh rergewerk s c haft TöS und des 1980 verbotenen Lehrerverbandes TöB-DER.

Bei einem Gespröch mit hohen Beamten des türkischen Arbeitsmİnisteriums in
Ankara,auRerte die GEW-Delegation Kritik an dem 0rgan i sat i on sverbot für Lehrer.
Die Behauptung eines der Beamten,Lehrer könnten organisationen bİıden,war ein
offensichtlicher Versuch,die Delegation zu töuschen.
Im § 4 des Gesetzes 2908 steht im Vierten Absatz:
"Lehrer dürfen keinen Verein gründen und keinemVerein beitreten: "
Dieses Verbot trifft übrigens al]e im öffentlİchen Dienst Beschöftigten.
Die Ventı^eter des Eğit-Der wiesen die GEW-Delegation darauf hin,daB sich die
Einkommenssituation der Lehreı^,wİe fast alleü" Arbeitnehmer,drastisch Ver-
sch lechtert habe.
Lehrer verdienen zwischen 150 und 200 Dlv,l monatlich;diese Summe reicht meist
nicht einma] zur Zahlung der sehr hohen Mieten aus.DeshaIb sind die Lehrer ge-
zwungen,Nebentötigkeiten auszuüben,z.B.als Taxifahrer,Obsthöndler und dergl.

Die ınternationale Arbeitsorganisation (IL0) hat in den letzten Monaten wie-
ıe esc ran ung gewerk schaftli cher Rechte in deü" Türkei kritisİert.

Von den türkischen Regierung forderte IL0 die !{iederherstel lung normaler Be-
d ingungen für gewerkschaftl iche Betötigung.
Weil die türkische Regierung dieser Aufforderung nicht nachkam,wurde die Tür-
kei von IL0 in die Liste der Staaten aufgenommen,in denen besondere Restriktio-
nen gegenüber Gewerkschaften praktiziert werden.
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Erst in den Ietzten wochen wurden einige vom türkischen Arbeitsrrıinisterium
vorgeschlagene Anderungen des Gewerk schaft sge setzes diskutient.
Diese beziehen sich unter andereın auf folgende Punkte:

-Ei genschaften,d ie Gewerkschaften bes itzen müssen ; hier s ind Erleichte-
rungen vgrgesehen,

-Erleichteı"ungen bei der Ausübung von Gewerk schaftsfunkt i onen ,

-Verwendung von Gewerk sc h aftsge l dern.
Die vorgesehenen Anderungen sind vermut]ich mit Blick auf die anstehende IL0-
Tagung in Genf angegangen worden.
Die in der türkischen Verfassung (s.Artike1 49-54) enthaltenen grundsötzlichen
Restriktionen,denen die Gewerkschaften unterl iegen,werden jedoch nicht in
Frage ge ste l ]t

Besondere Aufmerksamkeit und Anerkennung verdient nach Auffassung der GEw-
De]egation die monatl ich erscheinende Lehrerzeitschrift abece.
Sie versucht mutig und engagiert demokrat i sch
hineinzutragen, kriti s 1ert die derzeitigen Ver
system, informiert über die bedeutenden demokr
Traditionen der Lehrerschaft in der Türkei,be
aktiVitaten in andenen Löndern,bespricht Literatur usw.
Die finanzielle situation der zeitschrift ist schwierig.Die GEl,l wird alıes
in. ihren Mtiglichkeiten stehende tun,um die Bemühungen iur wiederzulassung von
Lehrerorgan i s at i onen in der Türkei zu unterstützen.

Das Engagement ,die Entschlossenheit,Zahigkeit und der Mut de
Leute,die al le schon schwere Verfolgungen-hinter sich gebrach
Del egati on sehr beeindruckt.

rE
th

eP
hö]
at i
ric

os it i onen in die Lehrerschaft
tnisse im türkischen Bildungs-
schen und gewerkschaft l i chen
htet über demokrati sche Lehrer-

ğit-Der und abece-
aben, hat die GEw-

In I stanbu l s rach dıe GEl,j-Dele ation mit der Erwach senenb i l dun seinrichtun
ar. ese wur e VOn em ın terna l0nö e ann en at ır er zlz esın tns

I65En gerufen.
In ihr arbeiten viele derjenigen Hochschul lehrer,die nach dem t4ilitarputsch
vom September 19B0 entlassen wurden oder den Dienst quittierten,weiı ;ie dieAt mosphöre an den durch das Hochschulgesetz''g ı e i Ö n ge s c h a ] tote n''
Hochschulen in der Türkei nicht mehr eİtragen İonnten. -

Bilar führt an einem kritischen liissenschaftsverstandnis orientierte veran-
staltungen durch,die jedem offenstehen.Die GE}{ wird rnit Bilar 

"ng 
rrsur.en-

arbeiten.
Die Unterdrückung an den Hochschulen hJlt
IstanbLll Ende April 19B8 einhundertacht:
sich mit einer studentin solıdarisiert ha
worden war.po] izei ist in den Hochschulen
zEeiunddreiRig der Inhaftierten waren zurnin der Türkei war noch in Haft.

tpunkt als die GEl,{-Delegation

an;
igS
tten
sta
Zei

so wuı"den an de
tudenten verhaf
,die von pol izi
ndig prö sent.

niversitöt
,wei l sie
n beıastigt

rU
ste
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In Mittelpunkt der politischen Diskussion in der Türkei steht zuü" Zeit der
am achten Juni vor einem staatssicherheits ericht eröffnete prozeB e enlle
enera se retare er r l ter a e er ur e l Un er mmun ı s l sc en artei

eı, at arq n un ay ar Kut U.er ur ı

Der ProzeE gegen
Artikel 140,141 ,14
Strafgesetzbuch au
] ichen der türk i sc

Im sommer dieses Jahres wird ein anderer wi chtiger ProzeB in seine End phasetreten;es handelt sich um das seit acht Jahren laufen de Verfahnen in Erz i n-can (0sttür ke i ) geqen Bürqer der Stadt Fats a (Schwarzmee rreq ı on

Die GEl,J-Delegation sprach..mit Anwölten,die Haydar Kut]u und Nihat sargin ver-treten und nahm an der Eröffnungdes verfahreni gegen die beiden am acitenJuni in Ankara teil.
Dort wurde auch die Breite der demokratischen Bewegung in der Türkei und dieinternationaIe Sol idaritat mit ihr offenkundig:
weit über tausend Menschen standen von dem voi polizei umstellten Gerichts-geböude und versuchten,EinlaB in den viel zu kleinen Gerichtssaal zu er]ıngen.Un!ç| g9l Wartenden,die den ganzen Tag über vor derrı Gebiiude b]ieben oder-
:!!ıl:RıjcI doch Zugang erhielten,war6n*der griechiscne s5ngei üıiis-ineooora-Kls,der Dekannte türkische^schriftste1.1er Ya§ar Kemal,Jurisien,I,jissenschaftler,
Abgeordnete und Gewerkschafter der Türkei unö vieıer euiopii;;h;;-li;;;;:'Einhundertsechzig Anwiilte haben sich bereit erklart,Kutlu'und Sirgi; 

', 

-

Verteidigen.

Nach ihrer Rückkehr in die Türkei im November 1987 waren die beiden verhaftet
und auch gefoltert worden.Ihnen wird lediglich die Mitgliedschaft in und Ta-
tigkeit für in der Türkei verbotene Organisationen vorğeworfen.
In der Anklageschri ft steht:

"...die Gedanken der Angeklagten umfassen einSystern,das unserer in unsererVerf assung be-stimmten Staatsordnung auf jeden Fali İuwider-
l öuf t. "

lu und Sargin ist ein klassischer GesinnungsprozeR.Die
es tüü"kischen strafgesetzbuches,die aus dem itaıienischen
er Zeit der İlussolini-Diktatur übernommen wurden,ermög-
Staatsanwa]tschaft die Führung des Veı"fahrens.

Es zeigt ganz besonders deutl ich,daR in der Türkei zur Zeit ein politischerplurai ismus kaum vorhanden ist.
Den autoritare Charakter des derzeitigen türkischen Staates,der durch eine
scheindemokratische Fassade kaschiert werden soll,wird am kutlu/saı"gin pro-
zeB besonders deut l ich.

Kut
?d
sd
hen

In dieser,stadt war nach den kommunalwahl von l979 ein selbstverwaltunos-mode]l.in Gang gesetzt worden.Initiator war oer zrm-etirğeir"iiii,.-ö"-liİt.partei lose Schneider Fikri Sönmez.

Die türkische Armee beendete im Juli 1980 das Selbstveı^wa]tungsmodell Fatsagewaltsam.Gegen 815 Personen wurde das oben geninnte veı"iaııiei-eioiİn"t. 
-

Im Mai 1985 starb Fikri Sönmez unter rötsethiften Umstanden i, Ğ.iinönii ,onErz i nc an.

65 Bürger der Stadt Fatsa sind immer noch in Haft;gegen viele der Angeklagtenıst die Todesstrafe beantragt wonden.
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Die Haftbedingungen der meisten pol itischen Gefan genen sind nach wie vor seh
nis Von A dın,

r
ansch]imm.Die Deleqation erfuhr von einem Hun erstreik im Gefön

dem sich 230 politische Gefangene beteil l gen un er seı t agen an aue
und salz in nun
rt.Eine Reihe den
it acht Tagen
strei k durch.
Hdftbed i ng ungen

dem 2wanz igsten

Von der Geföngn i sleitung wiı^d den Hungerstre i kenden Zucker
sehı" unzureichendem MaRe zugeteilt oder sogar ganz verweige
Hungeı^st re i kenden befindet sich deshalb in Le ben sgefa h r. Se
führen Angehörige der Inhaftierten einen So l idaritatshunger
AnlaR_des Hungerstreiks ist die drastische Verschörfung der
im Geföngnis Aydın und die MiRhandlung der Gefangenen İach
Mai 1968.

Die GEll appelliert an Po]itiker,Kirchen,Gewerkschaften,sich für
streikenden in Aydın schnell einzusetzen,um drohende TÖdesfatle

An 17.Januar l98B veröffentl ichte das türkische Justizministeri

die
zu

Hungeü"-
Verh i ndeü"n .

um eı nestatistische Übersicht aus der hervorgeht,daR in der Zeit Vom Dezemben 1978bis zum Februar 19BB 20?501 Menschen von Mi l i tör eri chten veru rte i ]t wurden.tes e en etzt noc ln e}^ a ren VOr en tar erıc tenrıc ten es Usna mezu st an les trotz er u e ung es rıegsrec ts
n e a

s

s
in al ]en türkischen provinzen.

Seit dem 12.September 19B0 wurden
Etwa ,l69 Todesurteile liegen noch
statigen muR,bevor es Voı l streckt
Todesurtei l mehr vo l l streckt.

fünfzig Menschen in der Türkei hingerichtet.
beim Parlament,das jedes Todesurteİl be-
werden kann.Seit November 19B4 wurde kein

zu.

e sem

Der Protest gegen die Men s c henrecht sver 1etzun gen in den Türkei nimmmt
Besonders aktiv hierbei ist der lvlenschenrecht sverei n der Tü rke i (Insan
hak l arı derne ıe ega on a e ln ara egen ,mı te

Im Winter 1987 /88 führte er eine Kampagne für eine Generalamnestie und die Ab-schaffung der Todesstrafe durc h.
Die Hungerstre i kenden von Aydın unterstützt der Mensc hen rechts vere İ n durchöffentlichkeitsarbeit und s6tidaritötsaktionen.
In fast allen gröReren stadten der Türkei hat er sektionen eingerichtet.

Die groRe Zustimmung und Unterstützung, d i e der Men schen rec htsvere i n erfiihrt zei-gen,wie verankert die Forderung nach demokratischen,!^echtsstaatlichen verhalt-nissen in den türkİschen Bevölkeı"ung ist.

eneln zu s prec en.

Auch der Verein der An ehöri en ol i ti scher GefanSitz in I an U a , ar e e ur le ec erte po
enen (Ta ad),

1sc
den Gef ii ngn i s se

der se i nen
fangenen und
n.lvlit Tayad

protestiert gegen Men sc henrec ht sver l etz ungen in
führte die Delegation ebenfalls ein Gesprğch.

In der Türkei ist die Feier des ersten Mai verboten.Als am erstenMai 19B8Istanbul eine Demonstration vom Büro der Sozialdemokratıicnen-vJl[İparİJı
aus zum_Taksim-Pıatz gehen wollte,um dort Krönze niederzuiegen unJ-le.-ğzTodesopfer vom ersten Mai 1977.zu_ gedenken,ging oie ioıiiei-ğlg.;-ci"'rJ.
monstration Vensammelten vor.81 Menschen wuiden festgenommen "riJ g"gen-ğo
verfahren eröffnet.
In Izmir wurden am ersten Mai 18 Studenten verhaftet,wei] sie einen Kranz
dem Gebaude des Gouverneurs niederlegen v.,ollten.

ln

De-
ein

Vor

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



auc

6

zeit köme,in der die Türkei i

Der ProzeB gegen Şakir Bilgin un

Anı 30.Apri1 1988 sagte Staatsprösident Kenan Evren in Trabzon:

"0bwohl wir es nicht h e r b e i w ü n s c h e n : l,l e n n

d die über 13 00 Mitangeklagten dauert noch
das Verfahren abschlieRen.60 Angeklagte sind

or dem
die Ve
i hre P

nten es die
chauen bela

immer noch in Haft,zum Tei1 seit acht Jahren.

zur selben Situa},i
kame,und faIls die

ssen. "kröf te n i c ht

anfas Gericht wi 1l d i eses Jahr

Die GEl.l wird ihre auf die Türkei bezo

UnterstützUng durch das Ausland bauen.

er
di

nd
l9

e j e
B0 vıar
nigen,
erse]ben

eıne
Situa-

dann v',a-
e sie

e
d

tion wie Vor de,ıı 12.Septemb
ren die bewaffneten kröfte
daraus befreien würden"."
weiter saqte Evren:

egat on ste ne ern eu 1c gemac ,Wıe se e

l s es
ember
chtet
t erfü
neten

on
j en
hin
kön
Zus

1e V
gen,
ern

12.
r-
flicht

nl
wa

Eine deutliche Drohung mit einem neuen l,|i l i törputsch. Von elner Rückkehr zuı^
Demokratie kann in der Türkei des Jahres 1988 keine Rede sein.

ene sol idaritats-und 1,4en schenrecht s a rbe i t
ır ı ln o zen. mmer w e er wur n De-

al
pt
li
ch
ff

f

Se
pf

i
dVerzUs i nd, d i eses

l ]en soı lten , dann
beim

e e
r raten in der Türkei auf die

nac er ee z c r VOn
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Prol, Dipl.-lng.

Monika Ganseforth (sPD)
Mllcll.d 6!! D.uısÖ€n Bundc!l!g..

53oo Bonn 1 , den 8. Juli 1988
Bunde§haus
Tel. 0228 / 16 55 45

Flieıinger sır. 32
3057 Neustadt 8- Rbgg. ,! \
Te!.05032/3639

PresseerklHrung

T üıke i von Noıma]isierunq weit ent feınt

Als füı die T ürkej zustöndiges Mit9lied der Arbej.ts9rUppe Menschen-
ıechte und humanitöıe Hi]fe der SPD-Bundestags.fraktion nahm die Bundes-
tagsab9eordnete Monika Gansefoıth a.ls Beobachterin an einem poIitischen
Pro ze0 in Ankaıa ( Tüıkei ) tej]:

AIs am 15. Novembet 1987 die bejden G e n e r a ] s e k r e t ö r e der türkischen
kommunistischen Paıtei und der tü!kischen Arbeiterpartei, Haydar Kutlu
und Dr. Nikat Saı9in, aus dem.Exil in der. Bundesıepublik in dj.e Türkei
zurückkehıten, wuıden sie g]eich auf dem Flughafen festgenommen. Die
Art und }leise erj.nnert an Kidnapping. Im Auto wuıden ihnen die
Augen verbunden. Unter dem Bıuch von Gesetzen wurden sie 19 Tage
ohne Kontakt zu An9ehörigen oder Anwij]ten festgehalten und gefolt.ert.
Seit dem 8. Juni 1988 findet nun vo! deın Staatssicherheitsgeıicht.
in Ankaıa ein Stıafverfahren 9e9en sie und 14 weitere AngekJ.agte
statt. Amnesty International hat KutIu und Dr. Sargin unter seınen
Schutz gesteIlt., da sie wedeı Gewa]t angewendet noch zur GewaItanwen-
dung aufgeruien haben. Sie İıerden a]lein v{e9en j.hrer Meinung ange-
klagt.
Auch wenn ich die Auffassung von Kutlu und Sar9in nicht teile, so
widerspricht dieses Verha.lten der türkjschen R egie rung a]]en Anf -
forderungen an einen demokratischen Staat..
InnenpoJ.itisch scheint si ch deı Pıoze0 zu einer Machtprobe, aI]eıdings
mit sehr ungleichen l{affen, zu entwickeln.
65o Anwö]tinnen und Anwölte verteidi9en die be i den Angeklagten. Zwei
Anwğ]te stehen in2wischen se]ber unter AnkIage.
Internationale DeIegationen aus Gıj echenl and, Frankreich, EngIand,
D6nemark und der Bundesıepub).ik beobachten den Pıoze0.
Hundeıtd ı,on t ü r k i s c h e n' B ü ı 9 e r i n n en und B ürge r veıfolgen deri Proze0,
auch wenn sie'nicht zum Proze0 zugeJ.assen werden.
Die Tüıkei üıird erst dann zur Ruhe kommen, wenn G rundrecht e wie
M e i n u n g s v e 1şc h j_e d e_n h e ı t. , Ve ısamml ungs fre i hei t heırschen, wenn n j.cht
mehı oefoltert wiıd, wenn wirk]ich dernokratjsche Verhöltnisse.herrschen
und dje Gese]]schaft durchdıingen und wenn die sozia]en Bedingungen,
unter denen die Bevölkerung 1ebt, be fr i edi gend sind und nicht eine
Cl i que der 0berschicht die Föden in der Hand haL und im Luxus ]ebt.

Von d i esen Bedingungen ist die Tüıkei weit
Die Bundesregierung so]]te a]]en Einflu0
machen, um diese EntııickJ.ung zu föıdern.

entfbrnt.
den'sie durchaus hat, 9e l tend
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DıE

PD
1472

30. Juni 198B
ElElb

ıM
DEUTSCHEN
BUNDESTAG

Ein
sargin

ı* L aqe der Menschenrechte in der Tü rke i
Aus AnlaR der Einbringung eines Antra9s der SPD-Bundestags-fraktion zur situdtıon der MenschenreĞhte in deü" Türkei er-kliirt der obmann der Arbeitsgruppe "1.1enschenrechte und
humanitğre HıIfe" der SPD-Friktion, Rudoıf B i n d i g:

und trotzdeın - auch heute noch entsprechen weder dıe
1ıırıenpolitıschen noch cie r"echts staatiichen verhğıtnlsse İn
der Türkeİ euİ-opÖlschen standards .

Auch heute noch

-beilnsprucht dİe Arnıee ej,nc sonderİolle in der Po].İtik.
Belspiel, belm jetzt gegen dj-o beİden Gel]eralsekretöre
und KuLlu laufendeİl prozeg 1İ1 AJIkaİ]a sind !(lchter, eln-
schilepfich Vertreter deİ. 8taatsanwa]r,schaft, alles

2

;l.ı il .1.1,],;, li,j.tii i_j2!8., lL'jj!a,/2; / j,/2[/4 Telijot 0;)29,,]6:l|-] 1ti

cb
truJE
tr]a,aa
r,ş

Die T\irkei ist Mitglied oer I,JATO und des Europarates, Dle
Türkei ist Mlt!ınterzeichner der KszE-Schlupakte Von He]Şiıki,
und hat sich damit insbesondere der Achtuııqı der Menschonrechte
und Gruıdf relheiten einsch]tep}ich der Gedaj.ıken-, C,ewissens-,
Religlons- und t'ilıarzeugı.rngs f ra j_hei!.en verpf }ichtot. Den
z}rİschen 19B0 und 19E3 herrschenden Milİtörteglne foJ.gten
inzwlscheıı zj.vl]-e Regieı",ıngen.

-agieren die "sicherheitskröfae '' rn der Türkei r^reltgehend un-
kontıolliert und sind nach wje vor für Menschenrechtsver-
ıetzungen VerarrEwortiich/
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olıeınalige, noch von Evr:en eingesetzte Offiziere - wie im

Übrlgen an a1l6n SonderEcrich-len in cier Türkei-,

-gerıiept die Polizci weitgehende Rechte und ııird nicht
wirk].ic}i kcntrol}iert,

-entsprichç die Behand-|,.Inq VoiI Göİanğönen ir-ı der Unter-
suchungshaft und iJn strafvolfzuq| wecer reöt] is staat-llchen
Mapstaben ncch ist sie ıııenscher,würdis ,

-wird in der Türke! geİoJ,ter*-,

-wcrden insbesondere deıı Mil}roııen kurdeıı İrıat- brachia j.ıscher

Gewaft j egliche Mirlde: lleir-en"echte abgeepıy66hgn,

Die sPD-Bundestags frakiion hat jetzt einen Entsch].İep-
u],,gsdjrtrdg im Bundestag etngebracht nüt den ziei, dap der
Bundestaq eiıle einnütige Wi1].en5erkJ.örung zur
wiederher5!ğflung und Gewehrleistunq dcr Menschenrechte in der
?ürkei Verabschiedet .

Der §PD-Antrağ hat föigendelı wörtlaut:

Lüge der ilensçhenrechte in der Türkei

Der Deutsche 8undestag !rO l le bes ch j 1eRen:

Der Deut5che Bundestag hat in 5ei ner EntschlieRung Vom 3. Jun i
1981 (BT-Drs. 9/531) mit Zustimmung atler Fraktionen die Erıüar-
tun9 zum Ausdruck 9ebnacht, daR in der Türkei die Grund- ğrrd
İ,lenschenrechte umfassend gesichert ülerden müssen und dİe Demo-
kratie ıiiederherge5teılt gerden muR. Der Deut5che Bundestdg lei*
tet dıesen Anspruch aus der gemeinsamen Mitgl iedschaft der Bun-
desrepublik Deutschland und der Türkei in der NATo und İ İ Euro-
parat ab, Hie die Bundesrepublik Deutschİand hat sich die Türkği
durch Unterzeichnung der 5chluBakte der Konferenz über §icher-

ı
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0i e ı.tenschenrechte der Türkei rerden stand i g Yealetzt:

+-,/ Ii} ill].aJf 
't,1 

.Ucr.ğğ 1(;ü_'. 3a.EE. EE 11;E?

3

Der Deutsche Bundestag hatte in 5einer EntşchlieRung vom t2.
April'| 984 festgestellt, daR İnsbesondere di6 Forderung nach si-
cherung der.Grund_ und ı.!enschenrechte in der Türkei noch nlcht
erfül lt slnd. Es besteht Veranl assung, festzugtel len, daR un5Of e
Erwartungen imııer noch nicht erfülıt ıüorden 5İnd. so t{aren die
üüıchtigsten Politiker der nicht in der Regierung vertretenen
Parteİen seit dem Militğrregime bis 2un Hefb§t 1987 mİt ein€ın
poıitischen Betatigungsveı^bot belegt, dag imıner noch niGht ganz
aufgehoben i st.

Noçh inmer wird die g e w e r k s c h a f t l i c h e Betöt i gu ng beh i ndert , i§t
die GevJerkschaftsfreiheit in der Tü rke i nİcht hergesteİ lt,
Der Gewerkschaf,,sdachverband 0I SK und dİe Lehrerorgani sati on

T08-DER sınd Ver3oten. Das Recht der im öffentl ichen Dien§t Be-
sch aft i gten , Gewerkschaf t-en und Berufsverbande zu bİ lden, exi-
5tiert nıch*,, Der ı, |\4ai dörf aIs Tag der A r b e i t e r b e rr e g u n g nicht
beg a ng en we rden .

Die Autonom i e der Hochschu]en ist nicht wiederhergestğllt.
Schulunterricht ent5priÇht nicht den aı]görfiein anerkannten
zipien über die Gedanken- oder {,lberzeugungsf reiheit.

Der
Pri n_

- es wird gef olİe}^t.;
- nach çie voı^ exİsf-re)"t eın Vorrecht Von MiıitörjUstİz ge,gen-

übe r den orden+- l i chen §erichten;
- Todesurte ı le werden bean+".agt- und Verhiingt, 159 Verurtei lte

s i tzen 1n den Todeszel len i

- auRerhalb der Tüıkei lebende Staatsbürger rıerden wegen ihres
Ein§aties fün MenschenreçhLe und Demokrat i e ausgebürgert, die
im Exİl l ebenden pOIıt,ischen Flüchttİnge kğnnen zum Tei l nicht
in ihre Heirnat zurückkehren.

heit und Zusamınenarbeit 1n Europa vom,l . August 'l g75 auf Prinzi-
pien verstEndigt, die dte Beuiehungen der Teİlnehmerstaaten Iei-
ten und ınsbesondefe sich der Achtung der İ.lenschcnrechta und

Grundfreihelten einschlieRlich der Gedanken-, Gewissens-, Reli-
gions- und Überzeugun9sfreiheiten verpflichtet. SçhlieRlich ist
die Türkei bestrebt, die Verbindung zur EuropEischen 6eırein-
schaft zu -v ert i efen.
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l,,lie die Türkei fiit den Menschenrechten verfğhrt, zeigte sich beİ
der Rückkehr der Polıtiker Haydar Kutlu und Nihat sargİn aus der.t
Bundesrepubl ik 0eut sch } and in die Türkei. Beide wu rden verhaf-
tet , b l ieben ohne AuRenko nt a kt und sınd wdhrsçheını ıch tn der
Çefa ngen s chaft gefc l tert worden ; b e 1den droht in dem soeben
a ufgenommenen Strafverfahren eine langj iıhrige Frel hei tsströfe,
ı{enn nıcht die Todes strafe.

Bei der vergabe von pössen yerfğhrt dte türki sghe Regterung
wiIlkürıich. D6. vo l ks gru ppe der Kurden und anderen Mİnderheiten
werden poIiti§che und kultureıle Rechte v ore ntha I ten, 0bwoh ı
das Kriegsrecht aufgehoben ist, ıüird in den loh ngeb i ete n der
Kurden der Aus n ğ hmezu sta nd durch das NotstandsgouVernement
aufrecht erha 1ten und ma5siv Gerıa l t e i nge setzt .

Amne5ty internatİOna1 und andere M e n s c h e n r ğ c h t s O r g a n i s a t i o n e n

ıüeİ sen dörauf hin, daB 240 000 Menschen seit 1980 wegen politi-
scher Delikte inhaftiert und fast du rc hweg gefoltert wunden. Die
türkİ sche Reg i erung hdt sİch bis heute nicht zu einer Amnestie
a} ler pol İtischen Gefangenen entschlieBen können.

Angesiçhts dİ e5er 5ituation fOrd€rt der Deut sch e Bundest a g die
Bunoes reg i erung auf , mit gnoReın Na c hdruc k bei der türki schen Re-
gierung daiauf zu drangen, daR die e i nge le i teten schri tte zur
Den1okrati s ierung v ers t ğrkt und die Achtung der Men schenrechte in
der Tü rke i gewahrleıstet werden,

l
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komUnj.ğt partiii taEaf:j.ndan hazirLanan lisİar onerı3inı,
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Verhaitung von zvei Oppositionspolitikem

fiirkei unter hschu6
Grünen-Abgeordneter schlamm waİ z6ug6

_ NÜRNBERG -.B_ei deı Verhaİfung de. bei-
den (,ppositionspoliaikeİ Nibet sarsin-und Hsv-
.laİ Kutlu hat dsstiirkische Militİirreglme naihden wo.r1€D^des Nürn_berger Landtsgsıbgeord-
nelen der Grüıen, Hıns-Günüer -§chİııım,
şeın,,wahrc§ diLtatorisches Gesicht gezetgfi.'

schramh hate gemelnsam mit den Nürnb€r-
geİ §tadtteten Sophie Rieget (Die Grünen) undHerbert §.tiefvater (DKP) zu €itieİ zwölfköpiigen
europalschen. Parıamentarier-Delegauon ge_
hOİL die die beiden li.iİki§chen Komınuntste]n_
funİer ın ıhİe Heimat _zurückbsgleit€te. sargin
uno Kutlu.hatten, wie berichtet, nach jahrelin-
gem Exil die,.Vereinigtefiiİkische Ko;munisti-
sche Partei" ge8İündet und wollttn diese nun of-İızıell zu den vorgezogenen wahlen anEelden.
ljeı der Ankunft in An]üaıa wuıden sie trotzeinef
tru^heren zusicheİung des ,.freien Geleits" veİ-
haİtet.

. _Nach seiner Rückkehf berichtete schramm
11|y.T9q"e, iiu P"iden seien_vor den Augen der
oeg_lertenden Par]amentarier-Delegation Ünd vorrauıenden t'elnsehkameıas in einen Bus mitver-
aıangten }bnst€İn gebracht worden. Jouİnalisten
narEn beobachtet" wie die Politiker mit v€rbun-ğenen Aııgen und in Handschellen in die zen-trale_deİ sicherheitspolizei gebracht wutden.
,1\lle Proteste der anwesenden europdischen Par-ram€nlarrer seien vergeblich gewesen. Dies zeipenach sch.amms worten, daj} die Tiirkei ,,we-itentfeınt von der Demokıatie und damit nictıı ak-zeptabel für die EG. sei,
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ı ll_)ıi. 1_-.!'', 1:i;ı_1; y,],.LHl]L,lHL. ç_JB3/4!/|:i!a

a.ıa D:EE GEıt NEN l-m sta.(ıtra.t,
ür.İ-r(ı alİ,€leı:ıof-t

t,öBg/4126-7rıdıe grugnen 1ıı bayeFİ§ch6n !andtag - pre339!teLLc

bultztennın iiiii

Llebe koLLeglnnen und koLlegenr

,

gıuenen İn bayerllchcn L ındtı9aus aktueLLem anLass Laden dle€ın zu €lnEİl

on839ege§praech 1n. nuennbıng

&l^r.b

heuter. donnergtagr den 
'9. 

novemben 1987um 14.00 uhr
g[e!,..der 3 tad tra tsf rak t lon ııı nu.ı.nbrngcn rı tıİffis;NdfJ9 lm woLl'gchen bau

thena ı

mlt

tuenkĞl welt entfernt von den demokratlgı

ıch wuerde ınlch frguen, w§nn sle dlegen tenrnın üahrn€hnan.nılt freundLichen gruessennanns-d. neİchheLm
- p,.e99espnech6r -

bay er 1sche poLltlken waien augenzeuqetuenklschen komnıunlstenfuehz.eı aul jı
_ı -_Öi-_-

n der f eatnahne
m f uuop Latz von

helııkehnende n
ank !lı .

fiUenchen. (l8.11 ,19a7/r. ) aLg 'rwelt entfer.nt von dçr denoı.,.ıtlcund damlt nlcht akıeptabeL fuer dl€ europa"ııctıe oJİeınJÖİİİt,,hat der Landteosabo"9|qte!e. oin irrenei und ve,.treteF dcr^ ?rıe-densLlste r han6-gu6nthsr sitırimmI niit,"siine.-ljböİibı,i=iui'ankara dle venha6[tnlsse in oe" iuJ"iöı-oezeı.cıınet. ,chı.rmm .gehoente gemelnsam mit dğr nuİnndİrgJİ stadtraetln der gı.ucn.nrSophle. rieçs,^ zu elnen. zwoeLfkoe9flğen İurooaelschGn penLı_men tart6rde Legatlon t . ore iı ğ uei6en'İJnğıaıiexriiiine" ibi-, tucrk ı_schen.anbetterpanteil und oen'İuertİjJııcn ıon,ııunİctısİhen .,-Dantel,. nİhat 9aFoln. und hayda,. iuiIu-tjı.gi;iü1;;-;i;i"ilocııln lhre helmat zuruecl<oeğı.etİeten.-jİğ Ü"ıoen tuerkllchonkonrnunlstenfuehnen hatteİ nacn jal,ı^İ[anğerı extU tn oİİOİ,^Ulnund. bnu§sseL kuerzLich-dle'ver6inığiJ iuanıiıche koııımunırtt rchrpartei (tdkD)' gegruendet uno ıoIlİğıİ-oİese nun oıflrleüL zucl€n y9n962çganen wahLen anrıe!dgn. enmuiiEt zu ttıner-rueĞiıcıı.sah€n sıe slch.auch durch eln .ıreies-dii;11;,-Jii' ti.;;;^ei;tuenkı9ch€ r6gtorung infaııo oktoben iui-teıı.niı,re ın den uijrot-gungsfeler[lchkelten.tuen.jte uinğlaetıntge konmunl;teniJenienın 
ıbehi,ce boran gewaeh.t hatt9; aut ğğr-;,,;önaren esendöga-ğöİ-ınxanı {wurden betde sofort bei deı- ankunfi an-ınöntag nıiiıl-iJciii"o,iöi,. ""

*2_

P. al

bayenllchr pol İ tİker bgo Lel tgn tuınklıchı korıirun ı ıtınf uılıİ.ır1n ihr hğinatLand - ıru§6nzG!§enoenlctıİe ıug ınkırı.hans_guenther schranm. -nıdL '
soDhle rlegerr s tadtrae t İnherb9rt Etlefvaten, stadİı.at
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Kaı.l (h,.ı,td{" e ,l+ [,.l",,*, +"ı.. q6 SPD llıthtı"lü;ri iıııa,rı
^

INITIATIVE FüR DEN scHlITz DER tN DrE TIJRKE! ZuRÜCKKEHRENDEN
PoLıTIscHEN EMlGRA],ıTEN

.\n d en
staarsPrisideıt.n
;ier RePublik dcr Tüıkci

Iğ der Tüıkei gehören dje Fordeıungen dcr vclschicdencn ge§ellschaftlichcn GnıppieruJı8co naçh
lemoığalisçhen v;erhöıtni.sen kirz voı den yoİgğzogcncD w-"-bıe-n zu o"ı ıri"n.tıgsiin Pui'.lrJa-a;
Jer goüıischen Tage§o[dnung.

Ungeachıct aller MeiDun8sdifferenzen bcstcht bei alıçn. di. i; Ausla-nd'di. Enıwicklung ü deıTİrkti vc.oı8cn, zu dğ, vcrwirklichuD8 demokİari'chcr verhaltniss. cine einheııüchc İcinung.
Dies manif€§iertc §ch auch iı deı RedJ von Bundeşrisidentc'ı Richaıd voo Wcizickei aiüı§üğ
Jeı Entgegçnıahrnc de§ 

jAl{urk:.Pne dqılpreiscs am l+. bİİ.Uİİ l"-aJL.. -- ''.----- :*..--.
oic Tür. tc_i_ gbh6rt zu oen 5.1 GriıJuıgimiigliedcra a"r 

-Yiicıii.ıgtcn' 
iıa,ıon*. rjı" ' riı.t.ı ı"t

1uch dic lrlğnsch.nıçchtsdcklaıatioı dcr_v.rcinigığn Naıioncn. dic Euiopııscbc V"nröh;;;;hİ;
ionvcnrioo sowic die Şchlu8aktc von Helsinki untcrz.ichnct. zudcin ist tiic Tiııkcl auch e;r,'!(itglicd deı NATO und ;ü assoziiertes Mıtgüiea' djr EG. Dic Tükci * ;r"h ü" d;;;;;ıtreı ıınd ıimnl lt1ıDu:İemesi deo Rcgcln entşİcbhcnd ruch dln Vonirz Oes Eırooaıates ıratıı.'
Desscn u'geachtct weıden iı dcr Tğıkci dic Rechtc uıd Frçihcitcn. dic iı dcı verciıbaruıgiı-Jcr inıcrnadoıaleı organisaüoncn. dcrçn Miıglied auch dic Türkçi ıst. teitgcs"ırıJen d"İ;;deı Rcgieruıgen besoılders naçh dem Mütilrputs€h vön 12_ Scjıembe. lCİO ıi"i,I .i"8at.lt"r,Dies.8tıt insbe§oridcrg _t..ur,dıd Meüu!89 ",İ O.g"nl..tı""{İİ'iı;-a;; ;'S;;'' tı::,ÜİİÖ:
der McDschenıechtsdc Llaıaüo n).

Dig Tiııı(9i jst das ciızi8ğ Land in Euıopa, iı dem die Legaltet der Arbciİcr- und ko'iaiıuıisti-.|hcn Parıeieu auı ıcg.istativer uıd exçkutiver eu"n" ,"rırı"'aÇ-wıra. oi* .rs e.i"İJİ noi-;].damit die deTokıaıisch'cn und juri'tischeı Grundsiitzc. dic io atıen europııschei G;d; ;;İ;

untcr-dicscn Bcd,inguıgin i't das vorbab.n dcs Gcncral§ckrcters dcr Arbcitcrp3rıei aci ırıteı{A!dT) uıd dçs G.ıtclalsekıctirs deı ZK dcı Kommunistısçhca Part€i dçr rıııı<,iı ı ıJon. in JıeTılkci zuı"iickzuichren- um gcmeinsa. eine neue Partei zu grüıden *ı a,. L"g-.u*İ'JİĞPınci zu sichcm, von gıo$ct Bcdcutuı8 iıt den Deınokratisienıığroze§. . -- - = --' ---.
q'lü als Dcmolğatcn 

-fil-hlcn 
uE! veıpilichtct dicscn , bemokıatisienıngspıoi.ss ztı untcls!üızea_Dğshalb fordem_ wiı. dai dic Rccitc utıd Fıeücitcn deı Gencratsctıııi*c 

-;;;"; 
};;;;';;;glleı poLitis;heı Emigıaıtcn, di. zurückkchrcn wotlcn in deı Tifukci g;;İİ-; ;;;;;.- ---:::'.-'1'

.{ı deo
V klisteıDrasid entcn
deı Rcpublü dcr Tİıİkci

Dı. liıich Bricfs. diı Grııııcn. MdB
Lothaı Kupp, Pıofessoİ, Fİa durt ıM.
K]aus Liebe Haıkort. Pıofessor, Brcmcn
Detlcv Liidcr.ııald. Pfaİİeİ. Frankfuİt
Jğıis Saiella.iou, SPD -\ldEP
Rc[alc sçh"midt, sPD-MdB
,Hrıs Giinthcı Schıamm- Friedcnslistc MdL-Bayeıı
Urşla Schumm4aılııg, Pıofesor. Donmund ' ı.
larbaıa WiemaIı.E. Pıstöriı. Donm'und

i, _
ı\ERl\/ llqus lı a ı (ııı

Bcnıf

., ;.;j=i;;'* - i:,,.;;;-1 ,-._:,ii_.-'^::, 
",

An den
plisidenlen des paılameats
.Jer Repubük der Tiiıitci

w) ,?_ı.ıı ?_itp{r!(k ; {İ l/sxAdİ€ss. untcrsch_rift
Na.mq Vomame

Koıtattadıçsse: Gİaİwğı fİ8ısa§r. 86, 4ıoo Dui§buİ8 ı . . -,]:.j .i. !:';|!9:'.,-r:;r:.--._ -
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tdir unterstützen die
Initiative für den schutz der in die Türkei ıurückkehrendEn

pol itischen Emi granten
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jozioidemokroiistiıe ponei ileuısıhionos

G. Paruıes
HansastraBe 85

4l0 0 Du i sburg l

1ondıogsfııkiion

26. November 198 7
bo

[/aximülianeüm
8000 München 85
Telefon (089) 41 26lMg 2 60
Telex 5 24 836
Te|efax (0 89) 412 63 51

An

Sehr geehrte/r Frau/Herr Parwes,

wir haben für die Initiative für den schutz der in die Türke j.

zurückkehrenden politischen Emigranten j.n unserer Fraktion
eine Unter"şhrif tentiste herumgehen lassen, die ich ]hnen in
der Anlage übersende.

An]aqe

Kopie mit AnJ.age
F rau Pa el schııeriner str. 54 8500 Nürnbeı
mit der Bitte um l(enntnisnahme
Rol f Langenbergen, MdL.

90
und herz]ichen GrüBen von Herrn

U Janssen
tionsgeschEftsführer

postscheckkonto
München Nr. 54 121-805

BfG München
BLZ 700l01 1l
Konto Nı 1 700634 900

StadtSparkasse tMünchen
BLZ 7o1 5o0 00
Konto Nr 904-293 362

Fr

lait freı/adtichen GrüOen

l

;;.'.".S]
Frakt ionsgeschğf t s f ührer

Die
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lniaiatrve [Jr den jChULZ Jer ::'] Cte i_lı:iı,el :JIUa^^ jııa..aan
Po l ] t r schen E n i_q ran t e n

Ich unterstütze die Initiaırı" e:

\ame AnschIiit t unki ı:n Jnteıschri it

./", L c L Fy' C,ı,, rın[, :;ı-l;i.-. .,J
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Lçd$'ılı 1 -ig, , i,_.." , ıı ,|]_1 tj;) -La' ,i

?r:'ı;ı' /Zır*Vs<- rl. , ,,? .l,,,'>ıo-o.c /.2r"
Mrrr^ U. heı.l irlaxi*, üa,ni".^ aTo u V, l{*u.rüJ
1U

ü1
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?'s'ı,ı 1'"7.. ;l >' rr.'-; ı,l'k

4-_ 5.^- -
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.L_?r
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n
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Initiatrve für den schutz
Politischen fmigranten

cer 1n dre i:ı[Ğ_r : :: ı ü c k k e n r e n o e n

Ich unterstütze die Initiatiı,e:

\ame Anschriit iunttıın UntersChrIi,:

,L{ ;1 . v ('t,.; 
"
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I

EUrİ,u _ E^RGIİ{

Jra 8id.n İunan

--

Hıhkcnçainl (8-1O E.zifın 1988)lzlcock üzcrc Aakırı
Pırlıteatcrlır 3nıbunun ıçı.tlınıaı.

a
- 1J.; çı 1 +,.A j^-i ] ı: la ,.[:-] ı rtı ye lı:ızcı vo yılnız0l dügÜnCQlQrlndCn
i. r,, -ıi., ,,ş-A] ..l]+iı_ ]:ri-ric. iırin Eıder t|ılTLğ rc gıyr.n Nİhlt
ı .:, !t ]ı, ı ı . ].L ] ı]ııık ialaook üzctı Türklya'yc

31riryır;z.
ı:ı ı]nnme6ı va Tüııklyl llrlcşlk
',. ,, .ı yısıtlıamıaını (Avrnpı'dı
, "..\-!,otestı ettiğlalzl ifıda
, .ıJ,..,,: içln biı ]"çkc ıluştuı

-'ş"enlşoaD],z], Jöatalrüak
- ş ' l ', lt i ,ı tııklulırl6 özEiİir-

Bu flftıtlı blr JıındaD dlj

K.oünl8t Pırtlslntn yıeıl
b öyJ. ee 1 bir yıeığın ;çeçcr
6trıok v. dlğcr yındın t'ıt
ıın Tjtkiyo K.nünlet Pırt

ceiar].n
llşne ha

ıldır*u t
ı] aı8i1l
ve Türk

verQılıııIq.I

ı

ı

a

c v6 ı]rnı dıvıdı
ıldu6u Eıdır Tür
o ıtıçk istiyıru

l

İ
ıklırırıı vG tcOc

a b1llyı

zE ,ç
ı
ia

(la

a

rckct İül,
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pIessemit teilung nı.205 vom 24.1]-.87

zur verhaftung tuerkischer parteisekretaeıe
spd-mdl rolf 1angenberger protestiert gegen ' beschaemenden vorgang'

der spd-.Landtagsabgeoıdnete rolf langenberger hat am sonntag an
einem' treflfen İueıkischer mitbueıger aus nuernberg teilgenommen und
sich dem protest gegen die verhaftung deı generalsekıetaere der
arbeiterpartei deı tuerkei (apdt) und deı kommunistischen partei deı
tueıkei (kpdt). angeschlossen.
beide waıeh in'deİ vergangenen woche - begleitet von abgeordneten des
europaeischen parlaments Ünd mandatstraegexn anderer ebenen - in die
tueıkei zurueckgekehrt, um anlaesslich der bevorstehenden pallaments-
wahlen gemeinsam eine neue partei zu gruenden ıınd deıen legalitaet zu
sicheın] am flughafen in ankara wurden sie in handschellen gelegt und
mit verbundenen-augen in einem mit vorhaengen verhaengten bus von den
tuerkischen sicherheitsbehoerden abtransportiert.

Iangenbergeı kritisierte, dass die oeffentlichkeit Ivon diesem be-
schaemenden vorgangI bisheı kaum kenntnis genommen hat. ldieses veı-
halten kann deI tueıkischen regierung nur recht sein, weil ihr pseu-
dodemokıAtisches maentelchen vor den augen,der buerger deı
euıopaeischen gemeinschaft dann weitgehend unbeflec_kt _ er scheintl ,
eıklaeıt der abgeordnete. die meinungs- und oıganisationsfıeiheit
duerfe aber in ğinem land, das sich anschicken moechte, vollmitglied
der eg zu werden, nicht mit fuessen getreten werden. 1angenbeıgeı:
lunıeĞht darf auch dann nicht verschwiegen weıden, wenn es. kommu-
nisten trifft, mit deren politischen auffassungen wir nicht uebeI-
einst immen. t

deı abgeordnete ist sich mit der nueıhbeIger europa-abgeordneten liio
seibel]emmerling daıuebeı einig, dass das europaeische parlament un-
missverstaendtich seine entschlossenheit klaımacht, der vof 1mitglied-
schaft der tueıklei nur naeherzutıeten, wenn sie vol1gueltige demokra
tische zustaende sc hafft.
bei dem nuernbergeı treffen, das von den tueıkischen, mitbuergern
aırangieıt woıden war, waren auch der landt a gsabgeoıdn e te
hans-ğuentheı schramm'und die stadtraetin sophie rieger (die gıuenen)
sowie dkp-stadtrat herb_ert stiefvater anwesend.

mit freundlichen gruessen
ingrid buıkert
spd-pre sseste 1le nbrdbayern

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



SOZIALDEMOKRATISCHE PARTE| DEUTSCHLANDS NüRNBE

An die Damen und Herren
der presse, des Rundfunks und
des Fernsehens in Nürnberg

Nürnberger SPD setzt sich Freilassung türkischer Politiker ein

Der ParteiausschuB der Nürnberger SPD beschloR am 19.11. einstimmıg,sich mit einem schı"eiben an die türkische Botschaft ın aei guridJ;iğöunııı<
Iii.9ıç Freilassung der bei der Einreise in die Türkei oereiti-iut-iem--
Flughafen verhafteten Generalsekretöre der Türkischen Arneiie"piii"il"'
Nihat Sargan, und der Türkischen Kommunistischen Partei,-iiİJui-k,]ii,],
einzusetzen.

lugleich sollen sich der SPD-BUndesvorstand und die sPD-Bundesfrakt i onfür die verhafteten politiker verwenden.

tV.
nd
AuB

Fraktionsvorsitzende im.Deutschen Bundestag, Renate schmidt,iesem sinne bereits bei den zustandigen tilr[İsCnen Stellen undenministerium der 8undesrepublik int6rveniert.

23. November 1987

Die s
hat i
beim

Den tlortlaut des parte i aus schuR-Besch l u sses erlauben
,wir Uns Ihnen beilİgend zur Kenntnis zu bringen.

i,lit freundt ichen GrüRen

SPD Unterbezirk Nürnberg

-straoe9
a0(00ıl 4ıı3179 Hofsl sdlmı,bau€r- sladı.at

Gescheftslüh.e.:
Hans Makilla

Kono:
stadspa*asse Nümbe.g 1 ol9s26
(alz 760 501 0l )

6ffi' ffiFtiffifuı,

ffiffiffi
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Auşabe

Datum:

2344

. Dezem be

7
schreiner: widersprüchliche p olitische Entwick lunq in der Türkei

p q_.f*ıı- Ç l Zi 9y fuJ(

" lNFoRMATloNEN

DER SOZ|ALDEMOKRATISCHEN
BUNDESTAGSFRAKT]ON "

7/
tı

Fa
a
CD
ıJJo
F

Zu einer von ihm im Auftrage der SPD-B u nd estag sfra ktion in die Türkei
unternommenen Reise erklört der soz ia lde mokratisch e B u nd estagsa b-
geordnete OttmarS c h r e i n e r:

|ıın auftras_ der sPD-Buıdestagsfraktİon hat sich otünaİ schrelner, MdB,
lro* 25, bis 2'7,Ll,t987 in Ankara autgçhalten, uın sich dort für dle
lFreilassung der belden Vor kurzen verhafteten Generaİsekİetare der tür-
lkİschen Arbeiterpartel und der Konmunlstischen Partei, Haydar Kutlu und

^ lra. Nlhat sargln, elnzuset,zen.

loer wunsch nach einem Gespröchstermin İnit den beiden Inhaftierten wurde
lvon. der türklschen Reglerung nılt der Begrründung abgele}ırıt,, dles sel
lnach türklschem Reçht nlcht ınğg]-lch. Eİne Delegatlon des EuropaİschenParlanents, die slch zur gleichen zelt in der Türkei aufhie]-t urıd sichebenfalls uın ei_ne Besuchs[ög]-1ochkeit bemühte, wurdei genauso beschie-
Iden. Den. Irüaftierten ist j egııcııer Kontakt zur'euğenweii- ]e"Ösrc ra*ı-
l J-ienanglehörige_ ı.:rıd Rechtsanwölte elngeschlossen - für dİe Dauör der Po-
l 
lJ-zelnaİt strikt untersagt.

Abgelehrıt wurde auch ein Gespröch mj-t, Vert,retern des tüİkischen Aupen-ministeriıJrns, das slch für nicht zustöndig erk]-öİte, Es gab eine raiıge-re unterredung fi-t dem unterstaatssekretar j,n Justizırünisterluın, ıııi 3
. Rechtsanwelten der hhaftierten, soe.rİe mlt führenden Mltgtledern der
" Sozia.].demokratİschen Volkspartei (''Inönü''-Partei) und dei iartel derdemokratischen Lj.nken (.Ecevit'-Partei) .

1

Herausgeber:
Redaktion:

Ei ne wertun
Tage j egJ_icher
weise gegen ein z

Im Just,izministerj-ı.m wurde geftend genacht, es bestünden derzeitkeine eigenen EinwirkungslTöglichkeiten. Herr des verfahrens sei zurzeLL dıe staatsanwaltschafi bejı staatsslcherheitsgerrcni anxara.Nach AbJ-auf von 15 Tagen seien die Tnhaftierten dem Richter voizu-führen, der über eine eventuelle Fortsetzung der Haft, zu betindenhabe. Nach der türkischen strafprozepordnung richEet sıch die Ent-scheidung des Rj-chters danach, ob die Untersuchungen d.er Staatsan-waltschaft, erhebliche Anhaltspunkte für Vergehen/Verbrechen gğgendie "staatliche sicherheit und iutoritöt'' ueiziırıngen-;;..lr;;;:-'
AJ-lein der lİnstand, dap den Inhaftierten bİs zu ].5Aupenkontakt verboten wurde, Verstöpt in ek]atanterivilislertes Rechtseınpflnden europöİscnen ÜaPstals.

Die Rechtsanwa]_Ee haben 9ar9ı]f hİngewiesen, dap dl.e Besuchsverweigre-rung zudern gegen Artikel 136 der iürkischen sirutp.oi"p";dĞ;-;l.-stgqe, wonach Irüaftierte zu jeder zeit der untersuchr.ıng rechtJ-icheHllfe ln Anspruch nehmen köruıien. Pre necrıisanwö]-te haben weiterhlnİrlitgeteilt, dle staatsanwaltschaft, habe Jgekündigt, dap kelneswegsvor Dorıııerstag dieser woche, ınögllcherweise aıei erst'nicn aıiu"tvon insgesant 60 Tagen mlt elner entschetdung aıes Rlchters zu rech-nen se1. Letztere variante sel daınit l"srd;J"İ ;;d;;;;P;;;=;
. -2-

Gerhard Jahn
Alwin steinke

53@ Bonn 1 Bundeshaus
Ieleton O2 28 / 16 27 28 l 27 7 3 l 267 4
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6

5. Sowohl die " Sozialdemokratische Volkspartei" wie auch die "Partei der
demokratischen Llnken" sind der Auffassung, daP prinzipie]-l jede
Meinung ihren politischen Ausdruck finden müsse. Entscheidı.ırıgskrite-
rium sei die Haltung zur Gewalt. rnsofern treten sie auch für die Le-
galisierung der türkischen KolTüınr.nistischen Partei ein.

Die politische Entwick]-ung in der Türkei İSt widersprüchlich. Eİ-
nerseits gil3t es unzweife]-haft Fortschritte im DemokraEisierunglspro-
ze\ Q.B. die Wah]- zul as sung zaiılreicher Parteien jm Verg]eich zur
83er wahl) , andererseits aber auch rückwörts gerichtete Faktoren,
wie z.B. die F'estnatune und Inhaftierung der beiden Generalsekretsare.
Das der jetzigen Parlamentswaht zugrr:ndeliegende wahlgesetz Ver]-etzt
zuden in eklatanter weİse dİe chancengleİchheit der Parteien und be-

rkt eine manipulative Bevorzugung der "Mutter]-and-Partei" ("Özal--
Partei").
Eine besondere Rol]_e spİelt die Angst vİeler Türken, dap arıgıesichts
der besonderen geopofitischen Lage islamisch-fundamentalisEische
strÖmungen erheb]-ich an Bedeutung gewinnen und die ]aizİstischen
Grundıagen des türkischen staatsverstendnisses unterspülen kÖnnten.
staatliche Mapna}unen gegen Teile der politischen Lj_nken werden dabei
a]_s Legİtjmationsverstarker für sanktj_onen gegen die ats gegenwörti-
ge Hauptge fahr ernpfundene Ideo]-ogıie des ''Gottesstaates '' benutzt.
Auch dieses " Rechts-Links-schema'' İst nicht nachvollzİehbar, da es
taktisch motiviert ist. Jeglİche grundsötzliche politische oppositi-
on lauft auf diesem wege Gefahr, in einemn Einheitsbrei Verrührt und
auperha]_b der Legalİtat gestellt zu werd,en.

d okt, /o eJevseı.. v^.0_[ bn.[. s İe72r l

-3-
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Danimarkadaki dört part İden Türkiye Büyüke ] -
ç il i<i ine aç Ik mekt,rp

Türkiye Komünist Partisi genel sekreteri Haydar Kutlu ve Türkiye tşçi
Partisi genel sekreteri Nihat sargJ_na karşı açılan davanın 8 haziran-
da başlayacağını öğrenmiş bulunuyoruz.

Bu nedenle, davanrn , Avrupa Konseyinin bir üyesi olarak Türkiyenin
kabu]_ etmiş olduğu Avrupa standartlar J.nJ. ve diiier uluslararasJ_ stan-
dartfarı canlandJ.racağına olan ünıidimizi belirtiyoruz.

(,_ 1e-ııl

Burada özellikle şunlar bel irtilrıel id ir
dolayı mahkum edilemez, iki sekreterin belirttikleri gibi işkenceye

ki, h k imse} farın n

a utulamaz, işkence sarasJ_nda veya sonra alınan ifadeler kabul ed 1e-
mez ve va1ı.lar avukatlarıyla görüşme ve adil bir şekilde yarg]_].anma
hakkına sahip o1ınal rdır.

Bu vesrleyle, Türkiyenin politik çoğulculu ado ru attağl adımlarrn
devam etmesine dair isteklerimizi belirtmek isteriz. Büyük Millet
Mecl is e , ceza yasas]_nJ_n, Anayasan]-n ve diöer teme1 bel irleınelerin
ğöZden ge ç ir ilıne s iyl e itgili olarak süren tart].şmay]_ büyük bir il_giyle

ediğiınizinde altan]. çizer iz.z

Mektubumuzun en krsa zamanda yetkili türk makamlarına ulaştırılmasrnr
dileriz. Mektup karnuoyuna açıklanmrştır.

Mektup, Danimarka Parlamentosu Folketinget-teki dört parti taraf ından
şe*iıNdxx imza]_andr:

1. Radikal Venstre adına çevre
2. Sosyal Demokrat parti adlna
3. Venstre partisi adJ-na Björn
4. Sosyalist Ha]_k partisi adına(soo]alJ-stlske Folke Part i )

bakanı Lone Dybkjer
eski adalet bakan:- 01e Espersen
Elnquist ( Avrupa Konseyi Türkiye raportörü)
Pelle Voight
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Deutscher Bundestag
11. l,,lah]periode

}il,ü.i,, SPD' 
^;^

hal}c.l [O,^^,r7o^^-

J.^ \c.-,,.}a._*r.

61ı!|o..,.^,3o. .

|**,

!e,,r,^a

Antrag
der Abgeordneten Bindig, Duve, Frau
Koschnick, Frau Luuk, Reimann, Dr.
Timm, Dr. Vogel und der Fraktion de

Lage der lılenschenrechte i n der Tijrk

Der Deutsche Bundestag wol le beschl i eBen:

Der Deutsche Bundestag hat in sei ner EntschlieRung vom 3. Juni
1981 (BT-Drs . g/531 ) mit Zustimmung a l ler Fraktionen die Erwar-
tung zum Ausdruck gebracht, daB in der Türke i die Grund- und

Menschenrechte umfassend ges i chert lıJerden müssen und die Demo-

kratie w i e d e r h e r g e s t e l 1 t werden muR. Der Deutsche Bundestag lei -

tet diesen Anspruch aus der gemeinsamen Mitgl iedschaft der Bun-
desrepub}ik Deu*,sch]and unc .jei, Türkei in der İiATO und im Euro-
pa rat ab. Wie die Bundesrepub 1i k Deutsch l and hat sich die Türkei
durch Unterzeichnung der SchluRakte der Konferenz über sİcher-
heit und Zusamnenarbeit in Europa vom 1. August '| 975 auf Prinzi-
pien Verstandigt, dİe die Beziehungen der Tei lnehınerstaaten ]ei-
ten und i nsbesondere sich der Achtung der Menschenrechte und

Grundfreiheiten einschlieRlich der 6edanken-, Gewissens:, Re] i-
gions- und Überzeugung sfre i he i ten verpflichtet. Schl ieRI ich ist
die Türkei bestrebt, die Verbindung zur Europöi schen Gemei n-
schaf; zu vertiefen.

Der Deutsche Bundestag h atte in seiner EntschlieRung vom 12-

Apri1 1984 festgestellt, daR insbesondere die Forderung nach 5i-
cherung der Grund- und 1,1enschenrechte in der Türkei noch nicht
erfül lt sind. Es besteht Veranlassung, f es'tzustellen, daR unsere
Er!./artungen immer noch nicht erfül lt worden sind. So waren die
wi chti 9sten Pol itiker der nicht in der Reg i erung vertretenen
Pa rte i en seit dem Mi I itarregime bis zum He rb st 1987 mit einem
politischen B e t ii t i g u n g s v e r b o t be 1egt , das immer noch nicht 9anz
aufgehoben i5t-

,\ 

^ 
)6 ..\
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l

ilcch immer wird die g e w e r k s c h a f t l i c h e 8etdt i gu ng beh i ndert, ist
die Gewerkschaftsfreiheit in den Türkeİ nicht hergestel lt.
Der Gewerkschaftsdachverband DISK und die Leh rerorgan i saİ,i on

TöB-DER sind verboten. Das Recht der im öffentlichen Dienst Be-
schöftigten, Gewerkschaften und Berufsverbönde zu bi lden, exi-
stiert n İ cht. Der 1. Mai darf als Tag der Arbe i te rbewegu ng nicht
begangen werden.

,.
Dör
Prin-

Die Men schenrechte in der Türkei we rde n stand i g Verletzt:

- es wird gefoltert;
- nach ıvie vor eXistiert ein Vorrecht Von Militarjustiz gegen-

über den ordent l i chen Geri chten;
- Todesurtei le- werden beantragt und veı,hiingt, 159 Verurtei lte

s itzen İn den Todeszel len;
- auRerha l b der Türkei l e bende Staatsbürger ııerden wegen ihres

Einsatzes für Menschenrechte und Demok rat i e ausgebürgert, die
im Exil 1ebende n politischen Flüchtl inge können zum Teil nicht
in i hre He i mat zurückkehren.

Die Autonom i e der Hochschulen ist nicht w i e d e r h e r g e s t e 1 l t .
5chu]unterricht entspricht nicht den a l1gemein anerkannten
zipien über die Gedanken- ode r Ü b e r z e u g u n g s f r e i h e i t .

liie die Tü rke i mit den Menschenrechten verföhrt, ze i gte
der Rückkehr der Politiker Hayd a r Kutlu und Nihat Sargin

sich
aus

bei
der

Bundesrepublik Deutschland in die Türkei1
Beide wu rde n verhaf

Et und in der Gef angenschaft gef o1tert _ııı.bei
t ang-

Bei der Vergabe von Pössen Verfahrt die türki sche Reg i erung
wi l lkürIich. Der Vo 1ksgruppe der Ku rden und andeı^en Minderheiten
werden pol itische und kulturelle Rechte vorentha l ten. 0bwoh l das
Kniegsrecht aufgehoben ist, wird in den Wohngeo i eten der Kurden
der Ausnahmezustand durch das NotstandsgouVernement aufrecht er-
ha i ten und massiV Gewa l t eingesetzt.

den droht in dem soeben aufgenommenen strafVerfahren eine
jöhrige F r e i h e i t s s t r a f e , wenn nicht die Todesstrafe,
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3

Amnesty international und andere !,!enschenrecht5organisationen
ı.ıei sen darauf hin, daR 24O O0O Menschen seit '| 980 wegen pol iti-
scher Delikte i nh aft i ert und fast dUrchweg gefo l te rt wurden , 0ie
türki sche Regierung hat sich bis heute nicht zu einer Amnestie

al Ier politischen Gefangenen entsch l ieRen können.

Anges i chts dieser Sİtuation fordert der Deutsche Bunde5tag die
Bundesregierung auf , mit groRem Nachdruck bei der türki schen Re-

g i erung darauf zu driingen , daR die eingeleiteten schritte zurt.
Demokratisierung verstarkt und die Ac htun9 der Menschenrechie in
der Türke i gewöhrleistet werden.
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lnte rn ation a lu Li.t. I{"in,, Jun l( , 12 . 8 )
ı\4ioud \4cenle
Pressev€rt
Ganenfddstr. 16
D65@ Mainz

l{anzlci der Botschaft
der RepubIik Türkei
Utestr,47
5300 Bonn 2

Se}ır geehıtcr Herr Dotsch after,

ıvir erlauben uns unseren Appell zur Freilassung von [Ierrn Haydar Kutlu und Herrn
Dr. Nihat Sargin ihnen zur Kenntnis zu bringen.

Hoch achtungs,ı,oll

JJ"
i. A. dcr Internationalen Liste

J
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I.teın ational" L i.t" }1,!uinz,J"n lu,t2.S}
MgUd Mcenıe
Pr€s5ewan
Ganenfddslr. 16
D65@ Mainz

\,1in isterprisident Tıırgut Özal
Amt dcs h{inisterprösidenten
Basbakanlik
.ı\nkara
TüRKBI

Seh r geelııter Herr Ir{inisterprisident,

Hoc)ıachtu n gsvoll

'LJn
i. A. der Internationalen Listc

ıvir, die Internationale Liste, \{ainz, in deı Bundesrepublik Dcutschland, appellieren
an Sie, die beiden gervaltloseı,ı politischen Gefangenen l{al,daı Kutlu und l)r. Nihat
Sargin unvcrzügliclı und ohne Bedingungen fıeizulasscn.

- Beide politischen Gefangenen sind krank und habeır bis heute zumindest keine GeIe-
genheit eıhalten, zu ihren Anıvölten und zu ihren FamiIien l(ontakt aufzunelımen.

- Dieses Vcrhalten verstöOt sorı,olıl gegen die Charta der \,Ienschenreclıte als auch gegen
das türkische Grundgesetz.

- Soweit uns bekannt ist, haben beide Gefangenen ıvcder Gewalt angewendet noch
propagiert.

- Wiı betrachten unseren Einsatz für die beiden Gefangenen Haydar l(utlu und Dr.
Nihat Sargin als einen Akt der Ilumanitit und der Solidaritit mit allen Demokratcn
und nicht als parteipolitische Aktivitat.

J
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International. L i.t. J\{ainz, du, lt. ü2. Y l
Moud Mcente
Plğs€\ıan
Ganenfddstr. 16
D65m Mainz

Prisident I(enan Evren
prlsidialamt
Devlet Baskanligi
Ankara
TüRI(BI

Sehr geehrter tleır Prisident,

ııir, die Internationa|e Liste, }r{ainz, in der Bundesrepublik Deutschland, appelIieren
an Sie, die beiden gervaltlosen politischen Gefangencn Haydar I(utlu und Dr. Nihat
Sargin unverzüglich und ohne Bcdingungen freizu)assen.

- Beide politischen Gefangenen sind krank und haben bis heute zumindest keine Gele-
genheit erhalten, zu ihren Anıı,ilten und zu ihren FamiIien l(ontakt aufzunehmen.

- Dieses Vcrhalten verstöOt sorı,ohl gegen die Charta der ir{ensclıenrechte als auch gegen
das türkische Grund gesetz.

- Soweit uns bekannt ist, habcn beide Gefangenen weder Geıvalt angeıvendet noch
propagiert.

- Wir betrachten unseIen Einsatz für die beiden Gefangenen Llal,dar Kutlu und Dr.
Nihat Sargİn als einen Akt dcr IIumanitit und der Solidaritit mit allen Demokraten

^ und nicht a]s parteipolitische 
^ktivitat.

Hoch achtu ngsvoll

l,, ,/j-
i. .ı\. der Internationalcn Liste
l
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"İitit Bestürzung
worden, daR die
komııunistischen
Türke i verhaf tet
Die SPD appel iert an
den zurückkehrenden
gerl ichen Rechte und

Die Türke i hat die
terze i chnet. Daraus
gen für Demok rat i e

19.11.1987 995/87

4o

1.1 itteilun für die presse

3o7o 5o 60

llegen der Verhaftung der Generaısekreta-
re der Arbe İ terparteİ und der Komnun i -
sti schen Pa rte i der Türkei, Hayd a r Ku'ıu
und Nihat Sargien, hat Heidemarie l{ieı.
zorek-zeul , Mitgl ied des Prös idi.ums der
5PD, folgendes Te l egraınm an den Staats-
pras i denten, den Pras i denten des Parı a-
ments und den Ministerprösidenten der
Türke i geri chtet:

ist in der SPD dle Nachricht aufgenommen
Genera ı sekretare der Arbeiterpartei undpartei der Tü rke i bei i hrer Rückkehr in
wurden-

dİe zustönd i gen Behörden der Türke i ,politischen Emigranten die vo]ıen bür-Freiheiten zu garantieren.

Eu ropii i sche Henschenrechtskonvent ! on un-
ergeben sich i nsbesondere Verpf l i chtun-

und Rechtsstaatl i chke i t-
Die sPD. erwartet, daB die Türkei e4tschlossene Schritte zudemokratischen Verhöltnissen unternimmt. nle voİğezoğ;;";-1,1ahlen können ein wichtiger Schritt auf di.s., llEge-İeİn. ''

der
die

Sozi-o|demolrolische Portei Deulschlonds, Der Porleivorstond, OllenhouerslroBe'|,5300 Bonn I.Telefon 0228-532-300. Telex 886306. iü.;rr;;b";A"k;-ir.ı,İ. n"Jİlj;""-İ.;'^İ.-sr;".at.

service der spD ür P ress Funk Te

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



Auşabğ24 ı

Datum . 19. Nove[üer 1987
' wa,/Sp

Sehr

Rolf Lang.:nberger (I,l+tglie
möchte İch Ihnen meiiıe Bes
Nehat Fargin und Haydar Ku
am 'l 7 . Noverrüer 1987 zır x
des türkischen Gehe i:ndiens

lNFoRMAIloNEN

DER SOZ|ALDEMOKRATISCH EN
BUNDESTAGSFRAKnON

oppos t one er Ankara

Die beiden türkischen Opposition spolitiker Nehat Fargin und
Haydar Kutlu ırurden am 1?. 11. 1987 bei dem Versuch, in ihr
Heimatland einzureisen, durch die türkischen Sicherheitsbehör-
den verhaftet. Gegen diese wil].kürliche Verhaftung protestie-
ren Europa- und Landtagsabgeordnete der SPD sowie die stelI-
vertretenaıe Vorsitzende der SPD-Bundestagsfraktion, Renate
S c h m i d t, im folgenden Schreiben an den türkischen
Botschafter :

geehrter Herr Bot, chafter,
auch im Namen ıneiner Abgeordneten-Xollegen Lilo Seibel-
Emmerling (ı{itglied des Europaischen Parlamentes) sowie

aı aı
tür
tlu
enn
tes

es Bayerischen Landtages l
zung über die Verhaftrıng von
auf dem Flughafen Ankara

tnis bringen. Diese Aktion
und der polizei in Ankara

5300 Bonn ] Bundeshaus
Ielelon O2 28 / 16 27 28 / 27 7 3 / 267 4

sprechen den viel beschworenen angeblichen Demokratis ierungs-
versuchen in der Türkei Hohn-

Ohne sich mit den von Nehat Fargin und Haydar Kutlu ver-
tretenen politischen zielen identifizieren zu vJollen muB
festgehalten werden, daB diese Willkür-Aktion gegen zwei
oppositionelle regimekritische Personen durch nichts zu
rechtfertİgen ist. Gleichwohl ist sie typisch für das
a'aierende türkische Regine und zeigt, daB von einer Demo-
kıatisierung in der Türkei immer noch nicht die Rede sein
kann.

Herausgeber:
Redaktion:

Gerhard JaM
Alwin steinke

SPD protestiert gegen willkürIiche Veriıaftung türkischer

Sehr geehrter Herr Botschafter, ich nöchte Sie dringend bitten,
alles Ihnen ınögliche zu ı:nternehmen und sich für die sofortige
und beilingungslose Freilassung von Nehat Fargin und Haydar
Kutlu einzusetzen. wenn es die türkische Regierung mit der
Demokratisierung ernst me j_nt, dann kann diese rechtsı,ridrİge
Aktion nicht hingenoı].men weırden .

r
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§Pffi
SozIoldemokrotl3GhG Poriel Dcuischlonds

sPD _ Fraktlon lm Ral der sl6dl Krefeld

An die
Botschaft
der Türkei

5300 Bonn

Wir hoffen, ala8 nicht zuletzt im
strebten besseren zusanunenarbeit
der europaischen Gemeinschaft -hört bleibt.

Kr'f'ld, den 09.I2.1987
Ho,/He l5l7 A

' t. ı.,,

Interesse einer ange-
- evtl. auch im Rahmen

unsere Bitte nicht unge-

Sehr geehrter Herr Botschafter,
clie sozialdemokratische Fraktion im Rat tıer stadt krefeld
nimmt ilie Verhaf tung von Dr. !,lihat Sargin unal Hayalar Kutlusowie 30 weiteren Gevıerkscha f ts funkt i onö ren zum enla8,sich unmittelbar an sie zu wenden.

Für uns Soz i a ldemokraten ist es nicht hinnehmbar, ata8 inIhrem staate offensicht],ich Menschen wegen ihrer politi-
schen Haltung verhaftet und über I5ngere Zeit in İaft ge-halten werden. Wir fordern daher die balili.qe rreiJ.assuİgder o.g. Personen und rhnen sofort das necht einzuröumeİ,mit ihren Rechtsvertretern Kontakt aufzunehnıen und 99fs.kurzfristig in ein ordentliches Ger ichtsve rfahren eİnzu-
t reten -

Wir_ halten die §§ ı40 ff. iles türkischen strafgesetz-
buches, die sogenannte politische St raftatbestğnde be-treffen, fÜr mit einem deınokratischen staat§rüesen nicht inEinklang zu bringen. Wir erwarten, alaB das neugewihlİetürkische Parıament baltıigst im tİege einer Nov6l1ierung
das_ tiirkisc}ıe Strafgesetzbuch an westeuropöische Stantiİrclsangleicht. Eine Streichung bzw. AnPa§sung ater §§ rao ff.des türkischen St rafgesetzbuches iİt im Zuge eİİer vonIhnen ja nach eigenem Bekunaıen angestrebten »emokratisie-rung mehr als notwendig.

Wir bittqn auBerdeın, eine Amnestie für alle politischen
Gefangenen durchzuführen, die wegen politischer }teinungs-
öu8erungen abgeurteilt s ind.

D

tr]ıL

freundichen GrüBen

er o1 o f
raktionsgesc öftsführer

ı(onto: sPırklıır xrrr.ld
(BLz 3205o000)
xlo,-ıtar.319aılJd

sPD - Fi8ktion . Rathaus ,4150 ıtGr?ld 1

Rıthrua, Yon-dı7_Layan_Plıtı
ıı150 xıar.l.' t
T.l.fon (0a 51) ı620t'|
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l ED.P
Die Liberalen

Freie Demokrotische portei Londesverbond Niedersochsen

Frau Funda Tasaı
Betramstra8e 6

300C Hannover ].

Betı.: Tag der Menschenrechte 9ıür i0. 12. 1987

Mit freundlichen

Wollcr-Gieseking-Slro6c 22

3000 Honnov€r l
Telefon(05ll)28071_0
Teleleı:5l l8459 FDP Nds. d

aDi.oktwohl ootum
{05l l)2807l - 3?

4. |2. |s?,I

Sehr geehrte Frau Tasar,

wie telefonisch ,bgesprochen, erhalten sie anliegend kopien der heııügen
Schreiben von Herrn Koehler an die Fraktion ier F.D.P. in Niederğcıı-
sichen Landtag als auch im Deutschen Bundestag. §

i- l,/
,i { l,/L'l l'

G7x0e7
/x )-L.,//Lc

l
-l

a Erika kirchhoff j

4ığe9!
lt . Text

HMt- 8onk (BLZ 250 601 80) Kto.- Nr, 00000 609 2l Deuısche 8onk (BLZ 250 700 70) Kıo, -Nr. 02l 57l5
Poslgırokonlo Honnover (8[Z 250 l 00 30) Kto..Nı 77672-3o9
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ED.P
Die uberalen

Freie Demokrotı sche portei Loridesverbond Niedersochsen

F'rau C. S tö 6er
Fraktion der F. D. P. im
Deutschen Bundestag
Bundeshaus

5300 Bonn 1

woll.r-cie.eking-slro0. 22

3000 Honnovcr l

Te|efon (05l l ) 280 7I -0

Teleleı: 5l l8,t59 FOP Ndı. d

!l 1-'lJ !/ * Dircktwohl

{05l l)? 80 7t -
Oo1qm

4. 12. 19s?
'ı v İ \.,

2?

C i

Betr.: Tag der Menschenrechte am 10, Dezember 1987

Sehr geehrte Frau Ste8er !

Anli0üch des Tag's der Menschenrechte am Donnerstag, dem l0. Dezember 1987,
findet aufgrund der Initiative "Menschenrechte in der Türkei" eine Reise in die
Türkei von lMittwoch, den 9.12., bis Dienstog, den i5.12.1987, statt.
Die Delegation, die sich aus Vertretern der vier inü Bundestag vertretenen
Parteien zusamrrıe nsetzt, l,ıat die Mögüchkeit, mit Veriretern der .4NA-Partei
(ozal-Partei) und mit Vertretern der Partei des ehem8ıigen Ministerprğs iden ten
Demirel zu sprechen.

Ansprechpartner für diese Reise ist Herr Hendek, Tebfon: 0203i 33U95.

lntiressenten sollen sich bitte direkt an Herrn Hendek wenden. Die kosten <ier
Reişe könnten von deı, Initiativgruppe übernommen werden- '

Mit freundlichen GrüOen
gez . t lrich Koehler

HMt-8onl {Bl,Z 25o6oı 8o} Kıo--Nr.000006092] DGvi.chc Bonk (8tz 25o7ü70} K,o.-Nr. 02ı57l5
Po.1g..oionlo Honnov.. (8LZ 25O l00 30) K lo -Nr 77 6T7.§9

' ,.,,,a]] l '.i:'' :,

Nach D ikt al abgereist.

F. d. B:. . /,- /1. ,\ç 7

L,L l\ ! /i,,,L l
ı Kirchhoff) 

t
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ED,P
Dieuberalen

Freie Demokrotısche portei Londesverbond Niedersochsen

1;ii

An die
Fraktion der F.D. P. im
Niedersöchsischen Landtag
Hinr. -Wilh. -Kopf-Pıatz 1

3000 Hannover 1

Betr.: Tag der Menschenrechte am l0. Dezember l98?

Sehr geehrte Damen und Herren,

Mit fıcundlichcn Gi J ılen
gez. Ulrich Xoehler

AnldBlich des Tag's der l'lenschenrech te am Donnerstag, dem l0. Dezember ı98?,findet _aufg-rund der Initiative "Menscnen re"i, t" i, der Türkei'' eine Reise in die|y"I"i von Mittwoch, den g.12., Ul" lİ""strg, J"" lS.l2.198?,statt.Die Delegation, die sich aus vertrğtern der iier im Bundestag vertr€tenenParleien zusammensetzt, hat die vögıichkeit, mit vertretern der ANA-Pa.tei(ğz.t-Paıtei) und mit Vertretern der Partei ies ehemaligen rrlırrirt""p",ı"ıi"n t",Demirel zu sprechen.

(

Wolıcr_Gicclıin9-Slro6c ?2
300O Honnovcr l
Tclcfon (05 l l) 280/1-0
iclclcx: 5l l8459 FDP Nds. d

İ Dir.ıİwohl
(05l l) 2807l -

Dolum

4. 12. |s87
27

Ansprechpartner für diese Reise ist Herr Hendek, Teıefon: 0203/33ı?95.
ınteressenten sollen sich bitte direkt an Herrn Hendek wenden. Die kosten derReise könnten von der Initiativgrupp" ,ın"i"...." l,rcrden.

'İöo:u\,5
(Kirchhoff) "

HMı-8o.t (8L2 25060 l 80) l(b._N.. 00000609 2 ı o.Ut..h. 8o^ı {8LZ 25o 70O /O) Klo__ Nr o2l57l5Po.1o;.oıo^lo Honnov., (8tz 25o ) oo 30) X,o .Nr 77672.ü9

:L

Nach Diktat abgereist.

41
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ED.P
Die Liberalen

, l:i: i, |-,t j :]

Freie Demokrolische porlei Londesverbond Niedersochsen

Frau
Funda Tasar
BertramstraRe 6

Wolıcr-Gicseling-SlroOc 22
300O Honnovcr l
Tclcfon (05l l ) 280 7I -0

Talclcı:5l l8,a59 FDPNds d

3000 Hannover 'l ri Di/.ktwohl
(05l l)2807ı _27

oo1Um

Terminvorschlag von Frau Schneider, MdL, für eine Reise in die
T ürkei

Sehr geehrte Frau Tasar,

hiermit darf ich lhnen mitteiıen, da0 Frau Schneider, Mitglied des Nieder-
sechsischen Landtages, bereit ist, am letzten J a n ua r-lllochenende für eine
lnformationsreise in die Türkei zur Verfügung zu stehen.

Hinsichtlich der Möglichkeit, einen vertreter der cDu zu bekommen, werde
ich mich weiterhin bemühen.

Mit freundlichen crüRen

ıO.ı2.t987

(:

(^

'Ulid" fi^x/^I/-
( U Irich Koehler)

HM[-gonl (8|,Z 2506o1 80) Kıo.-Nl. mooo6o92l D.U|.ch6 8onk (B[z 25o7m70) Kto.-N., 02l57l5
Poıigirolonto Hoanov.f (slz 250 ı 00 30) (ıo -N..77672-ğ9

ri:
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ED.P
DieLiberalen

Freie Demokrolische portei Londesverbond Niedersochsen

An den
B undesgesch5ft s fü h rer der
Jungen Union
Herrn Hochrebe
Allerbergerstr. 'l 31

5300 Bonn 2

Unser Telefonqespröch vom I0. r 2.87

Lieber Jörn,

wolle.-Gie§elinğ-skooo 22

3000 Honnover l
lelo{on [05l l )28071_0
iclctcx: 5l l8,159 FDP Nds. d

G oir.kh^,,6hl
(05l l )28O7l - 27

Dolum

tO.t2.87

die initiative '|Men schen rechte in der Türkei" plant die Durchführung einer
ln formations reise in die Türkei Ende Januar ] |i88. seitens der Fı D. P] würde
Frau Schneider, MdL, an dieser lnformationsreise tei|nehmen.

8itte teile mir mit, inwieweit seitens der uniorı jemand bereit ist, an dieser
ln formation s reise teilzunehmen.

Ansprechpartner für diese Reise ist Herr Hendek, Tel.: 0203/331795.

Hinsichtlich unserer R. P.J.-Aktivitöten werde ich mit dem neuen Bundes-
schatzmeister der Liberalen bei Dir einmal vorbeischauen.

Ansonsten wünsche ich Dir schöne weihnachten. einen guten Rutsch ins
Neue Jahr und verbleibe.

mit freundlichen c rü Ben

lüL^"L nğüü-
( U lrich Koehler )

HM(-oon! (8[2 250 6o1 80) Klo, -Nr. 00000 609 2l ocutıcho Bon! (8L2 250 700 70) Kto.-Nı. o2 | 57l5
Poııoirolıonıo Honnov.r iBu250l0030] Kıo.Nr 77672-3o9
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lrrledens bı,rrdni s

E eırii
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!ıJıı fia.Eeın yom alzı.serern f,Lra;rarı lı-eıırıı.laııı

und lOüjeııı aıfüıaıı, ./*f oü &ııııroiceim -
Tı;&/',

Jlıeıız na &ır tiıİlııns Brİndnı s

65ço -fud Joaı-ırıuıf

S"r",//

untcr

3{üi,/
gÜnd.

z{/. fl'or. ./98/

f,İre d4 ,lrormrnıanıs/ı,ğıpııı &r/ei cer

flryfu Kalfa ı uıızcl dlr T;Eı;rf"a

Nüa/ ,roq7n, 8u' dal Ü"Çaa ,;
P,freilzrpukı,

i,ee ı/eıım-/

glı4

gı7ı2 '?ıl{* in flaiara va&o/rbl ,

rrıwınsciınınuL'rğon e43.<?., ai,
ancl İm" a{fu-r" şeuorfoı ııJaodıııı

Ui gıa}cslıııoı
Ucıfr"fııır1 dur

ıjn ,arİr7"as ?qrm ş9^
Eciaom flcnzrcıfaoirıeüre -

ti rıL ej a&a6l fun P,ıu7oo"rü o4 ıin/grıq/ıb,
,r?afr araı eınınıry ü" doımo6ra[şü<r €laal,

ruLfrJ "ırfrln 
ın &' rlo/frrzıııg q fl{*r,rını

İn dJı raropİİr,fu &aırıeinısüf . a;ıu Hrızırriat,

*-y ftann qs cıier nıır gaİa( 7Jğnm dn
€İnfra-Elın1 efnnam/ars/eır llgn ç.iı,ndtü}a

§ararrılıırİ uİ. ?af aİs rnı'"ıZl şeaı"?ra,"al
İi p*l cır,r{ aisoftfiaıe 7d/ oııci n -e/ uz

Si,lii isl, =w* dr",r-rf"ltğ.n llİnırı"ışı
ulruJ EıfuınırrrtÜ"", ğıc, d.i-l r*Ffu",g oppocı/i ,

rnefu ü}a7pıu ıanc/ rIe' rııııınscı&n o*"r,tOğ,
l"f g*r"gafi!üa zıııııl Dflajern ı.iÜı Z//rı -
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Datum
19. Novenber 1987
wa/sp

lNFoRMAT|ONEN

DER SOZ|ALtJEMOKRAT|SCHEN
BUNDESTAGSFRAKI-|oN

Iote s ti ert
oppos J_ one 11ef

en wilfkür]_iche Veİ:laf tung türkischeret J.n Anka ra

Die beiden türkischen Oppc si,_ lon spolitiker Nehat Fargin undHaydar Kutlu wurde. aıı i7. i1. 1gb,7 o"i a.. v.i"".ı,,'i" iiiiHeiınatland einzureisen, ilu::ciı die türkischen sicherheitsbehör-den verhaftet. Gegen diesç wi]ikü.İİ;;; Verhaftung protestie-ren Europa- und Landtagsabgeordnete der sPD sowie-die ;a;ii-vertretende Vorsitzende dei spo-nundestagsfraktion, nenaie-S c h ın i d t, im foJ_gende" Schr;i;;;-an aen türkischenBotscha f ter.:

Sehr geehrter HÖrr Botschafter,
auch im Namen meiner Abgeoı:dneten-Kollegen Li]-o Seibel-Enuner_ling (Mitglied des Europiiischen Paİlamentes) sowİeRolf Langenberger (Mitglied 6es Bayerisctıen lanaİagesİ-möchte ich rhnen rneine Bestü.zu.rg -über die verhaf i,lrrğ'ronNehat Fargin und Haydar Kutfu auİ dern !'lughafen ankaİaam 17 Nove[üer 198't zır Kenntnis bringen. Diese Aktiondes türki_schen Geheimdienstes und der polizei in Ankarasprechen den vie1 beschworenen angeblichen Demokratİslerungs-versuchen in der Türkei Hohn.

ohne sich ınit den von Nehat Fargİn und Haydar Kutlu ver-tretenen po]-itischen zielen ide;tifizieren zu wollen mu8festgehalten werden, daB diese lVillkür-Aktlon gegen z;eİoppositionelle regimekritische PeIsonen aurcrı İl6nts zurecntteİtigen ist. Gleichwoh]- ist sie tyPisch für das

^amtierende 
türkische Regime und zeigt, ale .ron elrreİ-pemo-KraEJ-sIerung in der Türkeİ immer noch nicht die nede seinkann.

sehr geehrter Herr Botschafter, ich möchte sie dringend bitten,alles rhnen mögliche zu unternehmen und sich für aİJ-""r"İtlg.und_ bedingungs lose Freilassung von Nehat Fargin u"d-E;y;;;Kutlu einzusetzen. lvenn es di; türkische Regİerung mit-deİDemokratisierung ernst meint, d,ann kann aıeJe recİt"rİarİg"Aktion nicht hİnge noırunen werd,en.

Herausgeber:
Redaktion:

Gerhard Jahn
Alwin steinke

5300 Bonn ] Bundeshaus
IeleIon 02 28 / 16 27 28 / 27 7 3 / 267 4
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1üri!iaLiVanLra3 an den PalLeiausschüj] der sFn [Jnterbczirk
Nüİnbetı aü l9. l1 . 193 7

Antra5stel let ı 0v costenhof arr|aHnivraı-,

De! PaİLeiaussclıul] nöge beschlie8en:

Die sPD Nüİnberg sendet einen ProLesLbrief an die Lüİkische
8o!schaft ln Bonn mit folgendeü!ı ınhalL:
Die sPD Nürnbe!8 ist bestlıtzt über dje Gcfgngennahme des cene-
talsekİeLaİs deİ Türkisclıen ArbeitetPartei (TIP), tıihat sar8an,
und des Geneİo ı §e*E€ teİs deİ Kollrıitln is t 1schen ParLei de! Titİkei,
ııaydar Kutlu. Sie waten in ihr ]IeimaLland zurückgeke)ır r,İm
für die Legaıitat ihİel Pa!!elen zu demonsttieren. Beteit§ aI!
Fıughafen wulden sie veİhaftet, lhnen çurden die Augen ver-
bundeo und llandschollen angelegt. Ih! einzlge§ ''Vetbtechea!!
1st, daB 6le einel kooİounis t i sche n ?aİ!ei angehöİen. sie m{lssen
hohe Haftstlafen odeİ 5o8al die Todesst!afe befüİchten.
wiİ §üİnbeİger sozlaı,demokİaten foİdern - gerade vor dem }lincer-
grund uneereı Jüngsten ceschichı.e - die Fİellassun8 von Nihat
sa!8an und Raydar Kutlu und dle zulassung aller denöklatlschen
Paltelen in de! Türkei.

an: Tülkische Botschaft, Utestr. 47, 5300 Bonn 2

Pİe sse
sPD-BundesvorsLand und sPD-BundesıagsfrakLion mit der BiLLe
um encsPrechende Stel 1rıngnahnıe

İ
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19.11 .B?

Sozj.aldenokratische Partei !eut schland s
f.,and e sverband iIamburg

Der land.e svorsit z eade der Hanburger SP!,, Ortwin
Runde, erkldrt zum BeschluB d,es Europiiischen
Parlaments, der die Freilassung der in AnLara
verbaftetea tüTkischen §taatsbürger NIHAT SARGIN
und IIATD.Aİ KUTT.,U f ord.ert:

Das Europdische Parlanent hat heute die Freilassung
der in Ankara verhafteten türkischen politiker
HArD-Ai KlitLU und NIEAT SARGIN gefordert.
Ich unterstütze diese von der sozialistischen Fraktion
nitveranlaBte Resolution.
In der Türkei müssen endlich d.ie Menscbenrechte und
politischen !'re:_heiten verwirklicht werden, die in den
übrigen Staaten des Europarates geltea.

..1 ,l 7, -'

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



SCZiALDEMOKRATISCıE PARiEi DEU i SCHLANDS NURNBERG

sPD
An
BEM
pres sezent ra le Einheit
MoltkestraRe 45

4100 Dui sburg 1

23. November 1987

sehr geehrte Damen und Herren,

beiliegender Antrag ist vom parteiausschuB des spD unterbezirks Nürnberg
einstirırig besch lossen worden.

Der prostestbrief an die türkische Botschaft in Bonn wurde heute abgesandt.

Mit freundl ichen GrüRen

sPD ı{ürnberg

(

Kan arfuel-sllaBe 9
850o Nü.nb€lo 4o
Telelon {o91li4a3l 79 Horst schmidbauer. sladlrat gadlspan(a§s€)Numb€.9 l o]9 526

( i.A.

r,?;,ft#fl
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GRüN ALTERNATIVE LISTE ESSEN
lliederstra8e 9 - 1'1 4J00 Essen 1

Postgi,rOkontonunner 2? \\ ?

le:l.: o?01 lr? 66 19
postscheckaıııt Essen9 - ü,1\

iİ&r*ttt.ılrns
Betr. politische Gefangene in der Türkei

Protest gegen Festnahme und Folterung

in Telegrarımen an den sta atsprö s i denten der Türkei Özal, die türkische .|

staatsanwa ıtsc haft sowie in Briefen an den Bundesminister und.das AuRenl-,
ministerium protestierte die GAL Essen gegen die Festnahme und Folterun!
der Genera l sek reta re der türkischen korıımun i'st i schen Partei, (TKP) Haydir Kuthu,
und der türki5chen Arbeiterpartei, Nikat Sargin.
Beide sind am 16. ,1 1. bei inı^er Einreise in die Türkei Verhaftet worden.
sie befinden sich seitdem in einer- laut Berichten von amnesty international -
für verhöre und Folter berüchtigten sonderabtei]ung des po l i ze i prös i d i ums

von Ankara.

Gespröcne mit ihren Anwölten sind Ihnen untersagt, kein unabhdngiger Aü"zt
kann sich von ihrem Ges und he i tszustand überzeugen.
Die Türkei ist das einzige Land in Europa, in dem Arbeiter- und korrınunistische
parteien verboten sind.
Damit VerstöBt die türkische Regeirung gegen die Meinungs- und organisations-
freiheit (Artikel ,l8, 19 und 20 der Men schen rechtsdek ] arat i on )

Die Bundesregıerung ist aufgefordert, den notwendigen Demokrat i s i erungspro-
zeB in der Türkei aktiv zu unterstützen.

mit freundl ichen GrüBen

Joachim Drel l (GAL)

22- 11. 87
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An die örtl iche presse oıı cnünııı ııı neı
Rathaus, zirnİner lı7

4350 Recklinghausen. Teİ. (0235J.) 5a7 462
Bürozeitenı Mo - Fr 9.oo - ı3.oo uhr

. cnüııns BüRo (ortsverband}
Herner str. 43, 4350 Recklinghausen

Te1. (02361) I8t 241

Reck1 inghausen, 07 .12.1987

Presseerkiörung zur Verhaftung Von Nihat sargin und Haydar Kutlu
InitİtiatiVe zur Freilassung von Kutlu und sargin und zur
Demokratisierung der Türkei, Initiative gegen Ausl5nderfeindi ich-
keit, Türkischer Arbeiterverein, Ratsfraktion DIE GRUNEN

fordern - Sofortige Freilassung für Sargin und Kutlu -

Die Generalsekretare der Kommunistischen Partei der Türkei (TKP)
Haydar Kutlu und der Türkischen Arbeiterpartei (TIP)
Nihat sargin sind am 16.November'! 987 in die Türkei zurückgekehrt,
um gemeinsam die Vereinigte Kommunistische Partei der Türkei
zu gründen und die Legalitöt der Partei zu- sichern.
Sie sind der überzeugung, daB für die Oemokratisierung des Landes
die Legalit6t der kommunistischen Bewegung eine unverzichtbare
Bed i ngung darstel ie.
Sie wurden bei ihrer Rückkehr in die Türkei von Abgeordneten
des Europaoarlamentes sowie von Mitlgiedern einzelner Lander-
parlamente, Juristen, t.tissenschaftIer und ilournal isten begleitet.

Trotz des Protestes der internat ionaien De legat ion wurden beide
Generalsekretare direkt bei ihrer Ankunft auf dem Flughafen
von e iner Sonderpol izeieinheit verhaftet und ins Pol izeiprö-
sidium gebracht- Den Rechtsanwiilten der beiden, die im Ftufhafen
u,arteten, wurde jeglicher Kontakt zu ihren Mandanten bis jetzt
verweigert.

-2-

.J

Bankverbi.ndung: stadtsParkasse Recklj-nghausen (BLz 426 500 30) Kto. Nr. 9662

Recklinghousenoır cnÜHnıı Iü RAT, Rat}Eııs, 4350 ReddiJEtEıısğı
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-2-
Herr kutlu und Herr sargin wurden im prasidium von einem Gerichtsrnediziner
untersucht. Es wurde bei Herrn kutlu eine Herzbeschwerde und bei Herrn sargin
Hypertoni'e festgestellt. Beide politiker sind durch die andauernden verhöre
durch die sonderabteilung der polizei ergeblichen gesundhe it t i chen Belastungen
ausgesetzt.
Inzwischen haben sich europaweit InitiatiVen zur Freilassung von Herrn

Ş9rgin und Herrn Kutlu gebildet. ungeachlet al]er Me i nungsd İ fferenzen besteht
bei allen, die die Entwicklung zur verwirklichung demokratischer verhaltnisse
in der Türkei verfolgen, eine einheitliche Meinung. Dies manifestierte sich
auch in der Rede von Bundesprösident Richard von }leizacker, anlaRlich der
Entgegennahme des Atatürk-Friedenspre i ses am 14.10.87 in Ankara.

Die Türkei gehört zu den 51 Gründungsmitg l i edern der Vereinten Nationen.
oie Türkei hat auch die Menschen rechtsdek 1arat i on der VN, die Europaischen
Menschenrechtskonventi onen sowie die schluRakte von Helsinki unterzeichnet.
Zudem ist die Türkei Mitglied der MTO und assoziiertes Mitglied der EG.
Dessen ungeachtet werden ın der Türkei die Rechte und Freiheiten, die in den
vereinbarungen d-^- ernationaien olganisationen festgeschrieben sind, von
der Regierung, besonders nach dem Militarputsch vom 12.9.19B0, nicht einge-
ha l ten.
Die TÜrkei ist das einzige Land in Europa, in dem die Legalitöt der Arbeiter-
und kommunistıschen parteien auf legislativer- und exekutiver Ebene verhindert
wird. unter diesen Bedingungen ist das vorhaben der Genera l sekretire kutlu
und sargin in die Türkei zurückzukehren, um gemeinsam eine neue partei zu
gründen und die Legalitat dieser Partei zu sichern, von groRer Bedeutung
für Demokrati s ierungsprozeB dieses Landes.
Trotz zahlreicher Proteste aus ganz Europa u.a- aus der BRD Von GRüNEN, sPD,
öTv, DGB, GEH und Einzelpersonen wie F.J. Degenhardt, M. Theodorakis, }i. Biemann,
G.!.Jallraff, Björn Engholm, Rene Boll, D. söite, H.E. Richter, Franz Alt
und viele andere mehr, ist zu befürcht3n, daR die beiden
Genera l sekretare wegen "Aufwiegelung zum Klassenkampf'' vor Gericht gestellt
werden und mit der Todesstrafe zu rechnen haben.
Dies muB unbedingt verhindert werden! Daher sind alle Demokraten aufgefordert,
Druck auf die Regierung ösal auszuüben, um die sofortige Freilassung von
Sargin und Kutlu zu bewirken.
Auch in Reckl inghausen hat sich eine Initiative zur Freilassung der General-
sekretare und zur Demokrat i s i erung der Türkei gebiidet, die İm Auqenbiick - 3 -
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von den GRÜNEN, der Initiative gegen Auliinderfeindlichkeit und dem Türkischen

Arbeiterverein unterstützt wird und auf Beistand weiterer Recklinghiiuser
Demokraten hofft.
An ,l0.12.1987 ist der Tag der Menschenrechte. Die Initiative ist der Meinung,

daR dieser Tag von der Türkei zum AnlaR genommen werden sollte, ihren
Demokratisierungswiilen durch die Freilassung von Sargin und Kutlu
sowie anderer politischer Haftlinge auszudrücken.

Bahaiin Erdsn, Initi ative
Elke Klenıann, DIE GRüNEN
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haberler

xinıı yR- xAc ır_s e naıtı i x saı.ınvi i se rt o i xas ı a ü ı-re ı.ı i

Mitteilungsblatt
für türkische Arbeitnehmer
in der Bundesrepublik Deutschland 1a87

Kimya, sentetik maddeleı kauçuk, petrol,
kağıt, cam, çimento ve kireç, işkollarında var-
diya usulü çalışan emekçiler, Federal Hükü-

dlet'in pazar ve tatil günleri Ve gece mesaisi
< zamlarının vergiden muaf tutulmasını kıs-

men oıtadan kaldırmaya yönelik tasarıları kar-
şısında büyük bir hayal kırıklığına uğramış
buIunmaktadır.

Vergi reformunu finanse etme yolunda alınan
koalisyon kararlarını işletmelerde tartışan
emekçiler, sendikamız lG Chemie'nin ve
Alman Sendikalar Birliği DGB'nin, bu refor-
mun sosyal olmayan niteliğini daha da
güçlendirici bu kararlara karşı dile getirdiği
protesto hareketini desteklemektedir.

Geniş emekçi kitleleri için sağlanmış olan
vergi kolaylıklarını kaldırmayı hedefleyen
vergi reform tasarısı ayrıca emekçiler için
uygulamada bulunan vergiden muaf götürü

tutarları, Noel parası, gelecekte güvence ve
yemek paraları muaf tutarlarını da ortadan
kaldırmak istemektedir. Bu tasanya ilk planda
emekçilere vergi yükünü hafifletici bi kılıf takıl-
mış olsa bile, sonuçta dolaylı ve doğru yol-
lardan daha ağir vergi yükleri çahşan insana
bindirilmiş olacaktır. Bu vergi yükleri, halen
geçerli olan vergi yasalarının getirdiği yük|er-
den de ağır gelecektir.

Bu tasarıdan en fazla vardiya usulü çalışan
emekçiler etkilenecektir. Bu yetmiyormuş
gibi, vardiyanın ağır işinden doğan hastahk ve
rahatsızlıkların tedavi masrafları da, hüküme-
tin hastalık sigorta reform tasarılarına göre
yine geniş ölçüde emekçilere yüklenmek
istenmektedir. Vardiya usulü çalışan emekçi-
leı; yüksek gelir|ilere vergi hediyesi anlamına
gelen vergi reform tasarısının bedelini öde-
meyecek ve sendikalarının protesto eylemle-
rine katılacaklardır!

ler yoluyla varılmıştır. Listede, Otto Motorları-
'nın çıkardığı gazların incelenmeye
sevkedileceği de açıklanmaktadır.

Silisyumkarpit (lifsiz) ve talk (asbest lifi
olmayan türden) maddeleri için yeni MAK
değerleri saptanmış olup, N-metilanilin ve sti-
rol maddeleri değer ölcüleri dörtte bir ve
beşte bir oranında düşürülmüştür. Kanser
üretici çalışma maddeleri arasına 1985 yılında
kereste tozunun da alınmasından sonra, A lll
'l Kategorisi (insanda kesin olarak kansere yol
açan maddeler kategorisi) on yıldan beri ilk
kez önemli ölçüde genişletilmiştir. Bu katego-
riye alınan maddeler şunlardır: 4-klor-o-tolü-
din, diklordiyetilsülfit (Schwefellost) ve N-
matil'den (2-kloretil) amin'e (Stickstofflost)
kadar varan maddeler.

llI A 2 Kategorisine (hayvanlar üzerinde
yapılan deneylerde kesinlikle kansere yol
açıcı olarak kanıtlanmış maddeler kategorisi)
ise yeni maddeler ve karıştırılmış maddeler
eklenmiştir. Bunların arasında beş aromatik
amin maddeleri, krom ğl), bileşimleri vedizel
motorları emisyonları bulunmaktadı r.

lll B Kastegorisi (kansere yol açabileceği
konusunda nedenli kuşkular bulunan madde-
ler kategorisi) üç yeni maddeyle genişlemiştir.
Komisyon bundan öteye giderek, işyerinde
nitrolaştırma ile kansere yol aşan nitrosamin-
lerin oluşmasının mümkün olduğuna parmak
basmış ve dokuz çahşma maddesinin özel
olarak işaretlendirilmesini saptamıştı r.

BAT (Biyolojik Çalışma Maddeleri Tolerans
Değerleri) Listesi iki yeni değer ile genişletil-
miş bulunmaktadır: karbondisülfit ve fenol.

Sendikamız lG Chemie-Papier-Keramik,
1987 Yılı MAK Değerleri Listesi'ni daha kolay
anlamak ve hareket etmek amacıyla aydınla-
tıcı bir broşür hazırlamıştır.Aynı broşürdeyeni
Tehlikeli Maddeler Yürütmeliği hakkında da
bilgiler bulunmaktadır. Bu broşüı; yeni MAK
Listesiyle beraber sendikamız şubelerinden
istenebilir.

T[iın üye ae dostlarımıza
başarılı, sağlık ae barış
d.olu bir yeni yıl dileriz.
yazı kurulu

Vergi reformunun bedeli emekçilere yüklenmek isteniyor

Reiorm tasa]ısıni protesto ediyo tuz

FoımaIdehid maddesinin tolerans
değeri ya]ıya indirildi
Alman Araştırma Birliği DFG'nin sağlığ azararı
olan çalışma maddelerini inceleyen senato
komisyonu, "1987 Yılı Azami İşyeri Yoğunlaş-
man (MA§ ve Biyolojik Çalışma Maddeleri
Tolerans Değerleri (BAT)" 66şl,kh listesini
açıklamış bulunmaktadır. MAK Iistesine,
geçen yıla oranla bir dizi yeni madde alınmış

ve eski madde|erin tolerans ölçülerinde deği-
şiklikler yapılmıştır. Listede en önemli
gelişme, formaldehid maddesinin MAK değe-
rinin yarıya indirilmiş olması ve dizel motorları
emisyonlarının 'kesin olarak kanser üretici'
kategorisine alınmış o|masıdır. Bu kademele-
ştirmeye, hayvanlar üzerinde yapılan deney-
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Meslelı eğitiminde düzen bozulıIuğu
Meslek eğitim sisteminde köklü değişiklikler
yapılmazsa, 2000 yılına kadar 'l Milyonun
üstünde gencin herhangi bir meslek öğren-
meksizin meslek hayatına atılması beklen-
mektedır. Bu gençlerin mesleksel geleceği
son derece karanlıktır. Ayrıca, bir meslekte
eğitim görmüş gençler arasından da.bir çoğu
işyeri bulmada güçlük çekecektir. Onümüz-
deki ,l5 yıl içinde 8,5 Milyon gencin başarılı bir
meslek eğitiminden geçmesi beklenmekte-
dir. Aynı süre içinde bu kalifiye işgüçleri için
yalnızca6,4 ve7 Milyon arasında bulunacak,
ihtiyarlayan emekçilerin boşaltacağı işyerleri
hazır olacaktır.
Tüm bu sayılaı ,Eğitim Planlaması ve Araştır-
mayı Teşvik Önlemleri. için yetkili ,Eyaletler ve
Federal Devlet Komisyonu.,BLK. nin Bonn'da
kamu oyuna sunduğu, "Mesleksel eğitimi
bitirmiş gençlerin istihdam slstemi kapsa-
mında bulunan ve geleceğe yönelik perspek-
tifleri" başlıklı raporda açıklanmıştır. komis-
yon uzmanlarının tahminlerine göre, iş paza-
rında eğitimden geçmiş gençlerden daha
yüksek kalifiye düzeyi beklenecektir. Buna
karşılık, geleceğe yönelik olmayan dallarda
çok sayıda gencin eğitim gördüğü gerçeği
vardır.
Yüksek teknolojik yöntemlerle çalışan işlet-
melerde ise çok az genç eğitim görmekizere
işe alınmaktadır. Halbuki, esas böylesi işlet-

melerde, diğer meslek alanları için de geçerli
olan temel bilgiler, meslek eğitimi sırasında
verilmektedir. Fırıncı, kasap, marangoz,
motorlu vasıta onarımcısı, kadın bahçıvan,
kuaför, muayenehane ve yazıhane yardımcısı
gibi meslek dallarında gereğinden fazla
ölçüde çırak eğitilmekte ve eğitimden sonra
işsiz kalmaya yüz tutulmaktadır. Uzmanlara
göre istihdamda olumlu bir gelişme kaydedil-
mesi için, "ekonomik strüktürde şimdiden
belirgin olan değişimlerin. meslek eğitimine
yansıması gerekmektedir.

Breit Gorbaçov'la buluştu:

Silah|anmaya son!
Uluslararası Hür Sendikalar Birliği 'nin bir
delegasyonu ile Moskova'ya seyahat eden
Alman Sendikalar Birliği Genel Başkanı, Ernst
Breit, Sovyetler Birliği Komünist Partisi Gen.
Sekreteri MihaiI Gorbaçov ile buluşmu§, barlŞ,
ve silahsızlanmayla ilgili görüşlerini bildirmiş-
tir. Barışın sağlanması ve korunmasının
önkoşulunun güven olduğunu belirten Breit,
bu güvenin yalnızca Doğu ve Batı devlet ve
politikacıları arasında değil, bu iki dünyanın
insanları ve örgütleri arasında sağlanması
gerektiğini vurgulamıştır. Ernst Breit, Sovyet
liderine şöyle demiştir: "Özgür bir sendikacı
olarak şunu söylemek istiyorum: egemen
devletlerden her alanda silahsızlanmayı dur-
durmalarını ve dünya çapında yumuşama
politikasını uygulamalarını bekliyoruz. . ."

Slgorla!ıların yüzde !ıaçı hasta?
ya$lhastallk
sigortalarlnda kaytll
üyeler araslnda
hastaIananlann
aşağldaki grafikte
o/o ile vgilmiştir:

erkek

:

4,8

schott Glaswerke firmasında imzalanan
işyeri anlaşmasına göre, meslekte i]erle-
meyi amaçlayan eğitime mesai saatle-
rinde de katılınabilecek.

SözIeşmeli eğitim
lG Chemie yetki alanında ilk kez, mesai saat-
lerinde gerçekleşen ve aynı ücretle tazmin
edilen meslekte ilerlemeye yönelik eğitim
seminerleriyle ilgili bir işyeri anlaşması imza-
lanmıştır. Mainz'da bulunan Schott Glas-
werke firması yönetimi ve genel işçi temsilci-
liği arasında imzalanan sözleşme,
sendikamızın Mainz şubesine göre "bir çığ
niteliği taşımaktadlr... Bu sözleşmenin imza|-
anmasında sendikamız Mainz şubesinin
önemli ölçüde katkıları olmuştur.

Firmanın Mainz ve Landshut kentlerindeki iki
fabrikasında çalışan yaklaşık 5400 emekçi
için bu sözleşmenin somut yaran şöyledir: 1

Ocak 1988den itibaren, iki yıl için geçerli
olmak üzere yürürlüge girecek anlaşmaya

göre, her yıl tüm çalışanlann o/o 5 i oranında
emekçi, 10 günlüğüne meslekte ilerlemeyi
amaçlayan eğitim seminerlerine katılabile-
cektir. Bu uygulamada genel işçi temsilciliği-
nin ve lG Chemie'nin başlıca kazanımı tüm
bölümlerde çalışanların sözleşme kapsamına
alınması olmuştur. lG Chemie sorumlusu Die-
ter Kretschmer konuya şöyle değinmiştir:

"Firmaya kalsaydı, meslekte ilerlemeye yöne-
lik eğitim yalnızca menecer katında gerçekle-
şirdi. Biz bu eğitimden bütün katlardaçalışan-
ların yararlanmasını elde ettik. Ekonomik
strüktürde önemli değişiklikler olmakta, yeni
yeni teknolojiler devreye girmektedir. Bu
ge|işme ışığında daha yüksek düzeyde kali-
fiye olmayan emekçinin işyeri güvence alt-
ında değildir ve eğitilmeyenlere de sosyal bir
düşüş yolu gözükmektedir."

Gönüllü işyeri anlaşması imza|anmadan
önce, işveren örgütü ile sert tarışmalar doğ-
muş, işverenler, meslekte ilerleme eğitiminin
işyeri anlaşması kapsamına alınmasında gör-

8] 82 83 84 85 86 1987
Ende Junlffi -0uelle

dükleri "hukuksal engel. in aşılmasının güç
olduğunu savunmuşlardır. İkinci uzlaşma
görüşmelerinde imzalanan sözleşmeye göre,
meslekte ilerlemeye yönelik eğitimin kapsamı
ve niteliği üzerine alınacak kararlara işyeri işçi
temsilciliği de katılabi lecektir. Dieter Kretsch-
mer anlaşmayı şöyle değerlendirmiştir:

"Emekçiler için yeni ve önemli bir alanı ele
geçirdik. Bu alanda emekçilerin meslekte ıler-
lemeleri için başlangıç olanakları daha geniş
olacak ve işyerleri daha fazla güvence altında
bulunacaktır".
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Uluslara]ası Kimya, Eneıii ue Fabrika lşçl
Sendilıaları Fedeıasyonu lGEF'e üye
Türlıiyeli örgütler sendilıal halılar lçin
mücadele ediyor
Türkiye'de sendikalar, pahahlık, işsizlik, zam başarmış ve toplu sözleşme hakkını kısmen
ve enflasyon getiren Özal ekonomisine ve elde edebilmişlerdir. ANAP Hükümeti'nden
anti-demokratik yasalara, sendikal yasaklara ve devletten her türlü desteği alan patronlarla
karşı verilen mücadelede ön saflarda yer anlamazlık halinde, çoğu işyerinde greve de
alıyor. gidilmiştir.

Krista1-1ş'in
l(ılıçoğlu g]eul

lCEF'e bağh sendikalar, -l987 yılında bir dizi
greve öncü olmuş, Özal Hükümetinin yoğun
müdahele|erine, sendika düşmanı yasalara
ve sıkı yönetime rağmen üyelerinin çıkarlarını
savunmada kararlılık göstermişlerdir.

12 Eylül 1980 ve 5 Mayıs 1983 tarihleri ara-
sında generaller cuntası, her türlü sendikal
girişimi yasaklamıştır. lCEF'e üye
sendikaların bağlı bu|unduğu lÜnX-İŞ l<apa-
tılmamıştı ancak üye sendikaların örgütlenme
çalışmaları, toplu sözleşme hakları ve greve
gitme olanakları yok edilmiştir. TÜRK-İŞ/

^ 
|CEF üyesi Petrol-İş üç ay, Kristal-İş ise yedi
ay kapatılmış, askeri mahkemelerin bu
sendikalara karşı getirdiği suçlamalar son-
radan geri çekilmiştir.
Sivil bir hükümetin başa gelmesi, hiç bir
zaman ülkede demokrasiye dönüldüğü anla-
mına gelmemiştir. Halen sendika düşmanı
yasalar yürürlükte olup, demokratik işçi
örgütleri politik takibata uğramaktadır. Örne-
ğin DevrJmci İşçi Sendikaları Konfedera-
syonu DISK, tümüyle anti-demokratik bir
mahkemeden sonra kapatılmış, yöneticileri
hapis cezalarına çarptırılmıştır. Avrupa ülke-
lerinde gayet doğal olan sendikal özgürlükler,
Türkiye'de günümüze kadar yasaklanmakta-
dır.

Ancak bir dizi yasağa ve kısıtlanmalara rağ-
men işçi sendikaları üye sayılarını artırmayı

Bültenimizin bu ekinde, zor koşullara rağmen
1987 yılında yapılan grevlere bir kaç örnek
göstermek istiyoruz:

Yine |CEF üyesi Kristal-İş Sendikası, 20 Mart
1987 tarihinde Kılıçoğlu'nda bir grev başlat-
mış ve hepsi sendika üyesi olan 560 işçiyi
direnişe çekmeyi başarmıştı. Kiremit bran-
şına bağlı bu işletmeden sorumlu işveren
örgütünün yeni bir söz|eşme imzalamamakta
ısrar etmesiyle..başlayan direniş, 9enelde
hedefine ulaştı. Onceki sözleşme koşullarının
genişletilmesine karşı gelen ve var olan hiz-
metleri kısıtlamak isteyen patronların hesaba
burada da tutmadı.

Buna benzer bir grevde, bir seramik işletmesi
60 emekçiyi işten çıkarmış, bunun ardından
Bozuyuk'ta toplu çıkışlara karşı yığınsal bir
yürüyüş ve miting düzenlenmişti. 4 binin üze-
rinde emekçi toplu çıkışları protesto ederken,
hükümetin sendika| özgürlükleri budayan
yasaların da kaldırılmasını istedi.

ICEF, tüm üye örgüt|ere bu grevlerle ilgili
haberleri gönderdi ve grevci işçilerle daya-
nışmalarını dile getirdi.

Asbeste lıaışı kampanya
açıİaGaİ(
|CEF üyesi bir dizi sendika, örneğin Brit-
anya'lı üye sendikalar asbest (amyant) mad-
desinin ülkeleri çapında hiç bir yerde kullanıl-
maması için ulusal bir programın hazırlanma-
sını isterken, Türkiye'deki |CEF üyesi
sendikalar, ülkelerinde asbestin henüz tehli-
keli madde olara| bile görülmediğini bildir-
mekteler. Türkiye'de geçerli işyerinde güven-
|ik talimatnamelerinde öldürücü etkileri olan
asbest maddesi "toz nedeniyle doğan tehli-
keler" adlı genel kategori kapsamına girmek-
tedir.

Türkiye Çimento, Seramik, Cam ve Kil
Sanayii İşçileri Sendikası ÇİVSe-İŞ'in hazır-
ladığı geçici bir rapora göre, Türkiye'de
asbest kullanımı giderek artmaktadır: 1980
yılında 16670 ton asbest ithal edilirken bu
sayı 1 981 'de 21 520, 1 982'de 22 300 ve 1 984
yılında 26 000 tona yükselmiştir. Ülke içindeki
asbest üretimi yılda 10 000 ton olarak tahmin
edilmektedir. Asbest maddesiyle sıkı sıkıya
bağlı olan hastalıklarla ilgili genel bir değer-
lendirme, tüyler ürpertici istatistikleri su
yüzüne çıkarmıştır. Örneğin açıkta asbest
işletilen Mihaliççik yöresinde hiç bir korunma
önlemi a|ınmadan çahşılmaktadır ve yalnızca
burada akciğer zarı ve karınzarı iltihaplanma-
ları (zatülcenp ve peritonit) görü|en 600 vaka
saptanmıştır.

Geniş halk kitlelerinin de asbest tehlikesi alt-
ında olduğu belirtilen ÇİMSE-İŞ raporunda,
özelIikle evlerini beyazlamak amacıyla kireçle
karışık asbest lifleri kullanan kadınların etki-
lendiği açıklanmaktadır. Diğer bir tehlike
alanı, içinde kış ayları için yiyecek ve içecek
depolanan çanakların yapımında kullanılan
asbestli kilde görülmektedir.

Bu tehlikelere karşı gelmek amacıyla ve etki
alanındaki emekçileri ve kamu oyunu aydın-
latmak için, ÇlMSE-lŞ sendikası tarafından
bir anti-asbest kampanyası başlatılacaktlr.
Tüm Türkiye çapında yürütülmesi düşünülen
kampanyanın yıl sonuna doğru başlayacğı
tahmin edilmektedir.

Uİ[s.

^Türlıiye 
taıihinde uaşanan

bn uzun g]eule]den biri
sendilıanın başarısıyla
sona e]dı
Türkiye'deki sendikal mücadelenin grev tari-
hinde yaşanan en uzun süreli işçi direnişlerin-
den biri, lstanbul yakınındaki Gebze'de, 37O
gün grevden sonra sona ermiştir. Bu grev
sonucu imzalanan sözleşme, kesinlikle
grevci sendika Kristal-İş'in bir başarısı olarak
nitelendirilmektedir.

Türkiye düzeyindeki asgari ücret sınırlarına
uymayan ve sendikaya disiplin konularında
söz hakkı tanımak istemeyen Haldun
Seramik firmasında greve giden Kristal-İş, bu
direnişi bir yıl boyuncayalnızca 36 sı kadın
olan 39 emekçiyle yürütmeyi başarmıştır.

İmzalanan sözleşme 1 Nisan 1985 tarihinden
itibaren geçerli olup, saat ücretinin birinci
yılda en az 90 TL, ikinci yldaysa ek olarak 80
TL oranında artırılmasını saptamaktadır. Bu
ücretlerin onalama % 65 oranında yükseldiği
anlamına gelmektedir. İki kez prim ödenme-
sini sağlayan sözleşmede ayrıca her yıl
25 000 TL ısıtma parasının ödenmesi de elde
edilmiştir.

rİJ

b

Peı]o-ldmya
işlıolunda g]eu
|CEF üyesi Petrol-İş sendikası 18 Mart-1987
tarihinde 22 işletmede başlattığı grev daha
sonra top|am 72 işletmeyi kapsadı ve bu
sendikaya üye yaklaşık,l2000 emekçi, Tür-
kiye'de son yılların en büyük grev mücadele-
lerinden birini verdi.

Baskıcı sendika yasaları, yoğun bir enflasyon
ve 1980'den beri gerçek ücretlerin % 50 den
fazla gerilemesine karşı direnişe geçen
emekçiler, 4 aya yakın süren grevleri sonu-
cunda 61 işyerinde o/o 64,4 ücret artışı ve bir
di zi sosyal haklar elde ettiler.

Kimya, Plastik ve Kauçuk Sanayii İşverenleri
Orgütü KlPl_AS'a bağlı şirketler, greve giden
sendikaya Yüksek Hakemler Kurulu'nun sap-
tadığı işçi düşmanı düzenlemeler kapsa-
mında orta bir sözleşme dayatmak isterken,
Petro|-|ş'li sendikacılar "üyelerinin açlık ve
sefalet içinde bırakılmak istendiğini" vurgula-
dılar.
Uluslararası Çahşma Örgütü lLO'nun asgari
normlarıyla çelişen sendikal yasa uygulama-
larından istifade etmek isteyen patronların
yoğun baskılarına rağmen Petrol-İş'li emek-
çiler genelde başarılı sözleşmeler imzaladı lar.

10 Mayıs 1987 de İzmit'te düzen|enen grevle
dayanışma mitingine gelen 25 binin üzerinde
işçiye seslenen Petrol-İş Genel Başkanı Cev-
det selvi, sendikal hakların hükümet tara-
fından kısıtlanmasını sert bir dille eleştirirken,
işçilerin birlik sendikal haklar ve demokrasi
için kararlılığı göstermelerini istiyordu.
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Sauaşta ticaıet
İran ve lrak arasındaki körfez savaşı sekizinci
yılına girmiş bulunmaktadır. Eylül 19B0 tari-
hinden bu yana en az 350000 İran ve lraklı
savaşta can vermiştir. Bazı tahminler bu
rakamın 900000 e vardığını söylemektedir.
Savaşta harcanan materyel her yıl birçok
milyar dolar değerindedir. Ancak savaşan
tarafların silah ve cephane kflığı çektiği söy-
lenemez, çünkü birçok ülke körfez savaşına
silah göndermektedir. Ustelik çoğu ülkede
kriz bölgelerine savaş araçları satmak yasak-
tır (örneğin içinde yaşadığımız Federal Alm-
anya Cumhuriyeti'nde). Ancak savaş araçla-
rının getirdiği büyük karlar gerek özel,
gerekse kısmen illegal olan silah ticareti için
son derece çekiçidir. Merkezi Stokholm'da
bulunan Uluslararası Barış Araştırma Ensti-
tüsü SlPRl'nin hazırlamış olduğu bir rapora
göre, 1980 ve 86 yılları arasında tam 42 ülke-
den körfez savaşına silah satılmıştır. Arala-
rında Federal Almanya ve Demokratik Al-
manya'nın da bulunduğu bu ülkeler gerek
İran'a, gerekse lrak'a silah ve cephane sat-
mış, çoğu kez ülke hükümetlerinin silah tica-
reti için onayı alınmamıştır. Bunların dışında
onbir ülke daha nakliyat araçları, yedek parça
yollamış veya para vermiştir. Rapora göre
ırak'ı birçok ülke açık olarak desteklemekte,
İran ise dolayh yollardan yarı legal ve illegal
olarak silah satın almak zorunda bırakılmak-
tadır.

Türlıiyelilerin açtığı
ışlctme sayısl 25 bini aştı
Bu lşleımGlcıdc 70 bln lş!e]l bulunuuoı

Düsseldorf. Federal Hükümetin evdeki
hesabı çarşıya uymadı: ülkelerine geri dönüp
bir işyeri açmaya teşvik edilen Türkiyeli işçiler
arasında büyük bir kesim, Federal Almanya iş
pazarındaki gergin durum karşısında ülkele-
rine dönmek yerine burada bir işletme açma
eğilimi gösteriyor.

Federal İşveren Örgütleri Birliği'nin yayınla-
dığı "İşveren.. adlı derginin açıklamalarına
göre, Federal Almanya'da yaşayan yaklaşık
,l 
,5 milyon Türkiyeli arasında kendine ait bir

işletme açanların sayısı 25 bini aşmış bulun-
maktadır. Derginin verilerine göre, 1980 lerin
başından beri görülen bu eğilim sonucu, Tür-
kiyelilerin açtığı işletmelerde yaklaşık 70 bin
kişi çalışmaktadır.

Konuyla ilgili yazıda, ülkeye dönme ve hatta
memlekette yatırım yapma eği|iminin ise pek
büyük olmadığı saptanmakta, yurt dışında
çalışan Türkiyeli işçilerin 1966 dan beri Tür-
kiye'de kurduğu 400 ün üzerindeki ve
300000 yatınmcısı olan işçi şirketlerinin çok
azının ayakta kaldığı belirtilmekedir.

Önceleri para biriktirmekle ve biriken parayı
ülkede yatırmakla tanınan Türkiyeliler, "işve-
ren" dergisine göre zamanla daha çok
Almanlar gibi tüketici konumuna girmiş
bulunmakta ve genellikle paralarını Federal
Almanya'da kullanma alışkanlığını göster-
mektedir. "Türkiye Araştırmaları yglkg2i« nin
bir incelemesinde, 315 Türkiyeli işletmeci
arasında yapılan bir anket sonucu, işletme
başına yapılan ortalama yatırımın 173 bin
DM, yıllık ortalama satışın yaklaşık 780 bin
DM civannda olduğu yazılmaktadır.

"ışveren" dergisi, tüm Türkiyeli işletmeciler
hesaba alındığında, bu sayılarla görkemli
tutarların ortaya çıktığını belirtmekte, genel
yatırım hacminin 3,8 milyar DM ve yıllık satış
hacminin ise 17,1 milyar civarında bulundu-
ğunu saptamaktadır.

DGB: GünGy Airilıa
malla]ını boyl(ot edelim!
Alman Sendikalar Birliği DGB, Uluslararası
Hür Sendikalar Birliği UHSB ve Güney Afrikalı
kardeş sendikal örgütler, Federal Almanya
halkına ve tüketicilerine yönelttikleri bir
çağrıda, ırkçı Güney Afrika Cumhuriyeti'nden
ithal edilen malları, özellikle yiyecek madde-
lerini satın almamalarını istemişlerdir. Aynı
çağnda ithalatçı, toptancl şirketlere seslenen
DGB, Güney Afrika'dan mal ithal edilmeme-
sini, işlenmemesini veya satılmamasını dile-
miştir.

DGB şu saptamada bulunmaktadır: Güney
Afrika'da ırk ayırımı yapan rejim, ülkenin zenci
çoğunluğuna karşı uyguladığı insanlık dışı
politikadan vazgeçme niyetinde değildir-
Aynı re.iim, Namibiya'nın illegal işgalini halen
savunmakta ve sürekli olarak komşu devlet-
lere saldırmaktadır. Bu nedenle, Güney Afrika
Cumhuriyeti üzerindeki yoğun ulus|ararası
baskının sürdürülmesi ve daha da artırılması
ve nihayet uluslararası insan haklarının bu
ülkede detanınmasını elde etmek gerekmek-
tedir.

Güney Afrika'dan ge|en malların boykot edil-
mesi ve etkin ekonomik cezalandırma önlem-\z
lerinin alınması, uluslararası çapta bu rejime
karşı duyulan nefreti artıracak ve Pretorya
Hükümeti'ne şunu gösterecektir: rejim ırkçı
sistemi yok etme yolunda somut adımlar
atmadığı sürece, üzerilerinde duran uluslara-
rası baskı kalacaktır. Uluslararası çaptaki
ekonomik cezalandırma önlemleri, ırk ayı-
rımcı rejimin ortadan kalkmasına yarayacak-
tır. lrkçı rejim yokedildiğinde, ülkede süre
gelen şiddet dalgası da gidecektir. Alman
Sendikalar Birliği DGB, Federal Almanya
Hükümeti'ne de seslenmiş ve koalisyonun
Avrupa Topluluğu içendeki etkin cezalan-
dırma önlemlerini, özellikle Güney Afrika'dan
gelen kömürü boykot etme hareketini
desteklemesini istemiştir.

Noe/ telaş, baş ladı - Fotoğrafta görülen Köln,
'deki Hohe Strasse'de olduğu gibi, Federal
Almanya'nin tüm alış-veriş merkezleinde yıl-
lık Noel tüketimi hızla başlamış bulunmakta-
dır. Federal tüketim branşı bu yılki Noelticare-
tinden ek olarak 19 Milyar Marklık bfu satış
beklemektedir. Bu tutar, söz konusu branşın
yıllık satış bilançosunun o/o 3,6'sını oluştur-
maktadır.

Noel günlerinin psikolojik havasına kapılan
tüketici, belki duygusal reklamların kurbanı
olacak ve mahn niteliğine dikkat etmeden
satın alacak, belki de kendisini bu tüketim ale-
minden biraz da olsa soyutlayabilecek ve ger-

çekten alacağı mal üzerinde etraflı bilgiedine,
cektir.

lran - trak savaşına klmler silah gönderiyor?
Yediyılı aşkın bir süredir savaşan iki ülke, 1980 - 1986 yı|lan arasında doğrudan veya dolaylı

yollardan, legal veya illegal olarak 42 ülkeden silah ve cephane almıştır.

(4 ülke)
Mısır
Etyopya
Ürdün
Filipinler

(12 ülke)

cezayir
lsrail
lQnada
Ubya
Suriye
Metnam
ve başkalan

yalnızca lrak'a sllah
satan ülke]er

yalnızca lran'a
sllah satan ülkeler

26ülks: Çin,FodoralAlmanyacumhuriyeti,DemokatikAlmanyacumhuriy€ti,Fransa,BüyükBritanya,
halya, Avusturya, Poloııya, |sveç, lsviçre, Amefika glrleşik D€vletlerl, SSCB vo başkaları.

Hem lran'a hem de lrak'a sila satan ğlkelor
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Meslekte kapıIan
hastaIıklar

Aşağıda, 1985 yılında bildirilmiş
olan meslek hastalık çeşitleri

neden olduğu

ve sayıları görülmektedir:

bonıor ha3ıahklar
alleriilcİ Yo buna
lennd6

Akclğorln
toılan-
mail

lnlekılyonlar

Bodonln aşlİl
doİecode
yorulma8l

solunum
Diğor
ha!lahklar

ıı
Hastalandın E m.? 0nce sigort aya,
sonra Arbeitsamt'a gldlniz!
Hasta, yani çalışamaz durumda iş ilişkisinden
ayrılıp işsiz kalanlara veya işsizlik kaydını
yaptırmadan önce hastalanlara bir tavsiye-
mizvar,. Bunlar, önce hasta|lk sigortasına git-
meli, hastalıkları sona erip çalışır duruma gel-
dikleri zaman iş bulma kurumu Arbeitsamt'a
işsizlik kaydını yaptırmalıdır. Bunun yararı ise,
hastalık sigortasının ödeyeceği hastalık para-

sının, alınan son ücrete göre hesaplanması-
dır. Genellikle hastalık parası son alınan net
ücret oranındadır (emeklilik ve işsizlik sigor-
t_asına ödenen % 11,9 çıkarıldıktan sonra).
Once işsizlik sigortasına kayıt yaptır|p sonra
hastalık parası için başvuran|ara verilen
hastalık parası işsizlik parasından da düşük
olacaktır.

Meslek hayatınde çalışan insanın son
derece dayanıklı olması gerekiyor. Yıllardan

4,Peri cilt rahatsızlıkları meslek hastalıkla-
\nda birinci sırayı aldığı izlenmektedir. İle-
ride de, artmakta olan meslek hastalığı ola-
rak kalacağı gözüken cilt hastalıkları, 36
yıldan beri ilk sıralarda yer almıştır. Daha 30
yıl önce akciğer tozlanması en sık görülen
meslek hastalığı idi. Maden ocaklarında
alınan etraflı ön tedbir önlemleriyle gerileti-
len bu hastalığın yerini ise yetmişli yıllarda
işyerindeki gürültüden doğan sağırlık almış-
tı r.

Alman Sendikalar Birliği DGB, Federal Parla-
mento'da bulunan tüm partilere yönelttiği bir
çağrıda, SPD Fraksiyonunun işçi ve memur-
lar için geçerli olan değişik çıkış sürelerinin
eşitleştirilmesi için hazırlanan yasa tasarısını
kayıtsız şartsız onaylamalarını istemiştir.

{PB'ye göre Federal Anayasa Mahkemesi
-cından beş yil önce aldığı bir kararda, yaşla-

rına ve çahştığı yıllara göre işçi ve memurlar
için uzatılmış çikış sürelerinin değişik uygul-
anmasının Federal Anayasa'nın eşitlik ilke-
sine aykırı olduğunu saptamış bulunmakta-
dır.

İ

DGB eşlt Qılilş
süreleıı ıötıyöı

üiı31J;
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Sendikamız lG Chemie'nin düzenlediği Federal iş Güvenliği Konferan-
sı'nda konuşan Genel Yönetim Kurulu Üyesi Wolfgang Schultze, çevre
temizliğiyle ilgili tüm sorunlarda işçitemsilciliklerine de kararlara katılma
hakkının tanınmasını savunmuş, konferansa katılan 15O delege önünde
işyeri güvenliği uzmanlanyla işçi temsilcileri arasındaki ortak çalışmaların
daha da yoğ u n laşması n ı i stem i şti r.ffi../-,//.///.,M,
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Haydar Kutlu ue ilihat Saıgın TürlıiyG'ye dönüyor
Türkiye Komünist Partisi Genel Sekreteri ve
Türkiye lşçi Partisi Genel Sekreteri Nihat Sar-
gın'ın, legal bir komünist parti kurma çalışma-
larına başlamak üzere, 'l6 Kasım -t987 tari-
hinde Türkiye'ye dönecekleri açıklandı, Bilin-
diği gibi, Avrupa'da komünist partisi yasak
olan tek ülke Türkiye'dir. Türkiye Komünist
Paıtisi 1922 yılından bu yana illegal olup, Tür-
kiye İşçi Partisi 12 Eylül 1980 darbesiyle
yasaklanmıştı.

7 Ekim '1987 tarihinde Brüksel'de düzenlenen
bir basın toplantısında, Türkiye İşçi Partisi

Genel Başkanı merhum Behice Boran veTKP
Genel Sekreteri Haydar Kutlu, ortak bir açık-
lamada, iki partinin "Türkiye Birleşik Komü-
nist partisi" adı altında birleşeceğini
açıklamıştı. Türkiye'de ve Avrupa'da geniş
yankılara neden olan bu haberin ardından, iki
partinin merkez komiteleri 28 Ekim 1987 de
Kutlu ve Sargın'ın TBKP kuruluş çalışmaları
amacıyla Türkiye'ye dönmekle görevlendiril-
diğini duyurdu. Duyuruda şöyle denilmekte-
dir: "Biz bu kararımızın gerekçesinin bir
dönem öncesine kadar kendileri de yasak
çemberi içinde sıkıştırılmış, bugün de hakları

sınırlanmış olan muhalefet partileri, sendika-
lar, demokratik örgütler, aydın|ar tarafından
anlaşılacağına inanıyoruz. Politik görüşü ne
olursa olsun tek tek her yurttaşımızın demo-
kratik dayanışmasına ihtiyacımız vardır. Hal-
kımıza güveniyoruz. Ülkemizin demokrati-
kleşmesi uğruna açtığımız bayrak ancak
demokrasi ve barış isteyen herkesin omuz
omuza desteğiyle dalgalanabilecektir."

Resmi çevrelerin yaptığı açıklamalara göre,
TlP ve TKP liderlerinin Türkiye'ye döndükle-
rinde gözaltına alınmaları beklenmekte,

Türkiye İşçi Partisi Genel Başkanı için
Brüksel, Ankara ve lstanbul'da törenler
düzenlendi

Behice Boran top]ağa
Ue]ııdı
1O Ekim 19B7 tarihinde sürgünde yaşadığı-
Brüksel kentinde bir kalp krizi sonucu vefat
eden sosyalist lider77 yaşındaydı

Brüksel. Belçika'nin başkentinde TİP Genel
Başkanı Boran için düzenlenen cenaze töre-
nine Avrupa'nın çesitli ülkelerinden parla-
menterler, göçmen işçi örgüt temsilcileri,
tanınmış aydınlar ve çok sayıda emekçi insan
katıldı. Şanlıurfa eski milletvekillerinden olan
Behice Boran, 12 Eylül darbesinden sonra
yurt dışına çıkmak zorunda bırakılmış ve
ardından vatandaşlıktan çıkarılmıştı. Memle-
ketine, halkına duyduğu aşırı sevgiyle tanınan
Boran, 15 Ekim tarihinde Türkiye'ye gönde-
rildi.

Ankara. Başkent Ankara'da Behice Boran
için Türkiye Büyük Millet Meclisi önünde bir

tören düzenlendi. 1 6 Ekim 1987.günü yapılan
törene Meclis Başkan Vekili Ozer Gürbüz,
SHP Genel Başkanı Erdal lnönü, bir dizi SHP,
DSP ve DYP milletvekilinin yanısıra, eski üni-
versite ve parti arkadaşlan katıldı. Behice
Boran'ın cenazesi aynı günün akşamı
karayoluyla İstanbul'a gönderildi.

İstanbul. 1910 yılında Bursa'da doğan
Behice Boran, 18 Ekim 1987 tarihinde İstan-
bul Şişli Camii'nde kılınan öğle namazından
sonra, .Zincirlikuyu Mezarlığı'nda toprağa
verildi. lstanbul'daki cenaze törenine 25 bin
civarında bir halk kitlesi katıldı. Binlerce işçi,
aydın ve tanınmış kişi Behice Boran'ın son
yolculuğuna katılırken, mezar başında
konuşan Profesör Sadun Aren, kitleye şöyle
hitab etti: ". . . Onu çoğumuz dost ve müca-
dele arkadaşımız ve önderimiz olarak tanıyo-
ruz. Doğrudan tanımayanlar da eserleri ve
eylemleriyle tanıyor . . . O işçi sınıfının ve
emekçi halkın dünyaya getireceği aydınlık
günlerin savaşımına yüreğiyle olduğu kadar,
akhyla da inanmış ve katılmıştı . . . Behice
Hanımın yad ellerde, sürgünde ölmeden
önce son dileği ve çabası işçi sınıfı hareketi-

nin birliğini sağlamaktı. Bu uğurda önemli
adımlar da atmıştı. Köşe taşlarını koymuştu.
Geride kalan arkadaşları onun bu dileğini ger-
çekleştirerek, daha da geliştirerek, ona olan
en büyük saygıyı göstermiş olacaklardır. Bu
yapılınca o daha rahat uyuyacaktır. Rahat
uyusun. Ruhu şadolsun . . .".
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24- Stundeıı - Mahnwache
Dienstag, 15.12.87, 12.00 Uhr bis
Mittwoch, 16.t2.87, 12.00 Uhr

a

qIIe

Am 16. November 1987 wurden der Generalsekretör
der Arbeiterpartei der Türkei (TIP), Nihat Sargin,
sowie der Generalsekretör der I(ommunistischen
Partei der Türkei (TKP), Haydar Kutlu, bei ihrer
Ankunft in Ankara brutal verhaftet und verschleppt.
Die mitreisenden demokratischen persönlichkeiten,
Journalisten und Abgeordnete des Europa-Parla-
ments, wurden geschlagen und weggeschleppt, als
sie sich dem Deportationsbus in den Weg stellten.

Beide persönlichkeiten waren in ihr Heimatland
zurückgekehrt, um damit für die Legalitöt, für das
legale Wirken ihrer Parteien zu demonstrieren. Beide
parteien sind seit Jahrzehnten mit einem undemo-
kratischen und unakzeptablen Verbot belegt.

}^tlerweile wurde bekannt, daB die beiden Gene-
raısekretere gefoltert wurden. Ohne gesetzlİche
Grundlage und ohne gerichtliches Verfahren bleiben
N. Sargin und H. Kutlu weiterhin in Haft. Vor eini-
gen Tagen sind sogar zwei ihrer Rechtsanwölte zeit-
weilig inhaftiert worden. Aus Protest und aus Soli-
daritöt haben daraufhin 500 demokratische Anwölte
ihre Bereitschaft zur Verteidigung erklört.

Jreiheit fur alle politischen Gefangenen

16 Kasım l987 tarihinde Türkiye İşçi Parti-
si Genel Sekreteri (TIP) Nihat Sargin ve
Türkiye Komünist Partisi (TKP) Genel Sekre-
teri Haydar Kutlu Ankara Havalimdnına indik-
lerinde zorbaca tutuklanıp göza]tına alın-
mışlardır. Kendileriyle birlikte Türkiye'ye
gitmiş olan demokratik şahsiyetler, gazetG
ci]er ve Avrupa Parlemontosu Milletvekille-
ri bunu engellemek isterlerken dövülmüş,
zörbaca olaya yerinden uzaklaştır,ılmışlar-
di r.
Her iki şahsiyet te ülkelerine partilerinin
özgürll.jğ0 için, özgürce çal ışmalartnı sağ-
lamak için.dönmüslerdir. Her iki parti de
onlarca'yıl antidemokratik, kabul edilemiye-
cek yasak altındaclır.
Uğrenildiğine göre her iki genel sekreter
de polisteki sorgulamaları s]ras,ında iş-
kence edilmişlerdir. Yasal bir dayanök ve
yargi kararr-olmadan gözaltı durumları de-
vaüı etmektedir. Hatta birkaç gün önce avu-
kat'lanndan ikisi de tutuklanınışlardır.
Protesto ve dayanışma amacryla Türkiye Baro-
lar Birliğine bağli 500 avukat her iki sekre-
terin savünmağını a]mak için başvuru yapmı§-
tı r.

ü

Kamuoyu Türk
mektedir. Aşa
lar haline ge
mokratın haya

hapishanelerindeki durumu bil-
ğılama ve işkence günlük olay-
lmiştir. Bu nedenle her iki de-
tı teh]ikedödir. kendilerine

karşı yöneltilebilecek tek "suçlama" tüm
güçl eriyl e ve u] usl araras,ı soruml ul ukl arı"-
İ,,İ Utl-incinde Türkiye'deki tüm çal ışan ln-
ğahlanın,işçilerin çıkarlarr için mücadele
etmiş olmalarıdır.
i,lazilerin terör rejimine karsı savaşmış di-
renis savaşçllarıyla genç antifaşistlerin
biraraya gğldiği bir örgüt olarak Türkiye
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Die demokratische Öffentlichkeit weiB um die zu-
stönde in den türkischen Geföngnissen. Erniedrigung
und Folter gehören dort zum Alltag. So muB man in
allergröBter Sorge um das Leben dieser aufrechten
Demokraten und Patrioten sein. Der einzige "Vor-
wurf', den man ihnen macht, ist der, daB sie sich
mit all ihrer Kraft und in nationaler Verantwortung
für die lnteressen der Arbeiter, aller arbeitenden
Menschen der Türkei eingesetzt haben.

Als Organisation, in der die Widerstandskömpfer
gegen das Terrorregime der Nazis und junge Anti-
faschisten zusammengeschlossen sind, erachten wir
es als unsere Aufgabe, auf die undemokratischen
zustönde in der Türkei hinzuweisen.

Besonders betroffen sind wir darüber, daB die Bun-
desregierung gerade zu einer Zeit, in der auf dem
Washingtoner Gipfel über die Menschenrechte dis-
kutiert wurde, nichts gegen diese Praktiken ihres
NATO-Partners Türkei unternimmt.

Vor dem Hintergrund cler Geschichte onse.es Lan]
des von 1933 bis 1945 ist es eine politische und
moralische Pflicht, gegen Folter und Unterdrückung
in der Türkei vorzugehen. Wenn die Bundesregie-
rung aus der Geschichte gelernt haben will, muB sie
jetzt handeln.

Deshalb demonstrieren wir heute gemeinsam mit
anderen demokratischen Organisationen in einer 24-
stündigen Mahnwache Vor der Botschaft der Türkei
unter folgenden Forderungen:

ı Sofortige Freilassung von Nihat Sargin und
Haydar Kutlu!

ı Freiheit für alle Demokraten der Türkei!

ı SchluB mit Folter und Terror in der Türkei!

ı Aufhebung der finanziellen und militörischen
Unterstützung der Türkei durch die Bundesregie-
rung!

ı Für die Aufhebung des undemokrıtischen Verbots
der Arbeiterpartei der Türkei (TlP) und der
Komınuııistischen Partei der Türkei (TKP) sowie
aller anderen demokratischen parteien!

}Vendet Euch / wenden Sie sich mit Protesten ın:

Botschaft der Republik Türkei
Utesır. 47
5300 Bonn 2
Tel.: 0228/346052-54; Telex-Nr. 885521 oder
885596

VisılP: Heiıız }Vohlert
Drııck: Eigendruck

deki antidemokratik duruına dikkatİ çekmeyi
bir görevimiz olarak değerlendirtyöruz.
Vasington Zirve Toplantısında insan hakları
konusÜnun tartışıldığı bir zamanda Federal
Alma,nya'n,ın NATO ortağı Türkiye'deki durum-
la il-gili hic bir şe' yapmaması eli kolu
bağlı oturması bizleri üzmektedir.

0Tkeıni2in l933-t945 tarihini gözümüz önünde
tutarak fiir*iye'-de vuku bulmakta olqıı !şken-
ce ye baskıya karşı tavır almyı politik ve
m0ra! i bir göreviıİıtz olarak görnnkteyiz. .Fe-.
deral Almanİa Hüküıneti tarihten gereken dersi
çikarrniş olİluğunu göstermek istiyorsa l,ergn
}tınat hİreketİ ge{x,,elidir. Bu nedenletugün
İt6er, demokratiİ, 6rgütlerlg.!!rJ ikte Tiirkiye
Cuİhuriyeti Bonn giiyükelçiliği önünde .24,
saatl t lİ U,lr uyar ı nÖbeti 

-tutup 
aşağı dakı ı s-

temlerimizi yükiel teceğiz.

- Nihat.Sargin ve Haydar Kutlu heıııen ser-
best birakılınal ıdir!

- Türkiye'deki tiim demokratlara özgürlüts
- Türkiye'deki terör ve işkencelere son!

- Federal Hükümetin Türkiye'ye yaptığı
mali ve askeri yardim durdurulsun!

- Türkiye Işçi Partisi (TIP) ve Türkiye.
Komünİst Pİrtisi (TKP) vö diğer demok-.
ratik partiler üzerine konan yasak. antl-
deıııokrİti k yasakl ar kal dı ri l sın !

Protestolarlnızı aşağıdakİ adrese yolla-
yrnrz:

Botschaft der REpublik der Türkei
Utestr. 47
5300 Bonn 2

Tğl: 0228 l|/tü5?-54 Telex:88552'l vu aY
885596

Vereinigung der
Verfolgterı des
Naziregırres
Bund der
Antifaschisten

Larıdesvereinigung N R W
Volmcrşuıerthef Str. 76
Telefon {O2l ll 39 34 €5
Postsch€ckko{ıto Eısen 282 l?435
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)
An Senat und Biirgcrschali
an alle demokraıischcn partcicn
an die (icwerkschaftcn
an dic Kirchengemcindcn
an [Jniversitiiı und l{<.ıchschule
an dic liırıschrittlichen Bcrufsorganisationcn der Jurisıen und Arzte
AUFRUF AN DIE DEMOKRATISCHE ÖrnBNrİICHKEIT

BREMENs
Am 29. Ntıvember findcn in der Türkei die angekündigten vorgezogenen Parlaments-

wahlcn statt. Ministerpr:isident Özat u.nd «lie Mİiıars wollen beİeiseİ. dan nun auch in
dcr Türkei den »Weg zur l)cmokraıie,, eingeschlagen habe.

Dic wirkIichkeil siehl andcrs aus: Nach wie vor werden in der Türkei eiementare
Mcnschenrechte vcrletzt. ln den Gefiingnissen wird brutal gefolıert. Das Recht auf
gewerkschafllic'he C)rganisation isı au[Jer Kraf( geseızı. Die kurdischen Mitbürger wer-
den weiter vcrfolgt und unterdrückı. Seiı dem Miliıarputsch am l2. Sepıember l980
muJJten poliıisch und gewcrkschafılich akıive Dcm<ıkıaten für ihr Engagemenı mit
Cefiingnis-. z.T. mil Todesstrafen bülJcn oder ihr t-and verlassen. Heuİe leben über
zehntauscnd von ihnen im erzwungenen Exil: Man enızog ihnen die pösse und die
Sıaalsbürgcrschaft. Die meisten von ihnen leben in der Bundesrepublik Deutschland.

zwei wochen v<ır den par|amentswahlen sind die Generalsekreıare der Türkischen
K«ımmunisıischen Parıei. Haydar Kuılu, und der Türkischen Arbeiterpartei ('l'lp), Nihat
Sargin. in ihr HeimaıIand zurückgckehrt. Sie wollen damiı ein Zeichİn für gewa|tfreien
widerstand gegen die unterdrückung der Regierung seızen.-und sie wolle-n sich dafür
einsetzen. dalJ auch im Nalo-Partnerland Ttirkei eİne po|itische opposition arbeiten
kann:.Mit ihrem_ mutigen Beispiel bezwecken sie eine Generalamnestİe ftır alle politisch
verfolgten. und sie beabsichıigen. in ihrer Heimaı gemeinsam eine neue partei zu
gründen und die l-egaliıat dieser Partei zu sichern.

Havdar kutlu und Nihat sargin wurden am l6. November. unmittelbar nach ihrer
Ankunft in der Türkei, verhafteı und ungeachtet der Protesıe der internationalen Be-
gleitdelcgation wie Schwerverbrecher abtransportiert.

Wir rufen die demokratische ÖffentIichkeiı dazu auf. die gewaltfreie Widerherstellung
der demokratischen Rechte in der Türkei zu unıerstüızen.
wir rufen sie auf:
* Protestieren Sie bei den verantwortlichen ıürkischen Stellen gegen die Verhaftungder

beiden Genera|sekretöre und fordern Sie ihre unverzügliche FrĞilassungl
r setzen sie sich ein für

die Garanlie der freien politischen und gewerkschaftlichen Betatigung sowie der
versammIungs- und organisaıionsfreiheit für al|e Demokraten in der fürkei
eine Genera|amnestie für alle politisch verfolgıen in der Türkei und die legale
Rückkehrmög|ichkeit aus dem Exil für aIIe Demokraten!

Ernst Waltemathe, MdB sPD a Dr. Hannover, Rechtsanwalt o ohm, Rechtsanwalt
Heinrich AIbertz, Pastor a Armin StotIe, l. Vorsitzende SPD-Bremen Ost o Prof.
Gerhard stuby a Horst Isola, Bundesvorsitzender der ASJ ı Dr. med. H. Georg Güse

AUFRUF
Am 29. November finden in der Türkei die angekündigten vorgezogenen Parlaments-

wahlen statt. Ministerprösident Özal und die Militars wollen beweisen, dan nun auch in
der Türkei den »Weg zur Demokratie« eingeschlagen habe.

Die wirklichkeit sieht anders aus: Nach wie vor werden in der Türkei elementare
Menschenrechte verletzt. ln den Ceföngnissen wird brutal gefoItert. Das Recht auf
gewerkschaftliche Organisation ist auBer Kraft gesetzt. Die kurdischen Mitbürger wer-
den weiter verfolgt und unterdrückt. Seit dem Militörputsch am I2.September t980
leben zehntausende von Türken im erzwungenen Exil: Man entrog ihnen die Pğsse und
die Staatsbürgerschaft. Die meisten von ihnen leben in der Bundesrİpublik Deutschland.

zwei wochen vor den parlamenıswahlen sind die Genera|sekreıare der Türkischen
Kommunistischen Parteİ und der Türkischen Arbeiterpartei (TlP) nun ihr Heimatland
zurückkehren und damit ein zeichen fiir gewaltfreien widerstand gegen die unter-
drückung der Regierung setzen. Sie wollen wiihlen. Und sie wollen sich dafür einserzen.
daB auch im Nato-partnerland Türkei eine politische opposition arbeiten kann.

DieUnterzeichnerdiesesAufrufswerdendieIebensgeföhrlicheRückkehrderexilierten
PoIitikern mit groBer Aufmerksamkeit verfolgen. Sie rufen die demokratische Öffent-
lichkeit dazu auf. dieses Bespiel für eine gewaİtfreie WiederhersteIIung der demokrari-
schen Rechte zu unterstützen. damit auch all die anderen wieder in ihre Heimat zurück-
kehren können. die noch immer ferngehalten werden. Und damiı die Verlautbarungen
der Regierung des Ministerprösidenten Özal. die ,Demokratie in der Türkei wiederher-
zustellen«. wahr werden können.
G.Wallraff O Björn Engholm ı Prof. Horst Eberhard Richter a Reni BöIl o Manl'recl
Binninger ı Gerhard Steisel ı Dorothee Sölle Eckart Spoo ı Franz Alt ı R.A. Hans
schmidt Lehrmann a Johanno strasser ı klaus Liebe İ'larkort ı Rheinhard Hocker
Theo und Amelie Binhus ı Wolf Biermann

ln Berlin (West) wurde ein »Komitee zur CewEhrleisıung der po|iıischen Freiheiten in
der Türkei« gegründet. Mitglieder sind:
Dr. Michael Venedey o Karl-He inz Evers (Senator a.d. ) o Prol'. Ossip Flechtheim o Prof'.
Astrid Albrecht-Heide l Bischoff a.d. K urt Scharf'ı Alisa Fuss ( Liga fü r Menschenrech-
te) ı Heidi Bischoff Pflanz (ehem. MdA).

Auf der Gründungsversammlung der Heinrich-BöI|-Stiftung am lti. l 1.I9tl7. wurde
eine Resolution verabschiedet. in der gegen die tnhaftierung von Haydar Kutlu und Nihat
Sargin protestiert wird. Weiter wurde gefordert, den Verhafteıen unverzüglich die Kon-
taktaufnahme mit ihren Anwiilten zu ermöglichen.
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)
lııı Au;ıloıııl lı,beııde Schri_lisıeller unıl Kiiıısıler aııs ıler Tiirkei beıraı'hıen Rüı'kkehr vıın Kullu

ıınıl Surgiıı iıı ılie Tiirkei als ıleıııokraıi.tt,lıer S<,hriıı,

Wir. im Ausland lebende Künstler und Schriftsteller sehnen uns nach der Errİchtung
einer echten Demokratie und betrachıen den EntschluB der Generalsekretöre der Türki-
schen Arbeiterparıei und der Türkischen Kommunistischen Partei in die Heİmat zurück-
zukehren als einen wesentlichen Schritt um Ringen zur Demokratie. Wİr betrachten die
Frage. ob wir die gleichen politischen Aussichten teilen oder nicht. als nicht eine Frage,
die İich gegenwartig drangİ und gehen davon aus. daR wir uns gegen all die Repressalien.
denen sĞ ursg.r.t.ı werden. entgegenzustellen. als unsere demokratische Pflicht.

Wir fordern. dalJ antidemokralischer Druck gegenüber dem Generalsekretiir der Tür-
kischen Arbeiterpartei. Nihat Sargin, und dem GeneralsekretiirderTürkischen Kommu-
nistischen Partei. Haydar Kutlu, die in die Türkei zurückzukehren beschlossen haben, zu
unterlassen isr. Wir rlersıehen unser Engagement im Rahmen des Ringens um Freileis-
su ng ıausender \ on l n haft ierten. die wegen i hrer po| it ischen Aussichten und H andlungen
in den Gef:ingnissen sitzen.

Die demoİraıischcn Krıifıe verlangen als eine der dringlichsten Forderungen die
Freilassung aIler lnhafıierten und Veİurteilten in kürzerster Zeit. die Aufhebung der
antidemokİaıischen Gesetze § l40. § l4 l. § l42. § l 46. § l 63. die bedingunslose Rückgabe
der Staatsangehörigkeit. die aufgrund von Regierungsbeschlüssen unseren Menschen
aberkannt w-urde. İur die zwanğsldufig im politischen Exil lebenden Landsleute die
Gcwiihr. in Freiheit in dic Heimat zurückkehren zu dürfen. manche sind wegen İhrer
Meinung. ihres Glaubens oder aus rassischen Gründen antidemokratischen Druck und
l!1atJnaİımen ausgesetzt. Wir fordern die Beendigung der MalJnahmen. Wir glauben an

dic Notwendigkeİt. uns den Forderungen der demt,ıkratİschen Krafte auszuschlİeRen.
Wir glauben. d3lJ die Demokratie nİcht mit Genehmigung antidemokratischer Krİifte

zu erreİchcn ist. sondern nur durch gemeinsames Vorgehen der wahren demokratischen
k rlifıc. wir im A usla nd lcbende k iinsı lcr und sch riftsteller neh men noch einmal u nseren

Platz in dieser Bewegung ein. Wir rerbreiten weiterhin im Ausland die Kampagne der
tiirkischen Kommissİon İür Menschenrechte für eine Generalamnestie und glauben, daR

dic demokratischen Krıifte in unserem t-and sich mit den Freunden Kutlu und Sargin. die
in die Heimat zurüczukehren beschlossen haben. solidarisieren werden.

Ezel Agaoglu ( Bildhauerin). Tektas Agaoglu (Schrifısıeller). Duısun Akcım (Schriftstel-
ler). Mlehmeı Aksoy (Bildhauer). Nİzametlin Arlc 1Musiker). Yusuf Ziyı Bıhıdinli
(Schriftsteller), Maİmuı Baksi (Schriftsteller. Journalİst). Askİn Bırın (Journalİst).
İı-.rn Baran (JournaIisı ).,Fakiı Bıykurt ( SchriftsteIler). Nihal Behrım ( Dichter). Atıol
Behramoglu ( Dichter). Habib Bektas ( t)ichte'r). Özdemir Bısırgın (Schriftsıeller). OYa
Baydar (§chriftsıellerin). Muammer Bİlge (Schriftsteller), Erdem Buıi (Komponist).
tsmail Coban ( Maler). Melike Demirag (Musikerin). Yildirİm Denizli (Künstler). Erdo-
gan Diker (Karikaturenzeichner). thsın l]ce (Maler), Erdogan Egemen (Schauspieler).
Gıiıt.kin t]mre (Dichıer). Aydin Engin (.Iournalist). Vedat Erincin (Schauspieler). Yücel
Feyzioglu (Schriftstelier). T-ülay Geiman ( Musikerin). Mıhmut GÖkgÖz (SchauspieIer).

Kehal'h,rdogan Gözütok (Dichıer). Sait Günei (Maler). Hevı! (Musiker). Serpil lnınc
(Schauspieleiin), Tahsin lncirli (Musiker). Aydin Karıhısan (Maler), Deniz Kıvukcu-
oglu ü.lournalist). Mazlum Kiper (Schauspieler). AyseI EmeI itesci (Sch.auspielerin).

Üesuı Cobancaoglu (Musikeİ). Yasır Mirıc (Dichter). Ali Özenc (Dichler). Ozlem
ör.gai. tı,rrrnalistİ. oguz Özügül (Schriftsteller). Sivın Perver (Musiker), Ömeı Polıt
(Scİrifİsteller). Sema İ;oyrr, (İİegisseur). Fuıt Sakı (Musiker), Server Tanillİ (Wissen-
schaftler. SchriftsteIler), §erol Teber (Schriftsteller). Semah Tugsel (Schauspieler). Sımi
Özkara ( Soziologe). Nil Yalter ( Malcr). Ragip Yavuz (Schauspieler). Serpil Yeter (Male-
rin). Ismail YiIdirim (Malcr). Sanar Yurdatapan (Komponist).

)
Horst Simonowsky (Teologe, Mainz) O werner Petri (Pastor, Mainz) o Detlev Lüder-
wald (Pfarrer, Frankfu.t ulV) o Heinz Walter Lindemann (Rechtsanwalt, Gelsenkir-
chen) ı Horst Nietschke (Rechtsanwalt, celsenkirchen) ı Wolfgang Wiemann (Pastor,

Dortmund) o Gabrielle Jancke (Rechtsanwaltin. Wiesbaden) o Gerhard Strauch
(Rechtsanwalt, Wiesbaden) ı Reinhard Schülte (Rechtsanwalt. Wiesbaden) a Barbara
Wi..rnn (Pastörin, Dortmund) ı Dr. RoIf Heinrich (Pfarrer, Gelsenkirchen), Klaus

Brand (Rechtsanwalt, Gelsenkirchen) ı Ulrich Acker (Rechtsanwalt, Mainz) ı Dr. Heinz_

Jung (Direktor von IMSF, Frankfurt a.M)

Franz Josef Degenhart (Musiker) ı Dr. Peter Schütt (Schriftsteller) o Die_ter Süverkrüpp
(Liedermacheriı Lutz cörner (Künstler) a Hannes Wader (Liedermacher) o Erasmus

ğchöfer (Schriftsteller) ı Helmut Rube (Journalist) ı Heinz Schenk (S_c_hriftsteller) O

Silvia Schenk (Deutsche Meisterin) o Franz-Josef Kemper (Europa- und W_eltrekordler)

Norbert Ney ischriftsteller, Vorsitzende des Schriftstellerverbandes in Hamburg) o
Komitee geğen den Golfkrieg (Hamburg) ı Hamburger werkstatt Schreibender Ar_

beitslose (Hamburg)

Peter Sörgel (BR_Vorsitzende der V.Klöckner_Werke. Bremen) o Konrad ott (IG Metall.

Gewerkschaftssekretör, Möglingen) ı Michael Zimball (DGB-Kreisvorsitzende,
Ğtıttingen) ı Erwin Linde 1Bi-VJrsitzende, Gelsenkirchen) o Lothar Kruggel (BR_Vor-

sitzendİ, Ğelsenkirchen) ı oliver Moses (Jugendbildungsreferent DGB, Stuttgart) o
Manfred Gottier (Personenratsvorsitzende ÖTV, Frankfurt a.M) ı Siegfried Steinbeck

(Gewerkschaftrr.L. IGBSE) ı Jürgen Leydecker (Gewerkschaftssek.. IG^MetaIl) o Kle-
mens Schütters (Gewerkschaftssek] IG Metall) ı Karlheinz Friedrich (cewerkschafts-

sekretiir) ı Reinhard Hocker (Vorsitzender der CEW-Köln)
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Liebe Schş,estern. 1iebe Freunde!

Zum internationalen Tag der Frau r+enden wir uns mit
Bitte an alle Frauen und auch Mönner, Setzt Euch für
Freilassung von Nihat Sargın und Haydar Kutlu ein!

Sle befinden sich seit dem 16, November 1987 in Haft, Ihre
"schuld" besteht darin, in der Türl(ei eine Iegale
iomnunlstiche Partei grUnden zu wol1en, Mit diesem erkIarten
ztelsindsıelmNovemberfreıwılligundlegalindieTurkeı
zuruckgekehrt. Sİe wurden sofort festgenommen und 19 Tage

Iangbrutalgefoltert.JetztsoltihnenderProzeFgemacht
werden.

Es wird ihnen keine Gewalttat vorgeworfen, sie werden eınzıg
undallernwegenİhrerGesİnnungan9eklagt.

Die Namen von sargın und kutlu stehen symbolisch fur
tausende von p"İĞı,chen Gefangenen ln der Türkei, Wenn es

der c{emokratıschen öffentlicnxeıt im In- uncf Ausland
gelingt, die Freilassung unserer Menner :-ıJ erwlrken, wird
das auch ern schritt zur verwirklichung der Menschenrechte
in unserem Land sein,

}JendetEuchandieBotschaftderTürkeiinEuremLandeoder
unmittelbar an den Ministerprasidenten_ Turgut özal in

Anl<ara! Fordert dıe unve"'gr,"ü,e Freilassung von Kutlu und

sa rg ın!

eine r
die

Yıldrz Sargrn
(Frau von N. Sargın)

Çiçek Yağcr
(Frau von H. Kutlu)
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Initiative zum schutz der in die Türkei
zurückkehrenden politischen Emigranten
c/o Gerhard Strauch
Schützenhofstraf}e J, 6ZOO Wiesbaden

Wiesbaden, den 09.03.88

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

nach wie vor sitzen die beiden Generalsekretd.re Kutlu und Sargin in Haft.
Die türkische Regierung versucht offensichtlich den ProzeBtermin zu ver-
schleppen, um die beiden weiter in Haft halten und demütigen zu können.

Bei unserem Solidarititsfest wurden wiederum DM 60r-- gesammelt. Von diesem

Geld haben wir Telegramme und Briefe an Abgeordnete von SPD und Grüne geschickt,
damit sie beim Besuch eines türkischen Staatsministers protestieren und sich
für die Freilassung der inhaftierten Generalsekretiire einsetzen.

Bei der Protestbewegung in der Türkei ist hervorzuheben, daB es einen breiten
rlAufruf der Intellektuellen in der Tiirkeilı gibt. In unserer öffentlichkeits-
arbeit sollten wir die Unterschriftensammlung unter diesen Aufruf derzeit in
den Vordergrund stellen. Hierzu wollen wir Informationsstbnde bei folgenden

Verans taltungen durchf ühren :

Samstag, LZ.O3.88 ab 10.0O Uhr in der Rhein-Main-Halle (Foyer), RheinstraRef

Wilhelmstra0e anlöt}lich einer bundesueiten Veranstaltung der IG Druck und

Papier gegen die Flexibilisierung von Arbeitsplltzen etc.;
26.o3.88 ab 9.0O Uhr, ebenfalls Rhein-Main-Halle, anliiRlich der bundesweiten

Tagung der Ausl5nderbeir5te.

Das n5chste Treffen unserer Initiative zur Auswertung und weiteren Arbeitsplanung

findet dann am Montag, den 28.03 .88,19.30 Uhr bei der IG Druck u. Papier,

Wellritzstraf}e {Ç (Eingang über dem Kino) statt.

Über eine möglichst zahlreiche Beteiligung an den einzelnen Initiativen würde

ich mich freuen.

Mit f ichen solidarischen GrüOen

H
Ge rd St ch
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,' Initiative zum Schutz
.. der in die Türkei zurückkehrenden

polİtischen Emİgranten
c/o Gerhard Strauch
Schützenhofstr. J
6zoo ııiesbaden

Frau
Heidemarie Wieczorek-Zeul MdB
spD-unterbezirk l{iesbaden
Röınerberg 21

6zoo wiesbaden

Wiesbaden, den 25.02.88

Betr.: Für Ende Februar 1Ç88 geplanter Besuch des türkischen Staatsministers
Ali Bozer in lııesteuropa, einschlie0lich der BRD

Sehr geehrte Frau Wieczorek-Zeul

unserer Initiative ist bekannt geworden, da0 der Staatsminister Bozer hierher
kommen wird, um insbesondere Verhdndlungen über den Ec-Beitritt der Türkei zu
führen.

Unsere Initiatirie wöfe Ihnen dankbar, wenn Sie Ihren Einflu0 dahin gehend gel_

- tend machen könnten, daB Verhandlungen zum E0-Beitritt der Türkei nur dann wei-
tergeführt werden, wenn die derzeitige türkische Regierung tatsöchlich Demokratie
und Menschenrechte gewöhrleistet. Bekanntlich sind auf Weisung der özal-Regierung
im November 1987 die in die Türkei zurückkehrenden Generalsel<retare von zwei
ArbeiterParteien, Kutlu und Sargin, verhaftet und schwer gefoltert worden.
Weitere Verhaftungen gegen Partei- und Gewerkschaftsmitglieder erfolgten nach
der Parlamentswahl. Auf der Gegenseite scheint sich jedoch abzuzeichnen, daB
sich die Bewegung für Demokratie und Menschenrechte in der Türkei verbreitert.

Gerade auch wegen der skandalösen Umstönde und die Verhaftung und Folterung der
Generalsekret5re Kutlu u. Sargin bitten wir Sie besonclers, sich um deren Freilas-
sung zu bemühen.

/z
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/z

soııeit sie die Arbeit unserer Initiative mit i{aterialian über die situation

İn der Türkei unterstiitzen rıollen ıınci können, r.,Hren wir lhnen schr dankbar,

Dies gilt gleichfalls für !.{aterialien iitıer die Unterstiİtzııng der Özal-Rcgierung

durc!ı die derzeitige Bundesregierung.

Einlge Belspie}e' über die Arbcit unserer rnitiative fi.ige ich anliegcnct bei.

Mit freundlichem Gı,uf}

Gcı,lra.rd St.rauch

Anlagen
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Liebe Kol1eginnen und Kollegen!

Liebe F'reundinnen und Freunde l

Liebe Genossinnen und Genossen!

Seİt dem 16. 11 . 1gt17 sitzen nach rhrer freiwilligen Pückkehr in d_ie

Türkei der Generalsekretd.r der Arbeiterpartei d.er Türkei rNihat Sargin
und d.er Generalsekretii.r d,er Kornmrınistischen Partei d,er Türkeirl{aydar
Kut lu , im Ge f d.ngni s .

Diese WiltkürmaBnahme der türkischen ],_]echtsregierung hat bereits z17

zaL]lreichen protestaktionen der komrnunistischen parteien in der l{elt

^€|eführt.Aber 
auch die VorstH.nde von SPD,den Grünen und dem DGB sowie

bekannte Persönlichkeiten und Gewerkschafter haben protestiert.
Die Verhaftung der beiden Generalsekretd.re geht alle demokratischen
Menschen an.Deutsche Dernokratenrinsbesondere die Arbeiterbewegungıwurden
im Hitlerfaschismus verfolgt und benötigten internationale Solid.aritet.
Bereits, sechs Jahre nach d,er }Tiedierschlagung des Faschismusrim lTovember
1951rwurde d.as Verbot für die. ]{ommunistische .Dartei Deutschland.s(KpD)
vom Kabinett Adena.uer beantragt ,1956 wurde die T(PD dann verboten.
"Die Bund,esregierung hat durch ihren Sprecher erk]_artrd.aB sie auch im

70.Jahr na.ch Grijndung der KPD durch T{arl Liebknecht und Eosa luxemburg
nicht gewillt ist, das K.DD-Verbot von 1956 aufzuheben.
Vljenngleieh seit 1968 die DK.P als eine von vielen beachtete und, geachtete
Parte i existie rt, ste1]-t das unveriindert bestehende Verbotsurtei1 gegen
die KPD,dle Kommunisten,die DKP,auch hier in unserem Lande unter Ausnahme_
re.cht,Nach wie vor wird der Marxismus-Leninismus mit diesem Urtei]_
kriminalisie rt.
Die Solidaritd.t die uns in ungem Kampf zuteil wird brauchen heute auch
die Demokraten in der Türkei.
Seit dem Militiirputsch im Jahr 198O sind Meinungs-und Organisationsfreiheit
der Menschenrec}ıtsdeltlaration nach wie vor in der Türkei nicht vo11stıin_
dig gegeben. Insbesondere sind demokratische organisationen d.er Arbeiter_
schaft,etwa die Gewerkschaft DISK mit einst 5OO OOO Mitgliedern und die
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Arbeiterparteien verboten. Die Türkei ist das einzige Land in Euı:opa, '

in dem die Legalitatt d.er Arbeiter-und kommunistischen Parteien verhindert

wird !

$iir wl.inschen Euch für d.ie heutige Veranstaltung vie1 Erfolg und erheben

die Forderung:

-Frei]-assunE der Generalsekretğ.re Kutlu und Sargin.

-Freie Bet!i,ti,cung für Gewerkschaften und alle demokratischen Organisa-

tionen

-Generalamnestie für politische Gefangene.

C;{tc<c-. F4*"/
Otmar.defard

kre i svo rs it zend.e r
d,er DKP-$jiesbaden

//üeill/ ıır""a
s tellv. Kr

der DKP-\ıI

Iılate j

e isvo rs it zend.e r
ie sbaden
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Initiative für den schutz der in die Türkei zurückkehrenden politischen
Emigranten

c/o Gerhard Strauch, Schützenhofstrane 3, 6200 Wiesbaden, TeI.: (o 6ı 2|) 3 98 55

Wiesbaden, den 10.02.88

Liebe Kol1eginnen und Kollegen,

anliegend füge ich ein Dinladungsflugblatt für das Solida rit5tsfest am Freitag,
den 1Ç.02.88 bei. Bitte ladet möglichst viele Freunde und Bekannte ein, da-
mit das Fest ein guter Erfolg wird.

Ab sofort gibt es auch noch Plakate zum AufhH,ngen und ıııeitere Flugblötter zum
Verteilen. Diese können werktags von 8. 00 bis 18.00 Uhr in der Schützenhof-
stra0e a eholt werden.

Ich tei]-e gleichzeitig ınit, daf} das nEchste Treffen unserer Initiative nach
dem Fest am Montag, den 29.02.88, 19.30 Uhr, bei der IG Druck und Papier,
lııellritzstraf}e, stattfindet.

Auf der Rückseite dieser Einladung ist noch ein Zeitungartikel abgedruckt mit
zwei Bildern von Haydar Kutlu, die ihn vor und wa,hrend der Haft zeigen und
auf denen deutlich die Folterspuren zu sehen sind. Auch dies sollte uns ver-
anlassen, die Solidaritö.t zu störken.

Mit ichen so GrüOen

hard Str

Anlage P.ı. ocq 77,'/71"mı t, / } l. Uo//q Cn,/-

ol r/?.aı kfr %/ d/-., ,2*"-'{"-r6/t

ar]-s

ful//-'?v r.<r/.,/z_
l/'
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Von der Hn[t gezelchnet - KP-Gcneralsct«retir Haydar Kuttu bel dcr Rückkehı ln dte Tliıkel
lm November t987 (l.) und nech den ,Verhören.. bcl der Stıatganıı,oltschoiü , '.

lntervlew mlt Mehmeı kara ca, KP der Türkel
^t, 

4-z-,Pa

;,Wlr w0ll8]ı,'dall es mlt dpr
Demokratisierung uorwarts geht"

ISelt dem l0. November 1987 werdcn dle Geneİatsekretğre Frage: Daı RegimĞ, in Aı- 
İ

döİ KP und der Arbelterpartel der Türkel, Hıydar Kutlu und kaİ nat leat'aie Antllol- 
|

Nihat Sorgln, ln der Türlıel ln Hıiit gehalten. Dig Westberll- leı,Konvefltloi deı .Euto, I

ner Zeltung ,,Dle Wohrhelt" sprach mlt Mehmet Karaca, dem , . ??ra!e' .. _lrnıen eicn^eL_ i

steltvertreĞndcıı Generıtsekİetir der KP der Türkel, über Mdcht dle Regleıııng.Ozal 
I

dle Slıuıtlon der VerIroiteten und dle l,nge ln der Türl.Öl. wlr. , 3Hİ"?;' 
o"', o"^o**|u 

,lvdrölientllchen,dns lntcrvlcw ln Ausziigen.

Frige: §edt mihr aıs ıweı ,u,. uiı",, sctııchten aJ,;"- '",r"Hİ;İTİİt?İ::r:'j 
li l|,loııoten.sind,layla7 Kyl- .. vö|kerung erhalten. , .' . -. , Volkes. Dİs Reglme hat diJ İlu und Nihat §argin ln ddn ,' ' ., ,,sen schrltt nich-t petan. weil i

Hiinden des ıüıkdschen Re_ Frnge: lıVelchen Stand, hal e" 
"eıu"i 

-aJ" 
ÜĞ;aJp";s

gİn"es. Angesichtg d.tcsei heüe dİe ,Bcuregutg in ıst^ aıe-noitcruneJn in"aei- Ta'Jf'che bewegt uiele, Richt'4ng Demokioaie İn Geianpnlssen d-er Ttİrkel
Menschen die Prage: Wor ,'. det Tiirkel7'. ,ı . . ',. ' 

müsse*n beendet werden. Das
iler Schrilt iler beiden Pdr- . " ' ^. . , Resime . lst, nlcht ehrtich,
teifiihrÜ zur Riickkehr t" ,...!Uj.TT"t Karaco:..Oter, ;-b,Ş--e; muo. aıeie zJs"idıhreHeımotrichtig? l':İl','".,İtj::İ,.rlŞiİi:,.J,:, machen. .

Mehmpt 
'Karacı; Zuersh vor ,drel oder fünf Jalrren. Frage: Eı ergibt ılch aber

Ali beije Zentratkomitees Aber VĞrfolgung lst do, Mill, ' doch fiir die Tiirkel eiıı Wi-
den Be§chtuB fa0ten, da0. üirgerichte und Staatsslcher . denjınıclı Wenn man dle,
Kutlu uriıd Sargİn in die Tür_ . heitsgericht sindda, das Ver- ge , Konııentioı . wter,
kei zurückkehİen sollen. da .einsgİsdtz'und das Gewerk, : lahfeibi, 1mıP 1nan auch
*"Oİ"n: İle, eınen İei"tte" ,'schaltsgesetz sind noch da,'. enlsprccherLde _,Konttollen
nrtoi6;;wıra' ğs nliht igebenı,7":lPie.8csetzıiche,struktur des zuloıseıç und Ankard wür
bı"- frırıl."n *aİen vÖrt,arr:- 'Regimeİ,.wle es durch den d,egichimFalledesBruchg
a;; ;;a fu. ha6e; da; ;;İı PuÜch vom 12. Septerıber dieserKoıııentionelnuei,
;;;;h;;, 

-;b;i,- 
;r;;;; 108.0 entstanden ist, b€steht , terci Mal als ıııenig zuuer,

b.lİrrl htl, a"n w;g İ b;- weite.r. Aber an.der Obe.rflii, ] l::!.\s,:,__ Veftta$portneı
mokraIİe zu leistei, lıaben ; ghe gibt es verglichen_.mit der , cflDel$en,
ii,1-. iiii-aJJ.lİİöF}"aİ-il .' situition vor irel 

"ob:..|İ,* 
.l Mehmet Ko.n"., Dıe Tür-ist unsere Pflichİ, diesen , Jahren eindn Demokr-.,-,- kei ist das zwanzigste Land,

Schritt für diç Demokratie 11 rungsPrOzeB, das diese Konvention unter-
g:lf,t"İ:T;,:rl"iil 

"?',"li: .wır9'dıe.Foıteç.tıı^ 
. iii"Sifjltı,,ıt*'ı,s;;

Legallslerungderkommunt- derTürke]beendet? d;ir;;il;;i"hiiınĞzeicıı-
Türkei ğerichtet-, daİ wöre el- 'Die herrschenden Kfiifte İt dıe6 Kön-"bnuoi nı"ti
ne zu enğe Sicht. Das ist eln in der Türkel denken so: wir freiwlllig. unterschrieben.
Schritt zur Beseitigung dör halten dlese'Staatsstruktur' Seitsleb-enJahrenbringtdas.
Bıiİrieren, die der Demokra- $o wle sie lst" abçr ln diesem türktsche Volk dleses Tlema
üe insgesamt im Wege ste- , aber nur in dlesem - Rah- immer vor und dleses Thema
hen. WIr glauben. da0-dieser men machen.dir Schritte ln . geht auch seit dieser Zeit
Schritt richtİğ war. . Richtung _ Demok_iatle. Die Über die Grenzen der türkei

Zweitens: Wir haben ., $:*İ5,tİi:"HİfflTrilH İ|1?1",;,H;İ}L,r;İ",§:l:
auch ğeschafft, das Scbwel: 

" 
zu sprengen. Und der Schritt schehrechtb in die Tiirket

gen über die Kommunisten,' v6n-Kutfu und Sargin wlrd !5pllg11, denkt man immer
die seit 05 Jahren illegal sind, - elne'Prüfung, ob dieser Rah- züerst an dle Frage der Fol-
zu durchbrechen und die zu- men auch überschrltten wer- ter. und am ersten sitzung-
lassung der Vereinigten . den kann. Wir wollen, da8 §tag des neuen Parlaments
Kommunistischen Partei vor diese Begrenzüng fiillt und hat dib Opposltion die Rdgie-
der.gesamten Weltöffentlich- der Demokratisierungspro- rung §chİİf kritisiert, weil
keitİufdieTagesordnungzu zeB elnen qualitativen diese die Konvention nobh
setzen. Noch ein punkt, der schritt vonrığrts macht. wir nicht unterzelchnet hat und
zeigt, dao der Schritt rlchtig glauben, der Schritt von Kut, so war die türkische Re8je,
waİ: AuBer von elnigen klei- lu und Sargin wird eineh gro, rung in dieser Frage v_om In-
nen Teileİı haben wir eine §en'Beitrag in dlesem Zu- land wie vom Ausland unter
sehr gro0e Unterstützung §ammenhang leisten. ' Druck. . ı. ,, .
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Schützenbahn 11-13, 4300 Essen 1, DGB-Haus, Zimmer 113
Tel. (02 O1l 223281, Sprechzeiten: montags bis mittwochs 16-18 Uhr

Montag: DieVorsitzende
Dienstag: Gruııd- und Hauptschule

abwechselnd mit sonderschule
Mittwochı Gymnasium

beıufsbildende schulen
rechstunden des personalrats
Grund und Hauptschule

Uwe Kersten, Montag 14.00-16.00 Uhr
Tel.imR

lMPRESSUM:

Herausgeber:
vorstand des stadtverbandes der GEw
Schützenbahn i 1 -1 3, 43OO Essen 1

DGB-Haus, R. 113, Tel. lO2O1l 223281
Redaktion:
Armin Röpell (Verantw. Red.)
l. H uber-Schermeier

Andreas Berghem-Gocio
Christianstr. 10, 4330 Mülheim a.d.R,
Tel. (O2O8) 43 31 81

RedaktionsschluB Nr. 82
Freitag, 72ı. ıl. t3'Termine 

ab Mo.. t . 2.ıgü

Vorstand des StV Essen der GEW:

Vorsit2ende:
Regina von Oppenkowski, Gervinusstr. 52
4300 Essen 1 , Te|.74 16 14

stellv. vorsitzender
Heinz Heimeshoff , Brassertstr. 13,
4300 Essen 1,Te!.77 74 38

Gesch dftsführer:
Raymond Cronrath, Kettelerstr. 30
4300 Essen 1 1, Tel. 68 29 1 5

schr iftführer:
Michael Lönz, Altenessener Str. 180
4300 Essen 12,Tel.32 69 63

Kassierer:
Uwe Kersten, Lindnerplatz 3,
4300 Essen 1 1, Tel. 67 68 83

R ef eren t f ür öf fe n tl ic h k e itsa rbe i t:
l. Huber-Schermeier, Billebrinkhöhe 70
4300 Essen 1 ,Te!.51 23 12

F G Grund- und Hauptschule:
Manfred Linden, Paul-Kosmalla-Str. 31,
4330 Mülheim a. d. Ruhr, Tel. (0208) 436875

F G Ber ufsb i ldende Sc h u len :

Norbert Werner, Dickerstr. 138
4220 Dinslaken, Tel. (021 34) 9 67 53

FG Gymnasium:
lngeborg Klein, Eleonorastr. 37,
43OO Essen 1, Tel. 25 35 92

FG Realschule:
Peıer Schipke, Winkhauser Weg 180,
4330 Mülheim a. d. Ruhr, Tel. (02 08) 7637 37

FG Sonderschulen:
Karla Knoche-Weniger, Kappenbergstr, 10,
43OO Essen 1 1. Tel. 66 27 10

FG Sozialpdd. Berufe:
Werner Drobek, Reuenberg 60,
43OO Essen 1 1, Tel. 60 50 69
Angelika Speigl-Bartsch, Levinstr. 64,
43OO Essen 1 1, Tel. 66 09 23

FG Hochschule und Forschung
Dr. Meyer-lngwersen, Saatbruchstr. 1 4
4300 Essen 1 3, Tel. 1 83-33 65 (d), 29 Z1 51 (p)

A jLE:
E}enno Clılebo!.Jski, Frieclrich L iszt-Sır. 19,
43()O E ssen ] . Tel. 78 02 69

F () E r*,ıc l ısı: ıı t,ıı b i l tlıı ıig
Mıc|;ıeI l iJn1 Al]i)ı]tjsserıer Slı 18()

4.j(ıO F-s:en 'l 2, Iel, lj2 69 63

ı7ıı.sı /,tı !i lı, [! L,lli,staıııl Ier :
',,].,. ,. Si. iı;t]i,ı, Aııı Lıııı[ıe.q.ii],

z'l.)l:i] |Jııitıtılı, Tel. (0'2O 41l 34l 24

FG Gesamtschule:
Dietrich Brauer, Ripsdörnestr. 3a
4200 Oberhausen 12, Tel. (0208) 609464

Sp rec her der Stu den ten gru ppe n :
Heinrich Lübke, Holtener Str. 6,
4300 Essen 1, Tal. 64 23 94

vertrauensleute:
Reinhard Holthaus, Bel l€sl.r. 24,
4650 Gelsenkirchen, Tel. (O2 09) 49 50 03

Rechtsschutzobmann:
Richard Doll, Blücherstr. 85,
4330 Mülheim/Ruhr, Tel. (O2 08) 49 78 6a (p)

Kontaktmann DGB:
Jochen Wei|gr, Kantorig 48,
4300 Essen 1,rel.47 1643

AK L (Arbeitskreis arbeitsloser Lehrer) :
Claudia Bruch, Pielstickerstr. 27
4300 Essen 1, Tel. 34 32 31

AK ,,Auslöncjische Kinder und,
Angelika H usemann, Spillheide
4300 Essen 'l6, Tel. 40 26 34

Sc h rift le i ter,, l n fo" :
Armin Röpell, Uhdestr. 17,
4300 Essen 1 , Tel,74 16 24

Jugendliche":
78,
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EDlToRıAL

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

im lNFO 79 und 80 ist für das nöchste StV-
lnfo als Schwerpunktthema die .,Landes-
Vertreterversammlung" mit ihren bildungs-
und schulpolitischen Diskussionen ange-
kündigt worden. Leider haben sich bis zum
jetzigen Zeitpunkt keine Diskussionsbeitrö-
ge aus Betriebs- und Fachgruppen bzw.
Arbeitskreisen ergeben - vielleicht war die
Zeit zur Auswertung nach der LVV zu
kurz. Die NDS Nr. 21 stand ganz im Zei-
chen der Lvv. Darin sind der verlauf und
die wesentlichen inhaltlichen Diskussions-
punkte zusammengefaBt. Wir meinen, daB
ein allgemeiner Bericht der Delegierten zur
LVV (mit Ausnahme zum Sekretariat
arbeitsloser Pödagogen) nichts gravierend
Neues gegenüber der NDS aussagen würde,
obwohl einige Aspekte wohl anders gese-
hen werden könnten - dies sollte aber
einer ausführlichen Reflexion der Lvv
vorbehalten bleiben. Diskussionsbeitröge
sind weiterhin erwünscht. Die Aussage der
NDS: ,,LVV einmütig für Gesamtschule"
(S. 8) braucht aus Essener Sicht kaum
kommentiert zu werden, wenn man die
vielföltigen, erfolgreichen Bemühungen des
stadtverbandes zur Gesamtschulentwick-
lung in Essen bedenkt - dies dokumentiert
sich auch eindeutig in der Schwerpunktge-
staltung und den Beitrögen der lNFO's des
letzten Jahres.

Das Kollegium der RealschuleAn derWolfs-
kuhle hat mit seiner Stellungnahme auf
,,Realschule an der Wolfskuhle - Offener
Brief" des stadtverbandsvorstands im
lNFO 80 reagiert, den wir hiermit veröf-
fentlichen. Wir gehen davon aus, daB damit
die Diskussion nicht beendet sein wird.

Zulelzt ein Wort in eigener Sache: Leider
kommt dieses Mal das lNFO eine Woche
spöter als angekündigt heraus. Dies hatte
technische Gründe, die die Redaktion nicht
beeinflussen konnte. wir bitten um Ent-
schuldigung und geloben Besserung!

Armin Röpell

ıNHALT

Essener Gesamtschulen
l Weİtere Gesamtschulentwicklung

inEssen ....+
O Einladung: Vorbereitungskreis

zur Arbeit der neuen Gesamt-
schulen ...,.5

O Einladung: Gesamtschule -
mein neuerArbeitsplatz?, . . . . (

Realschule An der wolfskuhle
a Ein Offener Brief - seine

Vorgeschichte und eine
Reaktion

a Stellungnahme des Kollegiums
der Realschule An der Wolfs-
kuhle .

Gespröchskreis: Aktuelle Fragen
derGrundschulpödagogik . . . . .

ı

7

40

Tarifrunde '88: OTV will Einstieg
n die 35-Stunden-Woche 41

Auslöndische Mitbü rgerll nternationales
o Auslönderbeiratswahlen in Essen /{
a Freiheit für Haydar Kutlu und

NihatSargin .......73
verzeichnis Essener personalrats-
m lieder 1+

Fachgruppen und Arbeitskreise
Einladunqen und Termine . . .

Terminüberblick

1,
,l3

>)
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ESSENER GESAMTSCHULEN

Position des Stadtverbandes durch OVG-Urteal bestötigt

SCHLUSSFOLGERUNGEN FÜR DİE WEİTERE
GESAMTSCHULENTWİCKLUNG lN ESSEN

v

Das oVG Münster, so ist bereits ım ıetzten stv-ıNFo berichtet worden, hat çsprochen.
Mittlerweile liegt die Begründung vor, die eine nöhere Betrachtung lohnt. Nachgedacht
werden solI dabei nicht über die Frage, inwieweit sich ein OVG in pödagogische Angele-
genheiten einmischen soll und darf. SchluBfolçrungen mihsen vieImehr gezogen werden
ftr die weitere Gesamtschulentwicklung - in Essen und darüber hinaus.

Die E ntscheidungşründe

Das ovG hat den besonderen charakter
der schulform Gesamtschule anerkannt.
Den Eltern und ihren kindern könne nicht
zugemutet werden, zwei bis drei Jahre auf
eine Entscheidung im Hauptsacheverfahren
zu warten und erst dann auf die Gesamt-
schule zu wechseln.

Das OVG hat den verfassungsrechtlich ab,
gesicherten Rang des Elternrechts auf freie
wahl der schulform unterstrichen, das
eben nicht durch lediglich erlaBlich geregel,
te Kapazitötsobergrenzen von Schulen
au8er Kraft ge§etzt werden könne. ln den
zur Entscheidung anstehenden Elternkla-
gen sei also die Aufnahme geboten - unbe,
achtlich der Klassenfrequenzhöchstwerte.
Wann die Kapazitöt einer Schule erschöpft
sei. könne exakt nicht def iniert werden.

Über die Konsequenzen dieser Feststellung
muB noch intensiv beraten werden - letzt,
lich muB der Gesetzgeber handeln.

Perspektive: weitere G esamtschul§tandorte !

Nach dem Spruch aus Münster haben sich
in Essen die Ereignisse geradezu überstürzt

- gemessen an der Entwicklung in den
letzten Jahren. Auf Antrag der SPD hat der
Rat mittlerweile die Errichtung der 4. Esse-
ner Gesamtschule am standort wolfskuhle
beschlossen. sofern sich - wie in den ver-
gangenen Jahren - beim bevorstehenden
Anmeldeverfahren wieder ein Überhang er-
gibt. soll mit Beginn des nöchsten Schul-
jahres zusötzlich im Stadtwald-Gymnasium
eine Gesamtschul-Depandance ihre Arbeit
aufnehmen.

Diese letztere Entscheidung hat der GEW-
Stadtverband als notwendigen Schritt in
die richtige Richtung begrüRt.

ln einem gemeinsamen Gespröch haben die
SPD-Schulpolitiker im Essener Rat zudem
zugesichert, daB nach der OVG-Entschei-
dung in Essen möglichst kein Kind mehr
von der gewünschten Schulform Gesamt,
schule abçwiesen werden soll.

4
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R ückwirkungeh aufs Anmeldeırcrfahren

Für Eltern wie für die beratenden Grund,
schullehrer/-innen ist damit klargestellt:
Die Gesamtschule ist e i n e weiterfiihren-
de Schulform, der Zugang zu ihr unterliegt
keinerlei Beschrönkung. Überflüssig erschei,
nen auch die zweifel, ob man denn tatsöch-
lich einen platz bekommen könne. um so
mehr dürften die inhaltlichen und pödago-
gischen Konzepte der bestehenden und der
neu hinzukommenden Gesamtschulen an
Bedeutung und lnteresse gewinnen. Die Ge-
samtschule wird zu einer in zumutbarer
Nöhe erreichbaren Schulform. Von den An-
meldungen wird es abhöngen, ob die eine
in Aussicht genommene Gesamtschul,
depandance ausreicht oder wie rasch weiter,
gehende Entscheidungen für die Schulent,
wicklung in Essen getroffen werden müssen.

Dietrich Brauer

ESSENER GESAMTSCHULEN

Volldampf

|,!r!

l,

Es hat sich etwas veröndert in Essen: Nach
den erfoIgreichen Elternklagen in diesem
Jahr, die die Aufnahme ihrer kinder an der
Gesamtschule durchsetzten, sind die Ent,
scheidungen Über weitere Standorte von
Gesamtschulen zeitiger als in der Vergan-
genheit gefallen. Der ErrichtungsbeschluB
für die Gesamtschule an der wolfskuhle ist
im Oktober im Rat der Stadt gefaBt wor,
den. Und für den Fall des Anmeldeüber-
hangs im Februar - woran niemand zwei-
felt - soll in den Röumen des stadtwald-
Gymnasiums ab August 1988 eine Gesamt-
schul-Depandance ihre Arbeit aufnehmen.
Doch wie soll eine Schule aufgebaut wer-
den - ohne Lehrer? Zu Recht ist in der

LD _ zWEı N

Vergangenheit beklagt worden, daB die
Arbeit an einem neuen Gesamtschulstand-
ort erst beginnt. wenn die neuen Kollegin-
nen und Kollegen ihre Versetzungsver-
fügung in der Tasche haben. Meist ist dann
schon klar, wer die neue Schulleitung über-
nimmt, und diese(r) hat sich dann von
Amts wegen schon seine Gedanken ge-
macht . . .

Und löngst vorbei sind auch die Zeiten, wo-
nach erst ein didaktischer oder pödagogi-
scher Auşchu8 ein Konzept entwirft, be-
vor. . .

Doch weder Resignation ist angesagt noch
Nostalgie, sondern gewerkschaftliches Han-
deln!|!

L

Der GEW§tadtverband ruft daher auf,
einen Vorbereitungskreis zu bilden und die
konzeptionelle Vorarbeit für die beiden
neuen Gesamtschulstandorte. schon jetzt zu
beginnen!
Das erste Treffen soll stattfinden
am Dienstag, den 12. Januar 1988,
um 19.30 Uhr

GEW-Büro (Raum 118) im DGB-Haus,
11-13,4300 Essen 1.

D. Brauer
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ESSENER GESAMTSCHULEN ZUR DEBATTE

GESAMTSCHULE - mein neuer Arbeitsplatz?!

Arbeiten an der Gesamtschule -
- was kommt da auf mich zu?
- was wird von mir çfordert?
- wa§ kann ich beitragen?

- wie arbeiten die Essener Gesamtschulen überhaupt?

Wer sich für die Aöeit an der Ge§arntschule interessiert, hat meist jede Menge Fragen. Ob
es dafür auch Antwoften gibt, kann nur im Gespröch geklört werden. Eine Gelegenheit
bieten Kolleginnen und Kollegen aus den Essener Gesamtschulen in einer Gespröchsrunde

am Donnerstag, den 17. Dezember 1987,
von 19.30 bis 22.00 Uhr
im DGB-Haus, Raum 116 (1. Stock, GEW-Flur),

Schützenbahn 11-13,4300 Essen 1.

Alle lnteressierten sind herzlich eingeladen!! D. Brauer

| üı,

Betrifft: Realschule An der Wolfskuh]e

EİN OFFENER BRİEF -
SEİNE VORGESCHİCHTE UND EİNE REAKT|ON

Endlich ist sie da, die Reaktion von der Basis! lm lNFO Nr.80 stand ein ,,Offener Brief"
des Stadtverbandes al§ Antwort (und auch als Einschötzung) auf einen Brief und eine
WAZ-Pressemitteilung über die Jubilöumsfeier der drei Essener Realschulen Kray-Steele
am 25.05.1987.

ln diesem Brief einer Realschul-Kollegin stand viel von Enttöuschung und Verörgerung
über diese o.g. Veranstaltung, die ihrer Aussage nach einen parteipolitischen MiBbrauch
darstellte.

Die Stellungnahme des Stadtverbandes im letzten lNFO, d. h. der ,,OffeneBrief", erfolgte
nach eingehender Diskussion und vor allem im Hinblick auf Disziplinarstrafen, die einige
Kollegen bei weiter zurückliegenden Veranstaltungen (20.10.1989 im Zusammenhang
mit der Stationierung der Mittelstreckenraketen erhielten.
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ZUR DEBATTE

Nun also der uns vorliegende Brief des Kollegiums der Realschule An der Wolfskuhle, der
eine ganz andere Sicht der Ereignisse beinhaltet.
lm Zusammenhang mit der Umwandlung der Real- und Hauptschule An der Wolfskuhle in
die 4. Gesamtschu]e ist in der Tat vieles mit wenig Fingerspitzengefühl gelaufen.

Aus diesem Grunde ist die Redaktion des Stadtverbands-lnfos erfreut, daR die Aussprache
über diese Veranstaltung zumindest offen geführt wird und sich so die Leserinnen und
Leser selbst ein Bild machen können. Es ist beabsichtigt, gegebenenfalls die Diskussion im
nöchsten ıNFo fortzuführen. Die Redaktion

)ıı

Betr.: Realschule An der Wolfskuhle - Offener Brief

- 
(GEW-lnfo des Stadtverbandes Essen, Oktober/November 1987)

eLUcK
BlN lcH €lN

STELLUNGNAHME DES KOLLEGİUMS DER REALSCHULE
AN DER WOLFSKUHLE

Drei Tage vor den Sommerferien traf bei
uns die Stellungnahme der Essener GEW-
Vorsitzenden. Regina von Oppenkowski,
zu unserer Protestveranstaltung anlöBlich
der 75-Jahr-Feier der Krayer und Steeler
Realschulen ein. wir haben diesen Brief
ignoriert, weil wir uns mit falschen und
unwahren Einlassungen der Stadtverbands-
vorsitzenden nicht auseinandersetzen woll-
ten.

Nun aber erscheinen diese .,Ausführungen"
in dem G EW-lN FO des Stadtverbandes
Essen. werden also einer breiteren Öffent-
lichkeit zugönglich gemacht. Wir Kollegin-
nen und Kollegen sehen uns jetzt gezwun-
gen, klörend Stellung zu beziehen.

Dieser,,Offene" Brief ist durchsetzt von
unwahrheiten, Halbwahrheiten und unter-
stelIungen.
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ZUR DEBATTE

1. Der Artikel erweckt den Eindruck, daB
Lehrer und Schüler wöhrend irgendeiner
Schulveranstaltung die Gelegenheit ergrif-
fen hötten, für die CDU zu werben. Der
Grund für die Veranstaltung und für die
Protestaktion wird nicht genannt und so-
mit die gesamte Aktion verfölscht darge-
ste l lt.

Hier die Fakten:
Grund für die Veranstaltung: 75-Jahr-
Feier der Krayer und Steeler Realschulen.
Grund für die Protestaktion: Geplante Auf-
lösung der Realschule An der Wolfskuhle.

wer diese Fakten kennt, wird nachvoll-
ziehen können, daR wir nicht föhig waren,
den .,Tod" unserer Schule zu feiern. Es ist
absurd, darin eine parteipolitische Mei-
nungskundgebung zu,,wittern".

2. ln dem Artikel wird die Behauptung
aufgestellt, die Schüler seien ,,eindeutig zu
aktiver und passiver Teilnahme an unausge-
wogener politischer MeinungsöuRerung"
benutzt worden. Frage: Von wem? Von
der Schulleitung? Von der CDU?

Hier die Fakten:
a) Die protestaktion auf dem schu|hof war
eine Veranstaltung der Schulpflegschaft
und des Schülerrates. Alle Transparente
waren eigenstöndig von den Eltern und
Schülern angefertigt worden, und nicht von
der CDU, wie unterschwelli9 unterstellt.

Wie basisfern muR der GEW,Vorstand sein.
wenn er glaubt, daB Eltern und Schüler
nicht fehig sind, ihren Unmut ohne partei-
politische oder andere Unterstützung
demokratisch und legal kundzutun.

b) Sie zitieren den Text eines Schülertrans,
parentes ,,Wir wöhlen CDU". lhr nicht ge-

nannter lnformant kann oder will offen-
sichtlich nicht lesen, oder sollte er bewuBt
gekürzt haben? Der Text lautete korrekt:
,,Die SPD wöhlt heute Gesamtschule - Wir
wöhlen morgen CDU". Die in diesem Pla-
kat zu erkennende UnmutsöuRerung spie,
gelt die überhebliche und zum Teil beleidi,
gende Behandlung von Schülern und Eltern
durch Rats- und BV,Mitglieder der SPD
wider, die sie auf der podiumsdiskussion

,,Gesamtschule Wolfskuhle" drei Tage vor,
her erfahren muBten.

l*ter ist was Lo
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ZUR DEBATTE

3. Die schlimmste Lüge in dem Artikel be-
trifft uns Lehrer selbst: wir sollen nicht
nur ,,benutzt", sondern auch - nach lhren
lnformationen - ,,z.T, sogar gezwungen"
worden sein, an der ,,unausgewogenen poli,
tischen MeinungöuBerung" tei lzunehmen.

Wieder die Fragen: Von wem? Von der
Schulleitung? Von der CDU? Wer sind lhre
lnformanten?

wöre es nicht einfacher, lohnender und
korrekter gewesen, sich bei der Basis, z.B.
bei den GEW-Mitgliedern des Kollegiums
zu informieren?

vielleicht hötten aber diese lnformationen
nicht in lhr Konzept gepaBt.

Auch hier wieder die Fakten:

Der Auszug des gesamten Kollegiums aus
der Aula wöhrend der Festveranstaltung
war keine politische MeinungsöuRerung.
sondern Ausdruck unserer Betroffenheit
über die geplante Auf lösung unserer Schule.
Diese Aktion geschah ohne Wissen der
Schulleitung und wurde von a l l en Kol-
legen getragen.

Es ist eine Frechheit, Kollegen als Mario-
netten der Schulleitung (oder einer Partei?)
zu diffamieren. Besonders die GEW-Kolle-
gen haben diese verfölschende Darstellung
als Schlag ins Gesicht empfunden.

Fazit: Wir sind enttöuscht und empört über
eine derartige,,Berichterstattung". Nicht
die wahrheitsgetreue lnformation über eine
legitime Veranstaltung und deren Zielewar
lnhalt des Artikels, sondern eine verun-
glimpfung vermeintlicher Gesamtschulgeg-
ner.

Wir betonen, da8 es bei den Ereignissen an-
löBlich der 75-Jahr-Feier keinesfalls um
eine Aktion gegen die Schulform Gesamt-
schule ging. Wir protestierten gegen die
Auflösung unserer Schule und unseres
Schulzentrums zugunsten eines Schultorsos
mit dem Namen Gesamtschule, der aber,
wie auch die GEw in einem ihrer Briefe zu
recht befürchtet, leicht zur ,,Hauptschule
neuen Typs" werden kann.
Das Kollegium der Realschule
An der wolfskuhle

aa
CQ

ne4hz.
''o2
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G ESPRACHSKREİS ZUR G RU NDSCHULPADAGOG İK

Universitöt Gesamthochschule Essen und Essener Gespröchskr!!(Grundschule
]aden ein:

TUELLE FRAGEN DE R GRU NDSCHULPADAGOGİK

Der Essener Gespröchskreis Grundschule trifft sich im Herbst 1987 zum ersten Mal.
Sein Anliegen ist es, die Entwicklung der Grundschule zu einem kindgerechten Lernort
und zu einem von Kindern, Eltern, Lehrerinnen und Lehrern gemeinsam gestalteten
Lebens- und Erfahrungsrauın zu unterstaitzen. lnteressierten Grundschullehrerinnen und
-lehrern, Studentinnen und Studenten, Lehrenden in der Primarstufenausbildung, anderen
Fachleuten, SchülereItern und der interesslerten Öffentlichkeit soll mit dem Gespröchs-
kreis ein Forum für fachliche Gespröche, aktuelle wissenschaftliche lnformation und
offenen Meinungs- und Erfahrungsaustausch geboten werden.

Der offene Gespröchskreis ist gegründet worden, um die Zusammenarbeit zwischen den
Grundschulen des Essener Raumes und der Universitöt -GHS- Essen zu verstörken und
vielföltiger zu gestalten.

Zur Eröffnung des Essener Gespröchskreises Grundschule werden prominente westdeut-
sche Grundschulpödagoginnen und -pödagogen aus Universitöt und Kultusverwaltung
Vortröge zu aktuellen Themen und Problemen der Grundschulpöıiagogik halten.

Alle lnteressierten sind herzlich eingeladen!

Die komplette Veranstaltungsreihe !ı!s febru_ar 1988:

4.11.1987, Prof. Dr. l. Lichten§teln-Rother,
Augsburg: Der pödagogische Auftrag der
Grundschule und Probleme der Realisierung
16.00 Uhr, Uni Essen, UniversitdtsstraBe.
Eingang rO1, 4. Stock, Raum T01 S04 B34

25.11.1987, Min.Rat R. Christland, Düssel-
dorf : Leitbegriffe derüberarbeiteten Grund-
schulrichtlinien: wie und was sollen kinder
lernen
16.00 Uhr, Beisingschule, Gertrudisstr. 24,
Nöhe viehofer platz

9.12.1987, Prof. Dr. S. Thiel, Freiburg:
N atu rw issenschaf t l icher sach unterricht:
Faszinosum und/oder Systematik
16.00 Uhr, Berliner Schule, Berliner Str. 57,
Essen-F rohnhausen

13.1.1988, Prof. Dr. H. Schreier, Hamburg:
Didaktische probleme im sachunterricht -
Versuche einer Bewöltigung
16.00 Uhr. Stadthafen-Schule, Forststr. 12,
Essen-Vogelheim

27.1,1988, Prof. Dr. H.-J. Tymister, Ham-
burg: Möglichkeiten und Grenzen pödago-
gischer Beratung in der Grundschule
16.00 Uhr, Hövelschule, HövelstraBe 49,
Essen-A ltenessen

10.2.1988, Prof. Dr. D. Baacke, Bielefeld:
kündliche Lebenswelten und neue Medien-
entwicklung
16.00 Uhr, Uni Essen, UniversitötsstraBe,
Eingang T01,4. Stock, Raum T01 S04 B34

Auskünfte und Organisation; Prof. Dr. Tassilo Knauf, Universitöt Essen, FB 2,
Tel. 183-22 47 l2251l: Prof . Dr. Michael Soostmeyer, Universitöt Essen, FB 7,
Tel. 183-2457 12464l

1.:

-1 e

wir erbiten .. ... erPehen
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Tarif runde

öTV WlLL EıNsTıEG ıN Dı E 35-STUNDEN-WoGHE

ohne eine konkrete zahl zu nennen, hat
die GroBe Tarifkommission der öTV am
20,11,1987 beschlossen, den Einstieg in
die 35.Stunden-Woche zu verlangen.
Arbeitszeitverkürzung und Einkommens-
verbesserungen sollen zu§ammen ein Volu-
men von 5 prozent ausmachen.

Was das heiBen könnte, soll das folgende
Beispiel verdeutlichen: Um, wie die lG
Metall, im ersten Schritt die 38,5-Stunden-
woche zu erreichen, wöre in etwa ein volu-
men von 3yo ertorderlich, so da8 dann
noch 2o/o für Einkommensverbesserungen

TARlFRUNDE ,88

zur Verfügung stünden. Dieses Beispiel
würde sich grob mit den Forderungen der
GEW nach ein bis zwei Stunden Verringe-
rung der Unterricht§verpflichtung (je nach
augenblicklicher Stundenzahl) decken.
Dieses war aber nur ein Beispiel. Nöheres
mu8 sich aus der am 18. Dezember 1987
beginnenden Tarifrunde ergeben. Die ÖTV
hat realistische Forderungen gestellt, die
nun voll und ganz durchgesetzt werden
müssen. Die GEW wird die ÖTV dabei nach
kröften unterstützen, um dann ein hoffent-
lich erreichtes Ergebnis auf ihren Bereich
übertragen zu können.

Alle vertrauensleute werden über den ver-
lauf der Tarifrunde und die geplanten Akti-
vitöten jeweils umgehend informiert. Es ist
mit einer kurzfristig einzuberufenden Ver-
trauensleutekonferenz im Januar zu rech-
nen.

Die Flutblattreihe,,Auf ein Wort, liebe
Kolleginnen und Kollegen" wird fortge-
setzt. In den nÖchsten Tagen erscheint das
Flugblatt Nr. 3, das die Tarifforderungen
erlöutert. Nr. 4 erscheint im Januar. Bitte
sorgt dafür, daB a l l e Kolleginnen und
Kol|egen mit den lnformationen versorgt
werden. Reinhard Holthaus

Auslönder (aus den Anwerbelöndern) ein
verhöltnismöRig groRes lnteresse an den
Wahlen gezeigt. Ferner muB berücksichtigt
werden, daB für die Wah|werbung nur ge-
ringe f inanzielle Mittel zur Verfügung stan-
den und bei den Wahlbenachrichtigungen
Möngel auftraten.

{s.$o

'....'".
1

Auslöndenıvahlen in Essen

DAS ERGEBNİS lST EİN PRÜFSTEİN FÜR DlE POL|TİSCHE
ıMM

D_ie_auslöndischen Mitglleder des Austönderbeirats wurden am 8.11.1987 zum ersten Maldirekt von den Essener Auslöndern gewöhlt. Die Wahlbeteiligung tag bei knapp über2oo/o,,
variierte jedoch stark bezüglich der einzelnen Nationalitaten:-ıtıİteİ a6%, Griecne n qoİ"',
andere 10%.
Zur WahIbeteiligung

Die allgemeine Einschötzung, daB die Wahl-
beteiligung gering gewesen sei, ist jedoch
unter folgendem Aspekt zu relativieren:
Ein Drittel der Wahlberechtigten sind
,,nicht-typische" Auslönder, d. h. N ieder-
lönder, Österreicher . . . Bei ihnen war die
Wahlbeteil igung erwartungsgemöB sehr nie-
drig. Demgegenüber haben die ,,typischen''

11

ı

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



AUS LAND İSCHE MlTBÜRG ER/İ NT ERNATİONAL ES

lm unterschied zu anderen stödten wurde
bei der Essener Beiratswah| keine Sitzver-
teilung nach Nationa|itöten vorgenommen,
sondern eine zusammenarbeit verschiede-
ner Nationen innerhalb der einzelnen
Listen angestrebt.

Sitzverteilung:
lnt.DGB_Liste 5+,l +1
Union Essener Türken
soziale Demokraten
kroatisches zentrum

17

Die internationale DGB-Liste

Die lnternationale DGB-Liste besteht aus
Vertretern der 8 Anwerbelönder, zuzüglich
Togo und lndien. Die Unterstützer dieser
Liste gehen davon aus, daB

- durch die lnstitution des Auslönderbei-
rats noch nicht die volle politische Mit-
bestimmung erreicht wird ;

- die politischen Probleme der einzelnen
Nationen nur wenig differieren;

- sie nur gemeinsam miteinander und mit
den deutschen Mitbürgern die eigent-
lichen ziele (kommunales wahlrecht,
Verhinderung der Auslönderfeindlich-
keit,. . . ) erreichen können.

Der wunsch zur zusammenarbeit trotz un,
terschiedlicher Weltanschauungen wurde
von der Einheitsgewerkschaft DGB unter-
stützt. Der DGB ergriff selbst die lnitiative
und bildete in Übereinstimmung mit den
auslöndischen Kollegen und Vereinen die
lnternationale DGB-Liste. Bei der Fest,
legung der Kandidaten für die Liste wurde
kein Personenkreis, der sich zu den o.g.
Zielen bekannte, ausgeschlossen. Allerdings
wurde vonseiten bestimmter Gruppen, ins-

besondere vonseiten rechter Türken, eine
groBangelegte Schmutzkampagne mit Be,
schuldigungen der gemeinsten Art gegen

die Liste intiiiert. Unter diesem Aspekt ist
das Ergebnis für die DGB-Liste ein Prüf,
steln füı die lntegrationsarbeit.

um das nationale Denken zu überwinden
und die lsolation der Auslönder aufzubre,
chen, ist es wichtig, daB diesbezügliche lni-
tiativen und vereine - vor allem auch auf
stadtteilebene - ihre Arbeit fortsetzen und
verstörken. Dies ist allerdİngs nur mÖglich,
wenn sie von den drohenden Haushaltskür,
zungen verschont bleiben. Mehmet Ayas

=7
7
2
1

Es kandidierten 1 1 Listen, wovon 3 direkte
Mandate schickten:
- Union der Essener Türken

\44,3o/o;7 Mandate)
_ internationale DGB-Liste (41 .60/o:

6 Mandate = 5direkte+ 1Überhang-
mandat)

- Liste sozialer Demokraten
|12.6o/,;2 Mandate)

Durch den sogenannten,.Minderheiten,
schutz" konnten das kroatische und das

portugiesische Zentrum noch je einen Kan,
didaten entsenden. Das portugiesische Zen-
trum verpaBte den Termin zur rechtzeiti-
gen Aufnahme in die DGB-Liste, wird

,iedoch in Zukunft mit dieser zusammen-
arbeiten.

,
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AUSLANDlSCH E MİTBÜRGE R/lNTERNATİONAL ES

Verhaftungen in tıer Türkei

FREİHEİT FÜR HAYDAR KUTLU UND NİHAT SARGİN

Am 15.11.1987 wurden die GeneraIsekretöre der KP der Türkei, Haydar Kutlu, jrnd der
Arbeiterpartei der Türkei (TlP), Nihat Sargin, in Ankara auf dem Flughafen festgenom-
men. Sie waren nach öffentIicher Ankündigung im Auftrag ihrer beiden Parteien in die
Türkei eingereist, um gemeinsam die Vereinigte KP derTürkei auf legaler Basis zu gründen.

Begleitet wurden sie bei ihrer Einreise von
einer 32köpfigen Delegation von Persön-
lichkeiten aus Löndern der EG, darunter
Europaabgeordnete und andere Parlamen-
tarier, Juristen und Journalisten. Die Fest-
nahme erfolgte auf dem Flughafen, noch
bevor die beiden Generalsekretöre mit
ihren Anwölten oder auch mit den sie dort
erwartenden ca. 100 Journalisten sprechen
konnten. Seither werden sie von der poli-
tischen Polizei in lsolationshaft gehalten
und permanent verhört (Stand: 24.11,87l .

Waıum sind sie eingereist?

Die Türkei ist ein autoritör regiertes Land.
Die TKP ist seit 1922, die TlP seit dem
Putsch von 1980 verboten. Die gewerk-
schaftlichen Rechte sind bis aufs öuBerste
beschrönkt. zwar hat die Türkei die inter-
nationalen Menschenrechtsvereinbarungen
unterzeichnet, sie praktiziert sie aber nicht.
Es war daher klar, daB die beiden General-
sekretöre mit ihrem Flug ein hohes persön-
liches Risiko eingehen würden.

Der Hintergrund. der diese Aktion sinnvolI
macht, ist folgender: Die Türkei befindet
sich wirtschaftlich in einem desolaten zu-
stand. Die Herrschenden des Landes drön-
gen auf Vollmitgliedschaft in der EG. Sie
möchten den Tourismus ausbauen und ln-
vestitionen anlocken. Aus allen diesen
Gründen versuchen sie, das Land nach
auBen als demokratisch darzustellen. Die
Einreise von Haydar Kutlu und Nihat Sar-
gin zwingt sie nun, Farbe zu bekennen:
entweder ist etwas dran an den worten
von der ,,Rückkehr zur Demokratie" oder
nicht. ln der Aktion der beiden General-
sekretöre liegt die Chance, eine Liberalisie-
rung in der Türkei zu erzwingen. die der
gesamten Opposition zugute kommen
würde.

Worauf e§ jetzt ankommt

Eine gro8e Bedeutung kommt jetzt der
Reaktion der demokratischen Öffentlich-
keit in den EG-Löndern zu. Wichtig ist des-
halb der BeschluB des Europa-Parlaments
vom 19. 11.87, sofortige Freilassung und
freie politische Betötigung für beide Poli-
tiker zu fordern. Wichtig sind auch entspre-
chende Erklörungen von Sozialdemokraten
und Grünen. Man darf andererseits nicht
übersehen. da8 fast alle bundesdeutschen
Medien das Ereignis weitgehend unterschla-
gen haben. Die zustöndigen Redakteure
sind informiert. bringen aber nichts. Dies
muB unseren protest herausfordern.
Ebenso wichtig ist es, den Herrschenden
in Ankara direkt zu sagen, daB sie Haydar
Kutlu und Nihat Sargin sofort freilassen
müssen. Richtet diese Forderung an die
Staatsanwaltschaft: Devlet Güvenlik Mah-
keme Savciligi, Ankaı.a, Türkei, und an die
Botschaft der Türkei, Utestr. 47, 53OO
Bonn-Bad Godesberg.

Johannes Meyer-l ngwersen
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ESSEN E R PERSONALRATSMlTG L İEDE R

lHRE GEW_ANSPR PARTNER AUS ESSEN
Personalrat für Lehrer an Grund. und Hauptschulen beim Schulamt für die stadt Essen
Uwe Kersten (stellv. Vors. des öPR und auch
Mitglied des BPR beim PR Düsseldorf dienstl. 70 55 20 privat: 67 68 83
Regina von Oppenkowski dienstl. 34 41 38 privat: 74 16 14

Manfred Linden dienstl. 69 07 41

lngrid Klaff ke dienstl. 51 1 1 42 privat: 71 a1 94
Richard Doll dienstl. 69 07 41 privat: (0208) 49 78 64
Reinhard Holthaus dienstl. 51 29 20 privat: (0209) 49 50 03

E r sa tz - Pe rso n a l ra tsm itg l i eder :

Annegret Caspers dienstl. 62 19 45 privat: 23 49 81

lngrid Vogt dienstl. 44 05 14 privat: 49 38 64

personalrat für Lehrer an sonderschulen beim schulamt füı die stadt Essen
Karla Knoche_Weniger (Vorsitz des ÖPRl dienstl. 22 34 64 privat: 6627 10

oder 88-60 89
Georg Hedwig (stellv. Vorsitz des ÖPR) daenstl. 57 88 44 privat: \o2324l 417 oo
lngrid Knaps dienstl. 28 2O71l72 privat: @2O8l a7 51 '74

Christa Gehring dienstl. 3422 48 privat: 57 05 53
Petra Elschner-Zimmermann dienstl. 68 26 32 privat: (0234) 1 33 96

personalrat füı Lehrer an sonderschu|en beim Regieıungsprösidenten in Düsseldorf
Karla Knoche-Vıleniger dienstl. 22 34 64 privat: 6627 10

personalrat für Lehrer an sonderschulen beim kultusminister
Margret Sonnenschein-cronrath
(auch Vertrauensfrau der Schwerbehinderten
imSonderschulbereich Essens) diensrl, 7232162 privat: 6829 15

Pe.sonalrat für Lehrer an Realschulen beim Regierungsprösidenten in DGseldorf
Peter schipke dienstl. (o2o3) 283 36 06 privat: (0208) 76 37 37

Renate Boese dienstl, 230607 privat: 3232oo

personalrat für Lehrer an Gymnasien beim Regierungsprasidenten in Dibseldorf
Sigrid Becker dienstl. 28 50 60 privat: 252279
Franz Jankowski dienstl. (O2O54) 34 40 pr'vat: 74 89 81

personalrat für Lehrer an Gesamtschulen beim Regierungsprösidonten in DĞseldorf
Margrit Thimme-Richard dienstl. 21 OO 07 privat: 68 63 89

Personalrat für Lehrer an Berufsbildenden Schulen beim Regierungsprösidenten in Dibseldorf
Alfons Weinem dienstl, 2276 41 privat: (02041) 272 14

Werner Wagner dienstl, 28 10 43 privat: 66 1315

,Der direkte Droht ". . IDer direlite Droht n,.'Dor dİrekte Droht

I
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FG Grund- und Hauptschule

EİNLADUNG
zur Wahlversammlung
der FG Grund- und Hauptschule
am28. Januar 1988, 19.30 Uhr
DGB-Haus, Imig§aal, 4. Stock
Es so||en gewöhlt werden:
Die/Der Vorsitzende sowie dielder stell-
vertretende Vorsitzende der FG GuH.
Alle Mitglieder der FG werden hierzu recht
herzlich eingeladen.

Kandidatenvorschlöge bitte richten an
Manfred Linden, Paul-Kosmalla-Str. 31,
4330 Mülheim a' d' Ruhr 

Manfred Linden.

FGSitzung im Dezember

Der ursprünglich vorgesehene FG-Termin
am 21 .12.1987 föllt aus!

Die nöchste Fachgruppensitzung findet am
18. Januar 1988 statt.

Allen Fachgruppenmitgliedern wünschen
wir ein geruhsames Weihnachtsfest und
einen guten Anfang im Jahr 1988.

Karla Knoche-Weniger

FG Sonderschule

Einladung zum jour-fix
Tag: Mittwoch, 13.1.1988
Zeit: 17.3O Uhr
Ort: Cafd Meffert, Rabenhorst 61,

Essen-Borbeck

Thema: Bericht von der LVV und Diskus-
sion des bildungspolitischen Leitantrages

Peter Schipke

FG Realschule

AusschuR für Ruhestöndler

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
den Teilnehmern unserse Adventstreffens
am 2. Dezember 1987 konnte ich persön-
lich ein frohes weihnachtsfest sowie Ge-
sundheit und zufriedenheit im neuen Jahr
wünschen.

von hieraus möchte ich nun diesewünsche
auch an alle diejenigen richten, die - aus
welchen Gründen auch immer - bei unse-
rer zusammenkunft nicht haben dabei sein
können.

lch hoffe, daB wir uns im neuen Jahr,
spötestens zur JahresversammIung, die vor-
aussichtlich in den ersten Mörztagen statt-
finden wird, gesund wiedersehen werden.
Bitte merken Sie die nöchsten Treffpunkte
vor:
6, Januar 1988
3. Februar 1988
2. Mörz 1988
jeweils 16 Uhr im Burghof Essen.

Mit kollegialen GrüBen
Anneliese Bader

FACHGRUPPE ND ARBE|TSKRElSE: ElNLADUNGEN UND TERMlNE

AK Auslöndische Kinderffi
Wir laden zur Sitzung des AK ein
Tag: Mittwoch, 16.12.1987
Zeit: 18.00 Uhr
Ort: DGB-Haus, R. 602
Das Thema wird noch bekanntgegeben.

Angelika Husemann

FGG mnaslum

Einladung zur Fachgruppensitzung
Tag: Montag,25.1.1988
Zeit: 19.30 Uhr
Ort: DGB-Haus, Heinrich-lmig-Saal,

4. Etage

Die Tagesordnung wird noch bekannt-gegeben' 
lngeborg Klein

FG Berufsbildende Schulen

Einladung zum gemütlichen Umtrunk
Tag: Dienstag, 15.12.1988
Zeit: 20.00 Uhr
ort: wird noch bekanntgegeben

Norbert werner
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Sehr geehrte Damen und Herren,
1iebe Kolleginnen und Kollegen,
1iebe Friedensfreundinnen und -freunde,

am ivlontag, 16.11.1987 reisten die beiden
Generalsekreötre der Türkischen partei
der Arbeit, Nihbt Sargin, und der Kom-
munistischen Partei der Türkei, Haydar
Kurlu in ihre Heimat zurück. Begleitet
wurden sie von einer internationalen
Delegation europöischer l4andatströger.
Darunter aus Nürnberg: Sophie Rieger,
Stadtrötin der GRt NEN, Hans-Günther
Schramm, Vertreter der FRIEDENSLISTE,
Landtagsabgeoroneter der GRÜNEN und
!şrbert Stiefvater, Stadtrat der DKP

b Bezirksvorsitzender. Aus Ansbach
mit dabei: Hermann Müller, Plitglied
des Prdsidiums der WN/BdA.
unmittelbar bei ihrer Ankunft wurden
die beiden Generalsekretiire verhaftet.
Hans-Günther Schramm und Herbert Stief-
vater versuchten dies gerneinsam mit ge-
waltfreiem widerstand zü verhindern.
Bei einer Verurteilung der beiden kann
ilrnen das Schlimmste, die Todesstrafe
orolıen.
Auf der BundesversammJ-ung der FRIEDENS-
LISTE, die am lı{ittwoch, 1B.11 . , statt-
fand wurc]e eine Erklörung verabschiedet
ın der es u.a. heiBt: "Das Wirken einer
legalen k, ffiuı^ıistischen Partei gehört
zum DerrıokrştisierungsprozeB. Die
iürkei braucht Demokratie, ein fried-
Aciıt:s Luropa brauclrt eine demokrati-
_ rıc 'Iürkei". Wir bitten Sie um Soli-
oaritiit. !,Jenoen Sie sich an die Türki-
sche tsotschaft in der BRD, wenden Sie
sich an das rnnen-- und AuBenministerium
in cier Türkei, wenden Sie sich an Bun-
ciesprösident Richard v. Wöizsöcker, der
erst jüngst in der Türkei mit dem-Ata-
türkpreis ausgezeichnet wurde. Für Ver-
anstaltungen stehen die Augenzeugen
Sophie Rieger, Hans-Günther Schramm,
Herbert stiefvater und Hermann Müller
gerne zlr Verfügung. Auf Wunsch verrnit-
teln wir gerne einen Referenten.
und ein letzte Bitte: unsere solidari-
t5tsbemühungen kosten Geld. Bitte spen-
den Sie auf das Konto der FRIEDENSL]STE
unter dem kennwort: Demokratie in der
iürkei. Herzlichsten Dank.

\i J'\ t"\t

a

Vorhaiaıng von nci Oppositionspolitikern

fiirkei unter Be§chu§
Grüncn.Abgeoıdnıter §c{ınmın war Zeuge

NÜRNBEEG - Bei derVerhıftung der bei-
den OppositionsDolitiker Nihat Sırgin und Hay-
dır Kİıİlu hot dıı tlirhlsche Mtlltlrresiıııe nıch
den lVortcn deı Nürnbçrggı Landtagsıbgeord-
neten dır Gı{lıen. Hını.Gliinüor §chrımın,
ırcln,wÜıçı ültıtoriıohıı Gcılcht gezelgt".

§chramm hatte mitden Nürnber-

Linksgerichtete Politiker kehrten zurück

und kutlu hıttcn u,ic berichtet, nach jahrelan-
ıom Exil die,,Vereinigte Türkische Kommunisti_
ğctıe Partcl" 8egriindct und wollten diese nun of-
flziell zu den vorgezogenen Wahlen anmelden.
Bei der Aııkunit in Ankara wurden sie trotz einer
iriiheren Zuılcherung des ,,freien Geleits" ver-
hıittt"

Nach seiner Rückkehr berichtete schramm
in Ntirnbers. die beiden seien vor den Augen der
begleitendcİ Pırlaınentarier-Delegaüon und vor
laücndcn Fçrnschkameras in einen Bus mit ver-
höngten Fcnstern gebracht worden. Journalisten
hiitten beobachtelwie die politiker mit verbun-
denen Augen und in Handschellen in die Zen-
trale der Sicherheitspolizei gebracht wurden.
Alle Roteşte der anweİenden europöischen Par-
lamentarier seien vergeblich gewesen. Dies zeige
nach Schramms Worten, da8 die Türkei ,,weit
enfernt von der Demokratie und damit nicht ak-
zeptabel für die EG" sei.

Gegen die Verhaftung der Opposiüonspolitı-
ker hİben auch Europarats-, Bundestags_ und
Landtagsabgeordnete der SPD protestiert, dar-
unter Renate Schmidt (Nürnberg), die stellver-
tretende Vorsitzende der Bonner SPD-Fraküon.
Die Aktion des Geheimdienstes, so betonte sie,
spreche den,,vıelbeschworenen angeblicben De-
mokraüsierungsversuchen in der Türkei Hohn".

DlE t R//EDENSIISIE ii#,{şr;ş;u

Fşinahnen in Ankanı
Nümberger Stadtröte hatten sie begleitet

ANKARA - Die Cheis zweier in der Türkei
verbotenen Linksparteien sind unmittelbar
nach ihıcr Ankunft in Ankarı iestgenommen
woıden.

Haydar Kutlu, Generalsekıetğr der Komıü.udi-,
stischen Partei, und Nihat Sargin, General§*ftf
t6r der Arbeiterpartei, die ihr Lınd nach denı fiÜÜ#.-..,
tArputsch 1980 verlassen hatten, waren mit deiıİ
Flugzeug von München nach Ankara gereisü Sie
rrıurden voh MandatstrAgern aus mehĞren euro-
pöischen Löndern begleitet, darunter den Nürn_
berger stadtreten Herbert Stiefuater (DKP) und
Sop!ıie Rieger (Grüne), dem Landtagsabgeoİdne-
ten Hans-Günther Schramm (GrUnİ) so-wie dem
Iflr''N-Prösidiumsmitglied Hermann Müller.

Der Anwalt der beiden Politiker John Bowder
nannte die Festnahme einen VerstoB gegen die
europAische Menschenrechtskonvention. Kutlu
und Sargin drohen im Fall einer Anklage hohe
GefAngnisstrafen.

wg- ffiııdİilı Spı*ı*ı*o Rarü hüı4 E§00 Nümbcrg r Poığiırrırııı Nbg. (B|Z 70 lü ğ Kı6,.-Ne ı5982g-s57

Rleger und
ıtı öiner
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Iıı.iiia-ti\ze fi,ir d-erı Sctıı-ıt z

d_ j_ e lriir }<e i z,lJı:^i,İc k,}<e]ır e> ıı,d-e rı

tr>o a j- e j- sclı,eıı, ITrn Lgr aıat4rı

d.e r l- ıı-

An den
Staatsprds identen
der Republik der Türkei

An den
prğsidenten des parlaments
der Republik Cer Türkei

\'

\-'

\-

An den
Min is terpr5sidenten
der Republik der Tiirkei

InderTürkeigehörendieForderungenderverschiedenengesellschaftliclıen
Gruppierung"r, n""i-i".oii_.lı""hen üerh5rtnissen kurz vor den vorgezogenen

Wahlen zu den wichtigsten P_unkten "ut 
a., Poiitischen Tagesordnung, -

Ungeachtetaltert.leinungsdifferenzenb8tehtbeiallen,dieimAusland
die Entwlcklung ln aer İU,X"l verfolgen,_?,.d"_1 Verwirklichung
deııpkratlsctıer veitiıt.,1=." "ı"" ]iii,ilıı,t," Melnung, Dles ıDanifestierte
slch auch ın.aer-nea"-ro" sunaespiiiia..,t.r, Richard von t{eiz5cker an_

l5Blich der. Entgegennahme aes ıtaiilIi]iii"a"nrprelses an lıl, oktober in
Ankara.
Die Türkel. gehört zu den 51 Gründungsınltglled:I".9", Vereinigten
Nationen. oıe ruitei h;a auch dıe iğ"scn6nrecntsdeklıratlon der

Veröln19ten Nat1;;Ji, 
-'ai"-s.rropııscne-ie"s"ne"rechtskonvention soşıc

dle Schlu6akte von Helslnki unteri.'i.n""l. zra", lst dte Türkei auch

eln Hitglled der NATo und."ır,.""oiıi"ri", l.ıİtglied der EG, Dle Türkc1

ıst auch lm Europarat vertreten und nıınnt turnusgeıııü8 den Regeın ent_

]İr""n"İİa-"""t aE" Vorsltz des Europarates gahı,

DessenungeachtetwerdeninderTürkeİdieRechteundFreiheİten,die
ln den Verelnbarungen der intser".ii""ir"" organlaatlonen, dercn }tltglİed
auch dle Türkel lst. festgeschrleÜi "i"a 

voi d"r, Reglerungen beıoırders

nach dem Hll1tğ;;Ücn voİ lZ, sepİeııleİ lSao nicht İlngchalten, Dies

otlt 1nsberor,a".5,İii"ai]''r*i;";;::;;-or!""ı""tionsfrĞlheit 
(Arttkeı

İİ, -l ;";;-r;-a"İ u",,""henrechtsdeklaratlon),

Die Türke1 1st das elnzige Land ln Europa, 1" 9"T die Lcaalltğt der

Arbelter_ una xoııuııunlstl;chen p"ii"ı""-iui ıegısrativer und exekut,,ver

Ebene verhlndert wlrd. Dles mu. |eenaert werdön, damlt die deıııokratlschen
und iuristlschen Grundsğtze, dle'İ"--İİr"" europğlschen L5ndern 9elten'
İ""t'İ"-a", Türkel verwirklicht ııerden,

unter diesön Bedlngungen ist das vorhaben des Generalsekretğrs der

Arbelterpartel j;,J,;#;;1^iAPil, 
""a a." Generalsekretğrs des ZK der

Kommunlstischen Partel der Türkel-iipaiı, 1n dle Türkei zurückzukehren,
umgemelns".eı,,"-.eueparteızu_gründenund.die-Legalitlitdieserpartei zu sl_chern, von groBer B"d;;a;;; für den Deıııokratislerungsproze6,

WİralsDemokratenfühtenunsverpflichtet,dleeenDemokratisl,erungs.
Prozeo rr,rr,."rJlütre.. Deshalb i;;E;; wİr, daB die Rechte und Frel_
heiten der cenei"i".ii.tiie ueıaei-pirteıen,sowle aller politischen
Emlgranten, aıe-ii.ulii"n""r, ,"ri"n, in_ der Türkei garantiert u,erden,

HeİnrlchHannover,Rechtsanwalt,BremenRenağeSchınİdt,sPD-ı,ıdB
Lothar Kruppı p;;i.;;;;, Frankfurt-;:i: Hans Günther Sbhramm, Frtedenslist
Klaus Liebe Harkort, Professor,_ Bremen MdL BayQrn

Detlev ıüderwalİ;-;İ";;;;, Frankİurt Ursula Schumm-Garling,
jir,r,ı" sakol1arr6,r,-ipo uönP ;::f=:";i"::;Hİ:'pastorlıt,

Dortmuıtd

f,ch unterstütze die Initiative:

Name

-,.-..--., ------,--
Anschrift Funktion unter§chrift
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Wichtige
Adressen:
Bundesprösident
R. v.-'Weizsöcker
53oo Bonn

Türkisc}ıe Republik
Innenministerium
Icisleri Bakanligi
özel Kalem
Ankara -Türkei-

İ

Absender

lch foıdcıı dlo ıo,forllgo Fıılloııung dcı
Gcncrolıokrctörı dcı Türklrhcn Aıöıl-
tcrportcl (TlP) Nlhoi Sorgln, dcı Ocncıol-
ıckrciörı dcr kommunlıllıchcn portcl
dcr Türkcl (KPdT), Hoydoı Kutlu und ollcr
ondcıcn lnhofilcncn Dımokrcııcnl

unicrıchrlft

Au enbericht aus Ankara

Bitle mil
DM 0,60
tr8imachan

Zuerst war da die Mauer,
wie sie die Rechtspresse und
am niic]ısten Tag Staatsprö-
sident Evren mit şeiner-Er-
kldrung im Fernsehen er-
richteten: was wollen sie
hier, fragte er. Die beidenGeneralsekretöre seien
Volksverröter, poliüsche Veq
brecher, schoır im vorhineinohne Gerichtsv6rhandlung
schuldig gesprochen, weil siÖeben kommunisten sind.
Auch unsere Delegation, so
erkldrte er, taküere mit den
Verrötern, nienınd solle uns
Glauben ıchen}ın.

Doch dıe gtaıüiche lvlacıt
hatte dle krait ı,nd sotüari-
üit der Dıııokrıtın. vor ıl-
Iem internationd, İalıch eiı-
geschötzt. 25 hçsse., Rund-
funk- und Fernsehleute wa-
ren aü..unserer ersten hes-

sekonieıenz. Dic Jouıİali-
sten.au§ der fiirkei bekımen
ouneh unser Aufü.eten Mut,
nĞben den regieru4ıınbİ-
chen Verlautbarungetı auch
ııns€ıe Standpunkte dırzu-
stellen. Die Schlıgzeilen
zeigten iınmer die Naocn,
Kuüu und Sargın.,

zuerst waren uns atle Tü-
nen zu Geıpröchen mit Ver-
ğetern der Rcgierung, der
staıtsınwaltschaft, deı par-
lamontı' ııerschtosgen. Doch
wir gaben _nicht nach. Emp
fangen muOte uns sehlieOlichdör oberstaatsanwalt der
Wahlkampf zurückkehrten
und eingreifen wollen, şa8-.
ten wir, ist ihr sutes R€cİ-t
im Kampf um die Demokıa-
tie in der Tiirkei unğ ııın ğig
t egalisierung der Partei.

An den
Botschafter der
Republik Türkei
Utestr.47

5300 Bonn 2

Es wird behauptet, die
Rückkehr zur jeteigen Zeit
sei aus wirtschıftlichen und
sozialen Gründen falşch, weil
einq legale kommunistişchepartei in der krise die Tür-
ken zum Sturz des Systems
fi,itıren könne. Wir eıklörten,
da8 an der kıise nicüt die
kommüisten schuld sind,
das gegenwörtig in allen,Löndern des Kapitals die
kommunistischen pııiiıı

;-$şındıo ıUegiltı ıtı
--lılııenr wie dioıiıtıohıftli-

chen Schıvierigkeiten über-'wunden weıden lıiinnen. §i,e
kiimpfen dabei gegen die Ab-
wölzung der t asten aııf die
Bevölkenıng

Grundsötçlieh aber erklğr-
ten wir immer wiedcr: üc
Verhaftung von Kutlu uııd
Sargin ist ein llıillkürıLt 3rgen die Deınokraüe und İİic
Menschenırcchte schhchtüia.
lltir fordern von hier auı: yiı
wollen die beiden sprechen!
sie brauchen sofort İen Bei-
stand ihrer Anwölte. sie
brauchen einen Arzt ihıes
vertrauens. sie müssen fıei-
gelassen werden.

Mit Freude haben wir die
Entwicklung der internatio-
nalen Solidaritöt registriert.
Die vielen türkischen Freun-
de der beiden Generalsekre-
töre hienim Lande haben un-
ser Auftreten mit üel Sym-
pathie verfolgt.. Sie warteh
voll Hoffnung auf weitere So-
lidaritötsbekundungen und
Delegationen aus dem Aus-
land.,

stdatlichen sicherheitsbehöi-
de, der Parlamentsprösident
und der persönliche Referent
des Ministerprösidenten.
zwar blieben alle auf der vor-
gegebenen harten Linie:
Kein Besuch, kein Gespröch,
kein Rechtsanwalt, kein Arzt
für Kutlu und Sargin. Sie sei
en in Hönden des Sicher-
heitsdienstes und iiüiiien 3b:'
lange dort bleiben, wie es
4otwendig sei, Doch nach je-
dem unserer Besuche bei dbn
staaüichen politikern warte-
ten ganze Gruppen von Jour-
nalisten'auf uns. wir kamen
ins Krclıdeuer der Blitzlich-
ter ııııü die Fragen wollten
kein Ende nehmen.

Hiıer nun einige offizielle
Behaupfungen und was wir
in dEn Gespröchen dagegen-
stellten: Es ıyird hier behaup-
tet, die beiden Generalsekrö-
tiire hötten die zeit ihrer
Rücklıehr bcwu8t so ge-
wöhit, da8 dies als Einmi-
schun; in dçn bevorstehen-
den Wahlkampf verstanden
werden niissc. Staatsprösi-
dent Evıen ıprach sogar voneinet "gezielten Provoka-
tion". ll'ir erklörtın, da6 die
beiden vor allem deshalb zu-
rückkchrten, weil der offi-
zielle voıg,urf in den Medien
immer lautete, die politik der
kommunistischen partei der
fiirkei werde vom Ausland
betrieben. Da0 beide jetzt im

Die solidaritöt durchbrach
die lUlauer des Schweigens

Von Hermann Mülleı, Wil-BdA-Veıtreter ln deı lnternationalen Delegatlon

Ankara. 19. November. Unsere internıüoıııle Dele3ıtion,
die Haydar Kutlu und Nihıt Sargin im Flugzeug nıclı-An}a:
ra begleitete, hat drel Tıge ıuiregender Ausclnıııdenctzun-
gen mit dem türkischen Stııtseppırıt und zahhelchc Begeg-

^lungen mit den Medten dcs 1.8nde lılnter slclı. Wl] wolltcn
.urch unser entschiedeneı ğffenülclıe Auitıcten crıclchen,

dafl__die Bevölkerung sicht:,I»e bclden Polldier ılııd fretrllllj
zurückgekomrmen, utn bler illr dıs Woht dcs VolLa r" ırt l"-
ten. Das ist eln Grundrecht iür jtden Biirgcr.
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M. Gorbatschow
Frieden durch Abrüıtung
Reden, l nterviews, Stellungnahmen
Vorwort: Uta Ranke,Heinemann
(3oo S.) DM 9.80
Bartels/Nassauer/Mann hardt u.a.
tilitörheimat Hunıriick
Vorwort: Alf red M echtersheimer
(160 S.) DM 9.80
Patriot
Eine Rakete, die uns teuer zu stehen kommt
(44 S.), DM 3,- (2,-)

Mannhardt
StützpunRe für den Krieg -
oder oıte deı Friedenı
Regionale und kommunale Friedensarbeit
2. eıyv. Auflage (76 S.), DM 4,- (3,,)

EUREKA/EV!/SDI Analyse und Kritik
aJitrage, Bartels, Bruckmann, Knorr, Reusch,
Scheffran u.a.
(96 s.), DM 5,, (3,,
İlearÖlıungıatlaı Rhcinlınd,Pialı
Waffenkammer der NATO
(52 S.), DM 4,-
tilitörland BRD
eİor"re, c he m ische und konventionelIe Watf en ;

Notkrankenhöuser, Autobahn]andeplötze etc,,

Dl N-A-O,Karte (vierfaöig) und Broschüre
(52 S.), DM 5,, (3,,)

llta Ranke.Hcincmınn
Widerworte; ietzt als Taschenbuch
DM 12,80
Albert Einıtcln
Die welt muB neu denken lernen
A-6, 16 S., DM 0,50 (0,2o)
}lutlnull ... und dınıch
Chance der Denuklearisierung
A-4, 16 S., (kostenlos)
Uta Rınkı,llcinomınn
Dokumentation,30 S.
kostenlos

Buttons /
Aufkleber
Glimmcıtutton (mit Regenbogen)
DM 1,- (o,5o)
Buüon FR|EDEXSIISTE (weiB/blau)

DM 1,50 (0,50)
Auftleber ,|brüıtcn"
1O cm Durcİİmesser, DM 1,, (0,50)

lutllelcrıcrie l (Sokrates, Einstein etc,)

1 Bogen (9 Motive)DM 0,50
1O Bögen ie DM 0,30
lulllğleİı eıie 2 (Bogart, Dietrich etc,)
1 Bogen (9 Motive)DM 0,50
1O Bögen ie DM 0,30

Faltblötter/Plakate

""'h

p0

Ptakat rrGoıtatıchow'l
A-1 mehrfarbig, DM 8,-
Uolkıı5hlunbıboykott (DlN A 4)

Perıhingl A Flugblatt
4 S., mit Abb.
IBB"lnfo (Airbuı€iındıll
4 S., mit Abb. (kostenlos)
Wcr, wı3, wİrum? lnfo,Faltblatt über die
FRlEDENSLlSTE (kostenlos)
kohlı Euıopa Eine satirische Landkarte
(Soende oder kostenlos)
İÜlııt,rVolkııühlung"
A-l/halb., 1O Stück, 1 ,, DM
§oj İa" İitdtrpoiie, E rıi n r rıed,,il loıra;uı "
A-İ7d;;if;rÜg, DM 7,5O (nur gggcj Vorka$c)'İlİJ-"lplİlrat,,rrlojcn ili Fı!ııtıının"
A-1, für Veranstaltungen etc.
DM 0,2O (oder Spende)
İrİİİpİiiit.i.ıtrı.symbol,weiB..irr?lr'3_-
(könneh individuell beschriftet werclen), L

Rundbrloi
İ"İJİ."İl""en, Beitröge, Kommentare (f! r M itglieder
İoJtJnİosl erscheint 6x im Jahr (ca, 34 S,)

Einze]heft: DM 1,,
Jahresbezug: DM 15,,
Plılıt rr]lu-ll Rıkcton ln Cuıogıl
mehrfarbig, gegen Spende

Elnıındon an:
DİE FRİEOENSLİSTEPreise in Klammern gelten für Mltglieder und unterstützer,

kreise. Bestellungen an das Bonner Büro der FRIEDENSL|,
STE. Lieferung erfolgt gegon Rechnung, zzgl. Versand,

kostenanteil

H iermit bestelle(n) ich/wlr

ı9
-- 8500 20

Name:

TeL.09ll / 55 a

öe(
ll,,

Broschü

ı

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI




